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Bienen Berßogeblimern Bremen und Werden. 
Wobey auch | | 
(ten Marck de / & lep⸗ 
eo re 
wie auch Frey. Herren von eſa / Hafleldorff und Bramftede 
Nachricht ertheilet wird. 
| - Abgefaffer von 
LuneserG MusHArD, Athen. Regü Scholzque 
Cathedral. Con-R. a 


Anjegt mit einigen Supplementis und Berbefferungen zu finden, 
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Svedorum, ——— Vanda- 


lorumqve Monarch, 
&c. &c, &c. 


- Domino & Nutritori ſuo 
Clementisfimo 


VITAM & VICTORIAM! 
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Reipice * ‚REX clementiffime, vultu 


Quo populos luftrare.doles, aut pace quieta, 
Autquo Sarmaticos poteris numerare.triumphos. 
En! {ceptro devota tuo, pietatis avitæ 

Amula gens & nota fide, TIBI feque fuosque, 
Quä pietate poteft, atavos fubmittit avorum, 
Et fub avis atavisque fuis fua-fata nepotum. 

Non hoc — non vana cupido 
Laudis & in fola quæ fidit imagine patrum 
Nobilitas: fed prilca:vagis’emerfa tenehris 
Aajorum virtus; hæc cra in flürpe virefcens, 
Quantum animis opibusque valet, velnumine dextro 
Concipit, Ar&6o cupit infervire LEONI. 2 
:  Angelicas utinam poffent fubmittere turmas 
Subfidiis, REX MAGNE, tuis, qui veta-fubinde ° 
Et puras cum voce manus ad Hdera mittunt; 

Qui quot vota ferunt c2 — ad fydera voces, 
Tot credunt Regife fübmifille’phalangas! _ 
EST OCCULTA-SEGES FiDEr. Sed cerngrg fata, '; 
Et TUA fada licet, qupties Modo poplite flexo 
Devotum procümbit humi cum Prineipe vulgus, 
Exoratque fuam cœleſtia Numina pacem. 

Scilicet ztherio tunc vertere fydera gurfu 
Tergajubent hoftemipopulosquetimofe ſubactos 
Ventus agit procul ac.ınimicus diſſipat imber. 
NARvA tuos teſtor campos, tuamoenia RiGa, 
Dluftresque fuis vicos agrosque tropꝝis 
Quos hinc Dwina lavat; quos illinc Buoa — 
23* ip onte 
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BEE: 101: - EEE 
Fonte rigat, vel quos jam VıstuLA mitior ambit, 
Viftula Sarmaticis toties luftrata triumphis. 
O cui continget tandem tua dicere falta, 
Aut.digno fatis ore loqui, REX CAROLE REGUM! 
_ Mantua num veterem reddet foecunda Maronem, 
Aut jam defveto tumefiet Bilbilis aftro? 
Namque fub Ar&t6o quis credet fydere nafci, 
Teutonicas aut ferre plagas tam divite venä 
Cui fluat ingenium tantoque eferveat zftu? | 
Quisquis erit. Mihi ne ades, REX OPTIME 


j  REGUM, | | 
CAROLE, cumque tuas non poffit feribere laudes 
Et grave Martis opus, faltim per lenis euntem 
Pacıs iter vultu non ne Camoenam, 

Sıc TIBI Wolga fuas fubmiferit afpera gentes, 
Sic timeat fera Dwına Tuas & Viftula vires, 
Sic in felicem confpirent fecula pacem: | 

Et quecunque fuit ftirpem demifla per omnem 
PROSPERITAS CAROLINA TUUM nunc de- 
ae nique fefe | | 
In gremium pleno numero cumuloque reponat! 
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Des auff eingefandte Cenfur yon einer 
Höchftrpreißiv, Könige. Regierung erfol- 
geten gnädigen Decreti, - 
STZRUF eingelandten Bericht des 
EN: Herrn Eittars-Kathevon Weil 
U fenfels, welcher geftalt Er das 
AM pon dem Con-Rectore Mus- 
ZI FI hard verfertigteGenealogifthe 
| Werck / bey deſſen übernomme: 
ner Cenſur befunden / geben Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſche in den Hertzogthumern Bremen und 
erden verordnete General-Gouverneur und 
Regierung zum Beſcheid / daß angezeigten 
Umbitanden nach man geſchehen laſſen koͤnne/ 
daß ſolches dem oͤffentlichen Druck uͤbergeben 
werde. Decretum Stade d. 15. Junu. 1706, 









BCv.d.Kuhla. JHeldberg, GLBv.Engelbrecht. 
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Bon einem Hochverordneten Cenſore 
Tit: 


Herrn Lats Nath von Weiſſenfels / 


Hdchſt/preihßwuͤrdigſte⸗ Rdnigl. Schwediſchen 
Regierung zu Gtade 
eingefandte 
Cenfur dieſes Wercks / 
iſt in folgenden 
Teutſchen Carmine 
begriffen. 








— Cenſuræ: 


IE EEE Ann dort das neue Rom, das alte veneriret/ 
x = Y = Und aus der ihr Helden Lob her: 
Auch was — — / in Stein und 
geprag 
So muß es durd) den Glang der Helden 
| ſeyn bewegt / 
Der Alten Tugenden und Thaten nachzuahmen / 
Zu — in der a der Römer Helden Nahmen/ 
nn dag iſt ja der Zweck / wenn man das Alt’ anpreift/ 
Daß die Pofterität der Alten That erivei iſt. 
Hier wird ein Ritter⸗Dahl entdeckt der Bremer Helden / 
Und der Nobleffe Ruhm / wovon die Schrifften melden 
Das .. —* ch get rſtreut / hier aber A geſtellt / 
griff der alten Bremer Welt / 
Der werd haft /und der —— Ahnen / 
Als des Geſchlechtes Stamm / ſampt Wapen / Schild und Fahnen / 
Und was der Zeiten Neid und Zahn zernaget ſchier / 
Das wird gantz ordentlich u, gezeiget bier. 
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cr 


El 
Die Edle Wapen⸗Kunſt / wie fie heut excoliret/ / 


Steht hier in ihrer Pracht mit Verſen ausgezieret/ 


Rad) Art der Poefie, gang Sinn reich fur gefaft/ 
So daß der Inhalt ſich auf jedes Wapen paßt, 
Verlanget man Bericht von alten Ritter-Thaten/ 
So ift im Helden-Sahl der Aufffag fo gerathen/ 
Daß Jeder was er ſucht / hier nach Bergnůgen findt/ 
Was die Antiquität der Nach Welt hat gegönnt. 
Herr Mushardts Fleiß und Müh ift wuͤrdig hochzuſchaͤtzen / 


Und feiner Arbeit Schweiß erfenntlich zu erfegen/ 


Weil nicht der Adel nur fein volles Lob erreicht) 
Beſondern aud) ein Sinn zur: Chronic⸗Luſt geneigt 
Hier fein Ergögung ſchoͤpfft weil diefe Blätter leiten 
Mit Luft zu feben ein der Zeit Begebenheiten, 
beyden Hertzogthum / und was dem graͤntzet any 
0 daß mer curieus, ſich völlig ſaͤtt gen Fan. 
So laß dann diefes Werck die Ritterfchafft.antreiben/ 
In ihrer Ahnen Ruhm und Tugenden zu bleiben, 
Daß jener Alten Preiß / in ihnen lebe neu, 
Und ihnen gleiches Lob die Nach⸗Welt lege bey, 
Du aber/ Leſer / bleib Herrn Mushardt wolgewogen / 
Nebſt mir / weil Fleiß und Schweiß gewand an diefe Bogen; 
So wird die Wiſſenſchafft gehaͤget und vermehrt/ 
Und bleibt/ wie billig ift/ diß Buch in feinem Wehrt. 
Diß urtheilt von dem Werck / der alles durchgefehen/ 
Und die Cenfur mit Fleiß darüber laffen gehen / 
AS hiezu committirt von hoher Dbern Handı 
Und gratulirt zum Schluß / daß es gebracht zum Stand. 
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Be ſem Werd dag 
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Biel laͤngſt⸗Verſtorbenen / hoͤchſt⸗ruͤhmlich wie⸗ 
dergeben/ ! ! 


Durch unverdroß’nen Fleiß/Die lagen in dem Grab’ 
Vergeſſen / inden Ruhm’ / fo ihn’ die Tugend gab’/ 
Ans Licht wiedrumb gebracht / und wollen offenbahren 
Der Rachwelt / ihr Geſchlecht / die Tahten ihrer Jahren / 
Wodurch ſie ſich ber uͤhmt / ſich Adelich gemaͤcht / 
Für and'ren un Ritterſtand gebracht. 
Sp werden fie geruͤhmt / fo werden fie see 
Und auf den Ritter-Sahl ven Mushärd hie gefeßet; 
Sie leben wiederum zum Vorbild diefer Welt, 
Auch ihrer Enkelen / in dieſem Sahl gemeld’t, 
Der Bau⸗Herr diefes Sahls / der andern hat gegeben 
Daß Leben / leget hin / in Auf⸗Bau auch fein Leben / 
Sein Fleiß und Sein Gebaͤu / Ihn doch unſterblich 


macht / 
Und bey gelehrter Weit / in ew'gen Ruhm hat bracht, 
| —— — Rips its 


licy aufgebanten Ritter Sabls 
ſetzets 


—B on - er 
En A G. v.M. D.S.B.5. 
— P ar 
[2 u... ., } s 
BER: E90 7 DS ET 2 I , 
DOMIBIEI. 14 — 
i) v \ 


Qui 





SSS UI legis hc, LECTOR, non eſt ignobilenomen 





I MUSHARDI Hunc fatis occubuiffe, dk, 
ES/>NOBILIUM tenebris abdi pia nomina cernens; 
Et rerum membres vix fupereffe'notas: ‘ 
Szpius haud vidit mulcentem ps&ora fomnum, 
. Nec fecum voluit NOMINA TANTA mort; 
Nodurna verfare manu, verfare diurna 
 Inftituit raras pofteritatis opes, | 
Haud fecus, ac dur& ferutatur vifcera Veftz 
Rufticus, & ditem verfat anhelus humum. 
Hic vitam ut miferam fic tranfigat: Ille perennem 
‘ Utgeftis vitam NOBILIBUSque daret. 
Audentem gravitas rerum non obruit, etfi : 
Vix potuit cœpti pondera ferre fui, 
Immoritur chartis genio pollentibus; atque 
Victuris, ftellas dum polus omnis habet, 
Sint modo Leftorum cun&orum pe&tora lade, 
Et non calcatä candidiora nive. | 
Annuet huic feripto pr&claro purpura dives, 
“ Tutelam REGIS fentiet hicce liber. 
Accipient facili Parnaflia munera vultu 
-  Quigeminant animi.nobilitate genus, J 
AUTOR dignus erat cœlis, ubi dulce morari: - 
Jam fpe&tat vitæ non pereuntis opes. r 
Mufa nequit, venä quia mänat paupere, plura \ 2 
MUSHARDI in laudes pr&cipitata loqui, 
ÆEther parturiat facilis nova gaudia Matri, 
Ut patrium foboles æmula calcet iter. 
Poſthumo fere 
Viri quondam Præcellentis 
Oper i 2 
cui multum ineſt nobilitats, 
I. mque dabat 


Gerh. Mejer, Theol.D.S.Maj Reg. 


övec, per Brem, & Verd. Ducatus Confiliarius 
Eccleliaft, , Paftor ad D. Petri Bremz pri- 
*i | marius, hujus & vieinarum Superint, 
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Worrede an den geneigten Leer. 
—— — —r von ſeiner natürlichen Weißheit und hoch⸗ 
—— beruͤhmten Wiſſenſchafft —— enahmte 
232 Kapfer M. Aurelius Antoninus hilofophus; 
2 (wenn erlib. 2. is ta edit.Gataker, Die Ei⸗ 
= telkeit des Menſchlichen Lebens befchreibet) nen · 
Niet mir Usreopnniav ray dydgumuy, Anfır, DAS Ge- 
daͤchtniß nad, dem Tode eine bloffe Vergeſſen · 
heit. ürſachen hatte er angeführet in vorherge⸗ 
- benden Morten: er 0r8 TE vunar($> mwyrerng gu 
lad mmr@ 5 Arbuxis j5uß@-5 weil der gante Leib 
EUREN el: To beichaffen /daf er zur Verweſung geneigt/ die 
N ee Seele aber gleich einen unruhigen und nimmer 
— — — jfſͤille ſtehenden Rade in der Eitelkeit mit ihren 
Gedancken ſich herumb weltzete· So wahr dieſe Worte von einem natuͤrli⸗ 
chen und in feiner Eitelkeit betrachteten Menfchen ausgeſprochen; fo viel näher 
konmen diejenigen der umfterblichen Bottheit/ welche durch ihr eigenes am mei⸗ 
 ften / dann auch durch ihrer lobwuͤrdigen Vorfahren und wolgearteten Nach · 
kommen höchftrühmliches Berhalten / gleichfam ein immermwärendes Leben has 
ben/ und den Nahmen ihres Geſchlechts bey der Nachwelt verewigen. Dieſes 
tft and bfeiber eine fonderbahre Gnade und Wolthat GOttes / die der. barmher- 
tige Bergelter alles Guten / feinen heiligen Patriarchen V.T. reichlich erwies 
jen Hat mit Ausrechnung und Benbehaltung ihres Genealogifchen Gedächt- 
niffes von Adam her / nicht darumb allein / damit die Prophetiſche Wahrheit 
von dem aus den Samen Abrahz zu hoffenden Meflia möchte befteben; fondern 
auch deswegen / damit der Reichthum der Güte GOttes durch Zortpflangung 
der heiligen Geſchlechter möchte offenbahr werden / und damit Die vergoprie 
“ oder das Gedaͤchtniß der Frommen nicht möchte eine bloffe And d. i. Vergeſſen⸗ 
heit werden/ nach der Verheiſſung Pfalm. CXII. Des Berechten wird nimmer: 

mehr vergefien. = 

$.2. Zar muß ich gerne geftchen daß auch Heydniſchen Sefchlechtern 
von der unergründlichen Weißheit Gttes zum beiten feiner heiligen Kitchen, 
oder auch zur Bergeltung eines nicht fo fehr mißbrauchten natürlichen Lichtes] 
die Gnade mwiederfahren / daß ihr Andencken / wiewol mit vielen ſeltzamen und 
zum theil närrifchen Gedichten untermiſchet erhalten worden. "* Aber gleiche 
wol ift zu verwundern / daß der H. Geiſt / da Er in feiner heylſamen Schrift 
des Gefchlechts Edom und anderer mweitläufftig gedencfet / dennoch das Ge- 
fehlecht Japhets , des erftgebohrnen von Noah, nicht weiter als biß anff Afcenas 
oder Tuifcon den Stanim⸗Vatter der Teutſchen erzäblen wollen] *"* gleich 
achtete er die abgöttifchen Nachkommen des Tuifcons unmürdig einer ſolcheu 
Wolthat / biß dat fie einmahl wicderfommen würden und wohnen in den Hüt- 
ten Sems. Denn es hatte diefe wilde und kriegeriſche Nation, nicht allein des 
t 





O — 
'* Conf. Eccleſiaſt. cap, XXXIII. 5. ** Vid. Apollodori Biblioth, lib. 3. Hefliodi 
Geneal, Deorum, Henningel. Opus Geneal, &»  *** Gen. X. 
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ee nicht g r ey ihre und — 


eit eine u rn Dei hr heit —*— ee dafi es 
end Se eca Ahreiber üb, x. 6: RN Ni — * 


memoriam 
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M. dag vorige Gen e Seegens Li 

——— — 
Nation. r 

das von den Hunnen 
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a — mit 


r affen dergleichen feindlichen auffe befte möchte vermahret werden. 
Deswegen bauete er bie erften fi te in diefen ——— 





————— ſolche ——— „rer Damites 

Benfelben an noͤthigen ee in möchte! machte 0 

——— —— bat waͤret / don e; * und 
die ohne dem 


ewett 
N 
— 





D 4 
— —— Jaſie be een dieſem 
vr ru erg ——— 
tel a Doten € —“ &c 
—— eg —* dern auch den 
— Biſchoͤffliche * nicht en Ki een um als 


W’olffgan Lazius de — gentium. Fre 
— — orihus Getm. —853— A n 
— Adamus em, ib. 1, cap. 46. bertus Stadenf.ad A.C, pe 

eetk Conf, Reiner R — —— ad Annales incerti Audtoris ex Biblioth, Ranäeıy, 


lib. 4.&.62.b.. Gate ii Alarii Glaͤtiſche Chronic, lib. 2. ca ‚Br. 
Fe ! Bi Oak. 3. 6. dad, * cit. are eügt 


PA fq. Joh. — 

——— An Sax annal, & Meibotn, in Not. tom. 1.p. — — 

* Landldufftige Gebräuche 1577. tite vom Hee Conl. — 
ichts rei ende 


‚13. Pomarii 





s erlaſſen / au he b» und kn 58 
a (die man aa I man) ni en fich begeben’ und derfelben fampt den etwa 


nf. Mei bo. Kor. Getm, tom, r,p. 417. Winckelmanni Notitia Weltpbal. 
p · o. * PetrusLambecius rerum Hamburg; lib,a. P. 9, n.16, in Not. marꝶ. 


ER — — — ——— 


andes mit gſen A ſol⸗ 
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roc bergen oder B — gen fü 
















vicus von der Kir Dae ein | 





Stifte Die 
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g in.einer. Borrede zu ete 





ion N I leer Beet worden. ie 

ii n Erempelt ‚indem Chron, MSC, 

) nt —— recht von 

1 in — nd die Unterthanen nach 

edit Kriege sanbek 

Sa it che Un t der Sitten —* 


Mn ſoſchen rich Der abmahnen. Als. 

Sie Hand hu ‚too = be die Ritterichafft am Ende des 

Anno 1548. einen ‚ie age Stein Graben / und berieffe 

au: Ya den Grafen von Mangfe. © e fehickete feine Gefandten dahin) 

ward / daß man von folchen Beſchwerungen 

di ren der. arınen Unterthanen, 

se —— 5 Grafe hätte ein Land gewonnen 

dem 1 Schment —7* wolte er regieren nach allen feinen Gefallen: eiferten 

und gaben zur rt/ hätte der Grafe ein  fcharf- 

min chwerdt / ſo har ihrer ein ca ‚auch ein Schwerdt. Setzeten hierauff 
— d belagerten das Hauß Borde &c. & 
















bliche —— — in auslaͤndiſchen 
5 Fe alterg nen und bekandt geweren/unter welchen 
ehmmlich zu zählen die Heerfahrten nach den Belobten Lande imb Jerufe- 
an wieder — 52 Kal ———— oder Walfahrten in Liefland / 
die — 5— en Heyden zu bek Was anlanget die Heerfahrten in Pa- 
ſtinam, haben Die Freyherrn pa —S mit der Ritterſchafft des Stiffts 
Bremen gleich) den Grafen von Olvenburg und Stotle und der Stadt Bre- 
men Anno 1111, das thrige zur Bntige contribuiret zur Eroberung des Belobs 
‚ten Bandes / movonin Geneal, Baron. deBederkefe zu leſen. Conf. Chron. MSC, 
Brem. Renderi ad h.a. Desgleichen haben auch die Rittermaͤßige dieſes Ertz⸗ 
Stiffts in folgenden Zeiten vornehmlich unter ihrem Ertz · Biſchoffe Hartwico 
von der Lith in einer muͤheſamen Schiffart in befagtes Land uͤmb das Jahr 
Chri 1197. ihren beftändigen en die Chriftliche Religion wieder an Ihren, 
‚Sit; zu bringen / gnigſam fpüren laſſen. Vid. Geneal. Nobb. de Lith, 
Ferner ift die Fieflindifche Nation hauptſächlich von einem Ertz Biſchoffe zu 
— gleichſam aus der Tauffe gehoben und zum Chriſtenthum gebracht 
worden / und hat ihre erſte Erb: und Biſchoͤffe wie auch die Ritterſchafft aus 
dieſem Ertz · Biſchoffthum wie aus dem u Weſtpfalen ıc. — 
ij mer 


Vorrede an den geneigten efer, 


men / welches alles-Balchafar Rüffouw in feinem alten Niederſachſiſchen Lief⸗ 
laͤndiſchen mt ſo wol in der — Ri einen Woledten * ochwei· 


Raht der Stadt Bremen / als auch d 5 in dem Merck Abſt klar 
ET Ra EIS een 


9.6, Bon dem rum er Noblefle habe ich gefunden daß wol 
> ie Fami —— — her 
Cube ech — Se * gl — 

* m Flor geweſen 
fe den — en mon, 


— Sig: — Mer Anfehen 
| — un | (a ud Sie 
Kills "u e d Ir 1 Ze iten 
md bernch in eur. 





en Eli 

en D an { 

gen Documen- 

ſo vielen und g blen, twodutch ver vornahlige 

Bremifche Kirchen Eltar und dag ac r io, Beunrubiget worden/ 
— Sale, das —* hun. t — — 
koͤnnen vorgeſtellet : finden entheilg noch folche indicia 
Be isungen —*— hre alte 5 — it den geneigten Leſer / nicht 
* — ke * chkeit des hrs vorbilden. 


dl ine, eier mir gar *9 Freyheit er —— mo» · 
20 — tem Bf ftorico Erpoldo Lindenbrogio in feinem vor 
— ae — (aber nicht vollfuͤhrten) ken oe 


nico gQ 


Paftor Büfling am Döm zu = diefer Materia arbeitend 5 col⸗ 
ſehn muͤſſen die alten Lei ‚Steine u itaphia zu befichtigens Briefe und 


9.7.Die 
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Dorzebe an ben geneigten Es 


en Ki & et g deren N 

Stamm Bee ai Bi = ges — Es 

beffer tl — — je ie 
der. en. Ritte mit 
















ich in dem ander Ahern — 

echter mit der 10ch bfäßenden —* den me 3 ts Men 

= — gen angahen bin — 
inſtiger en anzuſehen b 

rofl Kid nm * SE he 3ER, 
Sur er di in Et * 

Be wd m 2. * 
en Gen 2a gie | on vn? Ing —* | — 
u ce End Babe h auch —* einige ee F iche — it eiuge⸗ 
menget / weiche zwar borzeiten unter dem Bremiſchen Spre Mi t 
fen aber nunmehro entweder verlofchen oder andere en betoms 


‚men —— und —— auch von andern Hiſtoricis ihre vollkommene Genealogias zu 


it beyzeiten in acht 
— in > er Bug alfein Adeliche = 
lechter e.gr. die F oͤninge Scc. * fich zu 
5 begeben | en auch een vn Ordpehn viele © u geführet. 
(b) Ferner / das die — —— en Sehe Susi . eeahe Na- 
tionen und Länder als e.gr. das Fand & Dingen &c. 
um Theil a ‚im ne iffte/gehabts 


wenig oder | | 
und da alfa Land Kedingen erft/ ne Ertz Bifchoffen Gifelber- 
to tunb das Naht Chrifti 1300. dur en 1; mit ie der Nitter- 


febafft eingenommen J Landes und der benachbahr⸗ 
ten Nobleife beſetzet ev. I. Cook. € ob, de Deken, Zum zten * ich 
auch oblerviret die vielfältige eehnberungmn] d bey den Hochade- 


lichen Geſchlechtern in alten ebraͤuchlich geweſen. Alto iſt (1) eine 
Familia vielfältiger weiſe rn eh don ihren Erb-Siben. | gr. die 
Burg Männer zum Luneberge find a met von Bofhorft / von Elme &c. 

aͤrſchalcken die Schulten &c, „3 Bon 
der Beftalt des geibes als die Lütken/ die Schwarten &e. (2 Son ihren 


terk So ie der un ——— pflegte anzunehmen. *" Jun übrigen be uge 
zum 
t abzicle, F dacht der Ehre Gottes / auff die Erläuterung der Hiftoire mel 


| hogthuͤmer Bremen und Verden / wozu ich alles hierin / ſo bie! mir wilfend 
... gewefen/ nach Vermögen contribuiret habe. Solte bie oder da ein Irthum 
vorkommen / wird der geneigte Leſer eingedenck ſeyn der menſchlichen Lnvofl- 
Esınmmenbei. Was aber in diefem Opere wider Gott / wider dag Interefle „ 
rrii mei⸗ 
* Vid, —— Nobb, Friſiorum. 
sk Vid. Carolus Sigonius de Nomin, Roman, 


Dorrede an den geneigten Kefer. 


» meiner Hochgebietenden — J—— wie auch wider den Nutzen und das Befte 
» derjenigen denen dieſes Wer Ehren verfertiget worden / irgendswo fol 
» te ausgefunden werden / fen folches alfes (als wıder mein Witlen/ Willen 
» und Intention fauffend null und nichtig und von mir nicht geſchrieben. Ich 
De En — 
| en . 
Zn meines &HOttes / bey dem ‘Propheten Hofea. Cap, XIV.%.6.7. EN 
Ich wil Ißrael wie ein Thau ſeyn / daß er ſoll blͤhen 
wie eine Roſe / und feine Wurtzeln ſollen ausſchlagen / wie 
Libanon, und feine Zweige ſich ausbreiten / daß cr ſey fo 
ſchoͤne als ein Oel Baum / und fol fo guten Ituch geben, 
tie Libanon, Und follen wieder unter feinen Schatten 
ſitzen / von Korn ſollen fie ſich naͤhren / und Hlühen wie 


ein Weinſtock, fein Bedachtniß fol ſeyn wie der 
Mein am Zibanon. | ’ 





Audto- 





| Bu 
EEE 


ie Auctores 
3 Dia diem Set gesandt und darin 
Fierans Bremenli — Eckflormii * Walckenred. 


e Chronic· Eginhart. Vita Caroli M. 
AÆmilius —— is Francorum, ae Erdman'Chron.OMabr. + 











cum Cöntinuat: Ferronj. Etymologieum L —* Teuton. ſeu 

Æne⸗ 2 Sylvi Hiftoria Bohemiz, Di&ionariumPlantinianum, 
Albertus Stadenfis. J Ubbonis Emmil, Rs Friſicæ. F 
Altingüi Notitia Germ. Infer. ant. — 
M. Aurelii Antonini lip libb.üs sau. Feltman.de Tital. Henorum,  , 
Apollodori Athenienfis Gramm, Bibl. Florus Germanicus. 
‚Arnoldi Lübecı en, Slav.: Freheri (Marqvardt) Goramehtarius 

Sieht * Ede gen. MC, — 8 Si Weiphade Arien 
Aßigebo nal Door refne rium t. med, 

Fr — & inf, 7 * 


Gruͤndlicher Beiden ie — 


Ba; —— ie, 
—* — 


Bernardinus Scardeonius de Antiqv. 


urbis Patav. 





Brotuffi Genealogia der Sürften von z h — 
Anhalt. ı- von rn e v;‚Me 
Bonni (Hermann.) ‚Chronfcon-Lübee. onen & eh nob pa. 


Hamelman. Chron, Oldenburg. 


Buceli Germ Notit.vel 
Harsfeldenſe Chronicon MSC. 


Hartknoch (Chriftoph,) Origin. Prufl. 
(St ' Heimrichiü Kordfteii ſches Chronicon, 
——6 Henningeſ. Opus Gen 
Calvifii us Chronolog. “u J Hefiodus. 
Caröli M. Hippolitusä ‚Collibus de Increm, Urb, 
' Caroli —— Reclel, , / | Hoppenrodü Stamm Buch. 
Sec. XVII. '\ Höratius, 
Catalogus Coſſ. Brem, MSC. ri 
Chif — — Nulius Gear, 
‚Chytrzi 
Clüverii Germania antiqua. Knaut (D. hit Antigp,.C ‚Comit, 
Conting. de ant. Statu_ mftadii ı  Ballenfted 
Ih deR bl, Imp. German. | Krantzü Metropolis. 

Id, de Habit. Corp, Germ. caufis. ft. Saxonia, Vandalia &c. 
CureiChronic. des andes Schlefi en. ‚| Krefftiogii MSC.Difcurfus deRepubl, 
Q. Curtius. —— 

Cypræus de Origine &c. Saxonum, | 
D, ‚| Lambecii Origin, Kanburg 
Danckwerths Beſthreibung des Her | Ic, Rerum Hamburg. Lib, 
tzogthums Holſtein. Landlaͤufftige Gebräuche Bremiſch. 
Peſecriptio Regni Sveciæ. Ritterkbafft. 
mich Chron. Bremenfe, | Lazius (Wolffgang.) de Migrat, gent, 
tmarus Merfeburgenüis, Leich · 


Audores ſo in diefem Wercke eitiret worden. 


Leichpredigten. 
Limnei jus publicum, 
Lehmanni Speier. Chronic, 


Ryosbacchü — Brem. MSC, 
Saavedr& (Didaci) Symbola Politica, 


Lindenbergii(Petri)Chr.Roftochienf. | J, Sambuci Emblemara. 


Lindenbrogii (Erpoldi) MSC. Ndel- 
— des Stiffts Bremen 


Ir. PrivilegiaArchi-Eccl, Hamburg. Ejuta, 


Ie- Chronicon Caroli M. 
Ic. Hiftoria — Brem. 


Martinü Lexic. Philolog. 
Meibomii Rerum German, tomi 3. 
Ejufd. Chron, Walbecenfe. 
Micrali Altes Pommer⸗ Land. | 
Mifcella antiq. Lectionis a Sim, Pauli, 
Modii(Francıfei) Pande&t=triumphal. 
Mayr. — vulgd Rabani Mauri- 
Gloflarium MSC, Teuton, 
N 


Nolden (D.Jofias) de Staru Nobilium 
Civili — Privilegiis 


Olai Wormü Lexicon Runicum, 
Orto Frifingenfis. 
Oweni Epigrammata, 


Pantaleon de Viris illuftribus. 

Papinius Statius. 

Paulini Differtar. Hiftor. 

Peucerus de Divinationibus, 

necen Joh.) Holſteiniſche Thron. 
icardi Antiqv. vant oude Vriesland, 

Pierii Hieroglyphica. 

Pomarii Sachſiche⸗ Chronicon. 


Raftedenfe Chronicen; , 
Reineri Reineecii Hiſtoria Julia, feu 
Syntagma Heroicum, 
Ic. Ejufdem Append. Genealog, ad 
) . Albertum Stad, 
M.Reinerus Reineccius, Sreinhemius 








} Voffius de Vitiis Serm. La 


Spangenberg (Cyriaci) Schauenbuss 

ifch. Chronicon, 

Adel-Spiegel. 

Servilius (Johannes)deadmirandisan- 
tiqvorum Operibus, 

Schedelii (Hartman, ) Chron, Norimb, 
imprelf. Anno 1493. 

Schedius( Elias) de Dis German, 

Schildius de Caucis. 

Schoockius de Turffis. 

Schurzfleifeii (Conrad, Samuel) Res 
Meklenburgicz., 

Schuͤtzens (Cafpar) Chronieon des 
Landes Preuffen. 

Sigonius (Carolus) deNominibus Ro- 
mandrum. 

Silvefri Parr»fantzreffer= Gentilit, 

Speculum Saxonicum, 

Speneri (D; Phil, Jac.), Opus Heraldic. 

Sleidanusde Statu Relig. & Reipubl. 

T 


Tacitus de Moribus German. 
Theatrum Europæum. 
Theatrum Pacis, 
TratzigeriChron, Hamb, MSC, 


Nerdenfe Chron. MSC. teutfeh, & aliud 
Verdenf.Chron, MSC. ateinifch. 
Visa S, Wilhadi, 


4 Virgilius, 


a Vorburg, Rerum'Germ, tomi 12 
t. 


Wallichii Incend. Stadenf. 

Wapenbuch ſeu liber teſſer gentil. Imp. 

Weiflenberger, Oratio in Obitum Lu- 
dov. 1'Com.ab Hanau. 


von des Adels gemeinen Herronunen. WendeliniGloffari umVocumAtuatie, 


RenneriChron. MSC. Bremenf, 


Werdenhagen (Joh. Angel.) de Repbl. 


a ehe 2 Hanf. 
-fohı Roden Archi-Epife. Brem, MSC. | Winckelmanni Chron. Oldenburg, : 


de Jur, oc Brem. 

Rüffouwen (Balthalar)Chronicon der 
Province Piefland. 

Ruxneri Turnier Bud. 


Ir. ejufd, Notiria Weftphaliz, 
W olteri Chron, Brem, 


| Zafius de feudis, 


A. & a. Don 
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aſſchafft Stade hat von Alters her zu dern Er · Seifft Bremen gehdret. Iſt 
Stafen regiere 8* hs Auceps hat den erften In 
nricum Calvum zu Stade gefeget. 3. Wo die alten Marck⸗Grafen refi- 
fe 4. Wapen der alten Marck⸗Srafen zu Stade, ia 
{ ur . 5 1. 
= chdem ich mir vorgenommen / durch 
den guädigen Beyſtand des allein 
ee BOttes | deſſen Rahme Hochgelobet fen in 
— keit / die Denckwuͤrdigkeiten der hoch» 
we berühmten edlen Geſchlechter dieſer —— 
—— bcctbhuͤuer / nach meinen geringen Vermoͤgen 
49 7 —— zu ſtellen: Habe ich für hochnoͤ⸗ 
DAN thig erachtet / der Sräflichen und Freyherr⸗ 
AAN lichen in diefem Lande vorzeiten florirenden 
Sa, Familien vorhero einige Erwehnung zu thun / 
an che dan ich anfienge die Genealogias der 
N hochlöbfichen Ritterſchafft zu beſchreiben. 
" Weil demnach die Thaten und Gefchichte 
der Unrälten Marck'Srafen zu Stade zwar von den Hiftorieis ziemficher maſſen 
Berchrieben / und doch gleichwol noch verdienen aus dem Fluſſe der Verge 
Abel ser oe ebracht zu werden; fo hat mir nit ungereimt zu ſeyn 


Ru IT € 


% — 
u FRE 
n 
> 


7 


aucht/ diefer hinten Marck-Srafen alte Helden: Thaten anfangs 
lich zu beſchreiben / und fie gleichſam als Beſchuͤtzer der Graͤntzen / wie fie 
vormablen wider alfe barbarifche Feinde waren / in diefem Wercke bey eriter 
Deffnung des Bremifchen Nitter-Saals in ihrer_ alten Macht fehen zu laſſen. 
Anden I aber diches beainne / — ich Beinen Zweiffel / es werde denenjeni · 
gen / welche in den Geſchichten der Alten einiger maſſen verſuchte Sinne —* 
wicht unbekandt ſeyn / daß ſchon zu den Zeiten * M. oder ja kurtz * 
J | uden 


» 
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4 Ä _ Vonden alten Martk⸗Grafen 
| Lande regieret. Vid. Hit 
ni — 


Zeit Grafen Sehr 
ahren 
— AS DIE NDERRE SA0IE ge 







er iſt 
vi 





zu 
num Domini 
In Cal | — 
dam, nicus in Hildenfem, 
zen 1 Cæſaris nd 
zur — am ment Sin ——— late 
— hadde eine Fruwen ge⸗ 
Se — / und en fi in Sohn aihehee Hinrics geaak | Br was 


rg Ser 


Teen m Wire Sräflihe Burg 

roch neben einen im an einem jehr tuftigen — 
o r zwo —— m — 6 dem 4 Pa re 
rum. Meibom. —— Ben: tier nicht auff einer- 


ley Weiſt / Civitas; apud Ditmarum lib,3, 
* 46, lib 4, Pı 78: elde, —2 * auch Roſſenvelte in Diploma- 
Adelberonis en de Anno 1142, — in Privil, Ar- 
—— 175. und Roſaveldan apud Adam, Brem, H,E, cap. 32. p. 29. 
—5 — a l — auch —— item Hafenfelde ge⸗ 
——— res facr, part.2. * ** ER 


er un hmene Ropfeld 
Rare — bat M. Amon Heime SE 
neuerten hronica ib. Ar 7.P Kenia 208 


Burg Sting der ee aben r und o mit 
fenfeld Horfen- oder Herfen Ping: entftanden. m Peer 
lich | —— man in alten — —5 der 5 rel 


nen Untere unter Rofenfeld 8 Harß 


/ und bey dieſem gelegen; * denn gefommen 
—— — ———— en. Mes ein pe — 


velde ; 'nunc jacet in Hartzevelde, Gleichwie aber — den alten 
Marck ⸗Grafen einen ſichern Auffenthalt und Wohnung ga als ein von der 
Elbe etwas meiter entlegener Orts alſo ware die eigendliche refidence * 

er 
“ — LU sr Aue wird der Fluß bey. Harßfeld genennet / welcher bey Horne- 


den Nahmen Lühe befomme. *** Quamvis id vitium typographicum effe 
ih. cum facil (cribacur —e pro Rofenfeld, Hafenfeld — Harfenfeld. 4 


zu Stade. 3 
‚ferien en auff der Burg (wovon nun der Nahme noch übrig) iu der uhralten 
tadt h ula oder Warte auff alle, Ba 

u 


Dänifchen und anderer 9 [ / welche. meiftentheilg mit -Ihren 
San ner DIefe Sanded fehr oft in Unruhe feheten. Cont Differt. 


erſt das alte Wapen der Marck ˖ Graͤfen von Stade — tet haben. 


.2.P. 198.) einen fi 
denen Felde, r weil 2 ale u NH e beftellet ward wider die un · 


n. Erpold. Lindenbr, MSG. Adel + Chron. h, t. & antiqvum Chron, Saxon, 
preſſ. Moguntis Anno 1492. qvod Lindenbrogius citat, 


si Cap. I. 

Tönricus Galvus: und Qraſtus find nicht zu untescheiden. Uenricus Calvus hat 
Kinder gehabt als Henricum Bonum,- Henricus Bonus füfftet_eine geif- 

| Da Er in Darf Zeuget mit feiner Gemahlin Judith drey Söhne und - 


rn 
Je vorhin;ermiefen worden $. 2. Cap. r. / bat Henricus Calvus 
Se einen Sohn hinterlaffen von feiner Gemahlin Hildegard, der hieß 
EP Heinrich, oder Hinricus Bonus ; und war anfangs Canonicus 
Re Ida fein Bruder Otto noch lebete. r wil der 
treffliche Genealogift Henninges hierin eine andere Hrdnung mas 
—*— ſetzet Henricum Bonum ale einen Sohn Henrici Craflis der da fol 
* ckel geiveſen ſeyn Henrici Calvi. ‚Aber weil mir nicht eigentlich bekandt / 






Craflus von Henrico Calvo unterſchieden / und wie weit ſolcher 

Unterſcheid ſich erſtrecke / babe. ich lieber bey dem Zeugniſſe Alberti Stadenfis 

und anderer Hiftoricorum Maren Worten bleiben / als etwas. ungewiſſes ſetzen 

wollen, Otto der ditere Sohn Henrici Craſſi over Calvi und Bruder Henri- 

ei Boni, Marck Grafe zu Stade hat nicht lange gelebet / und nur eine Toch · 

tet. gezeuget / Nahmens Ehrentrud / welche an Woldemarum Grafen zu A- 

Kasten if vermäblet worden. Erp. Lindenbrog. MSC. Adel-Chron. gBeil 

‚au auch Die andere Bruͤder (deren verfchiedene geweſen) alle ohne männliche 
iſt Henricus Bonus genöthiget worden/ fein * Ambt 

. zu refigniren und ſich der ledig gewordenen Marck Grafſchafft anzunehmen. 
Solches aber hat nicht ohne groſſe Gaben an die Clerifen / geſchehen mögen 
mit welchen er fich gleichfam loßgefauffet / wie Albertus Stadenfis fhreibet: I.c. 
Hie ( feilieer Henriew Bonw ) cum ſuis à Clericatu tractus eflet, ut Apo- 
ftafam eleemolynis redimerer, deſtructo Caftro Herfenvelde, tempore Li- 
bentii fenioris, Archiepifcopi Bremenfis, & Bernardi Ducis Saxoniz, fecit_, 
ibidern Conventum Clericorum. Hic qvafi damnatus effet legum Cenfura, 
. ser fe redemit jis, ornamentis & aliis poffefionibus , & omnia contu- 
lit eidem fecitque ibidem — annuente Libentio ge 
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Ber rot. Benedi 
Bee Ir 
vet Inter der par halfen vorgeadhter Mc — * 


ſeinen Apoſtoliſ 8 
= n = * —— hat ab omni Ordinariorum 
one , fo daß das Haupt deſſelben hernach von einem Ertz⸗ 
Biſchoff u Staͤnden des E als der — Mit · 
Stand worden Bucelinus Le Wokeri Chron. Brem. p.47, 
go.5i. ‚edit. Meibom. It, Chron. MSC. - 


* Hiebey wird meines tens ni tunan hin eine klei 
——— Ma ebte / wẽ einen 


ae ger 2 | 


| i a 
— welcher Anno ( 1145. — Alberoni aß» 


— 
a S, — worden. Cr hat re e 2 
ar Brüdern dahin * * den —— daſelbſt 

—— —— olter. Chron. Brem. p. so. Conf, Nobb. de Brobergen. Zu 
Zeit / nehmlich Anno 1136. iſt Kanfer ya oder Lüder gen Harß 
we BR Dee tra enommen die 2 — Silbers / welche Grafe 
de dem Cloſter und Stifft Harßfelde gegeben ni aus 

— en die Güter Aachen Grafens erbloß geftorben / waͤ 
N NEE — — Albert. Stad. ad A.C\ 1336, Chrom 
wen De .ä, — —— iſt geſtorben Anno 1147: 


— — oder Adeko R bernmutßlic ber der Mitlere non den vorerwehnten 
MR * Cloſter bey undiret. Er iſt geſtorben Anno 1155: 
w.. 

— deſſen Zeiten nahmentlich Anno M.C.LX, hat Babft vi: 


dor * "die Abtey Harßfeld Ertz · Biſchoffen Hartwico und feinen Nachfolgern . 


unter 
* Illius nominis IV.in Schifi inate el contra Alexandtum fit, Anno —* Nonis Sept, 
Ob: Luc in Tuleia Anno 1164, Vid, Onuphrii Panvinli Chton. Pontif. Ram, p. 39 


zu Stade 


* 
a — — 
——— Ge le —— — —— Hy 
* en ne hen 
wer von der Lich, th, eher {m einigen Briefen | 
a Gene Nobb.de Arne Da der Anno ızch 


» von welchem nichts di Er n 
grrben Aue 1237. Ku hat Be et ge & 
ob: Anno 1261. 1 find Dan os em 


Nicolaus, Ob: 1300. 1000. 535* 


73. 
' *— — ;* Johannes Schulte, Ob; 1438. und nach ihm fein Better 
X Schulte , Anno ** Conf, Ge; 
Xi. 6 weicher geftorben 1440, * 


"XI, Johannes II, von der Lich, **"* (farb Anno 1460, 

- XIV, Matthias Grimmeke Srimmete / oder Gram ke, Ob: 1482. al. 84. 

a XVvV. Ber von Sen Servo welchen zu fehen die Geneal. Nobb, deBorg; 

1503, 

XVI. von von ——— Vid, Geneal. Nobb. de Luneberg, ob 

— 1510, Chr. MS, Harsf. 1513. 6. Men Maji. 

- XVII. Henricus Dudenrath, zu deſſen Zeiten Anno 1511. auff Anfode- 

Füße in any Johannis Roden die Burofeldiſche Reformation einge 
XVIII. — Bicker / won wel e die Ge- 

mie * de —— ) —* den Set Fin St ver z 

ziehen muͤſſen / nachdem das er fambt der 
* Eee, geleget. Ob: ie d zı.Sept, Ihm fuccedirte/ aus derfelbigen fami-, 


X" Chriftophorus e Borforge getragen für de 
lares waren re EEE Tg gmag., Rot- 

i srrıor; 
5 ———— 


reidagius à Suthold, Johannes Breide und Theo- 
dörus Veldeman , melde! Anno 1575.d. 10. Novembr, zwiſchen zo, und ır, 
Uhr nachdem Chritophorus Bicker Anno 1575. verftorben war) an feine 
Stelle erwählet Herrn —* Brummer, des Convents Cellerarium, ex 
wobili Brummerorum familia, Vid. Geneal. Nobb. Brummer. } 
XX. Luneberg Brummer hat Anno 1604. neue Statuta den Gottesdi 
* die difeiplinam monafticam anlangende verordnet / welche vom P 
Paulo V. Anno 1606, Gonfirmiret worden. Er ift am Schlage geftorben An- 
no 1612. d.29. April. Worauff die —* Capitulares Anno eodem d.5.Maji 
durch ——— Wahl ernennet ha 
i ardum von Feel ‚ Cellerarium , und als der Anno 
1518. d.29, Aug. verſchieden / trat an feine Stelle durch ordentliche Wahl 
XXI Paridon Korff, zu welcher Zeit die Kanferliche Warten in dieſem 
Ertz Stifft den München un Römifch-Beiftlichen Gelegenhett Ei eben / ih · 
zen ben. Ob: Anno 16 und ungehindert abzumarten und in ihren Clöftern ruhig 
: 01 628 D 
* — — —R — 
2 Infericur hic En us Aano 1 n, ars 
a/yıo. indie Barbafe Virginis & martyris Chr. MS, Harsfeld, al, de Luh. 
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Mer? 
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von den Dänen gefangen worden / wie er ihnen atis ihren Händen entfommen / und 
ſich hart an ihnen g Bon feiner Schwefter wenig Abbatillin zu Heßlin⸗ 
; Item wann folches Cloſter gefliffte: Bor Kunigunda der andern Schwefleri 
’ 1 1 






mi in den Ldndern / die ohnfern von der See gelegen /. übel 
PEN eten / und alfo auch die Elbe herauff Führen und die Grafichafft 


= 


und Herrn / und lieferten den Feinden eine Schlacht. Aber die fiel ſo um 
ich aus für dem Marct-Srafen und feinen Ceuten / daß Grafe Udo im 


bahren Lit. Denn als er ve in groffer Noth war / weil er keinen Buͤrgen 
abe mit zween feiner Freunde Nodbaldo und E» 


Sigfeid ftelfete fich / unterdeflen daß der Prieſter fich a Due —— * 
prang aber in den Kahn 
und 


zu Stade." | er 





i 
Raben behalten und Worge | dt — 
das Jahr Chriſti 988. Conf Albertns Stad. f. m. 164. ad A. ce 144. un 
ed ließ auch die Burg zu Stade befler befeftigen / wider alle * 
faͤlle der Daͤnen und Wenden / und regierete hernach in Friede. 
Seine Gemahliu hieß Adila oder Adelheid / eine Hertzogin von Bayern / mit 
welcher er zween Söhne gezeuget und Lüder, von welchen im folgen- 
den Capirulo 4 gehandelt werden. 
.2. Harwi oder Hedewig die erite und aͤlteſte i 
fen Sigfriedi war faum — Fahr alt / da fie Abbatiffin ; 


mofelbft fie vorhin im de nun war. Sole gehn wegen vieles 
Anbaltens und Bittens ihres DVatters Marck Grafens Uenrici, welcher d 
den Kayſer dahin a 00 er den Erhz⸗Biſchoff darumb bat "als 


ulii. weil ihre Berwandtin / Gräfin Mathildis in ſaltu cum Domin 

Hathwi Abbarifla diu nurriebatur) die fie fange — bey ſich gehabt 

einmahl zur as he ja zu haben / ihr in demſelben Jahr IV, Ca- 

lend Mart. war abgegangen. Ditmarus I.c. Itb.y. p.184. 19. Diefes Clofter 

& Aigen I 9 —* an zu der Zeit Kayſers Atonis M. umb das Jahr - 
960, in einem 


altus genenmet wird don Ditmaro, Woltero,&c.) an dem Ofte:Fiuf/ in 
m go Eilingau, Edelengau / oder vielmehr Hedslingau, * yon ei 


(ich hat 
—* un) weil er mb fire Zeit BRuESt } gerne zu Heßlingen aufge 


® Conf, Meibom, de Pagis Saxon, 


5 Don den alten Marck⸗Grafen 


jaliqvo die Freyheit einen Zollen und Preuen Marft nach Hehlingen zu legen / 
— pt ne iti, als zu deſſen Ehren das Ciofter 
und die geftiftet morden / wovon der abeoplirte Brief zu fehen in Pri- 
vil. Archieccl, Hamburg. Erpoldi Lindenbrogii. Anno 1142. war Luidmun- 
dus, ein treuer Mit-Arbeiter des unverdroffenen Vicelini in Bekehrung der uns 
———— Wenden (vid. Helmoldi Chron. Slavorum, p. 115. edit. Bangert.) 
rzpolitus dan (vid, Privil, Archieccl. Hamb. p. 174.); der trans+ 
ferirte dag te Anno circiter 1150. von Heßlingen eine halbe Meile / und 
verlegete es nach Zeven / Tzeven, Albert, Stad, ad A. C. 1136. Erp, Linden- 
brog.Priv.A.H. p. 189. welches vorzeiten Kivena genandt ward. Chron. Raft, 
p-92. — noch daſelbſt / als Præpoſitus, Anno 1164. Vid. Erp, Lin- 
denbrog. I. c. 
» 3. Kunigunda die andere Schwefter Grafen Sigfrieds heyrathete 
igefridum Srafın u Walbeke, und gebahr ihın Ditmarum , der hernach 
Erth Biſchoff ‚u Merfeburg geworden und feine Brüder/ Fridericum, Henri- 
cum, Sigefridum, Brunonem, Theodorum, Willigifum, 


x Cap. IV. | — 
Syn Dars-Crafen Sigfrio un Line, Item von Sigfridi Sohaen Udone I 
und Lüdero, 


. + Is 

> egfried der andere dieſes — Marck · Grafe zu Stade/Brafe 
x ii Ditmarfchen ward von dem Kayſer Henrico IL hart Marck · Gra⸗ 

en von Brandenburg beſtellet ale die Wenden Braͤndenb 
eingenommen und ihr König Miltewoi Theodoricum den March 
Grafen dafelbft vertriebenhatte. Deswegen hat Marck · Grafe Sieg 
fried feinen alten Erb⸗Sitz verändert/ und hat I u Fandeberg an der Oder 
ohnfern Berlin zu wohnen Degenen und dafelbft Hoff gehalten. Seine Be- 
mahlin ſoll geweſen jeyn Bertha, * mit der hat er gezeuget zimeen Söhne _ 
Udorem den I. Marck Grafen / dieſes Nahmens / und Lüderum oder Huderum 
den U. Erift geftorben Anno Chrifi . . . . und begraben im Cloſter S. Ja- 
cobi zu Par nf. Henninges Opus Geneal. p. 198. Lüderus oder Hude- 
rus Sigfriedi II. Bruder/ war Marck Grafe zu Soltwedel / aber Kayfer Hen- 
ricus II nahm ihm die Marc» Brafichafft/ weil er fein Feind geworden war/ 
und * fie Alberto dem VL dieſes Nahmens / Grafen zu Aſcanien A.C. 1021, 
Vid Ernit. Brotüff, Anhaltiſche Chronic. lib. 2. cap, 1.p. 44. — . Henninges 
l.c. Woraus hernach ein ſchwerer Krieg entftanden / im we em gleichwol 

Marck · Grafe Luͤder etlichemahl uͤberwunden worden und N muͤſſen. 
. 2. Udo I. Sigiridi Idi Sohn / Marck Grafe zu Stade und Branu⸗ 
denburg / Grafe in Ditmarſchen nahm zur Ehe Odonim eine Stief⸗Tochter 
ogen Ottonis, mit welcher er g euget hat vier Söhne/ ı. Henricum 
ogum, 2. Udonem Il, 3. Rudolphum, ımd 4.Sigfridum, Prepofitum 
zu Magdeburg zu S. Nicolai und Canonicum des hohen Stiffts dafelbft; Und 
zwo Töchter | deren eine Abbatißin zu Alesleven geweſen / die andere Nah 
inens Adelheid ward verheyrathet Ludovico Fand-Brafen in Thuͤringen / nach 
dem fie vorher p Ehe gehabt hatte Fridericum Pfalt-Brafen in Saͤchſen. 
Vid, Alb. Stad.l.c.p. 164. cum Reineri Reineccii Append. Geneal. Conf.Ban- 
gü Chron, Thüringiz ad A. C. 1077, Diefer Marck⸗Grafe Udo der I. bat 






* fuiffe autem illam Rudolphi Anti-Crfaris filiam, Ducis Sveviz, (qvem Pontifex 
eontra Henricum IV, elegerat) rationes temporum nen permittunt , ut cum Hen- 
aingeſio fentiam, 3 


* Stade 





zu | ‚I de gebah 
war erſt eine Bei im — J 
einen König in Rußland) * und hr ibm 
{ zur ander Gemahl hieß Dedo Gra Pa 
telcher von feinen eigenen —— ee agen ward /_von dem 
——— i. Borchard * det fieng an die Burg zuı Elftörn 
bauen/ und ward hernach Ertz⸗ Bir off zu Trier. 2. Ecberrum Grafen zu 
See: ——— hernach Meldung geſchicht; Und eine 
welche Ban —— ae a —— 
mari trafen enbu er (4 
——— 5 re teler und ward auch in  Dinnarf en ital, 
Pr —— . A. C. 2 5 Hu —— u 6.7. 37. en * 
t dieſe Hertz a aus oberwehnter —— foiederho- 
feter — engen mim Erben / nebinlich.Ecbertum, Den er 
- flug, ei I; —— RE in einen Streit DR 
/ weit von ie — Torüber die alte Herbogin 
—25 ſich graͤmete / —* fie allen irdiſchen Troſt hindanſetzend aus de- 
otion ſich om begab umb ihren Oheim Pabſt Leoni ihr ernd u 
en... Der bewegete die: betrübte Idam » daß e wieder nach en e] 
Marck Grafen Udoni feine. Mifferhat verziche / ihn für.einen Sohn annahm 
ad zum n aller ihrer Guter machte. Albert. Stad. l.c. Krantzius & alii, 
fo behielt fie eh ihrem —— einige ont und Meyereyen / und wohne: - 
vn En er biß an. ihr Ende zu 
feiner Groß Mutter a: ntz nicht Eilmarus IL 
1 








$.:3. Aettgedache Fridericns ( welcher. crft Adminifirator der Graf⸗ 
cafft / bern ‚Safe zu Stade — wie wir ferner hören werden) 
war mit F nheit an Mar an Udonis Hoff fommen. Seine 
Mutter tter (welche von hohen. Sräflichen oder zum wenigſten 
— * Stande / denn die wurden zu der Zeit Nobiles genandt) waren 
ur un zu Schiffe kommen und hatten Schiffbruch gelitten auff der 
ae — noch zu derſelbigen Zeit eine aus dem Hehdenthum über- 

ide en Gewohnheit / daf die alfo geftrandete mit Leib und Guth 
dem K an waren, Alto kamen. diefe beyde edle Engelländerin- 
nen an Marck⸗Grafen Udonis I, Hoff bey der a ‚Gräfin Odonim, un he 


* oder Reußland. 


'Ie Vonden alten Marck · Grafen 


— — — —— — — — — — — — — — — — 
Tochter / weil ſie noch jung und ſehr ſchoͤn war / fand bald einen unter den 
des Marck · Grafen der fie beyrathete und verfihiedene Töchter mit 
hr zeugete welche an Rittermaͤßige Dienft- Männer ehrlich ausgefteuret wur⸗ 
den und Stamm - Mütter wurden vieler Adelichen Gefchlechter / wie zu fehen 
2, hujus Op. in Geneal, Nobb. deBliderftorpe. Eine von den nn 
zur Ehe einen Rahmens Reinhold , welchen fie —— zween Soͤhne / 
als nehmlich vorerwehnten Fridericum, der hernach Grafe zu Stade ward 
und feinen Bruder Ulricum, (Conf. Albert. Stad. l.c. f. 153.) von 
ner ein mehrere. Vid. Ic. Krantzius metr.lib. 6, cap.ı. Marck⸗Grafe Udo L 
geftorben Anno 1085. Gonften ift von Lüdero oder Hudero * II, Marck⸗ 
Grafen Udonis I, Bruder wenig zu melden. Er foll umbkommen ſeyn in dem 
Treffen / welches König —— mit dem Kayſer Henrico IV. bey Merſeburg 
gehalten A.C. 1080, und iſt in der Kirchen S. Laurentii daſelbſt d. 15, Odtobr, 
graben. Seine Gemahlin foll gewejen feyn Oda , Gräfin in Frießland. 


Henningef, I. c, 
Cap. V. 


On Marck⸗Grafen Udone II. und feinen Brüdern und’ Schweftern. It. Bon tem 
"Sohn Udonis II, Henrico / wie der mit Giſft hingerichtet. Wie Fridericus 
Grafe zu Stade worden; aber von Rudolpha I, vertrieben; endlich doch die Graf 
fehafft — behalten. 


$. I. 

JArck Grafe Udo der erfte dieſes Nahmens hatte zwo Töchter hin- 
CHR terlaffen (mie wir droben erwehnet haben) deren eine Abbatiflin 
Pr eweſen zu Alsleben. Die Andere/ Adelheid genandt / ward ver+ 
ey \obet an Fridericum den III, Pfalt-Grafen zu Sachfen/in feiner 
zarten Jugend / von Friderico II. feinem Kern Vatter. Aber 
Gräfin Melheid hielte mehr von Ludovico Brafen in Thüringen als Ihren ef 
genen Ehemann. Beſtellete es demnach mit ihren Buhlen / daß Pfalk-Graft 
Friederich auff der Jagd von Grafen Ludwig umbgebracht ward; und ale fol 
ches gerchehen / nahm fie bald hernach Grafen Ludwig zur Ehe. Aber es blieb 
solche Mordthat nicht — Die Freunde des Pfaltz ⸗Grafen verklagten 
Grafen Ludwig fuͤr dem Kayſer. Alſo ward er gefangen — und auff 
das Schloß Gebichenſtein / bey Halle an der e gelegen / geführet / und 
laͤnger denn zwey gautze Jahr in Feſſeln und Banden gefangen gehalten. Wie ex 
nun merckete / daß er mit dem Leben nicht Davon kommen möchte / ſtellete er 
ſich als ſchickte er alles — Tode / wolte ein Teſtament machen und das Abend · 
mahl empfangen. Aber er hatte unterdeſſen heimlich einen Diener mit ein 
paar Pferde jenfeit der Saale / welche unten am Schloffe vorben floſſe / beſtellet / 
auff ihn zu paffen. » Als nun feine Hüter ficher waren und ben ihm im Brete 
fpieleten / er aber auff dem Gemach hin und ber gieng! lieff er zum go (mie 
er feines Dieners gewaht ward) forang hindurch den hohen Felfen hinab in 
die Saal / und der Wind führet ihn ) daß er nicht hart ing Waſſer fiel. Der 
Diener ſchwemmete mit dein ledigen Hengft hinzu / den ermwifchete der Fand» 
Grafe [ ſchwung fih darauff und entrann nach Sangershaufen. Weswegen 
er hernach genanbe worden Ludwig der&pringer. Wie es ferner mit ihm 
und feiner ahlin abgelauffen/ AB der geneigte Leſer nachfüchen in Chron. 

Thüring, Bangii fol, 43. fegg. it. fol. 48. fegg. 
$. 2. Udo dieſes Nahmens der Andere / Marck Grafe zu Stade und 
Brandenburg / Bur — Magdeburg / Grafe in Ditmarſchen / ein Sohn 
Vdonis primi und aͤlteſter Bruder vorgedachter beyden Schweſtern / hatte 


noch 
# Isa legitur apud Henningel, ſed in membranis antiqvis fine dubio Hderus. | 








3» Stade. 12 
a — — 
noch drey Brüder / unter denen Henricus der Lange zugenahmt ohne Kinder 





hat er fich im deſſen Khöne rm 
Zochter Diederichs / verllebet / und dieſelbe ihm ehelich laſſen / 
** Grafen —* e ic 


73 icus ein Sohn Udonis des IL. hatte zwar den Titul eines 
Marck⸗Grafen zu Stade; Aber die gantze adminiftration der Graffhafft war 
bey —— von ** droben SE IV. — 
ſchehen. Marck en udolpho, enrici 11172 
delbero zu Bremen Grafen Fries 


te ade tte rüftete er 

air mit Huͤlffe ici Pfaltz⸗Grafen bey dem — a 
Heinrich war unterdeflen wunbfommen ohne männlichen Erben / und feine Ber 
‚ mablin ** hernach einen ihrer Vafallen / / Nahmens Werner von Veit⸗ 
heim / wel bertum von Afterburg/ und andere Kinder mehr. 
Auff was Marc-Brafe umbkommen / ſind die Scribenten nicht eis 
fir] seo auf Befehl De gotiben. Cr sanken De een entgeda. 

er ſey a t 0 Biſchoffen Udonis zu Magdebn 
- (welcher bey Nacht als er mie einer Nonnen zu Lilienthal oder Ojterboig 


Unzucht getrieben/eine Stimme foll gehöret haben: Cefla de ludo, lufiti nam 
ronett babe 


p.60. Doc hat Brafe Sriederich / fo lange Marck. Grafe Rudolph gelebet] 
nicht ruhig zu Stade ſeyn mögen / weil ihm allemahl — board etr 
waͤ rafen von Stade / 
nachdem feine Mutter Durch obgedachten Schiffbruch ihre Srenbeit verlohren. 
Iches hatte ihm ſchon vorhin Ulricus Friderici Bruder/als er vor dem Kay 

t Henrico IV. zu Goßlar ftund durch eine Ohrfeige von Marc-Brafen Udo= 
ne 1. müflen verweilen laſſen. Worüber aber beyderfeite zur Wehre gegriffen? 
und weil fie einander gewachſen waren / tft der Streit von dem erzümten Kaya 
er leicht geitillet worden. Nachdem Ulricus geftorben (deffen Geſpenſt fich 
ch in Geſtalt eines Mannes; der von einem ſchwarhen Mohren gekaͤnmet 


* Varianthic nonnihil auctores. Vid, Albert, Stadenl.l.c. Ditmarus Merfebu —* 
—— — 6.capıg. Conf. Reiner. Reineccii Append, ad Albert. & Hencin 
8 pus n .C \ , 
®* Eilika ſ. Helica ift nachhero vermählet an Grafen Otto, den Reichen / Ballenftätt und 
Wolype / bem fie gebohren Albertum Urfum den —— — 
Stamms / vid. Geneal, Priacip, Anhalt, apud Lin, 
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1 laffen im Efofter Heßlingen / da feine Schweiter-Abbarifhinwary 
rtu —— raaa Ras sb) gab Grafe Friede ⸗ 
en: u Se ul nah San — ——— 
über von Sa weil Gra 








\ 14 yärender Zeit hinſturben/ 
‚Fridericus, daß er kein hatte die Srafichafft Stade 
a ohrel Sharch Geofe pa &tabe,: Udonis Ik. Shrber/ haste 
EIERN sl. | ade / r/ 
ne -Ehe Richardi nefen-Can ; 


lernte —— 
iget / als nehmlich drey ne / » Rudols 
— {6 un Karen | 





Hartwicum , der | zu worden; und eine 

Luͤdgard / von welchen in folgenden Capitulo fol geham 

—— Dass eb re ee, Ba —2 mer 
— En 
On Gräfin Lüdgard / item Ottone oder IJdone uud Rudolpho Marck⸗Grafen 
zu Stade. Endlich von ErkBifchoffen Hartwico I. und von feinem Leben und 


—— welcher der Legte geweſen von dem Geſchlecht der alten Marck Grafen zu 
tade. wo ! 


\ RL . 
719 Raͤfin Luidgard * Rudolpfi I. Tochter war dreymahl verheyrathet. 
R x Al eriter ht war Fridericus Pfaltz· Grafe von Somersgen ⸗ 
UR 


© 


Er 
e 


urg in Sachfen/ dem fie gebohren Bfalß-Brafen Albertum , wel. 
IE cher Peine Erben gehabt von feiner Gemahlin / einer Tochter Pop: 
ponis von Hinneberch; und eine Tochter / die Abbariffin worden zu 
Quedlinburg, Aber weil Pfaltz⸗ Grafe Friederich ihr naher Blutsverwandter 
war / ward fie von ihm geſchleden / und heyrathete um andernmahl Ericum, 
genandt Lamb / König von Daͤnnemarck. Nach deſſen Tode hielte fie zum drit⸗ 
ten mahl Beylager mit Grafen Herman von Wincenburg / dem fie drey Toͤch⸗ 
ter gebohren / davon die erſte an Henricum Grafen zu —— vertrauet / 
und als der zu Erford mit vielen andern in einer cloac jaͤmmerlich umbkom⸗ 
men / an Grafen rich von Witin. Die andere henrathete Magnum Bur- 
tzium einen Hertzogen in Daͤnneniarck. Vid, Albert. Stad.ad A.C.1144.f. 105.4. 
Weil aber droben gedacht / daß fie Verwandſchafft wegen von ihrem erften 
Manne geſchieden worden / habe ich zu mehrer Erläuterung die — 


# Scribitur &’Eudgard & Luidgard. 
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Brafen Albrechts Kriegs⸗Leuten e 
au Srandenee un) Ditmarn Marc-Brafe Ar ——— Gra 
ranckenleve yeah san Min — anderer Sohn iſt ein fe 
rer und-hat:auff ‚getrachtet die alte zu ni 
HF — ee hrige Binder ro iete wieder an fich zu brin- 
gen.» Anno. 1139, hat er Bremen ein men: Darnach hat er auchg 
trachtet die Marck —— / welche Kayſer Henricus II, 


berto ——— wie droben vermeldet worden / wieder an ſich zu 
* /hat deswe ac Die he in der Marck / mit Hülffe Henrici Leo» 

ommen. rx ſolches waͤhrete nicht lange / denn er ward mit feiner 
die iin Walburgi auffdem Schloffe BoFelenburg Anno Chrifi 1144. von 
den rebellifchen Ditmarfihen re und. mit feiner Gemahlin / welcher Fa 


Naſen und Ohren a —5* —— Flu — 
welcher nach der Zeit rg gr erg ea rantzii a» 
xonia lib.6.cap. 10.& ai. — Stad bertus Stadenfis 


— L&£. 165.2. es habe Marc Brafe Rudolph zur en ar men Elifär 
m, eine Schweſter Oddakars:de Stire; alfo Be er A verheve 

— —— hat er Em männliche Erben nachgelaſſen. 
— Erbe und * Marck Brafen Rudolphi 1. u 


* Eee Probft zu Bremen und Canonicus zu M 
Aug). 2 be ee —* die unruhige Regier⸗ſucht der we ci 
nicht achtete / und deswegen feinen —— Stand 
mol —* Doch weil die auffruͤhriſche ——— einen Bruder 
orig ki et mit ſambt deſſen Gemahlin. / auch überall_nicht ger 
mollen / gedachte er fie mit, Gewalt zu bezwingen. owegen 
war er reg en 1245. zu Magdeburg. bey dem wann Conrado, dieſes — 









% 
J 


der hinten 
B 


aſſcha — en pe und Bebieten nochmahlen an die 
— ie Bette Tbten Danası hanbelae Seit IAb au haben apıd Her 
* in Procem. Chron, Old. Der vorhin eitirte A: 

N nomine ſanctæ & individuæ Trinitatis, Chunradus divina favente Cle- 

| Wehe Romanorum Rex If. Principalis excellentie providentiam decet, u 
ea quæ à Rectoribus Ecclefiarum de facris earum polleflionibus, vel ordina⸗ 
tionibus aut Commutationibus fub noftro con ‚ five ex judicio, ſive ex 
partium confenfü fuerint; tenaciori feriptorum memoriz contradantur, ne 
ztas rerum vo errore feu diffenfione fatigetur. 


vocirca notum efle volumus, tam future qvam præſenti hujusmodi indu- 


firiz, qvod vir venerabilis Fridericus fanft= Magdeburgenfis Ectlefie Ar- 
chi-Epilcopus, pacta quædam & Conventiones, in noftra & Principum no- 
ftrorum prefentia contraxit cum Hartwico preclaro Eccleiz pie Canoni- 
co, ejusgue Matre Richarda Marchioniffa, qvas utringue autoritate noftra 
F roborari, & Principum noftrorum, qvi aderant teftimonio flipulari 
erunt. Siqvidem prædictus füblimis Clericus una cum præfata matre, 
a contulit eidem Archi-Epifcopo & ea eher Ecclefie poflefliones 
füas, qvas de patrimonio fo hzreditaria fucceffione acceperat, qvarım no⸗ 
mina hzc ſunt: Jerichowa, cum fuis pertinentiis, Liutin cum füis appendi- 
tiis, Wranckenftein cum fuis attinentiis, Errebosleves cum ſuis pertinen- 
eiis,, Has itaque denominatas poflefliones, & non alias, retento tamen mi- 
nifterialium, qvi ad eas pertinent, omnibus diebus vitæ ſuæ, tam per obfi- 
des, qvàm per fecuritartem facramenti obfeqvio , tali conditionis tenore; 
ven us nobilis Clericus Hartwicus cum Marre füa unä contulit Magde- 
enfiEcclefi®, ut qvia inclytus Carnalis frarer ipfius Rudolphus Comes & 
— — in. Comitatu Dithmaringenſium impie interemprus fuerat, & 
ei tota paternz domus poflefio heredirario jure comperebat, a cujus ingref[- 
fü & ulu eum predidi fhi germani interfetores prohibebant, deberer eum 
prenominatus Archie-Epifcopus per bonam fidem , ufäue ad efficaciam > 
tin 
* Nach Inhalt des folgenden Briefes. Sonſten ifl Diefer Conradus ſchon der III, des Nah⸗ 
mens nt —— gen —— oder Kenn ervefen —— von Anno 
' 1138, bis 52. regien ig was Alberti Mardiörafensiu Brandinburg 
und Grafens von Alsanim Sohn. * 


— 
davon an- 


zu Stade. IL | us 


tinendi adjuvare, non folum ‚de prædicto Comitatu Diechmari fium, fed 
— de —⸗ Nortlandiæ, & de poſſeſſionibus quæ — Comitis 
Friderici & Dominz Idæ, & de omnibus qv in ſua poteſtate habebat, & de. 
omnibus alüs, de'qvibus eidem fublimi Clerico jufta a&io ex legum ratione 
—— „Infuper duas curtes Wifelam & Goyanheim cum omnibus ap- 
* its prefatus Archi-Epifcopus ſæpe dicto Clerico & Matri ſuæ dedit; 
interjeta rationis antia, & non ex jure beneficii, eaſdem Curias 
teneant, fed reditibus earum ad ufus fuos quoad ufäue vixerint , filius poft 
matrem, feu.mater poft fillum, absqve-omni impedimento, ex jure privi- 
legii poflideant. Interim autem qvicundgve bona.in prafatis Curiis a bene- 
ficiali jure in libertatem ceflerint, in ufus fuos redigant & quieta pofleflione 
obtineant. Præter hæc etiam idem Archi-Epifcopus contulit prenominato 
Nobili Clerico de menfa ſua reditus XL librarum juxta predidtam condidtio- 
„ni , ut non beneficiali jure teneat , fed ad ufus fuos accipiar. Ad 
hec qvoqve beneficium centum marcarum, qvod primum de manu cajuf- 
qvam P * vel cujufgqvam Nobilis vacaverit, idem Archi-Epifcopus 
ad uſus ejuſdem Clerici dimittere firma ſtabilitate promiſit, ita videlicet, ut 
filium fororis ſuæ Albertum earundem centum marcarum ſibi legitimum hæ- 
redem relingvat. Supra hec omnia idem Archi-Epifcopus data fide, invio- 
labili conditionis lege promifit, Canonici fui tam pro ea, qväm pro ecclefia 
fua adhibita fide indubiranter fpofponderunt, minifteriales fui jurejurando fir- 
- maverunt, qvod hec omnia, qva= prædicta efle nolcuntur, bona fide & 
absgue omni malo ingenio idem Archi-Epifcopus debet obfervare, & pro re- 
tinendis ad ufum & dominium ejufdem Nobilis Clerici prenotatis pofleflio- 
nibus, tangvam pro fuis & eccleſiæ ſuæ rebus invigilare. Statutum eriam 
et etfi pretaxatus Archi-Epifcopus eundem precellum Clericum adjuvare> 
non poffet vel nollet, tota ad ipfum & ad heredes fuos collatæ pofleffionis 
integritas reverteretur, Conditionem verö in omni contradtu valere jura 
Imperialia fcripta indubirati juris effe teftantur. Et ur hec ab omnibus fic 
difpofita & conftitura efle nofcantur, prefenris fcripti paginam fieri & noftra 
imaginis figno roborari mandavimus, & nomina qvarundam excellentium 
perfonarum, qvz huic Contraätui interfuerunt, fübter notari fecimus. Ru- 
dulfus Halberftadenfis Epilcopus, Anfelmus Havelbergenfis Epifcopus, Wi- 
herus Brandenburgenfis Epifcopus , Buggo Wormacienfis Epifcopus, Wi- 
baldus Stabulenfis Abbas. Heinricus Dux Saxoniz,Heinricus Palatinus Co- 
mes de Rheno, Albertus Marchio, Heinricus Comes de Winceborch, Fri- 
dericus Palatinus Comes, Adolfus Comes de Schowenborch, Erneftus Co- 
mes de Hohenburch. Hluduicus Comes de Lara, Sibodo de Scartvelde, H, 
Hludwicus de Wipera, Hogerus de Mansvelta, Efico de Burmenfteden_, 
Walterus de Arneite, Otto de Hilgesleve, Fridericus de Salzwitelen & Fra- 
ter ejus Wolradus, H. de Borwidel & fratres ejus Helmoldus & Wolradus, 


Signum Dni. Conradi 
Romanorum Regis fecundi 
invidtiflimi. 


Ego Arnoldus Cancellarius vice Henrici Moguntini Archi-Epifcopl & 
Archi-Cancellarii recognovi. 

Anno Dominicz incarnationis Millefimo, Centefimo, qvadragefimo qvinto, 

Inditione o@tava, regnante Chonrado Romanorum Rege fecundo, Anno 

veroregniejus oftavo, Actum Magdeburgi in Chritto feliciter. AMEN. 


x6 Von den alten Marck Grafen 
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En NaL- I 4 EUER at vizıly — — 
ra —— ‚Siegfried der Juͤngere dem 
FR ß Hin die Deinen Nafen und Oh ⸗ 
——— ‚ren abgeſchnitten. 
- Sigfriedus II, Marc Brafe zu Stade/ 
ER  Brafe in Ditmarfihen / wird berord- 
| net zum, Macc-Erafe ‚in Branden · 
burg. Conj. Bertha. st Dot AR 


Uddo I, March-Brafe zu Stade und Branden- 
burg/ Grafe zu Ditmarfchen / tödtete Ecber- 
tum den einbigen Erben der Ida, 
Tonj. Odonis eine Stiefr Tochter Hergogen 


Hinrich der } D80 7 Tank zu Stade | Rudolphüs 7 Acc 
Lange/ ſtarb und Brandenburg &c, Ob: zu zu Brandenbutg/ nahm fi 
ohne Erben. Harßfeld Anno ie J eines Geineen Tas * 
„Ermingard Graͤfin zu Ploͤtzte. Marck · Grafen Heinrichs an 
wider Grafen Friderich. 





* | ! Conj. Richardis aus Sram 
Ras — — cken⸗Land. 
Brafe .. . "Udo III MarcbBrafe zu 
u er unter der ' Stade. Conj, eine von 
fin Frieerie l —* mich —— ch — 
% ange nach der Hoch. 
mit Gifft hingerichtet. zeit ohne Erben. 


Slamm⸗Daffel 
Grafen Stade. 
nz Craflus rs 


Henricus Bonus, , Marc-Brafe zu State 
ftifftet Anno 988. eine Præpoſitur zu Harß⸗ 
„je, Conj. Judith , oder / wie andere wol. 
"fen / Vadegard 


Ga 7 F 
———— 8 492 
er 








T Udo — Sigfridi. Marc — —* —— 
m vn Ge mnieden —— — Di 
| nj Ban Su Fol 
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Siegfried Brobft ... . Abba- adelheidis, 

zu Magdeburg. tißin zu Als · Conj. ı. Friderich 
— —— ei 17 GSexoni. 2. Lu- 
Nr N, dovicus Graf von 
ERS: ; Thüringen. 7 


} 
———— —E ip 
‚nic N 4 


— 
“ "Rudolphus I. Marck ˖ Grafe Hartwicus I, Dom-Probit zu Luidgard jft 
zuStade und Brandenburg/ / Bremen/Canonicus in Magde- — 
ward Anno 1144. von den burg / wird zum Ertz ⸗Biſchoff vermaͤhlet. 
Ditmarfchenauf dem Schloſ· zu Bremen Anno 1148. cretret 
fe Bokelenburg mit feiner Ge⸗ und ſchencket die Marck Graf⸗ 
mahlin Waldburgi ermordet / ſchafft der Kirchen zu Bremen. 

und ftarb ohne Erben. Ob: ı 208, 


J - Con£.Cafi —* Beſchrtibung de — ⸗ p. m.293, Ik, Peterfen 
Sooaiſtein. Chron, p, 76. fegg. ge Ei 


ERRERRRTLLTTERTERT, 
Bde 


Ahralten Birafen zu Bemona. 


ee: 9% Grafen von Lefmona find eines alten Hohen Herkommens. 2, Haben re- 
RT fidiret an dem Wimme · oder Liefl Fluß zu S. Magnus, bey der Leßmon. 3. 
Wie weit fich die Grafſchafft Lefmon vorzeiten erſttecket. 


$. 1. 
BIT N der Zahl der Äfteften Bräflichen Geſchlech· 
N \S ter dieſes vormahligen Erk-Stiffte if 
NEL, Höchft-berühmt die Familia der von 
X —, Lefmona, welche doch noch feiner bißhero / 
ſo wie pe: * ee rat 
wegen habe nöthig erachtet, 
— —— dieſes erſten Theils auch dere 
ſelben zu gedencken. 
N 5 2. Der alte Graͤfliche Sitz war 
ts ! | eine ek don —— [ an. 
Ne Ne) dem Wimme ⸗ Fluß / mit 
x — —— FI veränderten Rahmen die Leeſte oder Lieſte 
EEE e dt / in die Weſer fich ergieflet / und - 
alfo dem daben gelegenen Dorffe Lemon / wie auch folgende der gautzen Graf 
fehafft den Nahmen giebet. Der Uhrfprung diefes Fifh-reichen Stromes ift 
im re Füneburg / auff den Grenhen des Stiffe Verden. Sein 
Fauff gehet fait durch lauter ebene moraftige Felder. Daher machet er von 
benden Seiten nicht allein Die angenehmften Vieh · Weiden und Wiefen / fon- 
Bern theilet fich auch Durch den weichen und leicht weichenden ſunpfigen Bo⸗ 
den in viele Arıne / welche hie und da wieder zufammen koinmen / uud einer 
Menge allerhand Fifchen / wie auch den wilden Enten und andern Fe⸗ 
der- Vieh einen bequemen Aufenthalt Se Inſonderheit verforget er jähr- 
lich mit feinem groflen und beruffenen Ahlfang (wie ihn Lindenbrogius nen- 
net Chron.:Caroli M. p. 94.) das Stift Bremen / welches auch meines Bes 
dünckeng guten Theils von dieſem Fluſſe bey den alten Scribenten igmodim, 
d.i. Wimodia, Fimodia, Wimmau, Wimmenau genennet worden. Conf, 
Meibom.de Pagis Saxoniz in Pag. Wigmodi. Hamelmann. Chron. Oldenb, 
168. * Atfo flieffet er biß zu den alten Erb · Sitz der Rittermaͤßigen von 
effel / vorzeiten Maris gate genandt / und nimmt ferner biß an Die We⸗ 
ſer den Rahmen Leeſte oder Liaſte an / entweder von dem alten Teutfihen- 
RKlmiſchen Worte PA Lia, welches Heu oder abgemaͤhetes Korn bedeutet / weil 
er durch ſchoͤne Wieſen laͤuffet. Vid. Olai Worm. Lex. Run. p.735 Oder von 
den hohen Sandbergen/ welche er zur Seiten hat / und die ben den alten Teuts 


hen 
* Falfum enim eft, quod nomen habeat ä Frefonis filia. Carolus M. cum Ecclefi Bre- 

.menfi decem pagos fubjiceret, abjectis NB; antigvis eorum vocabulis in duas redegit pro- 
vineias, alterijue nomen dedit Wigmodie, alteram appellavit Lorgo. Vid, Diplo- 


„tina apud Adam, Brem, H. E. c.9. Lu. 





Die u Veen, ee — — — —— 








Er Löen, ande wurden/ inet Menfo Alting. Notitia 

erman. infer, Antigv. p. 56. * gen ohngefehr —2* 

E DOR ber habe DA Ser / et er Ort Beomon | ce: | 
ro ar ner Bra 

Zu al Shan — 


mona, Lismonia, Liaftmona, name Lieftimunde , Liefti- 
h Liesmundi, wie: — a Heimold. 
erzmonda lib, ı.cap. ı. f I ] 
er Siruation, ty der Ort 










onis> Di. —— — 


us. Marehionis 

Eee — —— — 

Ar t/von * * ꝛc. in Die 
der I apud Linden- 










Erbglum i in.Privil. Eccle Bed Hambı r —8 176, eich Su 
en 2 9 aa de —— —* gen / daß — 
oW — ee rege 
— usq; ad mare ſalſum 
ko 5 Aha wie die rat: 
En: — wenn er Armen. afſchafft Leßmon 


etrop. lib, 6 
ae zu —— —— a ER dee * 
tl welcher bernach. € Brei 
mc tu 14. & 39. Ferner. fe ri aD mie 
Lande Hadeln / wie davon zeuget Adamus Bremenf. H 
| m din defi ‚ditionem Ecclefiz Lismona 5* — * 
ut ajunt, manfos habere videtur, & maritimas Uadelo⸗ 
in dirione 5* Wenn aber M. Adamus dieſen — 
Be — nennet / iſt zu wiſſen / daß ben 
/ Sürftfiche ja Königliche See ——— 


m werden Meibomius Rer, Germ. tom, 3, p.197, 
——— Bangertus in Not, ad Helmold, Chron. Sy, 


ge ano ann hi Fr Ccuap 
Bremen ib. 4.5 Garn DremenLp- 4,41. Cru NSC. Re : 


? 


—— Lehman. lib. 2, ap; ah p- 101. * 


li] 

“re Mi * manendo di&um predium erat· in qvo qvis manere ui 
ftentare poterat, Vid, Meibom, Lc. in Vindic, * Winckelmann, Netit; 

"Weftphal,p. 250. ur We * lb, L er 10. p. Fa Ri R 
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* von den Lhralten Grafen 
Cap. I. 


H ’ ' J 1. | | ' io oder 
a enen Herman und Bräfin Altburg von Grafen Lothario 


$ 1. It 
Mb das Jahr Chriſti gor. hat S. Ansgarius beſchrieben Das Leben und 
Thaten N Wilhadi feines Vorgängers Bifchoffs zu Bremen. Yu 
welchen Büchlein er cap. 19. mirac. — gebenctet Hirimanıni Comi+ 
vis de Liaftmona, und ſchreibet daß S. Wilhadus eine Magd vorbefüg- 
ten Braten Hermang/ welche er nebft andern auff dem Haufe Hethas 
am foinnen and weben gebrauchet / durch ſeine meriten curiret habe von ihrer 
ranckheit. Worausmag abgenommen werden dag Alter diefer Grafſchafft / 
welches fich biß auff die Zeiten Caroli M. erftrechet. Diefer Hermannus {ft ge- 
weſen ein Batter oder gewißlich Blutsfreund der Gräfin Altburge zur Lefi- : 
mon/ welche umbs Jahr Chrifti 840. geheurahtet Walbertum, einen Enckel 
des groffen Wedekindi ee u S BSrafen zu Oldenburg / der feiner 
Gemahlin zu Ehren die Bräfliche Refidence Oldenburg gebemet / und nach 
den Nahmen verfelben genandt hat. Hamelmann. Chron, Oldenburg. P.1.p.7. 
Winckelm.Notit, Vet, Saxo-W eitphal. p. 329. 
$. 2. Nach der —— findet man nicht in den Hiſtorien / daß der Grafen 
von Leßmon gedacht wird / biß Kayſer Otto M., oder der Erſte dieſes Nah⸗ 
mens / Herman Billing umb das Jahr Chriſti 960. zum — Sachſen 
beſtellet. Dieſer Hermannus verließ nach ſeinem Tode drey Söhne / Benno- 
nem oder Bernhardum, Lüderum und Ditmarum. Vid. Adam. Brem. Hel- 
moldus. It, Henningef.opp. Geneal, p.99. &c. Benno oder Bernhardus regie- 
vete an feines verftorbenen Batters Statt Sachfen-Land. Lüderus aber oder 
Lotharius ward Grafe zu Holſtein / Stormarn / Ditmarfihen und Stade / 
wie auch zu Leßmon / welche Grafſchafft in der Marck-Srarichafft Stade war 
eingefchlorfen. Vid. Infra Donat. Imp, Henr, IV, Diefen Lüderum nennet 
Audtor antiqui Chron. Thüringici ad A.C, 1202. Ludolphumt Ammo 1602. 
(fehreibet er) war ein Marck⸗Graf zu Sachfen/der hieß Ecbrecht oder 
Eckhart / der wäre gern Kaͤyſer gewefen / und ftreit mit den zween 
Bridern * und Benno Yyergögen zu Sachſen und Lüneburg. f. 37: 
b. Henningef. l.c. Geneal. Seine Gemahlin war‘ Ss. Emma, welche einige fir 
eine Gräfin von Stotel haften; tie diefelbe verdienet unter die Heiligen ge- 
rechnet zu werden/ wird hernacher folgen. 
$. 3. Nachdem Grafe Lüder/ ohne Erben verftorben / und zu Luͤneburg 
im Clofter S. Michaelis in einee Grufft bengefeget ward / folgete ihm nach in 
Regierung feiner ledig gelaſſenen Grafſchafften eines Bruders Bennonis Sohn 
Dit mar oder Theotmar. Zu der Zeit ward Teutſchland / Frauckreich / Engel 
land und andere Reiche in Europa ſehr geplaget von den Normanniſchen See⸗ 
Raͤubern / welche nicht allein Engelland ſondern auch ein Theil Franckreichs / 
welches noch heute feinen Nahmen davon hat / nebft andern Ländern mit ihrem 
KRaub-Schwerdt — Alſo geſchahe es / Daß Schween oder Sveno Koͤ⸗ 
nig in Norwegen uͤmb das Jahr Chriſtt 88. (Calvifius Op. Chronol. p. 722. 
feet Annum 1036.) auff einer Reife von Engelland im Lande Hadeln anlins 
dete / und den a Meer-Strich plünderte und beraubete. Aber 
darüber ward der Sm Grafen Ditmars feinen Rittern und Kriegedleu- 
ten gefangen und nach Bremen zu Er Bif Befelinum geführet. Der 
hielte den Gefangenen nicht allein feinem hoben Stande gemäß ehrlich /fondern 
fieß ihm auch frey und ledig wieder in fein Reich ziehen / nachdei Grafe Ditmar 
und 






-_ 


. den Zeiten Libentii 


— 
———— 7 zz FEN * 


su Leſmona J 
und Benno demſelben nicht weniger groſſe Ehre erwieſen. Aber ſol⸗ 
= are ward diefen —— — Te nie 
1b dv 


Sie mit genauer 240 Iced die Feinde bey Stade auffs neue 
— und ——— wie auch den Tod fo vieler edelen Sachſen / 
durch 6 | g einer groflen * en 
w = * Vid. Gi * ha eg u an oa | 
war dieandere Flotte die Weſer ven / ur n gantzen r⸗ 
Strich 535 biß an Leßmon. Aber wie das Raub-Heer wieder umbkeh ⸗ 
ten wolte/ twurden fie von einem Sachſen / der ihnen den Weg zeigen folte/ im 
den Blindes:Moer geleitet / und dafelbft von den Saͤchſiſchen Herrn und Rits 
tern (unter welchen auch ohne Zweifel Hertzog Benno und Graf Dirmar ges 
weſen) fo übel gebadet / daß ihrer zwantzig taufend dafelbit das Leben fambe 
aller Beute laffen muften / wie folches felbit beichrieben ein Verwandter des 
Grafen Siegfriede von Stade / Dirmarus Biſchoff zu Merfiburg/ der zu der 
Zeit lebete! in feiner Chron. lib. 4. p.78. rega. M. Adamus Brem. H, E.cap.75- 
p.?7. Albert, Stad. ad Ann. Chriſti r024,%. 120. Helmold-Chron, Slav. lib, ı. 
cap.is. &c, 

"+ Der fonft treffliche Hißtoricus und Philologus Bangertus ehemaß- 
figer Re&tor der en Luͤbeck / ift in der Meinung in feinen Noris ad Hel- 
möld.i;c. Diefer Glindes Moer / in welchen die Schlacht gefchehen / fen ein 
Ort in Stormaria, daß alfo die Dänen mit ihrer Beute ſchon wieder über die 
Elbe kommen / che dann fie von den Sachfen überfallen worden. Aber meines 
Bedunckens giebet die Befihaffenheit vieles Landes ſelbſt an die Hand (‚daß 
dieſe Raub Voͤgel eine halbe Meilweges von Bremer-Börde zum Blinde 
(roohin fie von der Leßmon gekommen ohne Zweifel mit den andern Hautfen 
bey Stade fich zu conjungiten) in Das Moer gefübret worden und alda ein fü 
unangenehmes n ausſteheu. Conf Renner Chron, Brem. f.m.49.b, 
Aber Damit wir wiederumb auff unfern vorigen Weg kommen / haben wir au 
mercken / daß noch bey Lebzeiten Ertz⸗Biſchoffen Belelini S. Emma Grafen Lü- 
deri au Leßmon (deffen vorhin gedacht worden) nachgelaffene Wittwe im bo» 
hen Alter geſtorben / nachdem tie viersig Jahr Wittwe gemefen / und ift zu 

in der Dom ‚Kirchen begraben worden. Wolter. Chron, Brem. p. 34 
Sie ift fehr reich geweſen / und hat alfo durch ihre grofle Frengebigkeit verdienet 
von der damahligen abergläubifchen Geiftlichkeit unter die en gerechnet zu 
werden. Benihren Lebzeiten hat ſieviel Gutes gethander Kirchen zu Bremen. 


: Daher fie von Adamo Brem, H.E.lib.z. cap. 32. genandt wird venerabilis Em- 
ma. 
der 


afiehat auch Hertzog Benno oder Bernhard von Sachen und feinen Bru- 
fen Ditmar nie fleißig vermahnet der Kirchen Gutes zuthun zu 
I. Erg-Bilchoffen zu Bremen/ wovon M. Adamus Brem, 

H.E. lib.2- cap.49. alfo fihreibet: Suotempore Bernardus Dux, & frater ejus 
Theodmarus, Ecclefiz noftre multa bona fecerunt , exhortante pifima 
Emma, qvæ Bremenfem Ecclefiam valde dilexit faumquejthefaurum, Deo & 
nitrici ejus ac S. Confeflori Willehado fere totum obtulit. Gewißlich eine 
oͤbwuͤrdige Sache / wenn die Freygebigkeit nicht wäre übermäfiig gemefen/ 
und hätte der Cleriſey hernach nach gangen Grafſchafften das Maul mäflernd 
gemacht. Ich Fan nicht unterlafien von diefer — des edlen Ritters 
von 


— — — 


— — — — 


22 Don den Lihralten Grafen 
von Winsbefe Bermahnung anzuführen / welche er an einen Sobe gethan: 
AN . | ö viel: 


un / Lcben imeren Ohn ben in Ehren habe 
ee * PR nahe ift ein Stnw/ £ 


Des Willen fanı durch mieman abe/ / Des Willen komm durch niemand abe / 
| —— abe / 


Bring ihn zu deiner Gruben hin / 
Das wird an ſelden din Gewin . Das wird eins werden dein Gewin / 
Ein rüche wie die Pfaffen leben / Man Hage wie die Pfaffen leben / 
Du folt doch dienen GOtt an in: Du folt doch dienen GOtt an ihn’: 
en et Werd find frump/ Sonon ihr Wort / ihr Werd ſind krum / 
So folge dir den Worten nach / So folge du den Worten nach] 

xcken nicht / fonft biſtu thum. 


Ir Wercken nicht / ald du biſt tump. Ihrn 
hu es war ja der Laien Ei te} 


Daß ſie den Pfaffen en Ball Daß fie den Pfafſen trugen £ aß] 
Da fündent fie fich fere mitte/ +; :: : Da fündigten fie fehre mitte/ 

ch kan niht willen umbe wag/ ch kan nicht willen umme wag/ 

ch wil dir raten verre baf/ ch wil dir rathen ferner baf/ 

folt jn holt mit truwen ſin / Du ſolt ihn'n hold mit Treuen ſeyn / 

Und ſprich jn wol: und thuſt du das / Und ſprich ihnn wol: und thuſt Du das / 
So mar din ende werden gut /So miag dein Ende werden gut / 
Und wird zu Lone dir beſchert Und wird zu Lohne dir befchert 
BHtte Lichame und fin reines Blut. Gottes Leichnam umd fein reines Blut. 


$.5. Diee Meynung hatte auch wol die Bottfelige Sräfin Emma- Wes : 


wegen offt citirter Adamus Bremeniis H.E. lib. 2. ihr mit folgenden Worten 
olekhfam parentirf cap.6o.lib.2. In diebus illis nobiliffima SENATRIX EMMA 
obiit, uxor quondam Liudgeri Comitis & foror Meginwercki Epifcopi Pader- 
born: (malt leg. Podarbis). Sed vidua e per annos XL, totum fere qvem.. 
habuit ingentem thefaurum,, pauperibus & Ecclefie diſperſit. Corpus ejus 
requiefeit in Bremenfi Ecelefia, Anima ejus gauder in cœleſti reqvie, . Illa 


| dum adhuc viveret, Bremenfi Ecclefiz eortem Stiplage juxta Rhenum dedir., 


Dem Kayfer Conrado hat fie vermacht Die Güter zur Leßmon / weswegen die 
Kanferin Gifela felbit nach Lemon gekoumen / dieſelbige befehen und unter die 
Döom- Kern zu Bremen verſchencket hat. Adam, Brem.l.c, Lismona verd, 
nelcio pro qvo filiz delifto, in partem ceffit Imperatoris Conradi, Pro qva 
re Gisla Regina eo tempore vilitavit Lifmonam.. Conf. Wolt. Chron, Brem. 
pP. 34 Auch hat die Stadt Bremen ihre Buͤrger⸗Weide dieſer frengebigen 

täfin zu dancken. Chron. Brem.-Rerineri tom. r.£.m.45.2 Se gaff orf der 

tadt eine grote Wiſche und Weide/ welche nu de Börger- Weide bet/up wel · 
ckere de Beeiter nene Noth bebben van Brömfen/ Wöfpen oder Fliegen’ und 
duͤt mag Anno 1032, Conf, Sax.lib, 4.c. 29. Krantz, 


Cap. IL, 


Ay Ye Girafe Ditmar zur Lehmon durch Anfften Etz⸗Biſchoffen Adelberti I 
Br i zur Ceßmon durch Anftifj z⸗Biſchoffen Ade ifliger 


worden: / und wie Ertz ⸗Biſchoff Adelberrus die Grafſchafft 


© s 

—E umb Grafen Ditmar zur Leßmon. Aber nachdem heſelinus verftor- 
Sg ben/ ward zum Er: Bifiboft an feine Statt erwehlet Adelberrus oder 
a Albertus, ein hochmuͤthiger Here / welcher entfproflen von den Her 


sogen in Baiern. War zuvor unter&rg-Bifchoff Herman Sub-Dia- 
— Pre TR sonus 





| St | 
O fange Ertz⸗Biſchoff Befelinus und S. Emma febeten / ftund es wol 


zu Leſmnona. 23 
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——— ee Biſchoff wäre zu 


3U retten/ a, Olai Wormit 
An en mit feinem 


er im Kampfe —— — ward / 
ni Im Adi. — 3. ee olteri Chron, 
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fft an den verfallen war; 
—J—— —— 
| —* des 
et v n t * 
Belces ihm en et. ee gab der San 8 Al in acc Hene 
er ve {an gete. — Brem.H. E, lib = + Fe etiam diu.defide- 


rata 
* quæ criminis purgandi, veritatis allerendæ aut honoris deikäden- 
auf — ug, fervatä certä forma & otdine fiebaht, folemnia dice- 
egunt 


24 Don den Ahralten Grafen 
rata in ditionem-Ecclefie Lismona venit &e. vid.hil.cap. 1, $.'3,.. Wolteni 
Chron, — Chr. MSC. Renneri fm. 61. b. Der Brieff / welchen 


Kayſer Henricus IV. hierüber gegeben / ift zufinden bey dem Lind io in 
Priv Ecclefie Hamburg. P. 100. ſq. —— Inder wie folget: 


Heinricns.Adelberto, de Traditione 
Liesmundi & Paludibus. 

N nomine fandtz & individu= Trinitatis, Henricus divina favente clemen- 
tiaRex. Cum Regie dignitatis fit, jus cuiliber fervare fuum, pr=cipue 
tamen ecclefiaftica jura nobis obfervanda videntur, qvia, fipeccandum, to» 
lerabilius in hominem, qväm ia Deum, fi non peccandum, reverentius ta- 
men Deo qvam hominibus obfeqvendum. Nos qvidem Patram præceden- 
tium veltigiaimitari optantes, augere bona Eccleliaftica, aucta retinere, no- 
ftrogve in quantum poflumus patrocinio tueri debemus , qvatenus noflra > 
tenera ztas ad virile robur lans, promoveri fe fperans & dandi in Deo 
—— aſſequatur, & data inter homines confirmandi gratiam non amittat. 
niverfis igitur lanctæ Dei Ecdefie noftrisg fidelibus, tam futuris qvam, 
rzfentibus notum eſſe volumus,qvatenus Dominus Adalbertus ſanctæ Ham- 
maburgenfis Archi-Epifcopus patronus & fidelis nofter clementi= noftrz fere- 
nitatem adiit fupplicando, qvacenus noſtræ proprietatis qvoddam pr=dium, 
Curtem fcilicet quæ vocatur Lieſtinuone, in Comitatu Marchionis Udonis & 
in pago Wimodi nuncupato fitam, cum omnibus pertinentüis fuis,progenito- 
ris noftri char memoriz Henrici Romanorum Imperatoris Augulti, noſtræ- 
gve animæ remedio, in jus ſuæ transfunderemus Ecclefie, & hoc omniag 
Yin ejufdem Eccleſiæ bona, modis undecungve legalibus aggregata jure fibi 
perpetuo poflidenda , omni contradi&tione poftpolita, per noftri ers 
aginam confirmaremus. Honeſtæ igitur petitioni noftrorum contilio fide- 
ium, videlicer dile&i Magiftri nofri Annonis, Archi-Epifcopi Colonienfis, 
Sigefriedi Archi-Epifcopi Moguntini, Burchardi Halberftadenfis Epilcopi, 
Ottonis Marchienis confentire decernentes; remunerantes eh predidi 
Archi-Epifcopi juge fervitium,qvod patri noftro & nobis incellabili devotione 
exhibuit, eandem prenominaram Curtem cum univerfis appendiciis, hoc eft 
utriusqve fexus mancipiis , areis, adificiis, agris, pratis, pafcuis, terris cul- 
tis & incukis, aqvis agvardmgve decurfibus, molis, molendinis, pifcationi- 
bus, venationibus, exitibus & reditibus, quæſitis & inquirendis, woneri, the- 
Joneis, noftriqve baum diftritum, ſuper omnes ipfam terram habitantes, - 
reſtum etiam cum anno regali per totum Pagum Wimodi, cum Infülis Bre- 
menfi feilicet & Lechrer dictis, nec non cum paludibus Linebroch, Afebroch, Al- 
denebroch, Weigeribroch , Huchtingebroch, Brinfcimibroch, Weigenbroch limite di- 
fcurrente ufg in Euterna fluvium pro animz noſtræ orisqve falute, fan- 
Az Hammaburgenfi Ecclefiz, qvæ eft in honorem Domini & Salvatoris noftri, 
ejufqve intemeratz Genitricis perperu=g; Virginis Marie & B. Jacobi Apo- 
ftoli conlecrata, perpetuo jure poffidendam , omnium prz=fentium vel fucce- 
dentium contradidtione remota, in proprium tradidimus atque donavimus, 
Confirmamus autem munificentia Regia eidem Ecclefiz libertatem , & bona 
omnia, qvæ à Carolo M. Pradeceflores noftri Romanorum fiquidem Impe- 
ratores, vel Franciz Reges ufqve ad tempora noftra Ecclefie conceflerunt, 
& nos habendum ei omni tempore argve jure perperuo poflidendum, per, 
noftri precepti paginam Concedimus, omni noftra & noftrorum fucceflo- 
rum, cundorumgve mortalium majorum vel minorum inqvietatione remo- 
ta, parochias fc. decimas, terras cultas & incultas, Comitatus, mercatus, 
; ‚mer- 


zu Lefinona: 

ne un En ee En niengchteretente 
mercatus, monetas, telonia,cum omni utilitate Mer vz defcribi, vel gvoqvo 
modo inde provenire poterit. Et ut hec noftra Regalis traditio fabilis & 
inconvulfa per fuccedentium momenta temporum permaneat, hancchartam 
inde confcriptam , manu propria, ut infra viderur, corroborattes, Si 
doſtri impreflione juffimus infigniri. Dara eft V. Kal, Juli, Anno Domi 
Incarnationis M LXII. Indictione I, Anno autem Ordinationis DominiHen- 
rici IV, — VII. regni verò VI. Actum Altſtedii in Dei nomine feliciter, 
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BEN — an — — Fünten/ x. iR ferner Anno 


e Diplomara find zu finden bey —— in Privil, EcclefizHam- 
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weit 

hen Bob cin Pal chem 
Religio peperit divi- 
[8 den Ertz Bt- 
und mit Edelgefteinen befegten Stab in der 
** fer und Koͤnige zu tragen pflegten / ſchalt 
hung hefftig nd ra; En paftores no- 
 qvi —— paſcendarum ovium foli- 
mi Se Bei Heien| Dotbiger bes Chennen 
eelen⸗Hrten / Prediger des Creutzes 

che mit Hi — aller Sorge * Behimmernöß 
Schafe] die et iR ſtoltziten um pralen mit ih⸗ 
eichthum | daß ſie auch * nnen Troiz bieren. **«* 
lich waͤre geweſen / wenn Ertz⸗Biſchoff Adelbertus einen ſolchen ſtren⸗ 
Meder an feinem Kayſer Heinrich gehabt hätte / u 


Daß die Bifchöffe Haupte gewachſen / rühret wol anfänglich davon 

Be egal I eiten en liche erden hiess / conf, Lehm, lib,4. er 
Hand das meifte zu Beftdtigung ihrer Soheit gethan; daß ‚Hanke Graf · und Herpafs 

‚gen 2 i der 

uns Sebi ch al eren mn 0 ae 4 davon dependit 


se jur it fich erheben Pönnen, 
Epigr. lib.2, p. 187. Divitias Cleri peperit devotio vulgi; 
’ Degenerem prolem relligioß parens, 
“ **+# Aventiaus Annal, Bojor, lib, 4, p.217, 









Von den alten Grafen | 

ſde — et hatte. Wer er miß 
itul Hararch woran D 
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— e er genommen. beſchreibet "eben. dieer Adam, ci 
entiret ihn g —32588 nach feinen Tode mit Folgenden Worten 35 
8 X, Ahnen: vite — —— ben er ‚honorum ambitio !., ‚Quid 










tibi Venerabi lis Pater Ad alberte, . ila, quæ femper iſti 
—— di; ——— frequenria; nohilitane?. &c, —— 
—— ** Kal. April, In ir 5* Goslar, als dem 

o 





el SS theile a Pr&pofitur vergieng / biß 
K — on ſamt — — ————— 

offen he dem one Klee gegeben ward. Vi Lies ha 
enthal, Conf. Adam. Brem, a 35 EN 
e.anderen zu dieſer Graf vor oͤrige Guͤter 

Mn See 1. Das Dieb / wel * rg Hen- 
Ru, V HL ‚auch —* —* loben HhheBremenfs paludis 
in borangezo Bi — Henrici IV. verſtanden 

* HERRN  Shanı Bremen, refftingi Diſcurſ. de-Republ,. Brem, 
6., Ir, Srümdficher Bericht 2c..cap, 8 — IL, Infulam Lechter oder. dag 
(deſſen auch gedacht worden in.Diplom. alleg.) erhielte Anno 
1360 Otto von Delmenhovft durch einen Vertrag nit Ertz ·Biſchoffen 
Weno ‚Vid.Winckelmann, Notit, -Weitphal, p. 296. IL, Ehe aber noch die- 


ſes 

* Vid, Conan! Samuelis Schurtzfleifchi, Viri Excell, & Polyhiß, celebertimi, Pr&- 
ceptoris mei ætatem devenerandi 6 Mechlenbingice, It, Peui Lindenbergii Chron, 
Roſtoch. lib,1. cap. i 4 
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der Weſer dag Vieh⸗ Sleic Vieh Land von Ert · 
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ber Beut ten bat. A 
$. 4. Nachdem die völlige Kerem önen G Hafft 
Eee = — 


Kect g man. (=) sel Km Steichförmigkeit ihrer Wapen. (6): 
araus/ weilder Grafen von Stotel edacht wird / nach dem Untergan 
+ % ) Weil ae — en — 


De. 
iter carpis curru pedibwsve. viator,  ‚|-Parce tamen fcelerare pedos: bic Wolda nn 
en ubi campos flumine Leſa fecat, Hic babuit priſca relli laros, 
—— pedem ſigas —— vetulla | Non procul hinc patriam ſedauit fi terram 
ic Paflim totis conjpiciumtur agris Ditmarıs infidi Prejulis arte 
Antiguim mutavit —— —ES—— porrd infifbasy cineres calcare — 
rörum monſtret ut ire dic, Quos Santli Mami terra facrata tegit, 
* nunc virides tumnlos 5 cernis,  ' Pr Yiator abi, ie achrymas te fundere cerno) 
Alta fuit Comitum pace manente domms. Vicinos Lachrymis ne tegat amnis agros» 


—— nec bumi ——— 


* rd ‚fulit atra dies, 
—X Ambt und Hauß Beden efa und die Burg find hernach bekandter maffen 
"u den 4. i654. zu Stade errichteten Vergleich der Cron Schweden gänglich abgetreten / wie 
Auch über Blumenthal Neufirchen und Vegeſack deroſelben dag jus territoriale einbebungen/ 
An den vier Gohen aber die Stadt bey der —* offeflione Superioritatis ad interim und bißzu 
ferner compolition gelaſſen worden. heatr. 7 pars alt; p.312:num, 8, Me 
D ij on 





von den 
Frafen von Slotel. 


Cap. I. 


Hafen regieseten diefes Land Caroli M. Zeiten. =. Woher fie den 
— — ae re 
rate zegieren laſen. 





J.ı 

= eg dieſes / wie auch benachbahrte Länder der 
E Nieder-Sachfen fehon Anno 900. durch Grafen 

? regieret worden / erhäffet allein zur Gnuͤge aus 
2 ven Geſchichten der Grafen von &efmon. cap. 2. 
3 Weswegen zu verwundern ift / daß Krantzius, 
= ein fo beruhmter Hißtoricus Sax.lib.4. c.29- 
3 mit mehrer Gewißheit fehreibet / fuifle Princis 
patus & Comiratus in ditione Bremenüs diftri- 


ABl, friet begriffen geweſenz ja_gar lengnen darff 
er: + omitum. 





* ‚Conf, Cluver. Germ, ant. lib. 1. c.48. p,314. ſqq. Melchior Weiflenberger. Orat. in 
Obit. Ludevici I, Comitis ab Hanau p, 30. Zaſius de feudis tit. Qvis dicasur 
Düx, Monzamban. Cap.3.de Spasu Imp,.Germ, Lehm.lib.4,.capı1.Kalibi, 
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ee: 
m 
Kavfs Carli Maus een Diplomat 788. in mwelchen er Trurman- 
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worden 

Caroli M. Seiten) if eweſen 
Billing welche * KH Orto L zu jolcher [5 — 
en propter vereres illius gentis feditiones, Saxonia Du- 
—— Adam. Brem. H. E. lib. 2, 4. Jch koͤnte 
deln/ wenn ich mir nicht vorgenommen / nad) einer 
m weiter die Geſchichte der Grafen von Stotel zu 

——— von ich vorhin erwehnet / daß ſie mit den Grafen von 
sin) und in diefem Lande regieret haben. 


IF * ai 74]; 17 Cap. LU, 
1% 


(der Siruation der alten Burg Stotel] und warumb diefelbe gebaut, 2. Bon 

vn en Sc sa manc men Stotelo, 3. Warumb 
die Burg von Stelle verleget worden. 4. Don der re des wie⸗ 
der erbaueten — ſehen. 


9 die eg ht Anjebo fiehet man noch / * weiter 
werte / bey dem fo genandten Dorff und Ambt · Haufe S 
tel die Burg Stelle / nachdem das Hauß ir verfallen / theils von 1 Ben 


. Don der. Grafen Ambt vid. Lehman. Lib, a. c. i7. 





MBurfier umd — Bremen zu 
— MSC, Brem m. ı 


jr 
ie arg — — la —* 
el Sarnen — — 


Situation —— mich ehe an les — —*8* —* 
ng des Weſer · und Lune⸗Fluſſes wider die raͤuberiſchen Normannen/ 
ne Er 
e 

* Einmahl iſt d N ffel/- daß CarolusM. umb ver 

—* * —* ERBEN —2 — een Berat 

wol in Vira —— — 


—* 


of 
prohibuit, Wie ſauer es auch diefem glorwuͤrdigſten Baht. Ca⸗ 
rolo geworden / daß er dieſes ehe u 
guug Nachricht. Denn nachdem er über die Weſer ge und mit Feuer 
und —— les / was auff der harten ee et war / —82 
——— ce u — 


bet Rennerus alſo C 4 Do togh 

us aber —* ehe rovede unde brande dat Land dahl/und van 
Gert int Land tho Hadelen] denn de —— In od affgefallen / und 
meinden he konde neue Peerde und de nad 


Sand] averft he leth fick nenes Arber vo —— int Fand by der Seef' 
Kölog! dar fon Lager up Äh und bedwanck ae een de Etede dar 
hie do Tag / bet noch np duͤſſe en Dagh Larie-Sand. * Alto war ja hochnoͤthig 
einem fo in frechen und Aiiderfpenftigen Volcke durch eine feſte Burg und Dt 
fatung einen Zaum anzulegen. t 
F. 2. Wolte aber noch jemand daran 1 weifelnyaf durch die alte an * 
Weſer gelegene Refidence und Gräfliche B nge Storel das Land fir Ser 
Raubern können beſchtruꝛet und die Frieſen eingehalten werden; der bedencke / 
daß in alten Zeiten es viel eine andere —— mit dieſen Oertern ** 
als ne —— und Bore⸗ mit feinen Deichen / 
len und Schl eingeſchrencket und hart Naher nicht alfen 
Strohm grofif —5 und Schiff-reich war; ſondern die hoben Fluthen bedecke · 
ten auch offt das Land. Davon uoch herkommet der Nahme der Hal N 
Denn Halge heiflet in alter Teutföher Sprache einen niedrigen und fü 
Hrt. Vid. Francifci Junii Gloflär.Goth. p. 185. Item die in Ri ie nledrt 
gen Gegend zwifchen der Lune und Rore befindliche Wurten / oder Br 


neten/ bey, ne Fluth· So war nun die Sg Store u auff 
po dergleichen: — kleinen Wurt oder dermaſſen 
— g DE dafj ß e einen fichern den Schiffern / den Näu- 
bern recken geben konte Und tolches jet der Nahme 
tel er DIE EDEN (mie es auch in alten —“ a ) felbft anzumeifen. 
Denn was iſt Hd anders als ein propugnaculum? Ira een Stoot am Rock / 
di. ein Sauın darauffalles abſtoͤſſet. alter Teutſcher a ! 


* Conf. Albert, Stadenf. ad Annum Chriſti 797. p. 84. Krantz, Saxon, lib,2. ca ar Pe) 
. 45. Erdwin Erdman. Chron. — p. 19% inreb, Germ, Meibomii, Lin: — 
gü Chron, CaroliM, £176, b, 


— — — * — — zum 


zuStotel zu 
E77 'P vielmie Yülffe columen ‚ auxilium,. Olai Wors 
mit ‚rar Das Wort zo oder Lee bee“ beiffer und bedeutet 
eine Höhe, erhabenen Ort / wie folthes anmertket Menfo Alting. in No= 
tit.Germ, infer. ant.p.56. Lo feu fe, ven noftra Edirum indicare, prateb 
innurfera loca ejuldem nomenelaturæ on 
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ee Se idten Fehde 
it Raͤhde onf, Hatne mann, p. 166, Chron, Ol- 
—* x ing, — de Rept Re bt Brenn. cap. 8. toto 


9 ward das neue Schloß Stotel erbauet / an der Marſch / 
ne Stotel/ wo ——— Stelle zu eben) / etwa unmbs 
Bon wel es Gelegenheit ich anführen muß die 

=. cn Johan. Roden in MSC. —* fm.93. bi Gaffrum Stotel 
— abundat pafeuis; pratis; pecoribus & piſcationibus cum 
uamvis Aa tia.non eftlata, refidentia tamen eſt amena 
2 — — iſtius Cſtri & Domininm ab antiquo ab Ecclefia Bres 
u inirium, & in defekt verorum haredum rediit quiere ad ean⸗ 
tfemper füit.de feudo. d.i., Die Burg Storel ift an eincıtı Fuftigen 
Aund hat einen Uberſuß an Wenden/Wichen/ Bich tind Firches 
u 2 w auch an allerhand Fruchten. Die Bogtey oder das Ambt iſt zwar 
Die Reſidentz iſt ſehr Suftig und bequem Die Burg Stk, ind 








32 Von den alten Grafen 


5 hat ihren Uhrſprung von der Kirchen zu Bremen / und iſt auch nach 
gang der rechten Erben wieder an dieſelbe konimen / ob es gleich allezeit ein 
£ehn gewefen ift. Conf. Lindenbrogii Chron, Caroli M,£. 50. b. | 


Cap. III. 


1. SIEB IE oe 9 be Craft tote vormahlen erſtrecket. 2. Hatte nur eine Kie- 
che. 3. Von den Einfänfften der Grafen. Don den Greug s Pfenningen. 
4, Bon dem Zoll auff dem £uns Flug. 5. Bon dem Botting. 


$- 1. 
Ewiſſe Greutzen der Grafſchafft Stotel zu ſetzen if unnoͤthi 
weil in alten Zeiten die Guͤter der Grafen und Marck · Grafen / w 

auch der Geiſtlichen / dieſes Ortes / durcheinander Dede waren / 
wvie ich ſchon droben angemercket Habe von der Grafſchafft Leßmon 
cap.ı.6.3. Doch wird noͤthig ſeyn das Vornehmſie zu berühren. 
L Gehoͤrete zu der Grafſchafft Stotel/die Dogtey oder das t Stotel / 
welches an ſich zwar nicht groß / aber gleichwol zu Goͤeſt und Marſch wolgelegen. 
U. Das Land Wuͤrden / von welchem hernach weitlaͤufftiger zu handeln. 
III. Die zu der Zeit groſſt und weit begriffene / fo — Dogtey Bram- 
fieder wozu das gene Oſterſtade und auff der Goͤeſt cin weitläufftiger di- 

riet gehörete. sgleichen hatten IV, diefe Grafen ihre anfehnliche Güter in 
der Börde Beverftede/ im Diehlande und hin und wieder im Erb-Stiffte 
liegen / nebenft den Gerechtigkeiten und Regalien welche dabey waren. 

$. 2. Zu verwundern iſt es / daf in einem fo meitläufftigen diftri&t und 
anfehnlichen Brafichafft / in alten Zeiten/ nemlich taufend Jahr nach Chriſti 
Gebuhrt / nur eine einige Kirche 3u Bramftede geweſen die von fo vielen 
Dörffern/ ja Stotel felbft/ muͤſſen befuchet werden biß eine fö ſchwer tragen- 
de Mutter zu den Zeiten —— Adelberti, umbs Jahr Chrifti 1060, 
von ihren Toͤchtern zu Deſedorp / oder Tiedolfsdorff) u Sanödftede und 
andern nachgerade unter die Arne gegriffen worden. Erpoldus Lindenbrogius 
hat davon folgendes privilegium in Diplomatibus Ecclefiz Hamb, num.z7. der 
Nachwelt zu gute verzeichnet hinterlaſſen: 
De Ecclefiis Bramftede, Sanitede & Edisdorpe, 

N nomine ſancta & individu= Trinitatis, F. * Dei gratia, Sande Hammen- 
Tburgeots Ecclefiz ArchiEpifcopus, omnibus Chriitianis falutem dicit. No- 
tumelle volumus tam przfentibus quam futuris, tam natis quäm nafcendis, 
qualiter due Capelle ad Eeclefiam Bramflede terminatz, juflu & nutu Venerabilis 
. Adelberti noftri predecefloris ſint conſtructa: hac tamen rarione, ne matri 
Ecclefiz aliquod crefceret detrimentum, Dux enim SaxonizBernhardus ſæ- 
pius difficulratem itineris & paludofa loca conqueltus Thieduifesdorp ** Ca- 
pellam imperravie conftrui. Dum magis & magis tumultus qverimoni& au- 
geretur, qvod Ecclefia certis temporibus, raris vel nullis € plebanis petere- 
tur; llle pradictus AchiEpifcopus Adelbertus Sawfedi *** Oratorium, con- 
fenfü Presbyteri **** deBramftede fecit dedicari, Hæc filia matri injufta Pr 

ten 
* Fridericus, * Hodie Defedorp im Lande Wurden / dafelbft eine Capelle gebauet 
circiter A.C., 1050. ** Sandſtede. Dafelbft ein Bet⸗Hauß von Ertz⸗B. Adel- 
berto dedicirf circiter A.C. 1068. **** Presbyter wird hier genandt / welcher ſon⸗ 

ſten Rettor Ecclefie in alten Briefen heiſſet ein Haupt Prediger. In alten Zeiten war n. 

tulis Paftoris viel zu hoch / daß er von der Chriftlichen Demuth nicht Ponte angenommen wer⸗ 

Den / auch nicht einmahl bon Biſchoffen. Vid, l.ambec, Rer. Hambu „num, 445. Pı224 

y Nor. Margin. Adam. Brem. H,E. lib. 1.0.20, Heimrich, Nord f Strand, Chron. 
2.0. ra. 





zu Stotel. 33 
tentia fuit ademta. Nos qvoniam matrem dedicavimus, * ipfi omnia ap- 
pendicia ſua banni noftriedidto ** alligavimus, has ad Predictam Ecelefam 

‚Bramftedi , {ine omni contradi&tione, Yillas pertinere notificamus. Burfari, 
Dreprifati, Urlide, Hafcwrte, Wriflete, Rechtebe, Wirfebe, Uffemorthe, Santſtedi 
Butli, Rechtenfliete , Breckhufen, Nigelande, wAligwerfen, Crennejfe , Aldendorp, 
Thiedelinitorpe, Eidemwrth , Butli, Nienlant, Wimerfthorp, Flietfere, Lunenti, Stotle, 
Seathenebutli, Lindene/fa, Wittenejlede, Holena, Bochla, La, Lubberftedi, Achenftedi, 
Hornendorp, Feneno, Alpenftede, Hagan, Waldabutli, Hlidenjtedi, Sethorp. Hoc 
factum ut maneat ftabile, figilli noftri arteftationefirmavimus, Anno ab in- 
carnationeDomini M.C. X. primo Anno ordinationis ejusdem ventrabilis Ar- 
chiEpifcopi F.*** Bremz=adtum indidione II, feliciter, Amen, 

4 — in — jegtangefüheten Diplomate die Dörffer der Egg 
ſch totel / welche A.C. rıro, Er der Kirchen zu Bramſtede gehöret/ ſo 
ordentlich erzähfer werden / kan ich nicht umbhin zu mehrer Erläuterung vorha · 
bender Hiftorie ein Kleine Chorographiam hie mit einzuruͤcken / hoffende es wer⸗ 
de dieſelbe dem geneigten Leſer nicht unangenehm ſeyn. Vorhin iſt $.1. hujus 
Cap. et worden/ wesmaſſen die Grafſchafft Stotel / ohne den andern 
bieund age hr in ihren Bezirck begriffen Die Länder 
und Dörffer/ welche am der Goeſte / Lune / Rore und Drepre gelegen, bi 
fait an Leßmon und Scharmbecck; wie ich denn noch der fihern Meinung bin/ 
daß die Grafſchafft Stotel ein Stück der alten von dem Ert-Bifchoff Adel- 
berto an die Kirche zu Bremen gebrachten Brafichafft Lesmon fen/ welches 
etwa von den Kindern des letzten Grafen Theotmari oder Berwandten noch 
beybehalten worden. Solches Stück Landes erftrecket fich in die Länge etwa 
vier und eine halbe Meile / in die Breite ohngefehr vier Meilen / und weil es 
mit der einen Seiten an der Weſer lieget / ift es an Wenden und Korn uͤberaus 
fruchtbar/ wiewol die andere/ nemfich die Goͤeſt⸗Seite mit Moraften/ Heiden) 
und vorzeiten auch mit dicken Wäldern / die nun verbauen find / angefülfet ge 

die Leute von allen Orten nicht nach der einigen Kirchen zuBram- 
ſtede und Bernhard für noͤthig erachtet au Defedorff 
ud Sandftede in der auch Kirchen gi erbauen. Vid, Diploma pra⸗ 
ced, Folgen alfo nun die Dörffer/ welche A.C, rı ro, ROM in diefem diftridt 
geweſen / ſo wie fie nad) ver Ordnung in dem Briefe recenfiret werden. 

‚1, Burfati hodie Boͤrßen / cin kleines Doͤrfflein in der duͤrren Heide bey 
Bramſtede gelegen / bat feinen alten Rahmen von dem alten teutfchen Worte 
buir, welches eine Eleine Bauer Huͤtte bedeutet. Vid. Schildius de Caucis lib.r. 
p.sz. Dazu komt dieEndigung Sati, fo in den ubralten teutfchen Benahmun- 
gen der Derter gar gemein ale e, gr, in vita Willchadi Epifcopi cap.ı8. p.33. 

eftrifranbeverigeketi hod, Weſter · Beverftede. Desgleichen bat folgendes 


2. Dreptifari, hodie Deiffjere feinen Nahmen daher/ weil die Einwoh⸗ 
ner bey dem $ uß Drepte geſeſſen. Woben zu mercken/ daß diefe Endigung 
der Rahmen in fere, ſeti, fati, mit der Endigung ftede geihguleig 9 


ebrauchet 
wörden, Ita Beverfete, Beverfäte, Beverftede. Vid, Geneal, Nobb. de Be- 


3. Uslide, Leblede] jeho ein Kirchdorff/ / an dem Oſterſtade gelegen. Die 

Kirche daſelbſt iſt ſchon A-C. 1269. gebauet 8 Denn 1 eg Brief 

geleſen / datirt Anno,M.CC.LXI = welchen unter andern Zeugen lei 

8 unter 

* Die folenne Dedicarion geſchahe öfft I der Erbauung / und ward N 
tern wicberhöft, = —E 8 ee die ter jn ed Al 
die Töchter. Canf. Hofpinianus de felt. Chrift. & 13.19. — 

” Bey dem Kirchen Baum. *** Friderici, 
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unterſchrieben hatten Sifridus ſacerdos de Zroke. Olderus facerdos de urblede. 
Borchardus facerdos de Werfebe, Johannes facerdos de Bramfede. &c. Wer 
- aber die Kirche fundiret und dotiret/ habe ich nicht gefunden, Von den alten. 
Knapen von Uthlede die Hollinge genandt. Vid.Geneal, Nobb. Holling. 

4. Hafenrte, Afchwarden hodıe , Warsflete und Rechtebe liegen in Os 
flerfiade an der Weſer. 

5. Wirfebe, Werſabe ift ein Dorff bey der Meyenburg / dem Erb-Site 
der Herren von Werfabe, 
i a6; ufenwrthe, Offenwarden im Lande Würden/ iſt fo viel als up 

er Wurte. 

FR Santjtedi, hodie Sandſtede ein ſchoͤnes Kirchdorf im Oſterſtade 
Die Kirche daſelbſt ift von Er-Bifcholf Adelberto dediciret. In Wolteri 
Chron,Brem. p.70. wird es genaudt Zanftede, aber unrecht. Die rſach des 
Nahmens ift ja mol zu fehen. * 

8. Bueli, hod. Buttel ein Kirchdorff im lan ade. Der Nahme iſt 
hier im Lande ſehr gebraͤuchlich / als Woldesbuͤttel / Ritzbuͤttel / Padingbuͤttel. etc 
Die Urſach der Benennung meldet Schildius de Caucis lib.1,p.62, Apud arbuta 
an uæ borrel & butrel, prilca dixit, &nuncBelgica dicit Germania, con-; 

e, c. . 

9. Rechtenfler ein befandtesDorff im Oſterſtade. 

10, Brechuſen oder Brochuſen muß meiner Meinung nad) gun Brocke geſuchet 
werden. A. 1269. war ſchon Sifridus Prediger zum Brocke. Vid, füpra Üchlede. 

ıı. Nienlan, vel Nigenland cin Dorff im Oſterſtade. F 

12. Aligwerfen, | | 

13. Crenneffe, 

14. Aldendorp, Oldendorff * 

15. Thiedelinfforpe, oder Thiedolfesftorp hod, Deſedorp / oder / wie es von 
Woltero genandt wird Chron. Brem, p.74. & P.77. Dedestorp an der Weſer 
das einige Kirchdorff im Lande Wuͤrden ift mit feinen beygehörigen: 
Dörffern deflelbigen Landes eine fette particul der Grafſchafft Stotel gene 
fen. Wie es aber an die Grafen von Oldenburg gekominen / Davon wird her. 
uaͤchſt Nachricht folgen. F 

16. Eidenwrrh, 

17. Butli. 

18. Nienlant. Sande wis ' 

19. Wimersthorp im Lande Wurden fcheinet noch den alten Nahmen 
des Wimſer oder Winfinger-Landes auszudrücken. Denn fo fehreibet Autor. 
Chron, Rafted, p.ıro, ParochiaWorden prope Winfingerland, F 

20, Hlietſete hod. Dletftede bey Stotel. 

21. Laneuti, muß Lanhuſen ſeyn / wobey noch der fo genandte Lun⸗ 


22. Storle iſt vorhin beſchrieben. Die Kirche daſelbſt i 

geweſen A, 1396. hit de Nagel, * ſt Ren — 

R fizb ger il —— — heiſſen / d. i Buͤttel im O⸗ 

e e / fo muͤſten vorige beyde Nahmen andere zwiſchen Hambe 

Scharmbeck liegende Dörffer bedeuten, a 
—, hod, Winfk Holl Bodel; =, 
25. Wittenejtede, hod. Winfte; Hokenn, Hollen; Zochla, el; 2, 

under Aa; Lubberftedi, Achenftedi, de; Hornendorp, find d 

Brom hinauf — ft — —— 
26. Feen, fol meines Beduͤnckens Fee oder Wellen ſeyn bey Bever⸗ 


ftede, 27. dl. 
" Anno 1370, verkaufft Nicolaus Purrie den Zehenden zu Oldendorff fir 34, Bremer March. 
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27. „Alpenftede, hod, Alffitede. 


28. Hagan, Dorf Hagen 

Fuͤrſtlichen Haufe und Burg t feinen Rahmen von der bey den alten teutſchen 

gebräuchlichen ungs· Art / welche mit aufgeführten Erd-Wälfen und 
nen Baum-Stämmen 


darauf in einander t und dicken Hecken ſich gegen 

der Feinde Anfall zu verſchantzen Aventin, Annal, Bojer, lib,4.p. 195... 

Winckelmann. Notit, Vet, W 246. Inſonderhei ie mit 
ne 


.246, n t 
ſolchen Hagen und ihre ige Cichen und Hayne zu um und für 
en Sin) aan wenns (demn eye ten ihre Öffentliche 
ammenkünffte PR Iten) 3 

num $.3. Helmold, Chron. Slav. lib,ı. .54.p.185. Weil nnn die alten : 

der Dogtey Bramftede nicht allein von den benachbahrten 
fen viel Uberfalles erlitten; ſondern auch ihre bey der heiligen 

Eichen — ee genandt/ gehalten; ‘war der Ort von Alters her mit ei- - 
nem Hagen und befeftiget worden. Solches bemweifet ein Briefde Ad- 
vocatia ne! in Privil, ArchiEccleße Hamburg. &-Lindenbrog. ed. 

welcher fich alſo endiget:* Actum juxta Caftrum Haghen, prope quercum, . 

Ban en a sro n. cap.l2. en ſq. 
die Zuſammen unter dreyen Eichen zu Upßal- 

lesbom. id, ib. Bon dem Haufe und Burg Ihreibet Ertz · Biſchoff Johan, . 
Rode alfo in feinem MSC. f,43. a. Caftrum Hagen in loco quieto & apto ſitum 
abundat competenter in necelläriis, cui adjace opulenra terra, di&ta Vſter⸗ 
—* frugum uberrima eſt. paſcuis, pratis, pecoribus abundat.&c, 
Spectant ad prædictum caſtrum nemora non multa, abundat tamen compe» 
tenter venationibus & pifcationibus, fi diligentia adhibertur. Hamelmannus 
in feinem Buche de famil,emort. p 36. fehreibet davon alfo: Hagen Prefetura 
—* —* Dre won. — ei 2 1 Hoye — Fr fedni- 

il hie certi habeo, daß dag gen niemahls ein Schloß der 
Grafſchafft Bor eweſen ift leicht — m Anno.t 100, fgg. gehoͤrete 
die Advorasia Br de zu der dr Stotel. Anno ı2r1. befager- 
ten. die Stedinger die Burg Hagen, Wolter, Chron, Brem, p.96. Anno 1247. 
hatte das Hauß Hagen Ertz Biſchoff Gerhardus, wie ein Brief auswelfet / 
alfo_anfangende: Gerhardus D.G, &e. &c. Adta funt hec Anno grariz- 
M.CC. XLVII, Datum Hagen per manus Rolandi noftriNotarüi &c, Ann® 
1248. refignirte Grafe Gerbert. II. von Stotel feinem Lehn Herrn Ertz⸗ 
Bifchoff Gerhardo , die gantze Advocasiam Bramftede. Anno 1307. zu den 
zeiten Erh-Bifchoffe Jonæ oder Johannis ward in dem Kriege / welchen: 
die Stiffts-Nitterfchafft mit der Stadt Bremen führete / auch das Erb-Bt-. 
fehöffliche Hauß Hagen von den Bremern eingenommen. Renner. Chron, 
Brem,f.199,2, Anno 1330. hatte Liborius Grelle da Hauß Hagen cin) 
wider feines Heren und Sruders Ertz · Biſchoffs Bernhardi Grellen Willen. 
Wolter. Chr. Brem. p.65.f. Anno 1361. zu den Zeiten. Erk-Bifhoffe Alber- 
ti ift das Hauß Hagen cum omni advocatia@rafen Mauritio zu Oldenburg / 
damahligen Adminittratori der Kirchen zu Bremen; Zeit Pebeng adjudiciret und 
eingethan. Wolter. Chron. Brem.p.67. Anno. 1389. hat Grafe Chriftian von 
Dldenburg das Hanf and Ambe Hagen fambt dem halben Lechter La 
für die z700. Goldfl. die er Erh Biſchoff Alberto gelichen/ als einen Prand-Schil- 
ling inne gehabt und gebrauchet. Hamelm. Chron.Oldenb, p.is7. Anno 1423, 

nach getroffenen Bergleich Ertz · Biſchoff Johann. Schlamftorff dag 
Hauß Hagen unbt den darüber ea Siegeln und Briefen wieder) von 
Grafen Ehriftians Söhnen/ Chriltiano und Dieterico, Id, ib, p.ı70, Anno: 
| Ei | 1432- 

* dat, Anno, 1248, 
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1435. als Ertz Biſchoff Nicolaus fein Ertz⸗Biſchoffthum finem Succeflöri-Bal- 
duino wiffig übergeben / behielt er lebenslang zu feinen Unterhalt das Hauß 
und Ambt Hagen / das Lechter-Land und etliche andere Güter. Wolter. 
Chron. Brem. p.75.£. Desgleichen hatte auch Ertz · Biſchoff Johannes Rode die 
Bur Hagen zu feinen Leib · Geding fünff * von Anno 1511. da Ertz⸗Bi · 

Chriftophorus das Stifft im e. Chron. MSC, Renner. f, 415. 
Anno 1546. hatte das auf Hagen von dem Ertz · Biſchoffe für einem Pfand · 
Schilfing Frantz von der Lith; weil diefer aber es hielte mit den Feinden Der 
- Stadt Bremen). nahmendie Bremer deflelbigen Jahre das Hauf ein. Ren- 
ner, Chr.Brem, tom.2.f.158 An. 1560, hatte das Hauß Hagen zum Pfand- 
Schilling für 11000. Goldfl, Jobft Baͤre von welchem es An.1566. Er Bi- 
ſchoff Georgius wieder löfete. Id,ib, £.302.&c.&c, Hieraus iſt meines Erach⸗ 
tens zur &nüge zu ſehen daß das Haug und Ambt Hagen niemahlen zu der 
Grafichafft Hone prbörges wol aber habe ich in alten Briefen gefunden/daß die 
Frey⸗Herren von — * daran gehabt. 

29. Waldesbish. DerNahme zeiget an wie die Gegend daherumb muͤſſe 
befchaffen geweſen feyn. Die Kirche daſelbſt / fo von den Herrn von Wer · 
fabe fundiret und dotivet/ ift noch nicht gar alt. 

30. Hlidenftedi hod, Kenftede bei gene und nicht weit Davon 
horp, Seedorff / find an der Drepte gelegene Dörffer. | 
$. 4. Wie viel Geld / Korn und Vieh ein Grafe von Stotel von diefen 

und andern Dörftern/ Gütern und Meyern einzukommen gehabt / wuͤrde ft 
und weitläufftig fallen / in Ermangelung des Hauß ⸗ Buches / zu bere 
Eines ift denckwuͤrdig / daß die drey Dörkfer —— Lanhauſen und 
Welle 24. were Creuß Pfennige an des Creutzes Tage] als Fahr⸗ 
Geld / vor dem Michaelis Feſt / bey Sonnen-Schein den Grafen in feine 
Burg bringen müffen. Und wenn fie von Waſſers⸗ oder. hoher Fluth wegen 
anff den Tag zu Stotef nicht kommen können / bat derjenige / fo die Creutʒ⸗ 
Pfenninge des Dorffes wegen zu überliefern m gehabt, jo weit waten m 
als er kommen Finnen und ruffen: Dat de Grefe van Stotel fyne Ge- 
rechtigkeit haie Hat er denn niemand abruffen können / fo hat er einen 
wriffen Stock ins Waſfer ftecden und die Ereun-Pfenminge darauff/ daß ſie 
auffer Gefahr / befeftigen müffen / wie ich folches in einem alten Excerpto 7 
finden. Woben zu mercken / daß die Creutz Pfenninge dazumahlen von viel 
höheren Wehrt geweſen / als jetzund / welches deſtomehr vor Augen zu ftellen 
habe ich von Herrn Johanne Henrico Eggelingio dieler Stadt langewol-me- 
ririrten Secretario , und berühmten Antiquario ( deffen Bunt wie auch anderer 
geehrteften Gönner in diefem Wercke billig zu rühmen habe) einen ſo genand⸗ 
ten alten Creug-Pfenning abzubilden erhalten; deſſen Bildnuͤß in der rech⸗ 
ten Form und Groͤſſe folgender maflen geftalt ift: 





Die materia ift ang gleichem Silber / als von welchen heute zu —*— 
Luͤbeckiſchen Marcke pflegen gefglagen zu werden; Die Dicke) wie eines 
burgifchen.6. Mariengr. Stückes. Sothane Creug-Pfenninge pflegten die 
Sandfteder im Ofterftade auff ihrem Kirchhofe am Sonntage en 
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den Herrn von Bee bezahfen / biß Johannes von Werfabe,' Thiederici 
Sohn A.C. M.CCC.LXXVL fein Recht für Beet Bremer Marck verkauf: 
fete. Desgleichen — die alten Frieſen vergleichen Creutz⸗Pfenning 
umb Friedens willen zu geben / daher ſie Frede enning genandt wurden; 
Denn fo ftehet in ihrem alten ABige-B0ed num. 9.p.22.m.MSC. Dyrb iß 
er a el Dan? 3 Baar 1 ea Com 
refen hören Penni o e en Tredtnades 
— | e ulb de 
twi n » 
oben zu Ban ex — .18.1.c, Trednadt und Cawingh heteden 
de erſten twe Munte · Meiſter / de in Freßlande de erſte Muͤnte ſlo⸗ 
gen. Diefes habe von den —— — * muͤſſen / weil der⸗ 
ſelben in alten Schrifften viel gedacht wird / und doch gleichwol einem jedweden 
nicht gleich bekandt iſt / was es für Bewandtnuͤß mit ſolchem Gelde gehabt 
hat. Gewißlich wenn der ſonſt berühmbte Lambecius lib. 2.p. 297. ein Diplo- 
ma anführet de Anno 1373, darin der Creutz · Pfenninge gedacht wird / ſetzet 
er am Rande diefe Worte: Locus fingularis. 
$. 5. Was anlanget den Zoll zu Stotel / muß derfelbe viel mehr ein- 
gebracht haben / als die Lune noch Schiff-reih und mit feiner Schleufen vers 
wahret geweſen. Denn ich finde/daß auch Schiffe mit hangenden Rudern/ und 
Schutenden Lune Strohm auff und abgefahren/welche jederzeit 8. gr. müffen 
au zollen geben. Desgleichen haben Menſchen / Wagen und was an Bi 
ber den Fluß gegangen / ihr gewiſſes an Zoll entrichten müflen. Und ob wol 
diefeg ein geringes möchte ſcheinen / einen Schwaren / einen Groten &c. 
zu Zoll zu entrichten; fo muß man gleichwol auch hier bedencken / daß vor Die- 
fen ein Schwaren nicht umbfonft feinen Nahmen geführet / fondern ein 
recht fchwerer Pfenning geweſen. Kurtz varher belobter Goͤnner hat mir 
einen dergleichen gezeiget/ welcher wierwol von vermengten Silber ziemlich dick 
— am Gewicht 74 Dertchen/ beynahe ein halb Loth / und alſo gerne an 
ilber einen Orts-Thaler werth war. Von ſolchen Zoffen aber hat die Stadt 
Bremen wie durchs gantze Stifft / alfo auch zu Scotel jederzeit groffe im- 
munität und Freyheit genoflen / welches Ertz⸗Biſchoͤffliche ihnen den Bürgern 
zu Bremen/ gnapigft ertheilteg privilegium noch Anno 1534. erneuert worden. 
Anno 1534. 1%00Ld de olde Freyheit der Stadt verniet (von Ertz· Biſchoff 
Chriftophoro) alſo dat de Bremer fcholden ſyn Tollen-frig tho Voͤr⸗ 
de / Stotel / und thom Langwedel van oͤhrem Eu Guede. Renner, 
Chron.MSC. tom. 2.f. ırı.a. Weitläufftigern Beweit; führer hievon Kreff- 
ting. in MSC., Difcurfu de Republ. Brem. cap. ı9. toto. 
$. 6. Das obere und untere Gericht habendie Grafen von Sto · 
tel gehabt durch die gande Grafſchafft. MSC. Joh. Roden £. 43.b, Ad predi- 
&um Caftrum (Stotlo) fpe&tat judicium per torum Comitatum. Das höher 
fte aber und denckwuͤrdigſte unter allen ift gewwefen das Botting / ein bar- 
tes Straff Bericht und wenig unterfihieden von den heimlichen Gericy- 
ten in Weſtphalen. Hat vernmhtlich feinen Nahmen von den alten Teut⸗ 
fehen Wörtern Bot⸗ und Ding / und bedeutet fo vicl ale judiciam , quo mores 
ur aut crimina puniuntur, Gobelini Perfone Colmodr, zt. 2. cap. 4. 
Marquard, Freheri Comment, de Occult. Weftphal, Judicis p.2.fqg. Es wird 
deflen gedacht in Privilegio Kayſers Otronis IV. fuper Advocatia, — 
Jurisdictione —— Civitatis Stadenſis dat. apud Aldenburg. Non, Maji 
Anno 1209. fin Privilegio Archi-Epifcopi Hildeboldi, welches er in eben 
E iij dent. 
* Die eigendliche Worte dieſes Privilegii lauten alfo: Addlinn preterea eisdem Burgen- 
fibus, ut & Botringis omnino fint liberi; ita ut eos Bottingis nemo sondere & 608 
ibi jurisdiftionem ftare de cætero poflit coarctare. 
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em Ya — 1209. der Stadt 5 egeben/ worin fie von dem Bot · 
Pe gi tochen wird. “ Da 3 Gericht / bezeugen die Umb- 
formulz, fd dabey gebräuchlich / weiche zu finden find in 
MSC. Erb. Joh, Roden, It. im dlichen Bericht von der Ertz ⸗Biſchoͤffl. 
el 0 Dane Bear 
9 eh | wie Kranrzius will lib, 2,Sax, cap. 2ı. bag 3.5 daran zweif · 

f 


43 
ich faſt — us, und die er bet / nichts Davon 
an, Mr id. Beffelii Animadreit a) ae Ve 33» 
—— de Judiciis Reipubl. Germ, $. 40, 


Cap. W. 


v. ON Je Brafen von Stötel find von Ankunfft Teutſche. 2. S. Emma eines Grafen 
DE Stotels Tochter. 3. Das Land Wuͤrden bekommen die Grafen von Dis 
deriburg. Srafe Uli von Store Db er der legte Grafe von Stotel geweſen? 4 
Grafe Trudbertus von Stotel wird enthaͤuptet. 5» Das Klofter S. Pauli, Ger- 
bertus I. Graſe zu Stotl. 6. ra der Jüngere, Rudolphus I. 

» I 
SE Un ift noch übrig / daß wir von den Grafen zu Stotel felbft und 
Up) | 

N A J ihrer erften Fe etwas ausführlicher handeln / fo viel das 

4 & graue Alterthunn ung wiſſen läflet von dem erſten Uhrſprung. Denn 

& in den Alteften Briefen findet man gar felten bey der Grafen Nah 

menden Zunahmen von der Grafichafft ausgedruͤcket. Meibom, 

Vindic. Biling. p, 41. m. Schiphowerus meinet in feinem Chron. Archi-Com, 

—— 143. edit. Meiboin. Die Grafen von Stotel haben nebenſt an · 

dern ihres Standes / von den Roͤmern ihren Uhrſprung. Seine Worte l.c. 

lauten alfo: Et ut exterz natiõnes manerent ſubditæ Romanis& Imperatori, 

miſſi fuerunt clariores à Romanis de Regum ramis nati prepotentiores, ne 

Romana potentia & fceptro nutaret. Sic enim patet qualiter Duces Saxoniz, 

Auftrie, Bavariz, Brunfwick, Lüneborg, Archi-Comires Oldenborgenfes, 

Comites de Benthem, Holſatiæ, Teckelenborg, Stadenfes, Ssorie & Hojen- 

fes cum Brockhufenfibus nobiles ünt Romani in Frifiam proficifei ire coadli 

tempore Attile Regis Hunnorum, aut poſtea &c. Eben diefelbe Meinung 

wird mit faft gleichen Worten ausgedrücket gefunden in Chron, Rafted. p. 93. 

tom, 2.Rer.Germ. Meibom, Aber diefe verkehrte Weiſe der alten Teutſchen Fuͤr 

ften und Grafen Uhrfprung von den Römern herzuleiten / ift längft von Kranrzio 

Hamelmanno und andern berübinten Hiſtoricis verworffen worden / denen ich 

beyfüge Die Worte Meibomü in Not, ad Orig. Marchan. rom. ı. Rer. Germ. 

p.412. Faceflänt igitur otiole & frivole aflertiones de Romana ifta Princi-, 

pum noftrorum origine. Nefcio qvid füperioris zvi fcriptores impulerit_» 

qvod illos ex Italia, quàm patriis regionibus arceffere maluerint? Setoißtich 

iſt unſer liebes Teutichland von den Römern nimmer bezwungen worden; * 

möchte man demnach wol fagen zu demſelben; Quid petis a victis ſtemmata 

tota tua es. Alſo bleibet es dabey / dan die Örafen von Stotel uhrfprüng- 
lich alte Teutſche Herren geweſen. 


| $. 2, 
* Mit folgenden Worten: Icem Cives Scadenfes & Bottingo liberi erunt omnino, neqͥue 
teneantur interefle, neque in judicio ftare, Nec eis quisquam in bonis aut perſo· 
nis — dicceſin noftram præpediat, ſed caufa contra eos habf@hsgram Advocato, 
& Cohfulibus ejufdem Civitatis serie & jufto judicio complanetur. — 
* Nemo apud auctores inveniet aniam à Romanis in provintix formam reda- - 
Da effe , ut rectè memorat Elias Sehedius de DIs German, Syogram, 1, sap. 1, pP. 26. 
leqq. DEAN | — 
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Umb das Chriſti 1032. hat gelebet K. Emma, “e wie wi 
ni e meinen | * von — rad J— ſen. n. 
Ace Dach halten 


ien eine Fochter V Wick oder Wittekindi Gra⸗ 
von — Herren in Henni F gran 


delt in Grafen von —— weil ſie — 
von wenden wir uns zu Gr 
von —— geichet umb das ahr Ehrifti x * der — 


131, 
waren die Ehriften hoͤchſt · bemuͤhet das gelobte Land wieder | 

| welchem der Örafe von Stotel das Seinige mu 
Ionen zu leſen allen! Chron. * 47. edit, —— due Ans 


» Duces, Epifcopos, Comites & Barones ad certam quotam mE 
— Tunc Archi- "Epifcopus Bremenfis cum fibi fübjedis Comitibus de Ol- 


5 c Wolters an Br K habe Anno rı * dem Rene Kent, 
: uͤrſten / B /Grafen und Baronen aurget ser folhem Zuge 
ins Bel mit eigen ierete pe 
121, Kayfer Henricus V. welcher gleichtwol feinen Sog i * elobte * 
wie Hamelmannus gar recht obferviret Chron. Ol EB. pP. 56, ſe — 

d von Bullion en bey Lebzeiten Kanfers Henrici i 
—* ae et / und im zogrften Jahr 15. Calend, 
Jeruſalem gewonnen. A Be daß nehmlich Anno zıır, feine 
ee ER 

bon eStadt Bremen uͤmbſon 
Heerfahrt eten Thaten und deswegen vom Kay- 

x ur 


—— id in 
| — datirt nehmti hi Anno feßen > ma 
j ıııı, 
Saheım — Anno 1096, ward die — 
angeſtellet / von welcher W 
mer⸗ ‚da er Henricus IV. geftorben / von Jerufalem wieder / und erhiel⸗ 
Ä ‚regierenden Sohn Kayſer Henrico Vto ihr Privilegium. Vid, 
»Difeurf.,de Republ. Brem. cap. 7. ‘Doch es ift feicht zu fehen / wars 
—— ur Fear fo Be —— 
mannus, gat n en fonnen tbreibet Wolterus, der iſcho 
en untertbänigen Grafen von Ber 
e und den Baronen von Bederkeſe auff eine ik Mannes 
fe taxiret worden. Diefes fan Hamelmannus nicht leyden cn) die Gra. 
fun von Oldenburg unterthänige Grafen des Ertz Biſchoffs genandt were 
‚ob gleich Srafe Hans von Oldenburg von dem Ehrseitt en Erbe 
Alberto, welcher affe tunbliegende —— afften an ſich zu ziehen ge⸗ 
/bey dem Kayſer Henrico IV. verunglimpfet war/ ward er doch och durch 
elden-müthigen Loͤwen⸗ Rampf feines Sohns Grafen Friederichs errettet 
nis geofien Chr en wieder in feine Sraffthafft remitriret, Vid, Hamelman- 
Fach! — die — von ee pe refpe= 
d ie Sr aficbarft (denn mit der Srafichafft Deimenhorft bat re eine andere 
zewandnuß) von dem Ertz⸗ Biſchoff⸗ zu Bremen als Lehn- Männer find ange⸗ 
forochen oder angefochten werden. Conf, Abbas Stad, f, 127,130, Krantz, me- 


trop. 
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trop.lib. 4. c. 37. &e. Wie es aber beykommen / daß die Braffehafft Sto 
tel ein 3 des Stiffts geworden / davon wird hernach Nachricht rigen 
Erk-Bifihoff Albertus brachte die Grafſchafft Leßmon ang Stift. — is 
fchoff-Adelbero fen Nachfolger ſuchete es eben fo zu fielen mit der Grafichafft 
Stofel / doch ward nur ein Leim daraus / und die Bräfliche Bamilia bebielte 
noch das Leben/ ob gleich Trudberrus den Kopf laffen mufte. . 
$. 3. Im uͤbrigen finde ich Feine Nachricht [ob Grafe Urich von 
—— vorgemeldeter Heerfahrt perſonlich mit beygewohnet / oder nicht. 
Dr fein Coneingent an Soldaten und Rentern dazu gegeben / Daran iſt 
wol nicht zu zweiffelen / unter weichen mancher guter Ritters Mann mag ge- 
weten ſeyn / deſſen Nahme verdienet hätte bey den Nachkommen berühmt: zu 
ſeyn / wenn nicht dag neidifche Alter alles mit dee Bergeflenheit verhuͤllete: 
* Yixere fortes ante Agamemnons —— tapfre De * 
Multi: ſed omnes illachymabiles Der Agamemmons Kriegen; 
— Doc) bleibt ihr Nahm im Alterthum 
Urgentur; ignotig,longanode: her ben üiegen / 
Carent quia vate ſacro. Weil eines Tichters hoher Geiſt 


Fon nicht der Nachwelt reißt 
Sonften hat Grafe wrieus mit feiner Gemahlin feine männihe Erben) 
jondern nur eine Tochter / Mahmens Cunigundam gezeuget / welche vermählet 
worden mit Grafes Burchard von Oldenburg / Grafen Johannis IVri 
Sohne / und hat ihm gehobeen Grafen Ludolph und Grafen Hinrich den ®o- 
gener. Vid, Harmelm, Chron. Old. part.ı. p.64. Daurch dieſe un St 
(1 Cunigunpen vor Stotel mit Grafen Burchard it das Land Pur 
n andie Gtafſchafft Oldenburg Eommen. Doch ift nicht gewiß / ob 
es die Gräfin zum Brautfchag mitgebracht / als eine einige Tochter | oder 
ob es in Ermangefung babren Geldes als eine hyporhec, an ftatt des Braut⸗ 


Schatzes Graſen Burchard von Oldenburg eing worden. Rennerus hält 
es mit der erſten Meinung feget doch für Grafen Ulrich von Stotel/ Grafen 
Gerbertum MSG. Chr. Brem. f. 114. Ock 


t. 11 he Greye Johan von Olden⸗ 
burg Anno 1501.) wedder ingelöfe dat Land tho Würden] dat der 
Stadt Bremen geſtahn hadde 106. Jahre. Dirt Land beffe oldin- 
g6 gehoͤret tho der Greveſchup Stotel / und iß dem Greven van 
Didenborg mit tho Brutſchaͤtte gegevyen van Öteven Geverde / de 
ne Dochter nab Oldenborg gaff/ und jabrliches dartho so. Hole 
oggen/ Bremer Marck 7. Tonnen Bottern alles tho Lehn de 
otter van wegen des Febrs. em 70. Molt Haveren tho Sand: 
ftede | de de Oldenborger Heeren noch hudiges Dages upboeren. 
Hiemit ſtimmet auch überein B. Dominus J. J. Winckelmannus in Nor Ver, 
Saxo-W eftph, lib, 2. cap. s.p. 283. woſelbſt er doch ven Nabmen Grafen U. 
richs wieder ſetzet mit folgeabtn Worten: Hzc dw Würdena olim pertihuit 
ad Comitatum Stotelenfem. Anno r2ı$. Ulriei Gomitis Storelenfis filia Cu- 
nigunda nupfit Comiti Oklenburgico Burchardo, cui deinceps jure dotis cef« 
fit dirio Würdena. Im Gegentheif iſt Hamelmannus l.c., wenn er das Le⸗ 
ben Grafen Burchardi befhreibet / in der Meinung / 08 fen das Land Wur. 
den jeht-benandten Grafen nur ale eine hypochec oder Pfands weiſe einge, 
than worden für dem verſprochenen Beaut-Schat: Die erſte / pricht er / co 
wahlin Grafen Burchardi) iſt geweſen ein ————— Fraͤulein von 
Grote Grafen Urichs des Letzten Tochter &c. &c. und ift ihre 
seren für die Eheſteuer oder dem Brautichag anfänglich das Sand 
3u W verpfänder geweſen / aber bernacher nicht 


j on⸗ 
* Horat, Carm, lib, 4. od, 9, ad Lollium. 


zuStotel. 4 
— — — — —⸗ — — — — — ——— — 
ſondern allgemaͤhlich der Grafſchafft Oldenburg gaͤntzlich 
ret und einverleiber worden. Hier ſehe ich überall nicht / wie Die Zeit 
Rechnungen können verglichen werden / wenn Cunigunda Ulrici des I 
Grafen von und nicht Gerberti Zochter geweſen; Und wenn dicfelbe 
fürs andere gewefen eine Gemahlin Srafen Burchardi von Oldenburg /mwelcher 
Anno 1234. von den Stedingern fol erſt —* ſeyn. Denn der letzte Grafe 
von Stotel iſt Anno 1131, verftorben p tie das MSC. Chron, Brem. anwei- 
fit: um 1131. 89 ftarff be lefte Grave van Stotel funder Erven/ 
und gaff by finen Levende de Graveſchup der Kercken tho Bremen 
und tho anderen Bndeshuiferen De mede tho bowende unde tho la⸗ 
vende. Welche Worte alfo zu verſtehen find / daß Anno 1131. Grafe Ulrich 
(oder ob er anders geheiflen) der Letzte feiner Ziwe ohne männliche Erben 
verſtorben / und feine Beaffipartt der Kirchen zu Bremen geſchencket; Denn 
fonften noch lange hernach Brafen von Stotel gewefen,/ wie auch Hamel- 
mannus, ob er gleich an vorangeführten Ort Grafen Ulrich den legten Grafen 
genandt hatte/ ibid p. 174. wol erfennet. 
$. 4. Alfo ift meine fichere Meinung / Daß nachdem Anno 113 1. der leg» 
te Grafe / Ulricus oder Gerberrus (den es find verfihiedene Gräfinnen von 
Stotel mit dem Sräflichen Haufe Oldenburg vermählet worden. Vid, Hamel- 
man. Chron, Old, Part. ı. in fin, tab, Geneal.) ohne männlichen Erben vonder 
Liwes, veritorben in den troublen , welche darauff der fucceffion wegen erfol- 
get/ das Land Wurden an die Grafen. von Oldenburg gefommen fey. Denn 
es hatte fich umbs Jahr Ehrifti 112 1. Grafe Trudserrw von Stotel | ein 
Berwandter / wo nicht gar ein Bruder des Anno 1131. verftorbenen letzten 
Grafen / weiß nicht aus was — oder Verfuͤhrung der Geiſtlichen ein 
Münch zu werden bereden laſſen / und hielte fich auff vor der Stadt Bremen 
in der Capelen 5. Pauli auff dem ſo genandten Pauw-Berge/ in Willene 
daſelbſt ein Cloſter zu ftifften. Aber als er vernahm / Daß durch vorgemeldete 
donation die Srafichafft folte in der Geiſtlichen Hände kommen / und tie hin- 
terliftig mit ihm gefpielet war ;/ verdroß es ihm dermaflen / daß er fich mit 
Gewalt zu rächen und fein Recht zu mainteniren gedachte / raubete und pfüns 
derte demnach alles mag ihm von Bremen vorfam. Aber hierüber ward er 
von den Bremern / denen er infonderheit auff der Weſer fehr zugeſetzet hatte] 
gefangen / und mit Hülffe des Erg Bifhoffs öffentlich vor der Stadt Bre- 
men auif dem Pauls - Lerge nit dem Schwerdte gerichtet ale einer der den 
Land-Frieden gebrochen. Wie wehefolcher Schimpf Grafen Gerberre 1. von 
Stotel | des Trudbersi Derwandten müfle gethan haben/ iſt leicht zu erach- 
ten. Die Sache ward endlich alſo vertragen weil Doch Trudbereus nicht konte 
wieder lebendig gemacht werden / daß der Ertz⸗Biſchoff und die Stadt Bre⸗ 
men zur Straffe muften ein Cloſter bauen auff dem Paulu. Berge / wo der 
Grafe decolliret worden / der arınen Seelen (nach der Zeiten Aberglauben) zu 
e. Gerbertus aber behielt die Braffchafft und ward Advocar oder 
— t diefes Cloſters 5. Pauli, welches er mit vielen Gütern aue 
dem Lande Wurſten / Diehland und dem Stift Bremen reichlich begas 
bete. Solches bezeuget Wolterus Chron.Brem.p.zs. in Vita Ansgarü: Pro 
monafterio 5. Pauli dotando & erigendo in emendam * decollationis Trudberti Co- 
mitis Ssotelenfis „ poftea «lem pius Pater Ansgarius, Et ibid. p. 38. in Vita 
Adalberti: Idem fecit poftea ad 5. Paulum, antequam per longa tempora mo- 
nachos fucceflor Adalberti ibidem introducerer, de Ordine S Benedicti. Et 
hanc Præpoſituram & fecularium ——— ſacerdotum fecit de bonis Hopi- 
ralis 5, Ansgarii, à Predecelloribus ſuis fundati, & maxima ac infinita prædia 
acce- 
* i,e, ia smendationem jus Buſſe und Beflerung- 
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accepit de Hofpitali'pro' ifta Ecclefia S. Paulis'Sed reliquic aliqua pro füfficien- 
tiäypauperum comperenti.  Diefe Worte deſto beſſer zu verfteben / iſt zu mer 
cken / dafs Ansgarims zu feiner Zeit ein herrliches Gaſthauß zu Bremen 
geſtifftet und mit vielen Gütern begabet / in welchem er felber den Kraucken 
und Fremdlingen zu dienen und auffzuwarten pflegte. * Von diefen Güter 
habın fein Nachfolger Adelbertus ein Theil/ und stiftete die Kirche 5. Pauli 
auff dem Faulss- Berge vor Bremen ſambt einem geiftlichen Collegio (wie 
shen-angezogene Worte melden) in welchem auch Grafe Fudberras eine zeite 
fang ſich auff hielte. Aber als diefer auf den Paulus-Berge enthäuptet war/ 
mufte Adelbero ein Nachfolger Adelberti, mit der Stadt Bremen darelbft 
ein Cloſter bauen / wovon noch mehr Erläuterung giebet Chron. Ratted.pı 97. 
Illa Eeclefia (nehmlich S Pauli) incepit tempore Adelberonis, de quo füpe- 
rius vilum y& tali modo: Trudberrum Comitem de Stotle propter rapinas & de- 
adationes in ftrata a je captivaverünt (Die Bremer)/& Archi-Epifcopo 
Rvante ante civitatem decollaverunt, in’loco ubi nunc monafterium pro il- 
jus animz remedio, procurante Archi-Epifcopo; & Duce Saxoniz, & Co- 
mitibus Ruſtringiæ ædificatum fuitiper Bremenfes; Sed Comires. de Stotle 
yediribus in’ .. Vi& Wurfatia ac Wigmodia certis doraverunt. Conf. Ba» 
melman. Chron. Oldenb, part: 1.p.56. fr 
g 5,0 Zwverwundern ift es / daß die Beiftliche zu der Zeit fo behutſam 
verfahren / "und diefer Urfachen in dem Fundations-Briefe gar nicht gedencken 
wollen fondern Trudberti ſchmaͤhlichen Todt nur niit dem Bejammerungs- 
Woͤrtlein hen! bemercken / als wolten fie gerne das Gedaͤchtnuͤß vieles Tages 
end, an welchem folches Blut vergoffen worden / mit den Worten des 
oöten ® 

: Excidat illa dies zvo, ne poftera credant 
Secula, nos certe taceamus & obrurä rhultä 
Nocte tegi propriz patiarnur crimina gehtis. 

Das Gedaͤchtnuͤß diefer Zeit/ 

Und der ftolt;vollbrachten Sünden 

Muͤſſe keinen Glauben fnden/ 
Sondern ewig ſeyn verfenckt/ 
Wenn die ſpaͤte Nachwelt denckt/ 
Im Pfuhl der Vergeſſenheit &c. 


Der Fundstions- Brief des Cloſters S. Pauli lautet wie folget: 
© Inftrumentum fundationis Alonafterü S. Pauli prope Bremam ad 


a portam Orientalem. Anno 1139. 

N nomine ſanctæ & individu= Trinitatis. o Adalbero Hammaburgen- 
I; Archi-Epifcopus cundis falutem & benediätionem. Notum facimus 
tam pofteris .quam przfentibus, quod quidam familiaris noiter Trurberrus 
nomine, non immemor animz ſuæ in Capella S. Pauli extra civitatem mo- 
nafticam Vitam ducere decreveric & eundem locum labore fuo & bonis fuis 
exaltare difpofuerit , licet morse preventus heu! diſpoſitionem ſuam minime- 
expleverit.. . Hujus defiderium fatis laudamus , quod ipfe minime potuit ex- 
plere nos explevimus, monachos convocavimus, Abbatem ibidem confecra- 
vimus, ecclefiam illam bonis noftris diravimus, auroritate offieii noftri ec; 
cleſiæ & bonis ejus pacem fecimus, & fic perperuas nobis orationes acquifi- 
vimus. Hæc ſunt bona eidem ecclefiz noitra autoritate collata, Uht Brema 


2 Land/ Walle ein / Lieſtmunde ein/ Drippezete 22/ Dorphagen ı / Shrke 
3 F 2, 


* Adım. Brem, Hift, Ecel, lib,1,cap, 30, Le 
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Dürig: „dimicam man quade tharı 
— zadu tem * in —* * 
3 .... MM — * omnium bonorum ipfi Ecclefie tum colla- 


3— otmodum conferendorum Gerbertum Comite 
ro a voluntate, tum ‚pre is Ab A petitione Advorarum **** 
5, ©, quod ex ipfa Advocasia nec ul- 
Eier —— Advocatorum, deberet fer- 
um, —— Ecclefia —— labore ſuo confequererur beneñ 
vel ſervitium; nimirum quia Gerbertus prenominato Trutberro, 
ru e, quäm fideli amicitia, dum viveret, Jundus extitit, 
ecclefiz defentione nil nifi orationem Virorum religioforum in- 
— F * 154 it Hm 
1438» Ahelmo de Imo de Ahufen Ofeialı Generali Curie Brem. Puit hoe Di- 
‚novatum per angwedel Eler. Brem. & Not., prafentibus Theo- 
B 4 Tin atio de Mändelsio perpetuo Vicario Eeclefia Bremen]. 


t den Feinden zum Auffenthalt dienen m ; 
le nit Remus in Chron, MSC, ud 
r. Old, part, 3. p. 322. 
eit als Grafe — 1. regierete / war Mund⸗ 
Biſchoffer ei l. von der Lith, Grafe Trudbert der Juͤn⸗ 
ste. DL dit aber ein Sohn u en Trudberti geme- 








ur, 
iAfpe UKAIPE yR ı 22 PR ' 
* —B——— smane, %* Conradi II.  »"* deßmer Bruch. : · 
. dem Bruche- Nobilium Advocatorum officium erat, ut ne 
"Tem uam vocabant ium, reciperent monafteria & —* bona: Obla· 
—e ** —* as haberent: Jus dicerent in crimigalibus aliis 8 
* > quo labore certis ·fruebantur fportulis zur Bench mens 
bertus Comes renuntiaverat. Vid, Meibom, ge Orig, Helmitad. Helmſtad. 
P 228, ſeq. 
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fen/ davon finde ich Feine Nachricht. Seiner wird gedacht in einem Briefe/ 
in welchem Kayſer Philippus Anno 1186. zn Goßlar / Ertz⸗Biſchoffen Hartwi- 
co II. eine Confirmation gegeben über die Donation der Grafichafft Stade. 
Nach dem Tode Gerberti hat regieret die Graffchafft Stotel Audolphus 1, 
uͤmbs Jahr Chriſti 1200, 1218. &c. Ben deffen Kı zeiten hat dieſe Grafſchafft 
groffen Schaden gelitten von den rebellifchen Stedingern_/ ohne Zweifel dar- 
umb / weil Grafe Rudolff nebit anderen Fuͤrſten und Herrn dieſe unfinnige 
Köpffe wieder zum Sehorfam bringen wollen. In folhem Tumuft ift Anno 
1213. dag loß Stotel ſambi dem Haufe Hagen von den Stevingerm 
erobert worden. Chr. MSC, Renneri f. 154. Anno 1228. war Grafe Rudol- 

hus, nebenft Grafen Adolff von Holftein/ Grafen Hinrich zur Hoya / Gra- 
fen Sinn zu Woldenberg und andern Herrn zu Hamburg / als Ru og Al 

N —* Sachſen ſich mit Ertz · Biſchoffen Gerhardo einiger Güter 
gliche. 


Cap. V. 


Grafen Gerberto IT, Rudolphi l. Sohn. 2. Von Grafen Johan, und 
Va 3 een er en Sean — 


Sn 
02 Ach dem Tode Rudolphi I. hat fein Sohn Gerbertus II, fich der Re⸗ 
AN Agierung unternommen/ deſſen Bemahlin genandt wird Salome, wie · 
A & wol ich nicht finden können aus welchen Bräflichen Befchlecht dieſelbi⸗ 
x e entfproffen geweſen. Er hat Anno 1240. dem Llofter *— 
beis das Dorff Libberitede verfaufft/ davon folgender Brief vor- 
handen. 
Erbertus Dei gratia Comes & uxor ſua Salome Comitiſſa in Stotlo omni- 
bus hoc feriptum intuentibus ſalutem & utriusg vitæ felicitatem. Quo- 
niam eriam ea, quæ provida geruntur follicitudine propter fucceflum tem- 
poris nonfolum à memoriis hominum difcedunt, verum etiam nequam er- 
ror hominum feu infcius retractare attremptat, humanum genus ipfa [criptig 
folet perennare. Noverint itag univerli, quod egc Gerbertus filiusRudol- 
—— de Stotlo Præpoſito & Conventui S Mariæ in Oſterholte villam Lib- 
erſtede cum omni jure & bonis feodalibus & liberis, & fylvam quæ vocatur 
Bohvinckel & molendinum cum jurisdictione omni & jure, quod vocatur Co- 
micia lignorum,** vendidi, & hocpræſenti ſeripto & ſigilli mei impreſſione ro= 
boravi. Teites autem ſunt Comes Otto de Aldenborgh, Otto Pincerna, Do- 
minus Erenfridus de Nyenkercken, Dominus Hartbertus de Stotlo, Albero 
de Stelle, Albero deLine, Fredericus frater fuus, Fredericus deReken, Hen- 
ricus de Oumunde & Theodoricus frater fuus, Ubbeke de Wedele, Hilde- 
brandus de Leenhorft, Gerungus de Stotlo. Adta funt incarnationis Domi- 
ni M.CC.XL. anno, die Audrez, pridie Kal. Decembris. Qui abitulerie :na- 
thema fit. Amen. 
‚ Anno 1244. hat Grafe Gerbertus II, refigniret drey viertheil Landes 
innebete / welche Ertz Biſchoff Gerhardus II. den neuerbaueten Llofter 
ilienthal gefchencket hatte. Vid, Lit. fund. illius monafteri, Anno 1248, - 
hat a een refigniret die gante Vogtey oder Ambt Bramftede demſelbi⸗ 
offe. 
= $. 2. Grafe Gerbertus hat noch gelebet Anno 1260, wie Hamelmannus- 
obferviret in Chron. Oldenb, p.64. ach ihm hat u Grafe Johan / 
deſſen Gemahlin Altburgis. hat Anno M.CC.XCIV. Herrn Johanni von 


Oumun- 
» SC, Chr, Renner. 174, ** Holtz⸗Grevſchafft. 
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chte ber he von Oumunde Vid, Geneal, Nob, de Ou- 
k. som iſt ee umb dag yahr 1320, 
unmündigen Sohn/ nemlich Grafen Rudolphum, hin. 
hat die —— Gräfin Altburgis bey Minderjaͤhrig⸗ 
Sohns / welchem Grafe Johan von Oldenburg zum Vormund ver- 
r Si gleichwie. zu fehen aus einem Briefe / welchen Hamel- 
a der Antiquität zu gute auffarackönet in Proem,Chron, 


—— gratia Comes in Oldenborgh. tutor Comitiæ in Stotle, omni- 

bus prefentia vilhris vel audituris falurem in Domino. Recognoſcimus 

miter per pr«fentes, quod de noftro beneplaciro & confenfu Domina Alt- 

—5* mitiſſa in Stotle, cum filio ſuo Rudolpho Comite ibidem, donavit 

& refignavit liberaliter propter Deum, & falutem Johannis Comitis mariti 
fai defundti, conventui 


Schmaljzehende. 
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drorum in Blanckenborch, Ordinis fratrum Prædi- 







Di ah get 4 
d 


es Graͤ Achen Seil) 


au Fr W B 1) y J R 
————— 
16 ſchp ang ger ſſe 
fx 
{ 8 8 a f 
num zu Di eine N AD 


2 ) { eibe nicht us re 
— Yı lber o h ' 
KBC HR od. Ar — 






præfati Rudolph 





sd —e— tumc ent — 
ſtea A,1373. a apitülo niolentes fi malt, Dam 

no.Alberto Archi-Epifcopo Bremen eorum vero Domino Magni Diicis: 
Brunsvicenfis fuisg; faccefloribus in num, per ——— —— 
ro aliis bonis ſæpẽ dictum Comitatu demiferunt, ut patet ins 
eris defuper, Item legirur, qu ictus Comitarus ifto modo venit ad 


manus Capituli: Mortuo prefato Rudolpho'Comite, relidta ipfius vidua, que 
fuit nobilis de Brunckhorst, nie —— am offerens (Gomitatum) 1)o- 
minis de Capitulo pro —— fe redituram ad A- 
micos & Parentes, ut vitam fin s ipfi daret prolem, il- 
lum amici vellent providere. —* ſummam pecuniarum à 
Capitulo extorſit. boſtea —— videntes ſe illuſos repetierunt 
pecunias, & nemo illas da 
$. 4. Sobald die Sraffd Stotel in die Hände der Ertz Biſchoffe kom · 
meh won ward fie bald diefen bald ———— eingethan. Al * 
te die Stadt Bremen A. 1362. A. 1366. ale eine Hypothec das 
Stotel mit den dazu —— Stern] und hielte daͤrauff einen Seen] 
nehmlich Chriftian N auch noch A.1375. dafelbft refidirete. Kreff- 
. ting. MSC, Difcurf. de eg Brem, p.m, ;8, A,1424. war es verſetzet Her- 
je ip von Itzendorff. Vid, Gen. Nob. de pe Nach ver Zeit hatte es 
auff gleiche ie ein/ nehmlich als eine H ve Pfand Hinrich von 
er el die —* Bremen — — er ‚de Lirh); 
—38 Schloß A.1428. oder 1429. mit —2 auch zum Droſten 
darauff ie be en Gebrüder der Nagel, und A.ı 435. DanielBrand, ; 
mie: —— hatte das Hanf Stotel ein Warner von 
der * — die Wurſter⸗Frieſen A. 1504. dabon jageten / nachdem fie ihn 
felbit verwundet. A.ı546. wurd die Stadt Bremen belagert von den Kay · 
ferlichen unter dern Commando des Hertt sagen von Braunſchweig und Generali; 
Wrißbergen / denen auch der Ertz⸗Biſchoff nicht abhold zu ſeyn fchiene. Die 
wegen gedachten die Bremer ihm wieder wehe zu thun / und fielen das Hauß 
Stotel an⸗ —— davon alles wa fie darauff funden / und brachten DIE Bens ' 
te in Seiten. M Chron. Renner. tom. 2, f,ı5g. A, 1566. fiund 2 


0 
> Vid/Hamelm, — Old. p- 148. Conf, Gentsl Com. de Bronchorft po — 
gel, tabb. Gen.p. 407. 







u Stotel. 47 
ea Stotel zum Unterpfand für 4500 Gofdfl. id. ib, £zo2..! Moitdik- 
fer alte Graͤfliche Sir mit der Zeit eyes ——— u) Boayahr die 
bloffe mit Bäumen bepflantte Burg Stelle an dem Lune-Strobm zu £ 
hen; wobey der geneigte Lefer fich mag erinnern der Worte Senecz Epilt. CR, 
Prope eft rerum omnium terminus, prope eft, inquam, & illud unde felix 
ejicitur, & illud unde infelix emittirur! Nos utrad; 'extendimus; & lorgä, 
& ac metu facimus. Sed; fi fapis, omnia humana conditione metire, Zum 

e g 


ſchluß wil ich noch ſambt dem Wapen folgende Berfe beyfuͤgen: 


ui!) 





ensBal sauer ‘ to ran Beer | 
In tumulum, ubi quondam Jedes... .+.:: 
"Comitum de Stote 


. se u 
} 






ts Totela velifero quondam vicina Vifürgi, 
X In Frifio Fritiis littore trifte jugum, 
OR Dic mihi, quo tandem tua diruta mania cafu 
| In viridi fenfim procubuere folo? 

Nam memini; me fape patrı puerilibus annis 

Dicere: Quis tumulus frondifer ille fuit, 
Quem vaga tam blando präterflüit unda fufurro, 

Et quem crifpatis Luna falutat aquis? - 
Certe tollit adhuc, cum non fit mole fuperbus, 

Ad calum fœtas fructibus ille comas. 
Sic ego, fic Genitor; * Quem nunc Pomona coronat 

Hunc tenuere olim tecta fuperba locum, : 
Antiquam Comituniifedem meminere Priores, 
Quorum gens omnis fub,ditione füit.? 


Perdomuere illi veterum genus acre Frifonum, 
Saxona fub molli continuere jugo. 





Ä f Pr&- 
4 (haste: Chri@ophorus Mushardus b. m. Paftor Ecclefie Lockftedenfis & Circuli 
rermer-Vördenfis Prepofitus, cujus pater Lunebergius Mushardus & avus Erne- 
ftus Mushardus, HirfchfeldiX Haflus, inde ab Anno Chrifti 1581. Ecclefix Lockfte- 
denfi, Deo benedicente, laudabiliter, ut Paftores facra miniftraverant, itague an- 
tiquam illius terr& faciem nofle poterant. * 


Pr Don den alten Grafen zu Stotel. 


Prafidis horum defenfa eft ripa Vifurgis, 
Nece raperet placitas pr&do malignus opes. 
Tum tua velivolis Jucebat puppibus unda, 
Quæ nunc exil gurgite rara fluit. 
Tunc nulli ve&tes, nec qui te, Luna, Vifurgi 
Arceret, manibus conditus agger erat. 
Szpius uda Thetys fluvio fubvefta tumenti, 
Lufit in herbiferis exfpatiata toris, 
Szpe Thetyn domitor tumidus reyocavit aquarum, 
Juffit & zquoreis ludere monftra vadis. 
Mox herbæ rediere ſuæ, fua gramina ripis, 
Mugitugue boum perfonat omnis’ager. 
Quid non longa queat rerum mutare vetuftas? 
Nunc fruftra aggeribus Wirraha claufa tumes. 
Abdidit exiguo fua cornua gurgite Luna, 
Antiquas vires jam perüfle dolens. 
Ettamen in tumulo veteres veneratur honores, 
Flumine cum leni lambit amica latus. 
Stotela prilcorum fedes gratiffima Divüm, 
Jam nihil, & nihilo fi minus efle poteft. 
Qualis tununc es, mox Vörda videbitur, & quis 
Quarenti dicet: hoc fuit in tumulo. 
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Von den 


Krofen von Dipholt / 


—— 20 


Re das Eloſter Rienwolde von Denen 
veſtifftet worden. 


V A Net den alten Lehn⸗ Männern und: Yaßallen. dee Haupt: Kir · 
| Ye chen zu Bremen find auch in MSC, Joh. Roden Archi- Ep. 
= fm, 36, gezählet worden die Grafen von Diepholtz / ein 
Güter wegen / die fie in dieſem Ertz⸗Stiffte zu Lehn fo 
gehabt haben. Item Nobiles de Deepholde- Üereibet fe 
gedachter auctor) mulra tenent ab Ecelefia Bremenſi. Ihr 
—— und ——— * —— —— 
2 öi3 NEN bor et er p- mM. 430. —J 
ſeyn wird / ich Ber ie fie eigendlich nicht 
1 denienfelben einen mweitläuftigen Raum zu —8 inſonderheit — 
+ Stumm Baum laͤngſt feine Bluͤhte — und verdorret. (Einer 
= * die fe den ehemahligen Er6-Stiffte Bremen erwieſen / ver · 
Era —* de bei — m Klanmolde quißtet —— 
geleg Fe zu NRienwolde eten i © 
offer / deſſen Be Boch Brewfgge Ritter tterſchafft 





om au i noch biß auff heutt. 
* findoon dleſem Geſchle teiim Leben rn 
— ‚u Dr emen / Wilhelmus ——— u —— 88 


berſtad / A Rodolphus uud Godefchalcns ;: und haben 

— —————— oder Middein mit allen angehörigen Guern 

n Jungfrauen —— 8 ben / wie aus folgenden fündas 

one: dom —— —**— une zu ſehen / zu finden in Privil, sechincl 
Lindenbrogio. 

Obannes- ee Bremenlis , Wilhelmus Ganoniens Mindest. cha 
F Sanonicnz Halberftadehlis, Corio; ‚Redolfus,; Godefsalcus de- Dhefholre 
aniverfis preieos um -iafpe&turis notum- efle,cupimus,-quod.cum voto; 
auharlimi jurusapu ‚nos .deliberaremus; quomodo nonfolum.hofkrarum, ve- 

1 etiam progenitorum, ınec non,& *— noſtrorum oriam., 
emus animarum,, tandem in. hoc. nobis de communi —— edum no- 
Arorum affenlu, placuit cancordare, ut ad pe ——— »altri & noſtrorum me- 
moriam in ‚Pproprietate noftra in, Harheletin, y t Middelhem: monafte- 
rium (andtimenialium conftrui procuraremus, Ur autem propofitum no- 
ftrum fuum confequatur effetum, Capellam Middelhem cum omnibus ſuis 
attinentüs, tam hiis que ad nos hzreditariz — sure pextinent,, 
quäm hiis quæ per emrio io modo prædictæ Ca- 
pelle acceflerunt, Bremenfi br fub hac coßdifione duximus conferen- 
ae ut fi forte in loco PORIOEEÜDLAUAEN OANEHENI fan&imonialium a2 









vertatur, 8 h locus Be op —* in fülceperit en: » pra- 
miſſa donatione rata manente ‚' quam inibi habere dinofcimur, 


Een nahm rer 
ni, —— dusdem 





dieec he ji Korps ‚me maneanr abfoluti , libera ele- 
oſiti RE —* Conventui, nulla Balante © con- 
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5t 
N ON den alten Grafen von der Woͤlpe habe ich d 
SINE elttige Nachricht hie beyfügen müflen / weilich weni 
Ar den Scribenten von ihnen auffgezeichnet finde / und gleich- 
ZN tool ihrer vielfältig in der Hiftoria Diefer Länder gedacht 
N wird. Denn ob fie gleich ihren Gräflicheu Sitz wicht in 





des Königreiches —— verordnet. Aber von der rechten uhralten Graͤfli⸗ 
hen familia von der W ee wenig Nachricht. Inmaſſen dieſelbe 
Anno 950. / ohngefehr / verlofchen / zu wel 

ten Stamm Nahıneng Hidda oder Hilda eyrathet mit Kbderro Gra · 
fe zu Afemien und Herrn zu Bernburg / und derfelben die Grafſchafft 
R Sops yum Brautſchaͤtz — * Bey dieſem Stamm der alten Gras 
) 


$. 2. Obgenandten Alberto V. Grafen zu Afcanien und Herrn zu Bern⸗ 
burg füccedirte umbs Jahr Ehrifti tooo. fein Sohn Albertus VI. deffen Ge 
mahlin geweſen Terburga Gräfin zu Wethin. Diefer ließ nach eine ein- 
zige Tochter! Nahmens Anna / Gräfin zu Aftanien und Wölpe/ March-Grd- 
fin zu Soltwedel / welche heurathete Sigismundum V. Srafen zu Aftanten/ 
und gebahr ihm einen Sohn Erneſtum I. Marck⸗Grafen zu Soltwedel &c, 
Bon dem ſtainmet her Erneſtus IL Brafe zu Wölpe/ und nach diefin Wernhe- 
rus Grafe Mu Afcanien und Wölpe/ welcher A,C. 1069. geftorben. Folgender 
zeit nehm! ch umbs Jahr Chrifti 1124. ift Grafe zu Aſcanien und Wölpe ge 
iwefen Henricus, ein Bruder des berühmten Sächfifchen Stamm- Vaters 
Alberti 2 er Ba an nr Be ne zeig —— 
Titul eines Grafen zur gefuͤhret / ob erg m Herbog der 
fen von Fridericol. — gemacht worden. Diele ift der 32 und 
in den Kriegen Henrici Leonis fo beruhmte Held / welchen Arnoldus nennet 
Bernhardum de Wilipia, Chron Slav. lib, 6. cap. ı1.p.463. Gerhardus Pre- 
oſitus Stederburg. in Hiftoria Henrici Leonisheiffer ihn Bernhardum de We- 
5 Cont.Not. Henr. Meibom.ad h.l. Rer. Germ. tom. ı,p. 445. Krantzius 


Saxon.lib.6. cap. 39. Er it geftorben Anno 1212. Ä 
| er $.3.3u 


| A525 
® Vid, Andrex Hoppenrod. Stamm⸗Buch p.99.fq, Henningef. Geneal. tom. 1, part, a. 
p-.167. Hamelmann. de famil.emort.p, 152, qq. 
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- >. Mrafen von Moldenbera:. 
r trdiench 
ah ız ol) sit" m "Taaug ' g ae, 
: Pa | 


rt a 1) 7 = TEL 123: i mom 


ES mcg orztmtolt Gi: m'vi.jg 
= N Bifchoff Johannes Rode: feget in feinem: MSC. Em.35. 
Ye b, an er — 25 herzaͤhlet / 
Kr auch: darunter den Grafen von brocke en 
St Ainbeofäanng daß man jetzo nicht wiſſe ¶ wo berielbe re· 
An fidiret / oder feine ** t gehabt habe Weil ich 
BER gefunden / daß die en von € oder 
I Woldenberge in dieſtin —— verſchiedene Guů⸗ 
ter gehabt / und daß ihre Familia, nach den vielen ra⸗ 
mis , in welche fie ſich vertheifet / viele yes — * bin ich 
nicht unbillig auff die Bedancken ger I die, en von tenbro · 
cke und Woldenbrock (mo nur nicht ger toltenbrork verſchrieben / und 
Woldenbrock heiſſen fol) ſeyn einerley Du 5* Inmaſſen der 
letzte Grafe von Woldenberg oder Woldenbrock fange vor Ertz ⸗Biſchof - 
fen Johannis Roden Zeiten verstorben / nehmlich wol 150. Jahr / daß alſo wer 
nig Nachricht Anno 1500, von, diefer Bräflichen Familia geweſen. 
$ 2. Die Grafſchafft Woldenberg aber war vorzeiten gelegen im, 
Stiffe Hildesheim / wie Hamelmannus, oder im Braunſchweigĩſchen / wie 
Meibomius ſchreibet / zwifchen den alten Grafſchafften Peine / Ringelheim und - 
Winrenburg. Das Sräfliche Geſchlecht war ſehr groß und in vielen Fincen 
quuögebeeiset] welche auch verichiedene Nahmen und Wapen führeten. Denn/ 
wie Meibomius berichtet rer. German, tom. 3. p. 369. haben —— — 
der Iuſul oder Werder /von Woldenſtein von Woldenbrocke / wie auch 
die edlen Herrn von Wimmelſtein oder Wimmelſen alle ihren Urſprung 
pon den — en * ee: e. Hier ” a haben —— 
ren von ee ein er von den en von er⸗ 
ge over Woldenbrocke zu Lehn gehabt. * 
Anno x179, hat gelebet Zudererms Comer de Woldenbroke , weicher nebenft 
andern Ritter-mäßigen diefes Landes / als Bezeuge einen Brief unterſchrieben / 
welchem Heinrich von Sachfen / einen Hoff u Wollingſtede dem 


in 
Elofter Ofkerbeik fchenchet / zum beften der Seelen feines verftorbenen Ba- 
tere Henrici. 





en & itj Anno 

"inter Depftedam & Holfelam in tractu Bederkefano cernitur adhuc tumulus veteris 
caftelli Holenberge. Sed num ibi Comites de Woldenberge, vel Nobiles de Ho- 
denberge, velalii habitarint, prohibet fcire cana vetuftas, 


54 Don den Grafen von Woldenberg 


Aano 1228. hat Ertz · Biſchoff Gerhardus zu Hamburg fich einiger Guͤ⸗ 

ter wegen güflich verglichen mit Alberto Herhogen zu Sachſen; welchen Ver · 
feich / nebenft andern Heren / als enge unterfchrieben Hinricus Grafe 38 
0 g. Renner. Chron. MSC. Brem. ad h. a. : 

Anno 1244. refignirte Johannes geeyber: 3u Bederkeſee / Ritter / und 
feine Söhne zween BanLandes in Büren an Grafen Herinan und Hinrich 
von —— und dieſe ſchencketen ſolche reſignirie Güter an das Clo⸗ 
ſter Lilienthal. Vid. Lit. Fand. Ne er 

Arno 1300. in die beati Galli Confelloris ſchenckete Brafe Hinrich von 
Woldenberg alle fein Recht in den Lehn-Bütern / welche die von Bederfefee 
zu Pehm gehabt hatten) infonderheit i dem Dorffe Coͤlen bey dem Goͤ 
ing! dem Cloſter * enburg / wir folgender Brief Chron. Oldenb, 

melm.p. 59. (Q. et: s 
N nie en ividuz Trinitatis, Henricus, Dei gratia Comes de 
Woldenberg. Quoniam omnium habere memoriam potius efbdivinitatig 
m humaniratis, confcribi fecimus ea, quæ coram nobis aguntur , nes 
oblivioni tradanrur. Notum igitur elle volumus univerfis Chrifti fidelibus, 
tam præſentibus quäm futuris, quod nos proprietatem & omne jus noftrum, 
in bonis illis, que illi de Bederkefa detinent , jure feudali ad nos fpe&tantia, 

& maxime m Villa quæ Colne * dicitur ad honorem Domini & gloriofz ma- 

tris ejus & Sanctorum. Johannis Baptiftz & Johannis Evangeliitz contulimus 

fororibus in Blanckenborg, Ordinis Predicatorum|, Bremenfis Diecefis, que 
ibi Deo & beatæ Virgini deferviunt inceffanter,, fpem bonam de ipfis haben 
tes, quod apud Dominum in orationibus memores noftri erunt, & quod po! 
mortem noftrain ahniverfarium noftrum agere debeant, ficut ſororum ſua⸗ 
rum Anniverfaria peraguntur. Ut igirur noltra donatio firma perpetuis tem- 
poribüs & inconvulfa permaneat , nos faper hoc fcriptum noftrum clauftro 
eidem dedimus & illud figillinoftri uppenfione fecimus communiri, Teftes 
hujus donarionis fünt Dominus Matthias Canonicus Montis, Dominus Con- 
radus Canonicus ſanctæ crucis m Hildenfem , Henricus magiſter filii Comi- 
tis, Domini Hermanni Comitis de Woldenberg. Adtum & datum in Hil- 
denfem Anno Domini 1700, in die beati Galli confelloris. 

$. 3. _ Bon ven Örafen von Woldenberg ift das Wapen zu fehen in 
Chron. Walckenred. p. 310. It. in Chron, Oldenb. Hamelmann, p. so. welche 
aber ohne oberwehnten im Stifte Hildesheim Nloriret haben/von denen hat der 
berühmte Hiftoricus Henricus Meibomius I. c.p. m. 358. 369. "* weitldäufftigere 
Ertwehnung getban/ und zugleich einen Stamm Baum vorgefteffet ; melchen 
m der Weiſe / wie er von C. B. Behrens, Med. Doct. und beruͤhmten 
Hiftorico, meinem geehrteſten Gönner und hochwehrteſten Freunde in feinem 
Catalogo Prepofitorum Cathedralis Eccleiz Hildesheimenfis verbeflert and 
Licht gebracht / dem geneigten Lefer hiemit vor Augen fehle: 

* Ex hoc nemine non fine ratione quis eonjicere poflet, fuiſſe hoc loco quondam Ca- 
kellum feu Coloniam Romanam ad Gaftam fluvium, cum claflibus Romanorum & 
preefidiis antiqua Chaucis teneretur. Et plura locis illis ejuſmodi vefligia ſuperlunt. 

”* Conf. Hame us de famil, emort. lib, ı. p. 81. fegg. | 


N.N, 

















‚B-t "N.N. Cu: Wohlpilbeigten: F—— 
>” — —— — — — 
NR — — Anno, 1244. Hinricus, 1246, 
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nes, char- dus, dus, eus, mannus, cusE- da Abba- nus, . cas. ricus, phus. Ca- 
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gern 
ten wider Grafen — Aber, Safe Huno iſt 
inem Sohne Grafen — Mack enſtede ge⸗ 
9— hat das N aa und nach e Aältenen Sieg allda vor * schloß 
Are in die * gen Creutzes gebauet/ un Bi 


ack enſtede 8* ei a Daßer ihme die Sfedinge Einthhib feibe 
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m, Banelman. Br denb. p.44: Diefes Herrn —— Sof} oder 
—— Sohn / idericus edler H — —— enſtede hat nur 
i hi 1771, das Clo⸗ 


chter nachgelaflen/: md aug feiner M mn 
Sean en —— fftet / wie olgende — alten Bremi⸗ 
rohici f.m. SE fie Anno (urn as err Frederick van Mach- 
Beier und Air e in der Graveſchup H * ewahnet an dem Orde / 
fo der Machtenftede hetet. Deſtilvige hadde twe Dichters / de der 
Welt nicht grobt.nütte wurden / fick ock nicht befrien wolden / Averft Gottforch 
weren / ande Gott dem Heren mit Flite deueden / unde hadden gemeini * 
ahn 2 ede under ein Kin Ekenbo [dan des Ordeg der thyt noch 
pelfen oder Efufen vorbanden Alte Hefft de Bader up ne 
ih fich begehren dat enafferen ſter Hilligen⸗Rade geſtifftet 


funderet by Biſchup Si / unde gaff alle ſyn guht Dartho/ 
fi 3 Dochters dieneden dar flitig EHOtt. Duͤtt Cloſter hefft Bi- 













Hartwicus, de Sigfrido fuccederde/ Anno 1189. in ınfer leven Fruwen 
Ehre ge Idt yß averſt duͤtt Eloſter darna up einen andern Ort verfegt) 
nicht wyht van den Blorken/ ** und daruah noch einmahl / alſo dat idt nu up 


der 
» DeNobil us (&u Baronibus He&Grimbergen nihil eerti.reperire,potui; nifi fort fue. 
rit illa Bironum-familia,, quorum Genealogiam Henniges, haber in Opere füo Ge., 
neal. p.39%.ad’ quem re lestorem remitto, : 
»*j,0 * —2 # 
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Don den eblen Herren zu Machtenſtedte $7 


der drüdden Stede ligt / darvan noch eine Capelle tho Mackenftede vorhanden | 
iß. Herr Frederick = Mackenſtede vorgenömer hefft folk ein Wapen gehat. 
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Anno 1238. hat Ertz Biſchoff Gerhardus zu Bremen die Streit-Sacher weh 
Che die Kirche zu Machtenſtede mit dem Eloſter Hilgenrode hatte / wegen 
— Zehenden zu Ramwerdighuſen vertragen / wie folgender Brieff auc⸗ 
weiſet. ——— 
* Dei gratia ſanctæ Bremenſis Eccleſiæ Archi· Epiſcopus, Omnibus præ- 
6 ſentem paginam — in perpetuum. Quæſtionem quæ ſuper 
Eccleſia de — decima in Rammerdighufen, ad ipfam pertinentem, 
vertebatur inter Prepofitum & Conventum —— — de Hilgenrode 
ex una parte & Th.* ꝰ Rectorem ejusdem eccleſiæ ex altera prudentum viro- 
rum confilio communicato, confentiente Johanne Pr&pofito Sancti Willeha+ 
di fopivimus in hunc modum, quod Th, nunc plebaus in Asachtenftede tempo- 
re vitz ſuæ quiera gaudebit tam parochie quäm decimz füpradidtarum pof- 
feflione. Cum vero contigerit ex vocatione divina Prapofitum Th, tolli de 
medio, vel alias ab eodem Th. eandem ecclefiam vacare ex receptione alte- 
rius beneficii ecclefiaftici, ex tunc in anrea Pr&pofitus Monaſterũ pr=fati qui 
pro tempore fuerit, curam animarum & inftitutionem ecclefiz in Machrenße. 
de, a Pr=polito Sandti Willehadi in Brema urpote ab Archi-Diacono recipier 
obedientiam — Archi-Diacono impenſurus eidem, in quo ftatu nexo- 
tii decima prædicta cum omni utilitare & jureConventui in Hilgenrode remas 
nebit , eo à Prapofito de Hilgenrothe provifo attentius, ut divina & ecclefia- 
ftica facramenta > Machtenftede temporibus congruis taliter expleantur; 
ne antedi@ti Archi-Diaconi fubjaceat reprehenfioni, & ad omnem finem quæ- 
ftionis mareriamque precidendam ftatuimus , ut quoties Pr=pofitum de zu 
enrothe de hac luce ſubtraht contigerit, Monafterium iplum de Hilgenrethe pro 
Synodakbus five exuviis, que rarione ecclefiz de Machtenftede Archi-Diaco- 
no debentur, Præpoſito Sandti Wilhadi infra fex feptimanas & die defundi 
Præpoſiti, marcam & dimidium argenti, fecundum pondus Bremenfe per- 
folvat. Ut autem hzc rara & inconvulfa permaneant in teftimonium hujus 
feripri fgillum noftrum huic cart fecimus appendi. Teftes autem funt, 
Conradus Abbas Raftadenfis. Henricus Abbas SandiPauli, Arnoldus Vice- 
Dominus. Hermannus —— Sancti Ansgarii. Bernardus — 
Buccenſis. Wilbrandus Archi-Diaconus Ruſir ingiæ, & Alexander Scholafti+ 
cus majoris eccleſiæ. Raddagus Decanus. Adamus Scholaſticus, & Magi- 
fter Lurfridus, Canonici Sandti Willehadi. Adum Bremz in Aula noftra, 
Anno incarnationis Domini M, CC, XXXVIIL, Indi@, XI, Epa&, IIL 
LI. Nonas Junii, 


® Gerhardus, *# Theedoricum, 
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edlen Berren 


Bon den 

su Stumpenhaufen. 
On den Freyberren oder Herren von Stumpenhau⸗ 

fen finde ich/ daß fie —— unter die Vaſallen der 
5 Kirchen zu Bremen —8 in MSC. IJoh. Roden l. c. und 
Vbdaͤben ihren Erb⸗Sitz in der Grafſchafft Hoya / eine 
SEE Halbe Meite vonder Nienburg auff dem alten num längft 

rn, vergangenen oß Stumpenbaufen gehabt/ und 
N), Schloß Stumpenbaufen gehabt| 
DZ den ganten diſtrict Daherum regieret. Hamelmannus 

fchreibet lib.2. de fam. emort. p. 147. er habe in einem 
alten Miffah 4. oder 5. Herren von Stumpenbaufen mit ihren Semahlin- . 
nen verzeichnet gefumden; welches ihm aber/ ale cr auff dem Wege in Waſſers⸗ 
Sefahr gerathen / von Händen fommen. Deswegen weiß er feinen mehr da- 
von zu nennen ale —* Wedekind edlen Here von Summpenbanfar 
Herrn Geronis Sohn / welcher Grafen Hinrichs von Oldenburg Fränfein Toch- 
ter DIEBE ES: Hamelman. l.c.. & Chron. Oldenb. 2 102. ſq. Conf. Alb. Stad, 
ad A.C. 1167. Pe es / daß diefe Herren febr reich und mächtig geror- 
fen. Sie haben die Kırche > Witſen over Wintfen erbauet / ihre Be- 
gräbnüß aber zu ——— t / welchem Cloſter eine Graͤfin von Stum · 
penhauſen ein kleines Creutz von — verehret. In Bremen 
ſollen fie auch als Lehn⸗Maͤnner dem Ertz ⸗Biſchoffe zu Dienſte eine eigene Cu- 
riam oder Hoff gehabt haben. Conf, MSC. Joh. Roden. |. c. 

Arno 1088. hat GerhardYyerr zu Stumpenbanfen/ Gerberti Sohn] 
mit Confens feines Bruders Adolphi, der Kirchen zu Bremen/ weilen er ders 
felben und Hertzoge Magno, * dero Landen ımd Leuten mit Rauberen groffen 
Schaden gethan / von feinen Vaͤterlichen Erbgütern zu Hafenthorp vier und 
eine halbe und zu Uffhauſen zwo und eine hatbe Huve Yandes mit allen Necht 
und Berechtigfeiten/ wie auch den Leibeigenen / auff ewig abgetreten. Vid. Lir. 
in Privil. Archi-Ecclefie Hamburg. 

Endlich An. 1344. hat Brafe Hinrich von der Hoya das Schloß Stums 
penbaufen eingenommen / den Freyherrn oder daſelbſt refidirenden edlen Herrn 
mit ſambt feinen dreyen Söhnen umbgebracht / und ein das gantze Geſchlecht 
ausgerottet. Don dem niedergebrochenen Schloſſe ſoll die Stadt 
Nien gebauet / und was r zu Stumpenbaufen gehoͤret / da⸗ 
hin transferiret worden ſeyn. Vid. AnonymiChron, MSC. Hõjenſe. 


‚ * Billiogorum ultimo. 
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Don 


zu 
Bon den 


Vreyherrn von Bederkefe. 


— 






EIN den Srenten des Landes Hadeln / lieget 

4 die vormahls berühmte Herrlichkeit oder 
3 Sreyberrfchafft Biderfefa oder Bes 
A derkeſa / welche mächtige Herrn gehabt 
hat deren Befchlecht aber nun vorlängft 

= verftorben und untergangen. Ihre Herr⸗ 
schafft hat fich über drey Meilen in die 
Länge und zwo Meilen in die Breite er 
ſtrecket; und hat gegen Norden gehabt dag 


wollen folches von Jahren zu Jahren zeigen. Was eg für Beſchaffenheit mit 

den Einwohnern diefer Länder vor den Zeiten Caroli M. gehabt / ift hier nicht 

nöthig zu erzählen. Gewißlich muͤſſen fie — BIRVURVDR — 
511 ec 


"u 


J 


60 Voon den Sreyberen 


ſecks, Berſercker i.e. Viri famoſi, facinorofi, robore plusquam humano, 
femigigantes ‚ d,i. gottfofe Leute und halbe Rieſen geweſen ſeyn. Olaus Wor- 
mius Lex. Run. p.i5. Wie nicht allein Dag monumentum Chaucorum, tels 
ches Dilichii Chron, Brem. —*— / glauben machet alle / die mit Meibo- 
mio de Antiquifl, Stacu Helmftadii und mit Johan Picardt Antiquit, van’tOude 
Vresland Didind. 5.Pp.22. lag. die Einwohner diefer Länder zu Rieſen niachen; 
fondern auch der Nahıne Berkes , Bederkes felbft jheinet anzumeifen. Zu den 
Zeiten Taroli M. waren fe noch fo frech / daß fie dieſemn — Helde als 
—— Moer⸗Leute / wenig zu willen wuften. Wovon zu leſen Al- 
erti Krantzii Saxen,lib. 2. cap. 23. p.40. Erp. Lindenbrogii Chr, Caroli M. f. 
176.b. & auct. ib, cit, Weswegen die ins: Burg vielleicht mag erbauet 
ſeyn umb fiedeftobefler im Sorge zu halten/ wovon die veſtigia * Dep- 
ſtede zu ſehen. Nach der Zeit wurden ihre Sitten durch das eingeführte Chris 
ftenthum immer gelinder / daß fie bequemer mogten vegieret werden. 

$. 2. Was fonften den Urfprung diefes Srepherrlichen@efchlechte anlan- 
get davon ift Peine Nachricht vorhanden/ wol aber von dem Altertum. Denu 

no sızı, **. haben die Baronen von Bederkeſe gleich den Grafen von Olden⸗ 
burg und Stofle das ihrige contribuiret zu Wirdereroberung des gelobten Lan- 
des/ wie begen et Wolterus Chron. Brem. p.47. mit folgenden Worten: An- 
no M.C. XI. Papa & Cefar cum Principibus concordabant inire paffagium 
ad terram ſanctam &c, Tunc Archi-EpifcopusBremenfis cum fibi ſubjectis 
Comitibus de Oldenborg & Stotle & Baronibus de Liderfa *** taxabantur ad 
wmagnam congregationem armigerorum &c., 

Anno 1159. ftehet unter andern Zeugen auch Marquard vom Bederkeſa in 
dem Briefe/ den der Ertz Biſchoff zu Bremen Hartwicus der Stadt Bremen 
gegeben bat] von wegen der Bürger-ABeide. Erp. Lind. MSC. Adel-Chron. 

Anno ı1$0, haben gie Rudolphus und Ericus von Bederkeſe / welche 
Anno 1188. unterſchrieben Haben den fundations · Brief des Collegii S. Ansga- 
ri, welches der Ertz Biſchoff Hartwicus IL von der Lith fundiret. Renner. 
Chron. Brem, MSC. f. 133.4. 274. 

‚ Anmo 1186, ift auch ein Nobilis de Bederkefe als Zeuge gefehet in einem 
verfiegelten Briefe / den Kanfer ee dem Ertz· Biſchoffe zu Bremen Hart- 
wico II, gegeben von wegen der Grafichafft Stade und Ditmarfchen. 

$. Anno 1799, oder 1197. ward der Dom-Decan zu Bremen Rudolphus 
ein gebohrner Ritter von Bederkeſa von einem Schmid zu Dieckhauſen 
in Ofteingen erftochen. Ob nun wol die Oftringer darümb in den Bann gt+ 
than / fo iſt doch endlich Die Sache Anno 1200. durch Unterhandfung Grafen 
Ortonis und Grafen Johannis zu Oldenburg dahin — oder verglichen / 
daß die apa zum Abtrag 30. Mard-Silbers ben das hohe Altar tm Dom 
zu Bremen geben folten. Der Brief der Vergleichung lautet / wie folget: 

Tto & Johannes Dei gratia, Comites in Aldenborch, Univerfis ad quos 

ræſens feriptum pervenerit, falutem in Domino. Scire vos cupimus 

re cum inter milites de Bederkefa ex parte una, & Frifones Oftringos ex 
tera, magna fuiffet difcordia ſuſcitata pro eo, quod Dominus Rodolfus bo- 
nz memoriz eorundem militum confanguineus, quondam Decanus Bremen- 
. fis, fuerat & quibufdam Oftringisjinterfetus, Nobis mediantibus prefata_, 
controverfia taliter eft fopita, quod preter alias farisfationes EX mar- 
cas argenti darent Frifones memorati, ad altare conftruendum in Ecclefia_. 
Bremenfi pro memoria perpetua Decani prædicti. Et licet ab Oftringis ea- 


dem 


® Ita appellantur ab Adamo Bremenfi lib.3, c. 33. Moer ende Woldfaten, Ira Pagus erat 
„_. Woltfatorum in Comit. Stad, Vid, Meibom, de Pagis Sax. 


®*+ Anno 1096. "ek leg. Biderkefa vel Biderſa, ut ibid, p. 69. 


zu Bederkefk. 6 


‘ dem pecunia nobis non fit plenarie perfoluta; nos tamen eandem compofi- 
tionem conſummare volentes, omnipotenti Deo, ſuæq; intemerata genetri- 
ci, Beatz virgini Mariz, & beato Petro Apoftolo , unam integram terram 

‚in Villa Worsflere, quam colunt Alwardus, Thiet Hergerus, & cum aliis per- 
tinentiis fuis integraliter contulimus de confenfu h&redum noftrorum ad me- 
moriam premiflam in Ecclefia Bremenfi faciendam, 

Et ut hæc noftra collatio perpetud ftabililis maneat & inconvulfa, præ · 
fentem cartam inde conferibi fecimus, & figillis Domini noftri Gerhardi Ve- 
nerabilis Archi-Epifcopi & Capituli Bremenfis, & noftrisroborari, Actum 
Anno Domini MCCL. Menfe Januarii. — 

Anno ı se —* yon vH — — en — Ben 
1228. — recht a vertragen mit Ertz · Biſchoffe Gerhar- 
do zu Bremen’ alfo ie ihm dem Ertz ⸗Biſchoffe überlaffen und abgetreten 
hat alle feine Anfprüche und Foderunge zu der Stadt Hamburg / zu Dit- 
marfchen/ * zu Stade | und zu dem Forft | oder Wolde und ers 
YBılme/ auch alles Recht und are a ſo er zu ver Stadt Wildes⸗ 

gegen aber obgedachter Ertz Biſchoff 

/ ven Hertogen wieder gelehmet / den Forſt oder Wald auff — 


Wilhelm von Bederkeſa neben andern Zeugen geſetzt in den Vertrags · Brief. 
Eben deſſelben wird gedacht in Chron, Brem. Renner, |.c. 

$. 4. Anno Chrifti 1241. haben gelebet Wilhelm Marqvard und Otto 
Brider von Bederkefa / und werden neben andern Zeugen mit in einen 
Briefe gefeßet. Otto von Bederkefa ift ein geiftlicher Münch geweſen / und 
wird deſſen gedacht von Alberto Stadenfi ad A.C., 1244. . 

Anno Chrifti 1244. am 23. Julii werden auch Marquard und Otto Brü- 
der von Bederkeſe als Zeugen angeführet in einem Briefe. Ie.Wilhelmus & 
Ericus de Bederkefa. Ir. Johannes miles de Bederikefa, reftes, In demfel- 
ben Jahre haben Johan Ritter zu Bederkeſa und.feine Söhne refigniret oder 
übergeben und verlaffen zwey Stuͤcke Landes gelegen zu Buͤren / Grafen Her- 
man und Henrichen von Woldenberge / und diefelben wiederumb Ertz · Bi · 
fehoffen Gerhardo, den andern des Nahmens. 

Anno.ı250, [ebeteBoldewin von Bederfefa. Renner. .c. 

Anno.ı255. zogen die Ritter von Bederfefr ins Land Wurſten / mit 
groffem Volcke und wolten dag befriegens Aber da gewonnen fie nicht viel. 
Henn ihnen ward viel Volckes abgeſchlagen / und muften wieder zurücke ziehen. 
Abbas Stadenf. £ 222. fac.2. & Wolter. Chr. Brem. p. 59. 

Anno,1267. ftehen Gevehardus, Ditmarus, Marquardus, Bernhardus de 
Bederikefa als Gezeugen in Diplomate Archi-Epifcopi Hildeboldi apud Pe- 
trum Lambecium Rer, Hamburg. lib.2. num. 379. p.202. 

Anno Chrifti 1275. hat gelebet Alverich von Bederkeſa. 

Anno Chrifti 1276. am Zage S.Thomz des Apoitels hat gelebet Herr 
Cord von Bederfefe/ Nitter / und ift für einem Zeugen gefeet in einem Bries 
fe/ den Erk-Bilchoff Gifelberetus In Bremen] von wegen dee Zehenden zu Bü- 
ren gegeben hat Johanni, einem Bürger zu Bremen/ von Haufe genannt. 

nno Chrifti 1286. wird Orto von Bederkeſa / Nitter/ mit für einem 
Zeugen angeführet in einem Briefe. 
Hiij Anno 


%# Prztenfio Bremenfis in Ditmarfiam ex donatione Hartwici I, Vid.Gen.M. Stad, ad 
A. C. 1168. conceffione ac confirmatione Imp. ib. ad A, 1186. & denique transaftione 
cum Alberto Duce Saxoniz circa A. C. 1228. orta pace demum Dano.Svecica 1658. 
abolita reperitur. Art. XIII. Vid, Theatr, Pacis ParsL p. 406, 


62. Von den Sreyberrn 


Anno Chrifti 1288. am Abend der fieben Bruͤder / baben:gelebet Here. 
Otto von Bederkeſa und feine Brüder/ Segebade und Marquard alle 
Ritter von Bederkeſa / und haben Orro und fein Bruder Segebade- zu verfte- 
hen geben/ dat ihr Bruder Herr Marquard Ritter / ſeliger Gedaͤchtnuͤſſe häte 
te. gegeben dem Capitulo der Dom- Kirchen zu Breinen ein Hauß / belegen zu 
Evernſtorpe / mit aller feiner Zubebörunge/ wie er das zu feinen Zeiten rue 
helich innen gehabt und gebraucht. 

Anno 1289. Gerhardus & Ericus de Bederikefa teftes in Diplom. apud 
Lambec. l.c. num.466, - 

Anno Chrifti 1290. haben gelebet Diederich von Bederkefa Nitter/ 
Wilden) Marquard und Gerdt von Bederkefa/ Knapen / Boldewins 
Soͤhne. It. Orto, Segebado, Nittere. Renner, Chr. Brem. p.274. Herr Dur- 
auard von Bederkeſa itt zu diefer Zeit Dom-Herr zu Bremen geweſen / wie 
von ihm und feinen Anverwandten meldet Erp. Lindenbrogius , welcher die 
Nachricht fo zu feiner Zeit bey Herrn Zohan Brand/ Bürgermeiftern in Bree 
men geweſen / fleißig auffgefichet. 

Anno Chrifti 1293. am Sonnabend vor dem Sontage Lætare ift Sege- 
bado von Bederkefa Ritter / vor Gifelberto Ert-Bifchoffen zu Bremen ges 
weſen / bey einer öffentlichen Bekentnuͤß eines Erb-Kauffe. 

Anno 1299, hat gelebt Gerhard von Bederkefa/ Moͤnch genamdt. 

$.$. Anno 1300. fat Graf Hinrich von Woldenberg fein Eigene 
thum und Recht an den Gütern / welche die Baronen von Bederkefa von 
ihm zum Lehm hatten) infonderheit im Dorffe ee dem Goeſte Slußl 
dem Llofter Blanckenburg geſchencket / wovon der Brief zu leſen in Hamel- 
man, Chron, Oldenb, p.ı. p.60. 

j — Chrifti 1301. hat noch gelebet Diederich von Bederkeſa / See 
e genan 
Bo Domini 132, hat gelebet Otto von Bederkefa und fein Bruder Se-, 
gebado. Renner. I.c. | 

Anno 1345. Hinrich und Segebado von Bederikefa, Segebaden Sohn. 

Anno 1356. am heiltgen Fichtmeflen- Tage haben gelebet Marquard und 
Johan, Ericks Söhne / von Bederkefa / mie folches zu fehen aus folgenden 
Briefe/ den fie gegeben und mitgetheilet haben Margareten/ die Johannis Kul · 
den Fraue gewelen/ Greten ihrer Tochter / und Heinen vonder Lirh/ ver 
obgenandten Margareten Bruder gemwefen. Ä 


W Ri: Margward ımd Johan/ Ericks Söhne von Bederkefa Knaben, be- 
Mkennen offenbabr in dierem Briefe/ das wir mit eindrächtigen Willen und 
mit gantzer Bollbort alfer unfer rechten Erben / boren und ungeboren / haben 
elafen und laffen an diefen Briefe den guten Leuten Margreten/ die Johans 
Iden Frauwe hatte weſen / unfers Bettern / Greten ihrer Tochter / und 
Heinen von der Zidt| der obgenandten Margreten Bruder/ und ihren rech- 
sen Erben/ all Johans Kulen But/ unfers Bettern vorgenannt / wo er das 
atte/ mit allen Nechte/ und mit allen Stücen/ ale ihme das fein Butter er- 
hatte / under Befall mente anden Tag das er ftarb / ohne dag Burgfare) 
das er hatte auff deme übern Haufe zu Bederkeſa / und ohne das Berichte 
zu Ringftete / und ohne der gemeinen Holtzmarck / die fie ung wieder laͤſſet 
zechen * und unbeworren / von alle den andern Bude laſſen wir ab/ und ſolln 
ihn da feine Beifprache an thun/fondern fe umd ihre rechten Erben. Auch 9— 
gen fie unſers Vettern Guth / ohne die Stuͤcke die daraus genommen ſind / 
en 

In Nieder⸗Saͤchſ. Sprache: Mäfen und unbeworren. 


——— 
ſen 


von Bederkeſa. 
fen und thun / wo und weme fie das wollen / ohne je — de Beyſpra 
Bun und t / unfer und unfer rechten —— er Betuchtig 
eſer en Stuͤcke / haben wir unſere In le gehangen zu die 
Ken Ya bl Say rad 
gu , 
es Als — ſich die Ritterſchafft ri Er Stifte Bremen und Bürgermei-. 


igiten eam‘ ige Philippi. und Jacobi mit einander/ umb fonder- 

—— und en willen / freundlich verbunden/ ift auch Arend 

von Bed 20 —J 
Nicht 


hd ge nach der Zeit ift das Freyherrliche Sefchlecht von Bederkeſa 

torben/ und weil vorhin verfi — Bıra.Cehn auff dem Haufe Beder- 

u / und nicht allein die von Sachfen-Pauenburg / fondern 

Ertz Biſchoff und die Stadt Bremen / nebenft ve Ritters 

( hlechtern ‚ted Bene pretenfion ift ein weit» 

eit wegen der eigenthuͤmlichen Beſitzung diefer Güter geworden / 

eleſen refftingii diſcurſ. MSC, de Republ Brem. Wol- 

| ‚69. edit, Meibom, Renneri Chron, Brem, MSC. f. m. 273 

274. 305. Bünting. Braunſchw. Chron, £.23. Doc) ift endlich die Stadt Bre⸗ 

nen durch den Anno 1567. enen Gerichtlichen Ausſpruch in ruhiger poflel- 
on verbfieben/ biß Anno 1654. die Cron Schweden / in währender 8 

dt und Kraft des darauf in Stade errichteten Vergleichs) das Schloß 

ſambt dem Ambt in völligen Beſitz befommmen. Vid, Thea isadh.a. 


tr, Pacis 


ftere und Rath) der Stadt Bremen im taufend vierhundert und vier und 










+ 


v0 tt, 
337 * my 
* 





ehde mit 





zu Holſtein / Toben mit vorbenanten unſern Bettern/ und er mit und mit er 


Ferner erfcheinet auch daffelbe aus einem en Briefe/ welchen ar 
Hinrich zu gie — zu Holſtein / &c. —— Schloß Haſel⸗ 


* Nobiles Vaſalli opponebantur nobilibus in —— ſie dictis, qui& milites — 
dein miniſteriales nugcupati, Conf, Da, de Barmftede ad Annum 1257, 


Von den Herrn von Haſeldor. 65 
geweſen / von welchen es an die Örafen von Holftein getonuhen. Wet 
* Fra on fan/ inmaflen auch ehe von Barmftede oder Beam: 
ri Er Birchöffliche Bremiiche Dienft-Männer geweſen / wovon die Genea 
ehörigen Orte in diefem Buche zu finden. Sonften wird nich Mel 
— ** Dun an = — Briefe de Anno 1088. eines RitterGutes Aſanthorp 
[ches Herkog Magnus in Sachſen ch ah — 2 Art 
der Kr Suchen ne Bremen oe zo u ſehen di 
da: Db aber vorerwehntes H gt e ken dieſts Tante 57 Babon Sa 






feine Gewißheit. ' 2797 IF E Ik 
” Anno r188 hat Fredericasvon; eben a arg: 
gm den fundarions- Brief des SA terichricben. 
Anno 1228. wird.in einen Taufe —— einer Seiten von 
Alberto in Sachſen / peter Setten von Er Biſchoffen Ger- 
o zu Bremen errichtet 2 * andern von der Ritterſchafft ate u 


Zeuge hret — ſeldorp 

= ——— eirciter iſt Herr Johan von Haſeldorp mit dem Gra 
fen von Dannenber Kinn in Liefland ln wider· die Unglaubigen zu fire 
ten. Conf. Balth. Rüflowen 


ans. Aincien — in. er I emiogegenor 





den. Wovon folgende za zu ſe⸗ 
fu: Fridericus Dominus: de de Laicatu ad Clericatum aſcendit 
& inter cætera virtutum opera, Villa WVorthen cum omnibiis füis attine 
dis contulie Eccleſiæ heataæ Virginis in Fradio. Welches Reuner u erklaͤ⸗ 
tet in Chron. MSC, Brem.ad ha. Duͤſſer Shot. gu 2 Bohr rie van 
— Ber feven Fruwen tho Stade dar Dorp rden mit afler 


keit — zu — daß —e da 
—— * auc in einem andern bl Theodoricus de —— 


daß V — oder Sc Der: laut ehe agniſſes ein 
geweſen / ehe denn es — — erlanget hat/ in der — 


der Waſſerfuh — 
ſchon damahlen mag g 
Sachſen erſtlich ein lo — Pe en ie ir Su der 
Scribenten / * welches aber be von den Erb» Bilchöfflichen mit 
Lift eingenommen und aljo an das Erh-Stifft Bremen Ki ift / wozu 
auch vorhin der Ort gehörete. Die Worte Henr. Wolteri in Chron, By 


3 
* Vid, Wolteri Chron, Brem. p, 94, Renneri Chron, MSC, ad h,a, Pomarüi Sonia 
 Chronic. P. 242. 
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-. renheren von Barmirede 
2 ame. — 


73 A edle Geſchlecht der herrn von Barmirfkete 
Vs und Bramftere ift ohne Zweifel eines Herfommeng/ 
weil fie einerley Wapen geführdt / und hat eutweder fe 
nen Urſprung im Wager · oder Holſteiniſchen Landen) (wie 


fen von ei ten bekandten Stifft Bremiſchen 

Bramftede / nicht weit von dem — —— 
Hauſe Hagen gelegen. Es iſt aber ſehr alt / denn man 
armir — * hundert Jahren beruͤhmte No- 


ya Here Somdiecit von Warmiiftete Dom · Hert if 
1227, om ete m Herr 
—— ————— —— 





Hamburg geweſen und 
ste rd Aamburg helffen machen einen ag / zwiſchen beyden & 
Ptulen ——— andern puncten auch gedacht wird des Rechts einen 
| em. | 
 Anno’r238. Als ſich Hertzog Albert mit Erk-Bifhoffen Gerhardo zu Ham- 
burg vertragen / iſt nebenſt andern Herren Zeuge dabey geweſen Herr Hinrich 
von Barınflede ul nen Jahre hat auch Fr Hinrich von Barmit · 


ftete als Zeige einen Brief unterſchrieben / welchen Herhog Albrecht zu Sachfen 
geacben ie dem Ertz ⸗Biſchoffe zu Bremen Gerhardo I. wegen der Probftey 
zu Wildeshanfen und der Jagt im Wolde über der Bilne. Wie er denn 
auch" Anno 1238. Kalend, Auguſti neben andern für einem Zeugen gefeter tft Fin 
einem verfiegelten Briefe/den Grafe Adolph zu Holftein gegeben hat dem Dom- 
—— u — von wegen der Kirchen 8. Nicolai in Hamburg und 
. pe n. " ’ ı re ‚ os 
- —* Anno 1257; 7. Idus Junii haben Herr Hinrich und Otto Brüder von Bar⸗ 
mirſtete / Ritter / fich frey und gutwiſtig verziehen und begeben ihrer Nobilirät 
und Freyheit / nnd find der Kirchen zu Bremen Dienft-Männer worden / wie 
nachfolgende Copey ausweiſet: 
N: Henricus & Otto Milites fratres diti de Barmeftere, renuntiantes no- 
14V bilitati & libertati noſtræ ſpontanea voluntate, facti fumus minifteriales, 
Ecclefiz Bremenfi, beats Virgini Marie, mn Perro Apoltolo, in en 
4a cs ' 2 . 4 fi ; e- 
* Vid, Chron, MSC, Brem. Renner, ad h. a J | " 


68 Don den Freyberrn von Barmirfkede 


& Venerabili Domino noftro Gerhardo fecundo Archi-Epifcopo Bremenfi, 
facientes corporaliter juramentum , ficut Bremenfis Eoclefiz Minifteriales fa- 
cere confveverunt, jurantes nos ipfi & Eceleſiæ ante dictæ, ficut minifteria- 
les fideliter perperud fervituros: * Uxores;noftri jana nati &adhuc naſciturĩ 
idem facient, quando prædictus Dominus nofter Archi-Epifcopus, vel fuus 
nuncius ipfos duxerir requirendos. In cujus rei teftinonium pr&fentem ce- 
dulam ** confcribi fecimus , & figillis noftris communiri in perperuum, 
roboris monumentum, A&um reme VII. Idus Juni, Anno Domini 
M. CC. LVII. Pontificatus Domini noftri Archi-Epifcopi Gerhardi IL 
Anno XXXVIH 

Anno 1393. hat ren a von Bramftete / und iſt mit über einem 
Kauffe gewelen. Vid. erkeſe. 

Anno Chrifti 1469. am fer —— hat gelebet Herr Luͤder 

von Safe und iſt P Ss ned ar tie auch An. 1477. 

—— hrifti a n; Lieben Frauen kun Derkännigungs has 


amſtede. Ihr Batt 
colaus iſt —— u Sa * geweſen und ſchaͤndlich ermordet worden / wie 
aus folgenden Briefe erhã 
Ir Henrich von Bm Gottes Bnaden Bifchoff zu *— und der heiligen Kir- 
chen zu Bremen Adminiftrator, beßennen und bezeugen offenbahr in Die- 
fem 5 Briefe vor ung / unſere Nachkoͤmlinge / und vor ale weme / daß 
wir mit wolbedachten Muthe und weiſen Rathe durch —— en Dienſt / 
Willen und Tugend / die uns die Wi —— lieben ir. tigen — 
3 Bramſtete Abbet zu unſerẽ tade/ md 
er Bramftede en Verden und Zeven obf und unfer 3 u 
zum und * burg Form — ethan uͤnd beweiſet haben / die Bar 
Abbet und Probft geweſt fenm vorhin der Brobft zu mannigen‘ 
ren/ und auch ihr * A Elawes eine merckliche Zeit von Jahren) in = 
feen Dienfte war/ als nehmlichen unferBoget/ unfer Burg 3u Hagen / und 
fich Hätte in unfern IBerven *** und Dienft/ uff einen vehrlichen Zage/durch un⸗ 
fers Stifte zu Bremen / jamerlichen gemordet und vorraten wart / das * 
ander Dienft/Wille und zu) ung von den — beweiſet / noch 
noch ihren andern bare —— Otten Bramſteten Thumb-£ 
in der ehegeruͤrten Kirchen u en / Der en und ei 


= ne nd gebohren ab [ vor a. und unfer Nachfommen / ehr 
Dienf: 


man 


— or —— welche in alten Zeiten Nobiles uud Liberi, — 
und alſo genandt worden. Krantzius metrop. lib. 3. ca —— 
erſcheid: Primi Barones inter Nobiles deputantur, inde — Domini, pp- 
er Comites, inde Duces, quos appellat Papa Nobiles Viros. 
** Ita habent Liter, Nos i dieimus Zettel; 
* Gewerben / negotis, 


oder Bramſtede. 


man Rittermaͤßige Mä de und de 
Fuͤrſtenthumb a Eh — — 9 — 


daß der Adel durch nz Wolthat und — ur fie — von 
ehrlichen / frommen und erg Eltern / Er un Ken find] 
Und wir begnaden und begaben fie in en unfern beyden 
Enge vorgerürt in diefer nachgefchriebenen Weiſe mas es fie 8 
und von ung und unſeren Nachtkomelingen beyder Stiffte und Fürften- 
re andern Herren und Prælaten begabet und belohnet / und ihn von 
Erbtheile oder — anfallende wird / fie/ ihre Kinder und Erben / das zu den 
eigen Tagen brucken/ ine andern freien Dienft-Leuten und Ritt 
Männern / und in was e und Lande fie kommen und wohnen/ fie der auch 
brauchen — in de und Weltlichen Rechten und en alfer Freyheit / 
geleich Rittermaͤßi gen Leuten und Maͤnnern / ſo verſchrieben iſt. Und geben ihn 
Schild und Helme? ale nemlichen dreh weiſſe Bracken Koͤ jechlich — ſol 
Se un 
* ne rot aus dem e ſchlan e e ſol⸗ 
ſtehen / an einer blauen Balen ** dur — Aber Dit 
ic ac abe verein en onen u inc al ra· 


F 
ſollen die ——— Me eBorkhriebene br ne Ta a 
und wir haben/ daſſe ——— und un in Siüber machen I 
und in einen roten feiden Schnor 
—— ar geben ihn einen Ruting in diefe eigen empfangen / in ein ewig 
— — ———— N Fürften und Prala- 
en —— helffende nach alter ih auf Ma a] Ka Dienft-?euten 
ittermäßigen —— m ie DI 0 a alfer ihrer Macht gei geikti li⸗ 
und alle fromme Leuten 


er, / wo fie —— * * — bare ſie vor ſich und ihren Erben / durch 
ern Johan Abbet Sorrhekben | ung und unfern — en habet 
— uldiget oder Manuſchafft und Huldigung gethan und auch gelober und ge= 
ren/ fo allen andern freyen und frommen Dienft- Leuten und Nittermäf 
gen Männern zubehöret. ꝛc. ꝛc. Diefes zu einer mehrer Zeugnüß der Warheit/ 
0 haben wir Heinrich vorgerört Bife Kor und Adminiftrator unfer rechte zu 
fiegel wiflentfichen thun —— zu dieſem Briefe / der gegeben und geſchrieben 
ift / zu Herbefelde / nach Bades Borth / * — darnach in dem 
drey und achtzigiten Jahre am Tage unfer Lieben Frauen Annuntiation: Und 
wir Hinrich von GOttes Gnaden zu Schwartzenburg Graf] zu enter und 
- Sunderhaufen Herr/ und des vorihriebenen unfers guädigen lie De Brü- 
dere/ und Gyſe von Burg Vorſtender und gefohren zu elde } 
man Suder zu Dechant zu S. Marten zu Münfter/ und of cial des tif zu 
Bremen/Hinrich Elüver des Stifft zu Bremen Ambt-Mann/Arend von Weye / 
zu Bar agDuRn Burg: und Johan de Schulte Burg- Mann zu Hor- 
ag ha * alle zu einer mehrern Zeugnuͤß der Wahrheit / unfere Ingefiegel/ 
bey unſers guädigen lieben Herrns zu Bremen und Münfter / gebangen zu die- 
fen Briefe ’ der ht ift in Stete/ Jahre u; Es fo vorgeröret ift / vu 


* Anno 1305. war im Kath zu Bremen Her Hinrich von Bramſtede / welcher ein ſolches 
MWapen gebrauchet; und ftattliche Guter gehabt über der Elbe liegen / welche er mit Ertz⸗ 
Biſchoffen Gifelberto vertaufchet. Renner. Chron. MSC. ad A.C. 1286. fm. 179. 

+ Eine Bale nennen die — ein dickes Bret. Quod moneo, ne en putet 
legendum eſſe Balcken 






iR fexto Idus Novembris hat gefebet Otto Bramſtede 
ne: e Vicarius zu Bu Altar 8. S. Petri ımd Pauli 
n Magvalenen/ Kat ner Marine S,Perri, ; — 


ji Ä ELLE EEN TIEREN 
Era Kone Don ni 4548. Vicefinia peima ahenfi’Deoembrisichlit venerablr 
Ye gregius Domimus & Magitter Orto —** ———* Dodor, 
nn Ai A —— FE oT Me ' Kir 
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pi vii, Gravii, Di 
Rindi ragü , dieti qui deinde Leones x 
—8 Molenbeciis Wulffii & Holitenii, AR 

Ut taceam Rheinos, Drakeburgos, vosque Ruthenos, 
"Lubberios, Danos , cumque Grotis Bekios, 

Et qui pro Solymis Bolinei caſtra fecuti 
Gefferunt valida forria bella manu. &c. 

Exceffere omnes, Bremana nullus in urbe ———— 
Ex horum veteri ſtirpe ſuperſtes erit, - ii 








9 
* Hieraus wie auch aus mi — a Adel: Briefen erhället zur Sn 


daß auch ei ifchoff jr Bremen Macht und Recht habe gehabt / — Perſo 
nen in — — Stand ju-verfegen: Inmaſſen ſoſches Recht Die Bremiſche Ertz⸗Biſchoffe 
als Fürſten des Reichs von alten Zeiten her exerciret. . Quamvis enim kopen in Im- 
in io Romano Duces, Marchiones, Comites, Nobiles vel (olo,verbo facit, eaqus 
ilicäs ex perlona Concedentis meritö‘ nobilifima cenferurs tamen Eledtores, 
’ —— Marchiones —* Romano-Germanici Imperii Principes». quoad ſuum E- 
— lectoratum, Ducatum, Marchionatum , Priacipatum poſſunt etiam jura & privile- 
eia nobilitatis bene meritis largiri»: uatenus Regalia & jurisdiätionem ebtinent Er 
ritorio fuo. munitam & tantum poflunt in füo, quantum Cafar in univerſo. ER 

c “ Num extra territorium fuum Princeps ſubditos fuos nobilitare pofht? alia quæſt 
d eſt. Vid, D. Jofias Nolden de Statu ‘Nobilium Civili Roman Im privilegüis, Cap.IE 
vs fe edit. in Nucleo Diſcurſuum de Statu Saeri Romani Nicolai Ham- 

vrpoer. Gieſſ. num. i4. 
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Witter⸗maͤßigen Di 
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Herman Conring. de Antigvo Sſtatu 
Helmstadi im Dedic: 

Semper credidı ab eruditisfimis qvibusqve 
omnis vi magiftris edoctus, faltim liberalis & 
erecti efle ingenii,etiam antiquisfima qvæqve 
majorum veftigia anımo confectari, non au- 
tem — aut imperitorum ritu intra anguſta 
pedum ſpatia ſcientiam continere. 
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Von o — eſt ſine —* gehus — pa 
rentum 
Nomen, ab bc facro cedite —**8 ‚ibro. 3 

Hic virtus antiqva ſuam poft funera laudem > 
Repperit in fera pofteritate virens. 

Poltentes hic fera legit, qv& cana vetuftas 
Transfceripfit vivis fa&ta decora notis, 

Livor abi; nam te poft fata qviefcere dicunt; 
Vivam, fed vitä, qu& moriendo venit, 


* * * 
Wer Momi biaſſer Aut dein beiten ſchreckt mich 


Der Tod muß Er vor Gericht, 
Die Bergeffenheiten ee u 
Das vergeßne wieder Koi, 

Und actchen im Geſicht. 


*.* 


3) er Marmor ftürßen kan umd ramiden bri t / 
IS Hält nicht der Feder Bean ’ 
Ss die langen Zeiten brechen/ 
Muß nad) 2 Zeiten rächen 
Alter re neues ur 
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ſub 5* — 
feliciter curfenti 


_FORTUNA EOVESIRI SACRA 


CURIA BAS: 
DALIENSIS, 


% re 
In zternaturam 


HEROUM 


&nunc & olim huc commeantium * 
memoriam I 


Carmine heroico depiäta. | a 


De Knea fuo in Italiam veniente 
Virgilius lib: 3. AEneid.v/, 310. Ja4-. | 


Min facilesque oculos fert omnia circum | 
Æneas; capiturgue locis, & fingula lætus 
Exquiritue auditgue Virım monumenta priorum, 


u a in RR 


8 (74) &85 


un 


Ic ubi vicinos inter Vifurgis & 
Albis 
Amplexus viridi circumdata, 
Chaucis (1) amictu 
—535 Pandit amıcena ſinum, multum- 


RATTE que adamata parenti 
RI zn =Ofcula (2) confundit Thetydi, 







— 


* latet abdita ſylvis 

Atqͥue paludoſiscircum veſtita. 
lacunis 

Heroum fedes, quam relligione 
\ priorum 
Sasratam dudum coluere (3) coluntque minores. 

Eft valli nomen BASDALIA, five quod alte (4) 

Non alto ſub colle jacet, feu copia lini | 
Commendavit cam, fuit & Vlasdalia (5) quondam 
Prifeis Saxonibus, qu& nunc Basdalia fertur. 
Opportuna loco requies venientibus omni 
Ex agro Patribus, quoties refpublica pofcit 
Confulere in medium belloque intendere turas 
Aut grave — omus non ægris ferre lacertis, 
Supremo Domino ſua mitia juſſa ferente. 
Non habet hic quod culpet iter, qui venit ab Albi, 
Quique bibit Vifurgis aquas, quosque Hadula (6) dudum . 
erdi- 


Ci) Chauci veteres his olim regionibus habitabant, Vid, Schildius de Tauc. &c. &c. 

(3) Vilurgis & Albis „wen. 

(3) Jam ante centum aliquot annos loca hec Cönventu Ordinum publico Archi-Epi- 
fcopatus Bremenfis celebrata fuifle litrere & monumenta publica probant. - 

(4) Ica in literis Alberti Archi-Epifcopi Anno 1378. datis, terra in alto & baffo dicitur, 
zur Gef und Marſch. Baſſum enitm eft quod depreſſum & humile. Conf, Lit, c. in 
in Geneal. Nabb, de Brema, 

(5) In Literis Archi-Epifcopi Hartwici datis Anno 1203. inter reliquos minifteriales 
Ecclefix Brem:teftis citatur Bernbardss de Vlasdale, Conftar autem Nobilium cagno- 

“ mina pleradue à villis & prediis ſuis defumta effe; quamvis non negaverim vitium 
ferib& hic ſubeſſe poffe. | 

(6) Hadula dicitur ab Adamo Brem;lib, 3, cap, 22, hodie das Land Habeln. 


* 





En! circumfufas ex omni parte paludes TER J 


ÄAhenep 


Aut magno Arminio par faltem Oc&urret imago, 3 
Hic hic quercus erat denfa venerabilis umbra & 
Sacra comam, cujus ramos & Hore torollis‘ ERS 
Prifca fuperftitiö damnando more colebat: ſi 9. 


Nunt faxum fignat fedem & monumenta vetuita. (13) td i A 


E fr: 9 i:C3 uis profi alt 27m: 
(7) Hoc nomine appellatur in monumentis dntiquis pifeofiffimus ille Bremenfis —* 


eft, N DR le ra, EIER Eesti Some 
(8) Ubi terr& umbilicus effe credebatur. Vi tal. Com.Mythol. P-347 
(9) Paludofus totus eft fere Bremenfis ager. ( are Adamus Bremenfislib, 2. cap. 33, 
eos äppelllett. am a TE ER ER 


‚Caueis p. 121, 24Por hung 2 
m Eehi in — — 


acdervum Mercurialem; quem prætereuntes oli 
‘ll, cujus in tutela ſe Br pre ve viatores, crebro m 
. Vid.Schedius de DIs German, p.344.&c. Et Ei Bazar ae 869 ibidem 
per Ducarum Bremenfem via prxter Villam zum. Stein⸗Grabe Basdaliam ducens & 
porrö Vördam, Imöloca illa commeantium & perggrinantium: multitudine jam 
ante fecula aliquot celebrata fuifle reperio. Ita enim Anno circiter 1230. cum cal- 
lidus ille —— Otbertus omnem peregrinantium miſeram plebem ad ſuum vel- 
uti cœlitus miſſi ſancti balneum traheret Vördam , magna erat in Basdalienſi via ce- 
lebritas, magna concurſatio pecüliari-&tiam hymno celebrantium Deceptoris illlus 
miracula. Vid. Geneal Domi orum de. H: P. Eatjue peregrinatio fucceflu 
etiam temporis (quamvis nomad cem Otbertum) tam quzftuofa fuerat Vil- 
lico Basdalienli Jacobo van H — cir&it@r Anno 1491. he Basdalix conde- 
ret de'pecunia à peregrinantibus co —— ron. Brem. Renner. MSC. ad h. a, 
' Nihilominus crediderim defun&ti,alicujus moßlimentumh juxta viam boc loco fuiffe, 
. quod viatores Ethnici lapidum jafta honorare foliti fünt, qualis erat apud illos haud 
— — lapidatio. vr cher, «de Jure Manium lib. 2.p, 296. Petronius Ar- 
biter &c, &c. A Flle 
(12) Talis quercus erat prope Arcem Hagen in Archi-Epifc. quondam Bremenfi, vul- 
gò didta Stal-eke, i.e, concilii quercug,urs Up-ftals-boom in Frifia. Vid, Schild. de 
Caucis. Ita prope quercum vulgariter Stal-eke nuncupatam juxta Caftrum —— 
atiam Bramſtedenſem reſignavit Archi-Epifcopo ſuo & literas ea de re publice 
‘ it Anno 1248, Comes Gerbertus de Stotlo, vie, Gengal. Com, de Stotlo, 


(3) Saxum Basdalienfe, zu Baßdahl im Weinkeller. 
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m 





jactu folebanraugere. 


ES (76) U: 


Huc cœlo quondam Proceres fub tefte coibant; 

Hie Comitumgue Ducumdue (14) olim veitigia paftor, 
Cum pafcebat oves, venerari pone folebat, 

Et pueris veterum memorare tropæa parentum, 

Longa retro feries denfisque obdu&ta tenebris 
Tempora nunc meminiffe vetant, quos Svinga potentes 
Miferit & quos Gœſta Viros; (15) quibus Ofta feroces 
Tum frenarit equos, velquorum Wimmena nutu 
Iverit, Et vultus quamvis mihi fuggerat omnes 
Diva potens Clio, quamvis mihi cernere fada 
Cun&a finat, fimul & cun&orum evolvere cafus; 
Quem prius aut quem poftremo memorare licebit? 

Veitra mihi, PATRIZ PROCERES,dum fingula ſpecto, 
CURIA & ante oculos veftra obverfatur imago, 

Quam tacito luftrans viſu, quid tempora poffint 
Quid mores video, a ætate priori 
Differat hæc pr&fens, fi rite attenditur, ztas. 
Cerno domos quo fylva loco, fpatiofaque cerno 
Atria divorum, pulchrodue aflurgere faxo 
Limina& auratis penetralia pandere teäis; 

uercus ubi — modo tollebat in altum 

comas gratamque dabat ſubeuntibus umbram. 
HAC FORTUNA, precor, V’OBISCUA1 DUKET ET 
OMNES 
TERMINET HAC FELIX FELICES CURIA CUR.AS. 


(14) Anno 1731. füere in Conventu Basdalienfi d. 28. Aug. pr=fentes Archi-Epifcopus 
Bremenfis Chriftophorus & frater ejus Hinricus Dux Brunfvicenfis. Quinam ante 
& poft ibidem & zum Stein⸗Grabe Concilia illa illuftraverint, paſſim & in hoc libro 


& alibi videbit Le&or benevolus. 


(15) Ita appellantur zer’ ifoxir A ſua virtute & fortitudine Nobiles hujus Regionis Viri 


potcntes ab Adamo Brem, Conf, Geneal, Nobb. Frefiorum, 
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— Choͤne Luſt⸗ Haͤuſer und Pallaͤſte groſ⸗ 


RE fer Fuͤrſten und Herren koͤnnen nimmer 
durch die annehmliche Situation , oder 
J durch die Bütigkeit der Natur und des 
immels Gunſt / oder durch des Bau⸗ 
a Meifters Kunst fo prächtig von den koſt⸗ 
SS Hahreften Steinen / wie auch) von glänten« 
den Golde und Silber auffgeführet und 
A gezieret ſeyn / daß nicht wol im Eingang 
A oder fünften an einigen Orten fich Bilder 
A und Statuen finden / die mitten in der Luft 
| der Menfchlichen Bergänglichkeit heiffen 
1 eingedenck ſeyn. Und folches ift meines 
Erachtens nicht allein nüslich / ſondern 
auch nöthig/ Damit ein fterblicher Menfch / wenn er die groffe von SOTT fo 
reichlich empfangene Gnaden Gaben anfichet/ zugleich ſich erinnere der Sterb- 
fichfeit/und gedencke / daß das Lebens-Schifflein der Menfchen (wie vormahlen 
der Gnaden Kaſten Nox) mitten in den ftürmenden Wellen diefer eig / unter 
todten und lebendigen durch Gottes Hand geleitet ficher dahin fahre / biß er 
zu feiner Ruhe gelange. dem Ende hat mir auch gut gedaucht bey ferne» 
rer Eröffnung des Bremiſchen Ritter · Sahles noch immer die ausgeftorbenen 
Befchlechter als Erinnerungs-Bilder mit anzuführen. Unter welchen ſich bald 
anfangs fehen ſaſſet das Befchlecht der Herren von Adenoys, von welchen fol 
gendes verzeichnet gefunden. 

Anno 1299. auff es HErrn Himmelfahrts Abend / bat Herr Johan 
yon Adenoys/ Nitter/ befannt/ daß er und feine Erben gegeben haben dem 
twoürdigen Herrn G. Mulen, Thefaurario der Dom-Kirchen zu Bremen / den 
Eigenthum des Landes / belegen zu Schlutten / ihme und feinen Erben zuge» 
hörig. Def find Zeugen geweſen Hardinck Brandt von Harboldeſſen / und 
Zohan Luckeman / Ritfere Darum Eldageſſen / Anno ut fupra, 
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Rter der hochloͤblichen Kedingiſchen Nobleffe hat auch in alten Zeite 
floriret die Famille der Kite von Alff oder Ale ”, In 30 
rothen Schilde mar zu ſehen ein abgehauener gruͤner Stamm eines 
Baumes / welcher von der Lincken jur echten gelehmet. Auf dem 
Ritter Helm ftunden drey vor fich überhbangende Strauß Federn/deren 
wittelſte grün) Die zut rechten nnd lincken aber roth waren. Mit gleichen Sar- 

ntwaren auch Erank und 'Helm-Decke gezieret. Das zu Ende laufende‘ 

fuͤck von diefem Geſchlechte ift hiebey zu ſchen: 

Johan von Alff. 







GH nr ,ullkrt. 59 15. x { 
ra: — [Johan von Alff. 


m Armgard von dem 

Adelheid von Gerhard von Alf. ro u. 
Alff Conj, Claus Chriſtina von Man- ; 
von Hadeln. Vid. BR delslo. 
Geneal,Nobb,de Johan don Edden- 

Hadeln. Margareta von büttel. 

ae Edenbuſtel Chriſtina Warners. 

u lal. Agnes vd. Bro, ? 


Bon 
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Be Te von Amendorp werden gezaͤhlet unter die Burg Männer zu 

41 N Tedinghaufen in MSC. Joh. Roden. f. m. 36, Sa 
FR ‚8 Anno 1267. hat gelebet Gerhard von Amendorp und ift in 
Seinem Briefe genennet. 
Anno 1397. hat feinen Nahmen ee in dem Berbunde- 
eier der gemeinen Gliedmaſſen des Erb: Stifte Diederich von Amen 
orp. 





Von den von Bepen. 


AS anlanget die von Apen find felbige zwar eigendlich 
ZN Gräfliche Oldenburgifche —— vorzeiten 
geweſen / weswegen auch ihrer unter andern mit ge⸗ 
A dencket Hamelmannus in Procem. denbürg. 
J und fie vorne an feet unter der alten Ofdenburgifchetn 
4 Nitterfidatft: Nichts deſto weniger werden fie in al⸗ 
ten Briefen auch angeführet unter der Hochloͤbl. Bre⸗ 
mifchen Nobleffe, In ihrem Ritt ilde ( wie 
Erp. Lindenbrogius ſchreibet) iſt zu ſehen ein Affe / welcher ſitzet auff dem Hin⸗ 
terſten und fu feinen Poten einen Spiegel hält, Bann 
Anno 1270. hat gelebet Herman von Apen/ Ritter] und wird als ein Zeu· 
ge in einem Briefe angezogen. Ka 
— — au wird —* von Apen angezogen als ein Zeuge in einem UF 
rgabes: Briefe. | SR 
3 Anno 1303, in Vigilia Pentecoftes Haben Herbord und Gerhard von Apen / 
desgleichen auch Mechtildis Johannis von Apen des Ritters / vor gedachten Her- 
bordi und Gerhardi Bruders Tochter/ öffentlich Bekannt fie Johan Grafen zu 
Oldenburg / dafi fie mit Willen und Buflborde aller ihrer Erben verfanfft ein 
Theil ihrer Güter x. Herrn Friederich Boch Dom-Heren zu Bremen / Got: 
Camerario und Vicario derfelbigen Kirchen und auch Reinfrido Mulen / Kna⸗ 
En Teftamentarien Hertn Gerhardi Mulen weyland bemeldeter Kirchen 
hefaurarii, Und ift diefe Bekaͤntnuͤß gesehen fuͤr dem Srafen felbft/ und für 
dem Edlen Rodolpho Domicello von Defholte atih im Beyweſen Johan von 
Everfen/ Otten Schloren/ Johan Mulen und Johan Reichens / Nittern/ des 
feichen Liborii und Oltmanni uud Gerhards Tiborn SGohns des Ritters von 
remen: Eberhard Dullerts/ ° 1d Prices). 3 
Anno 1338, wird Herman von Apen / Nitterf Als ein Zeuge geſetzet in eis 
nem Kauf-Briefe. 4 | 
Anno 1534. wird Herbord von Apen als ein Zeuge gefehet in der Zuſam⸗ 
menfeßung der Bremiſchen Ritterichaftt. Fri 
Änno 1542, am Mittervochen nauch Oftern hat noch gelebet Herbort von 
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Mon den von Arbergen. 
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ZEN Ähren Erb-Gits vielleicht mögen gehabt haben. In MSC. 
£ (@\W) Johannis Roden Archi-Epifcopi f.m. 36. werden fie ge 

STE FAhler unter die alte Burg- Männer zum Langwedel. 
4 Anno 1308. hat Martinus de Arberghen ein vier- 
255 theil Landes verfauffet an Herrn Dieterich von Bremen / 
— — — wovon folgender Brieff vorbanden: 

Go Martinus famulus dictus de Arberghen recognofco tenore præſentium 

ublice & proteltor, quod ego de confenfu & bona voluntate Fromoldi 

& Henrici filorum meorum ac omnium heredum meorum vendidi honora- 
bili viro Domino Thiderico de Brema Archi-Diacono Harheleriz in Ecclefia 
Bremenfi, Quadrantem unius terre fitum in Hosterholre cum omnibus ſuis 
pertinentiis pro fedecim marcis Bremenfis ponderis & argenti, jufto emtio- 
nis tirulo tuis-termporibus poffidendum: Ac dimifi eidem Domino Thi- 
derico cum Fromoldo & Henrico meis veris hzredibus fupradidis, quic- 
ar juris nos hadtenus habueramus in eodem. Recognofcimus etiam mo- 

d dictas fedecim marcas fupradidi argenti & ponderis eſſe toralirer perfolu- 
tas: Ac promittimus ſæpedicto Domino Thiderico & omnibus quorum in- 
tereit, feu interefle poterit, in predido quadranre plenam & debitam pra=- 
ftare warandiam. Praterea ego famalus prædictus cum Fromoldo & Hen- 
rico meis veris hzredibus antedidtis renuncio fimpliciter & exprefse omni- 
bus exceptionibus, actionibus & defenfionibus Canonicis & Civilibus, qui- 
bus dicta venditio aliqua calliditate per me & di&tos filios meos impofterum 
poffet impediri. In quorum omnium teftimonium de confenfu arg juſſu fupra 
di&i Fromoldi& Henrici meorum filiorum pr=di&torum pr=fentem literam 
figillo meo duxi roborandam. Teeftes ſunt honorabiles Viri Domini, Henri- 
cus Decanus, Fredericus dictus Boch Canonicus in Ecclefia Bremenfi, Jo- 
hannes Decanus Sandti Ansgarii Bremenfis, & Meynardus Canonicus ibidem, 
Gerhardus perpetuus Vicarius Chori Bremenfis, & Magifter Bendo Clericus: 
de Norda, & alii quamplures fide digni. Adum & darum in Ecclefia Bre- 
menfi feria quinta proxime poft Dominicam qua cantatur, Lætare Jherlm. * 
Anno ä nativitate Domini Milleimo CCC, octavo. 
* Jerußlem. | 
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Bon den von Wrentſchild. 





To Rgö leoninis attollitur unguibus ales, 
BED  Ferre fuper nubes quem Jovis arma ferunt. 
MON HocLe&or mırare volens. Sic fortia facta 
... „. Extollunt fortes Rege volente Viros, a. 
So wird die Adler-Art * vom Loͤwen⸗Muth getragen / 
Unnd in den Adel⸗Stand durch einer Aa verſetzt. 
Sieh dieſen Schild und Helm / mein Leſer / du wirft ſagen: 
Der Loͤw hat Adlers⸗Ruhm in harten Stahl geägt, 


65 haben die Herren von Arent- Schild Durch 
"5 ihre tapflere Thaten und Mannliches Ber: 
halten verdienet in den Adel⸗Stand erhoben 
zu werden; mie ſolches gnugſam aus dem 
Wapen zu erfeben. Herr Daniel Arentfen 
mar der erfte dieſer HochAdelichen familiz, 
welcher im dreyßigjaͤhrigen Teutſchen Kriege 
unter der Armee des Glorwuͤrdigſten Könige 
in Schweden Guitavi Magni feinen Degen 
Sr, dermaflen Heldenmütbig und kluͤglich der & 
N N wangeliichen Religion und binfaffenden ir 
TERN BY WE Seit des lichen Teutichlandes zum beften fü 
* — —ooee daß die eintzige Erbin Guſtavi Magni 
des Schwediſchen Herculis, Königin Chriſtina Glorwuͤrdigſter —S / 
wolgemeldeten Herrn Daniel Arentfen in Anſehung feiner trefflichen meriten/ 


wodurch 
*Der Adler heiſt bey den Nieder⸗Sachſen Arend. 
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* Von den von Arentſchild. 
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Os CHRI TINA JEF gratia, Svecorum, 
Gothorum, Vandalortimque Regina &c &c. 
Conftare volumus univer is ingulıs pı vcf efens uoſtrum Liplo- 
ma nobilitatis vifuris &e, &e, . Obfervatum id omni tempore 
fuit a majoribus ; Pr&deccflo erenillimis Regno- 
rum Svecia Regibus &c. Quorun — er itutis ac veiti- 
giis Nos infiftentes, pariter ac. animo I nobifcum reputantes & 
ER Virtutes & merita Tribuni r i nobis fincere fi- 
DANIELIS NE omm er non potuimus, 


quin digno cum Daremi: as — uſtra ex- 
currunt, ex quo Sv ai liti ie fu bDivoP. rente noftso GU- 
STAVO Magno fe — -ravit, & ub noſtris aufpicüs in hoc 
ufQue tempus continuavit, 1 qua Vita ſtatione ita Eum effe 
verfatum percepimus, ut Nobis Fr communi Evangelico- 
zum caufa Germania infignem operam nayarit, Tre 
prabitis oecafionibus adverfus hoftern fe intrepidum & fortem 
geflerit, nihilintermittens corum, unde fibi decus & lauden 
boni ftrenuique militis conciliaret, NOS quæ non patimur 
Virtuti premium deeffe &c. &c. Ideireo titulo & dignitate 
ver& Nobilitatis Eundem exornandum duximus &c. &c. Da- 
mus autem& aflignamus prafato Danieli Arentfen prö,infignüis 
Clypcum teipartitum in cujus rubri coloris verſus dex- 
tram dimidia nigri coloris Aquila; verſus fin ram vero fupe- 
ziore Navi coloris arca Cor rubrum tresque ariſtæ ab eo ex 
ftantes, inferiori autem carulei ooloris parte Eı 5 armatus 
fufci coloris Equo infidens cernitur; latera circumdant lami& 
‚caruleo, rubro & flavo colore diſtinctæ; um ſeu ſcutur 
Galea aperta & tornearia coroua aur Aa | — 
Conum Galeæ inter Sex Signa equeftria ib 


"bus difereta, Leo dimidius colore —— — 












— infignüis. dictus Vir nobilis ejusq; Poſteri u e fex 
c.&cc. fruendi & utendi, nec non in 
etuum VON ARENTSEN fefe —— poteſtaten 
ge Ab omnibus proinde Poteftatibus &c, &c, ed 
in Regia nofira — d. 19. Julii, Anno M.DC.LL 
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Don deu yon Arentfihild. | 83 
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Atfo führete Kraft diefes Briefes der wolſehlige damahliger hoch-meri- 
tirter Herr Obrifter Daniel von Arentſen anfangs folgendes Wapen / mit 
Benbebaltung des alten ZuRahmens. 





[der Schweden! Gothen und 
—— * gleichwie ihre Mayſt. 







ein 
benen Schild / deſſen obere rechte und untere lincke Feld 
Iben gelben Loͤwen / dag obere lincke und untere rechte aber 
ber Adler mit auggeftreckten Flügel / wie auch 
Önten Löwen in beyden Klauen zwey ſchwartze Adlere-Zid- 


‚auff einen 
ro haben und führen &c. Und damit mehrgedachter 
de rund deflen —A— von andern Fanilien / Pr Rn 
vorigen ſeyn / umb fo viel beſſer zu unterfiheiden / fo concediren wir 


auch hiemit } daS Er und Dieſelbe fich hiernechſt yon Frentsſchild 
we * ſollen und moͤgen &c. So geſchehen Stockholm d. 30. Maji Anno 
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5 Hedewig Fi von der Kuhla. 
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ſtarb auff I von Arentſchildt/ 
Reiſen zu DA Wuͤrten⸗ 
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fm — fernen Chile einen na» 
ee ke und mit Kling tech» 
El Ba ya Süd 
ke eb auff dem o em pres 
u er natuͤrli · 
ei Den —58 mit ihres Sf und 
Die ing iſt Per 
re Tert I us ortum ; 
on erhmare nomen habet, an 
f.. Ai a — —— an Ruuti 
quicquid habet mordicus ungye'tener. # 
nen — der Wi Bähren 
te 
wehren/ 
Bidren ErTobr. 
hen 13 Bone fa Alter un find durch 
n Wachsthum weit ausgebteitet; ſo iſt gewißlich 
e diefes Hochadelichen er echte in ar 
en Verden / und fü 8 
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— E chnos ap appellant re ime — ani, qui & parta tuentur, * ea 
omnino hon vel &gre eripi fibi patiuntur, exemplo Urfi, qui infantem vel hominem 
PIE; fuo coercitum vel nullo modo vel difficulter ſanè dimistit, Henric, Mei- 
— ot,'ad Northov.Orig. Marchan, tom.i: rer, Germ.p. 412, 
“er Vid. Micrelii altes Pommer-Land Lib, 6. P.464. 
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Im —E a ci Ser Diener 
des mächtigiten eonis | —* * derſelbe bey 7 
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—— Anno 1132. nd * ine ablin und Kindern zu feinen 
| fet / bat gedachter treuer Die- 
ner Kaya da Herren den ſſin / fondern mir den Grafen von 
—— / von —* € nd son von —— * Serltfcafft gelei- 
wieder in kommen / movon zu leſen Chron. Raitad, 
tom. 2. rerum — — Meibom, p.99. 
Anno 1197. bat nebenft 
unterſchrieben Everhardus Bere, \ 58. 










Anno 1291. iſt im Leben ge nnes Bere. 
Anno 1322. 1325. und ı 1 ehane Bere, 
Anno 138. find mit Hülffe ffe ber 
Herren Kleũcken / deren von! elsio/ anderer / 
dert Reuter und funfzig 1 ir. Bremen alten) 
und haben mit rauben und ai ” ; en > 
En biß fie von Herrn Sr ) jer 2 er der Zeit Doige J 
5* war / t —— ne die Ertz Bir 
— —5 nicht — bi ngrben ir mer 


einen Bund miteinan nahmen erfilie al 
Se de Oter mg We ieim erh aleich Y 
Albertus —— — m — eg autt 


bim un —— 5* 
en / Eehreten * ee Düne ur Do nicht 5 / fondern fielen 
hinwieder in das —————— und verbrandten We de. er gewon⸗ 


























nen fie die Drachenburg und brandten fie aus / 3 — ihrem 
Sturm-Zeng vor Twiſchen · See und wolten das be Da wurden 
Oelrich und Warner £ flüchtig / fteckten ihr Io mi Feuer 
an und verbrandten es. Vid. Renner. Chron. Brem „a; 


Anno 1405. hat en Pag Hi Ritter’ und feine, 
gieß und Paul Bäbees ee Rheiniiche Gfl. Dem Bidet | 
go von Soka ES — off zu 

* wor a, SE 
Anno 1407. 2.5 een Tau Bann a 


tul zu erden, nit Hinti — und * 
chen / daß ſie dem Dom- —— Er 
Rotenburg wieder ab gen un geräumet — 


von allen cken gute 


wil ichtet im — a 84 
ten daß er ne or Kir ng % 
erg 5 gutwillig wieder En 
re ruder icbevor eingehabt. Daferne aber li Bifchoff 
9 ffte hd eben € ſolte / —* eben Das Capitulum ** Kat volte/ daß 
mit dem Caͤmmerer · Ambt ımd dem Meier off zu groffen. 
Seuflingen, ab babern gütern ſo ihr Vatter gehabt / beiehmet werden fol. ° 
er 1,4 

Anne 1453. hat gelebet Werner 2dhe] u und An, 1469 Joban DADE. 
— ‘ADN® « 


— Von den Baͤhren N. 
©. Anno 1477. einein zu. Verden getroffenen Bergl 
geweſen en 3 Verd, — ad ha . — en 





ir 

hauſen / mit des Officialis zu Bremen Herru Pauli Bähren]' 
er et/ welche durch —— und * 

Ja x 'd. Lin enbr. 4 1 5 721 
Anno 1320, ift N : Do&or in den Weltlichen Ned 

m Berti ca —— emen geweſen Walking‘ 


icht 
ben] wobennter andern von der Stifte-Ritterkhafft Äffelores ge 
verich Hinticpund Warner DAbr Feine er RN 


Paulus Baͤhr eshaufen wieder zu empfangen. Renner. Chron. Brem, 

MSc N | Ep E: EEE 

„Ann 3* ward Herr Diederi Babe] weil er Ertz · Biſchoffen Chri- 

TODNOEO c 

—— 4Ra. 

Ber Jahre Montags nach Francifei ift ein a 254 im Stifft 
darauff de 


der Bil 
er des Ambts Rotenburg nicht folle entfehet twerden / er habe denn zuvor 
fine Pie Reichsthafer ſambt den Zinfen wieder begahiet —— ib, 
iederi ven 
Re zu eeget) tongen des eingehabten —— zu Berden / 
wie auch ens /ſo hiebevor Anno 1540. war frey 3 auff 2000. 
Soldfl. Aber der Biſchoff harte Hinrich und Diederich Bahren Jahr · Geld / 
Kleider und ander Gnaͤden Geld verſchrieben / daß ſich die Summa dadurd) ver⸗ 
biß auff 4500, Goldfl. Hiefuͤr ward verfihrieben auffs neue der Zoll 
iffts Hofes | und der Zoll zu Viſſelhoͤvede / ſainbt dem Zeben- 
den zu Wittorp / mit der Condition, wenn die Baͤhten davon mehr haben 
mürden / als die Zinfe ſich erſtreckete / daß fie fülches dem Birchoffe folten wie- 
der heraus geben; weſches aber (wie das Chron. Verd, ad h.a. meldet) nicht ge 
ſchehen / und alfo der Biſhoff genöhtiget worden umb die folgende Weihnacht: 
eit Herrn Diederich Baͤhren fein Haufßgeraht / das er auf Rotenbur 

tte/ wieder nach Srellicht zu fenden / mit diefen Worten: Er wolrefel- 
ber ohue ihm wol haußhalten &. Weil nun Herr Diederich Bahr 
auch in Ungnaden war bey Herkog Heinrichen zu. Braunſchweig / darumb daß 
e fich ng wider ihn im Smalcaldirhen Kriege gebrauchen laffen/ 309 er in 
Sie n Be —— Johan von Moͤnnichhauſen / Biſchoffen 

in Cuhrland und verblieb allda etliche Jahre. ibid. 

Anno 1556. hat Here Diederich Baͤhr einen Brief Ertz ·Biſchoffen 
Chriftophori unterſchrieben als Zeuge: 

Anno ı551.d, ı9. Octobr. iſt geftorben Herr Paulus Baͤhr der Rechten 
Do&or und Canonicus am hohen Dom-Stifft zu Bremens und liegt zu Bre- 
men in der Döm-Kirchen begraben. Sein Epitaphium ift folgendes: 

Anno 1556, die 19. O&tobr. Obiit Reverendus ac Clariffimus Vir Domi- 
nus Paulus Bäre, Doctor, Senior & Cantor Eccleiie Bremenfis. * 

Anno 1566. haben Diederich und Joſt Bahr ihre Lehn Guͤter ben dem 
Biſchoffe zu Berden angegeben / und find aufs neue damit belehnet morden, 
Zuderfelbigen Zeit haben auch gelebet Herr Arend Baͤht item Berend Baͤhr. 

I oſt ober Jodocus Bahr hat Anno 1560. das Hauß Hagen Breni- 
ſches Eriz Stifte zum Unterpfaud in poſſeſſion gehabt für eine Summa von 
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Diederich —— Joſt Baͤhr / Dom Herr Dorhend Catharina 


Bahr/ Hoff⸗ Erd⸗ Herr zum ju Bremen. Ob: | Dbrift-Lieut. Sit Bahren.Con). 
ncker zu Hethorn. mar An. 1674. d. 21, Jan. |na Halb: Chip vo 
drde Ux.Richardap, fepultus Lockfted.d, 22. —— 

Ob:cœlebs. Campſen. Octobr. den Hoff —— —— 

Ux. Catharina von Wer⸗ un — Flinben 
ſabe / sn filia. 
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Anna Maria Anton Güns * TR — — 328 J 
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h felina von . 
Schaumburg. ' 


Burchard — Churfl. Braunfiv. Lüneb. Obrift:Sieut, 
das Gut Reich an An. Zohan von — 
SE ’ und ftirbet 1705. 
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br mr d. 
Skkmay v. d. 
— rn v. fi | 
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Von den von Vandeck. 





De fen / und haben ſich mit vielen andern Ritter-mäfiigen Ge- 
M ſchlechtern / nehmlich der Warner / der von der Mehden / 
aM der Segeman &c. durch heyrahten verbunden. gn ihrem 

 filbernen Schilde führeten ſie drey rothe Jagt-Hörner mit 
— 3 güldenen Beſchlag und gelben Bändern/ imgfeichen ein ſol⸗ 
ches Fagt-Horn auff dent offenen Helm zwiſchen zwo filber- 
weiflen zu beyden Seiten überhängenden Straufi-Federn. 

Was ihre erite Ankunft anlanget/ habe ich nichtg weiter davon gefun⸗ 
den / als daß fie uͤmb das Jahr Ehriftt 1369. ale Erk-Bifchoff Alberrus zu 
Bremen regierete / ſollen in diefes Land gekommen ſeyn / und folgender Zeit 
Herr Sebaſtian von Bandeck der Aeltere fih im Lande Kedingen 
nicdergelaffen und zu wohnen begeben haben. Jetztgedachter Herr Se- 
baftian von Bande zeugete urit feiner Ehe- Frauen Armgard von 
Stelle / Gerhardi Tochter /dren Söhne / mit Nabmen-Gerhard und Albert 
von Bandeck / welche beyde im Ungarifchen Kriege umbkonunen / Item Hin- 
rich von Bandeck welcher Hoff Cantzlet geweien ben dem Ertz Biſchoff 
zu Bremen Chriftophoro, imub dag Jahr Ehrifti 1550. Er hat erft geheyra- 
thet Annam von der Mehden / Ottonis Tochter / mit welcher er verſchie dene Rinder 
gehabt / nehmlich Chriſtoph und Otto, welche beyde jung geſtorben. 3. Salo- 
me, welche an Warner von Collen verheyrathet. 4. Sebaitian von Bandeck, 
welcher uͤmb das Jahr Ehrifti 1620. ein Geiftlicher im Adelichen Stifft 
Harßfeld und folgende der ar ErtzAbt daſelbſt geweſen / und wird deſſen 
gedacht in Chron. MSC. Harsfeld.ad h.a. F. Cordt von Bandeck, welcher 
Ehe gehabt Annam Warnere / Matthæi Tochter / in Warnerhoͤrn /die ihm ſieben 
Kinder gebohren / worunter Anna an Ottonem Segeman verehiichet geweſen. 
Vid.Geneal.Nob.Segeman. In der andern Ehe hat Herr Hinrich von Bandeck 
gehabt Margereram von Seehbaufen. Anjetzo aber ift Diefer Stamm / fo viel 
mir bewuſt / mit feinen Sproflen verwelcket und verlofchen. “ 

on 





si — priſe 


Der Purpur rothe Se 
Die Lilie auff dem eckt mit Serra | 1 
X 


Big t reine Froͤmmi unbefleckter Guͤte / 
Die aller Sa durch Tugend· Krafft verlacht. 


Ye alte Rittermaͤßige Geſchlecht deren von dar 

S denflete bat feinen delichen Zunabmen (wie 

375 pold Eindenbrogius meinet) von‘ * 

N SS ardenflete im tedinger Lande/ 5 woleibft 

BE fie in-aften Zeiten ihren En: gehabt... «Sie; * nd 

=- alte Dienst Maͤñer der Kirchenzu Bremen 

(Bi Anno Chrifti r2ı9. hat —— Da 
E mens und der Kirchen zu Bremen wie auch 
= rtz⸗Biſchoffe gebuldiget/ der zu der * 

en Er&Bifihoffen Ger rdis - 

dieſes Nahınens/ gewehikt man u und hi 


rain Dane I. ein Sohn Bernhardi Grafen von 
= verfippe. * Dick Ertz · Biſchoff — 


ı 
' in Eıp. Lindenbr MSC, h.t, Wolterus Chron, Brem. p.56. edit, Meibom, &ali, 


—S — 




























halten. a 10: wi — Bet im Sau Fehr 
ten / —— — 157 — und 


machten fie der Erden gie “ ——— möchten An die gen Pfaffen 
en 


wol wen genug ge n haben ne fie fich Ai een en“ ig Oft toiderfe 
indem (wie Hamelmannus fc P.y8-) Ro geitsiger 
ae einer —— eines ea Ehehnang —— 


iben Boleken von Bardeuflete/ deſſen wir hernach gedencken wollen / wie⸗ 

wol Hamelmannus den Hahn en nicht dabey fehet) da ie am Ofter- Tage zum 
ne Be Bene 
et/ me m t-Pfenning gege 
ben und den —— nun dieſe Edel Frau das 
bewleſenen Schimpff ihren Ehe⸗ 
Zorn und Ungedult 5 
Post Bene zn re * 

Ja e i 
non rg: che f 









ten/ wurden fie darüber in den Bann gethan." 
Gerhardus H. zu Bremen DAR Huͤlffe der 
und Ratzeburg bey —— Gregorio IX. groffen Stat und Indulgentias 
allen dvenienigen/ fd wider di e Stedinger ie zieben würden/ und bey dem 
Kanfer Friderico II, die Achtd-Erklärung die Stedinger zumege. Alſo 
Beach Das Feur / welches zu der Zeit —— choffen Hartwici II. und Ger- 
hardi des Erſten war angefangen/mit vollen? en aus. Wider die muth⸗ 
willige Stedinger ward/ als Ketzer und Miſſethaͤter dag Creu u ki 
lich N umd 2*8 ein groſſes Heer e — — 
—— cht wider ſie 55 —— zu Braband bar Sie 
ents 6 2 alla her afe von Lleve/ Graf: 
rich von Örafe Heinrich zu Oldenburg und vie andere/ 
mit vielen —2— us Gricges Bolck indie vierkig taufend ſtarck. Die Ste 
| vinge begeaneien ihnen in die eilfftaufend ſtarck zwifchen der Ochtmund und 
dent Olden he in gerüfteter Schlacht: Ordnung. Die Führer des Hauf- 
fens waren Boleke von Bardenflete/ Tammo von Huntorpe und Detmar 
vom Dieke / die den anderen einen Muth ei Fa und ihnen mit dieſen Wor⸗ 
ten mannlich Denen ehrg fen und München duͤrſtete 
nach ihrem St ute weil ſie mit —— —* Freyheit ſich ihnen nicht zu 
ewiger Dienftbarfeit unterwerffen / oder ihre Abherglaͤubiſche Menſchen · Satzung 
nicht fuͤr Heiligkeit anbeten wolten. Darumb ſolten fie gedencken in was Yan- 
de / von was vor Eltern und in welchen Rs fie gebohren/ und was fie hin⸗ 
jeder dein BatersLande/ ihrer Bor-Eltern guten Rahmen / und ihrer Frey- 
it ſchuldig waͤren u ſ.w. Ertz · Biſchoff Gerhard und die andern Fürften und 
en lieſſens bey ihren Kriege Leuten auch an guter Ermahnung nicht fehlen. 
uf thaten Herzog Heinrich zu Braband und Grafe Florenz zu 
den erfien Angriff mit groflen Geſchrey und Betüunmel / denen doch 
Die Stedinger ich mannlich —— * alſo daß die beyden Herren bereits zu 
wancken angefangen. Wie aber ſolches der Grafe von Cleve neben dem 
von Maaten geſehen / hat er met feinen Hauffen von der Seiten in dio 
Stedinger geſetzet / dadurch ihre — — getrennet und ſie hauf· 
ee ——— worden. Die uͤbrige / ſo lucht ſich errettet / 
ben ſi und wieder auſſerhalb Landes — * en. Und ob 
neben Grafen Heinrichen zu Oldenburg / Grafen Wilhelm von 
mond Rittern as Edlen Herrn zu Dieft und einem andern 


inden / Lu 


Mann 


Don den son Bardinfete. * 


Fee 


ne Ablar Sta is Ham ‚Oldenb. 
Winckelmann, Notit, Vet. Saxo-Weftphaliz. p.299. (q.&c. ar —59— 


Aa 1254. hat ‚get Pete Alerander von Bardenflete und hat Ge guten & 


bey Adelichen Eh ohanne Strafen: zu 
win gelo ch, Erpoldue Lindenbrogius führet davon —— 
Worte an: Anno 1254. Car ohtnne Coreln Öenburg juravit & in fide m | 


litari promilit Alexander de Bardenvlere, s 
ea 1296: {ft Sry zu Bremen worden de Bardenflete. , 
a ı a hat F ans de —*5 nſt andern Ritt En 

und. 


ine Sir —— Ste u Senn oder —* —— Bardenflete, 
* een 1416. die er Urbani mareyris Bat — ko 
m. — te m Rechtbe und iſt Kirch-Befchtworner no “= 


Anno hr 1443. * t gele t Martin von Bardenflete. ng 
* —— Bo boetelht von Bardenflete und feine Tochter Fir 
en . 
ar ann Chrifti * gelebet Addo von 2 Barren] Demo Ir 
ete e * der ſich egesrzi mw 
amd rühınli ‚gebrauchen faffen. — 8 allein fei — 
Ertz · Biſchoffen Chriftophoro gute Diebe Be ‚sondern auch auffer Landes 
den Kriege nachgezogen. Denn ale Im zu Cleve / Jülich und 
Bergen Anno 1539. nach ſeines Battere Jo L... des Sriedfertigen / 
gen * yon —— der Dad Een — — die 
rum r Landen omm ey auch das He um 
Be welches ihm — — seem ‚eerboß rn hen im T re ber 
—— als Kin Erb-Land in Befits befommen; hater als ein j 
thiger Held —— angefangen ſich der gar ſehr unter dem Brofi 
en Kayſer Carolo V. anwächſenden Macht des Burgundiſchen Hauſes zu 
en ‚mie fein Bor gänger Carolus der letzte Her&og in Geldren gieich 
falg (ebens-fang erden, Bake. Vig; — Saxon. adh.a, Calviſi Chron 
ad h.a, Henningef. Op. Geneal. p, 368, Allo bewarb er ſich amb Neuteruumd 
— und naͤhm unter andern ln auch vorgedachten Johannen 
nflere „ ale einen Haupt: Mann Anno 154;. in Beſtallung / laut 
— 3 Briefes. 
Onn GOts Gnaden Wir Zilk, hog zu Guͤlich / Gelre / Cleve ur 
Ser Grave zu der Marck / 3 and Navensberg Herr. zu Raven · 
ſteynn &c. Thum khundt und be Each 64 öffentlich [dag wyr unſenn le- 
‚denn getrutvenn Johannenn von Bernefleetb für * Diener und Haubt⸗ 
u beftalft und angenomenn/ Ime auch Bevell gegeben unfernn Fiendenn/ 
Inſonderheit dem Due But gund /ſampt jrenn Anhengenn Abbruch zu thun 
und —** nit a ae a Lande ſonder auch zu Waſſer wie et kann oder mag 
en und zu a fürbeboltlich * diejenighe fo vann ung oder 
a RRERRL an oder gefeliget fyen. Und fo er ja in 
zu Waſſer oder Anke mahkerm Sende (wie gerürt) Abbruch 
An A der elihe rn ıhe oder fanghen en / mit denjelbigen und 


” Francikus L König in Franckre * gebrauchte insgemein Peine andere N abi: 
En foy de Gestilhomme, Conf, b, Joßas Nelden |, e, cap, 1,5. 








thun und — den | un 
—* — —* Sara — 
wuͤrde / wollen wir Inenn und denſelbigenn bi 
erlettenenn Schaden fuͤr denn Fienden wo 
Und * werdenn vann denn 


s· 
er a = 


ieſes werenden Handels uf — terhalten und das Ph une 
ner Maänierenn a dir fi —— und — J werden / ar 
tlich darann nemlich 
den Sean —9* wir — a ra eh und verſpre⸗ 









chen by unſer Frhlichen —* di ung faſth und unverbruch⸗ 
Fi halden / Urkunde unſers be ckteun Seeret ·Segells Geben in 
we Stadt, Dürenn am zwelftten Taghe des Monats Januarü Anno M. 


Aler der ſiegreiche Kayſer ne gen feine Boͤlcker bald den Rhein hin⸗ 
untet gehen und folgete ſelbſt nach Düren ſtuͤrmender Hand ein / und 
bald ond , jeneg 3 u Den 24. "N Anno 1543, Diefeg aber im 
angehenden September. A ward Hergog Wilhelm gezwungen in Beglei- 
— Voͤrbitter / nehmlich — & inrichs Braunſweig an der 
Geſandten Ertz Biſchoffen Hermanni zu @ölln -/ in Kanfer ing Lager nach 
enlö zu kommen | woſelbſt er nach gethanen Fuß Fall mit gewiſſen Beding 
* zu Gnaden angenommen worden. 
Nachdem alſo dieſer Krieg ein Loch bekommen / wandte ſich wolerwehn⸗ 
ter Haupt · Mann Johannes von Bardenflete einen andern Ort zu beſuchen mb 
daſelbſt ſeine Ritterliche en weiter rühmlich Fortzufegen. Weil nun umb 
das Nahr Ehrifti 1559, Joban und- —* olph beyde Gebruͤdere / —— u 
Schleßwigk· Holſtein mit Zuthun Ihr Konigl. RNohctt zu Daͤnnemarct Fri 
zu | wider die Ditiitarfchen gewaltig rüfteten/** hut auch Joban von 
ethe in dieſem Zuge als Haupt: Mann ſich gebraucben laflen / und 
‚ken vorerworbenen Ruhm alſo weiter ausgebreiter / nie davon folgende 
236 feiner / nach vollendeten Kriege / erhaltenen gusdigen Dimiflion mag 
mich zeugen: 


=: Johanns und Adolff Bebrüdere / von Gottes Gnaden Erhen zu 
Tan! Hertzogen zu Schlefwig/ Holſtein / Stormarn und det Dith⸗ 
Ban Dibenbeng un und Delmenhorit/ Befennen und thun kundt 

* ken it /neben der Kön: —* u Dennemarck ar. 
niern freund fieben Herrn Ar Set Han enefleth Haupt: 

ann / uns ein Faͤhnlein nechte —* zu bringen 9 wider die Ditmer⸗ 

f feben die ſich hiebevor ung herfamlich ‚ung wiederietet / —— zu laſſen / 
Bent und angenommen. Das er ſich in ſolchem ei ienſte / auf augen 


* Sleidan. de Statu Rel. & Reipub. lib. ı5. p. 432. fq. Payne Æmylius de rebus gti 
— em ‚Gam-Göntin, Aunoldi,Berroni-in Vira-Fianeifei I. &c,&e, 
N. dc hor belle Pismarl. Hamelman,.Chron. @ldenb, ad-h.a. 
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hme gndbiglich von Uns 
Gelegenheit ſeiner Wir- 


nſen von Barnefleth in feinem Abzu- 
Süern] 7 fiber 


| ‘ u, ET in Gnaden und allen 
tfig. Darum unter umfern Sürftlis 
ager zu Bramftede / Freitags 


ften Diefet Hert Johannes von Bardenfleth feinen alten anarer: 
zu Rechtbe gehabt / und it feine Ehe-Frau geweſen Fides 
8 einer alt-Adelichen Oldenburgifchen Famille gebohren (Vid, 


re , wovon im en meiter fol geumibet werden. Addovon 
„Johannis Batter/ rp. Lindenbrogius berichtet/ 

Anno 1566. d.19. O&tobr. zu welcher Zeit und hernach Johan von Bardenflere 
ſich auff feinen Gütern auffgehaften in guten Ehren und Anfchen. Inmaſſen 
Anno 1577. durch deffen Recommendäation Kerr Lüderus re in dag Con- 
ragm, Annal, 





Anno 13577. die 6. Februarii D. Lüderus Fige ad inftantiam & petitio- 
nem Joannis Barnefledt & Joannis Figen certis conditionibus in Congrega- 
tionem noftram aflumtus eft. . 

Friderich von Bardenflete Johannis Sohn ift Anno 1560. Fendrich gewe · 
fen unter jhre Hochfuͤrſtl Durhl. &c. Johan und Adoiff Gebruͤdern / Herhogen 
zu Schleßwig⸗ Holſtein. Hat ſich hernach getrawet mit dewig von Hagen / 
aus der Hertſchafft Neuhauß/ woſelbſ ihr Adeliches Geſchiecht gewohner/ mun 
aber ausgeſtorben / und nachgelaſſen einen Sohn / Nahmens Addo von Bar- 
denflere, tie auch eine Tochter mit Rahmen Fıdes von Bardenflere, von de» 
ten Nachkommen folgende Stamm Tafel weitere Nachricht gieber. 


Johan 


96 Donden von Bardenflete- 
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Vid. fac, feq, E 
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Lit. B. Addo von Bardenflete / Erb. zu Rechtbe. 
— Anno 1500 Anno Ei d, 19, Odtob. 


u. ws 


er Ana von — — — zu "zu Rechrbesiwar Ann Anne 
hr 87 1543. Haupt Mann in Dienften Herhog Wilhelms zu 
ar; Eleve/ gegen Kanfer Carolum V, und Anno ı559. in 
N Dienften der Herkoge von Holften gegen die Dit 
marfchen. Ux. Fi a. aus dem Oldenburs 
‚uR TR ‚gifchen. 


— — — 
Friederich von — iſt 5 IAſden vo von n Ban“ 
* weſen unter Ih Durchl. Durchl. Jos _ denflete. Anno 
“u Ian und bon Demo zu Schleß⸗ . 1579. 
SER 5 wig⸗ Holſtein. Ux. Hedewig von 
Hagen / aus Neuhauß. 
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Barden⸗ — vobeni⸗ ohanvon Bardens Auto on Darf 
ſt /nachdem er pn —— bey * — u zu Recht⸗ Erbh.zu Rechtbe 
u Witte Se. © .ju be Ux. Anna von rathete Anno 16.0, 
folvire 17 rich der Hude / Arend v.d. Annam Margaretam 
tnet der 2 jerung vor Huden Tochter / wo⸗ von Schadervenme Toch⸗ 
ı Schmebifihen 32 oe mit nur gi — Id — ee 
in ge Ma /war ezeuget. Nach deſſen Herrn zur Meppenburg / 
ee endlich auf auff Der Reife Fode hatdie Wittwe Brockhauß und Nußz⸗ 
in Italien im Tiroli⸗ ſich wieder verheyrathet horn. Obiit Addo 
u . fchen Gebirge von den an N. von Schaden. Anno 1692. 
uren —— 


— — — — — — — —— 
Margareta Addo — — Sohn — Johen Fri Frie⸗ Anna Anton Chri⸗ 
Hedewig von Bardenfls von Bardenfiett / Be derih von Eliſa⸗ flian von 

von Bars ter König. Königl.Schroed. von Bars Bardenfleter deth Bardenflete/ 
denflete. Schwediſcher Ambe Mann fu denflete / Konigl. Dar Gerdrut Königliche 

Conj. Joa- Major unter Neuhauß / * ſtarb im niſch. Haupt von Schwediſch. 
chim Bol- dem Marſchal⸗ thete Anno 1699. Kindbette Mann unter Bardẽ ⸗ Capitain uns 
dewin von ckiſchen Regi· Mette Cathari⸗ An. 1706. HermDbris fiete. ter dem Mar⸗ 


Eu ment / vorhin nam von Iſſen⸗ d. 9. ‚Jan. ten Bonarts (dt. Dra« 
bede .· ° Haupb Mann dorff / Herman Conj. Ans Regiment. —— Re⸗ 
über eine Gra- Chriſtians zur ton Hinrich giment. Ob: 
nadier Com⸗ Brake Tochter, von Schwa⸗ Anno 1706. 
pagnie unter newebe, d. 13. Febr. 
den Dänifchen in Polen / in 
Trouppen in = blutigen 
Stalin.  .. Bataille bey 
" * Üx. Aanee Frauſtadt. 
"von Schaden. 
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MEHR K * 


Von den von Vardewiſche. 


Er Rittermaͤß gen von Bardewiſche Wapen pre- 
7 fenrirete (wie Erp. Lindenbrogius berichtet) zwo 
FCreutzweiſe übereinander gelegte Hellcbardten. 
Eie haben gewohnet zur Meienburg und daſelbſt 
Burg⸗Friede gehabt. * Don ihrer famille ift in- 
fonderbeit berühmt. geweſen Herr Diederich von 
Bardewiſch/ welcher gelebet Anno Chrifti 1384. 
Annöd 1423. Des näheften Montags nach des 
heiligen Leichnams⸗Tage / hat Johan von Barde- 
wich Burg-Mann zu Delmenborft dem Döm- 
 Capieulo zu Bremen, gelobet und geſchworen. Erp, 
‚inderibr. *4 J ER 54 


Anno 1426. fing Ertz ⸗Biſchoff Meolaus zu Bremen mit Focko Uken und 
den Frieſen einen A hi Krieg an / und famfete viel Volckswelches ge · 
 führet ward —— Conrãd von —— — Grafen Johan von 
er Hoya / Grafen Diederich zu Oldenburg Griafen Ottð von Teck 
lenburg / Grafen Johan von Ritbergen und vielen vom Adel aus dem 
ErgStifte Bremen. Aber der Zug gerieth ſo unglücklich an feiten des Ertz 
Biſchoffs / daß derfelbe ſambt Grafen Johan von der Hoya und andern zwo⸗ 
Hundert Perſohnen gefangen ward / nachdem er ins dicke Bein verwundet mor- 
den. Grafe Conrad von ———— Grafe Johan von Ritbergen blie⸗ 
ben auff der Wahlſtatt / und Grafe Diederich zu Oldenburg kam kuͤmmer · 
lich durch den Moraft davon / mit dem Grafen von Tecklenburg und. Die 
derich Klencken. Zu der Zeit dienete in demſelben Kriege Diederich von 
Bardewiſch Grafen Diederichen von Oldenburg und dem Er — 
fe ſehr treulich und — Denn als nach fo groſſen Berluſt wenig Ho 
nung Abrig war / hatte indeſſen Diedericy von Bardewiſch das Hauß 
Aurich einbefommen / und da die Friefen wegen erhaltenen Sieges gar ficher 
waren / uͤberfiel er fie unvorſehens / nahm ihrer in die dreybundert und fünfzig 
ner und jagere ihnen ihren Raub wieder ab/ unter welchen auch des ge- 
at 









- fangenen Ertz Biſchoffen Pferde ſollen geweſen ſeyn. Darnach handelte er/ 
Buch Huͤlffe und Zu hun der Bürgermeifter und des Rathe zu Bremen / mit 
den Frieſen / daß der Er Birchoff und übrige Befangene wieder loßgebuͤrget und 
$ * . 1 Sala Gefängnüß erlediget wurden. Hamelman, Chron. Ol- 

nD, 18 
* ** in Vigilia Matthæi Apoſtoli. It. Anno 1433. ipſo die Galli 

a — und gegebenen Briefen genennet Diederich von Barde⸗ 
wi rp. Lind, 

* Dermuthlich werden fie in dem Stedinger Sand ls net und von dem da 
belegenen * Barden iſch — ee >. ’ Pr 
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i ‚m, unter die A ‚Männer zu Voͤr⸗ 

—4— vr an — *—— 
m.55. Militares de 
* ang — > 


- | n fen. de Nachricht hat * 
g. im feiner Adel-Ehron. y 
Anno 128 1. hat gelebet en von ——— Ritter. 
Anno 1301. hat gelebet Ericus von Borcho 
Anno 1346. haben gelebet Reybert von Sursee und Erich fein Sohn 
IR haben nachfolgenden verfiegelten Brief ge 
Reybert von —— Erick 53 oe / dohn witlick und apen⸗ 
re allen den gehnen de deſſen en böret und feht / und befennet in 
8 —— rifft / dat wy verkofft hebbet dem vromen Knapen 
Sohne / van Brockbergen / deme Vogede tho Stade und 
ars It} dat geheten is de Haßzelholt und ift belegen 
tho Borcholte/ mit "alle deme Rechte und mit alle der Nut/ alfo alfe idt ji 
was / vor dre ar Aamborger Denni e / de us al et fint / alfo 
var uf noͤghet. Deſſes verfproctenen Holtes ſchole wy ein und finen ei 


Hier gehangen hebbet tho defien Breff even na Bodes Bort du⸗ 
drehundert Jahr / in dem Ph und —2* Jahre / in den hilghen 

je uſer Browen iu der Vaſten. 
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Be ** Sen laut Ss 6 Be, 
fteben zwo 


ten He 
— * andere zur 
denſelben ein güſde · 


—— ter Stern. ann een ind mit Gold und blau 
ur — — u — 


Cernimus zther bibus amnem (*) 
„Non uno ders : Smmod * 
Parte viore t, levi a 
ns hinc læto defuper | e redit. 
Hæc eft vera pie- civilıs teffera vitæ 
rodeſſe folo, fic tamen effe po 
Die Sa) der Wolcken Kind/ macht er Felder Ban: 
Indem fie durch den Sand ihr Silber · Waſſer Ron 
Doch icht man auch davon den Thau gen — Beh 
er gleichſam Thraͤnen⸗ weiß bald wieder niederdringt. 
So iſt auff der Erd' der Frommen himmliſch Leben: 
Es fliefft der Welt zu gut / und iſt doch GOtt ergeben. 
EN der eriten Ankunfft —* familiæ {ft weiter nichts 

= als daß fie ſchon etliche hundert 2* den a Re 
dieſem Lande befandt geweſen / und fich ferner auch daſelbſi 

niidergelaſſen. Dee it der Weliche Zunahme 
« von dev Beck unter der alten Honfteinifcheu Ritterfehafft nicht 

—— ſchon von einigen Sundert ren ber bekandt und 

A berühmt gemefen. Vid. M. Henr. Eckftormii Chron. Wal« 
ckenred, p.93. Alſo haben. .ı 

Anno Chrifti 1246. Timoderiee de Beck, Frie · Schulte / 









(*) Und nubious finitime, Silvefter Petra Sandta bee. gentil, eap;z. re 
nem puritatis, inne tie, expeditionum maritimarum , &c. habere paflunt. Conf 
BD penerus Operis Herald. patt. i. [ads membro 2. de-fublunar, p,375. c. 


vor Von den vonder Beck 


amd Theodoricus fein Sohn / als Zeugen unter andern ng or / eitiem 
* re I welchen Grafe Ulrich von Neinftein dem Cloſter Tal 
rede ge J * 
248. haben gelebet und / als Zeugen / einen Brief vorgedachten Bra· 
fen unterſchrieben Conradus und Hermannus de Beck, Theodoricus und Con- 
radus filii Hermanni de Beck, Wi 
Ob und wie nahe diefe alte Honſteiniſche Rittermaͤßige den im ehemahli⸗ 
en —— Bremen vor einigen hundert Jahren gepflantzeten Stamm⸗ 
—5 ren / iſt mir zwar nicht bekandt: Aber di de ich / daß ſchon 
Anno 1386. feria pfoxima ante feſtum Pentecoftes unter andern Adelichen 
Capitularibus zu Fehl Nicolaus de Beke in einem’ verfiegelten Briefe 66 
het worden. Vid. CKron MSC. Harsfeld.ad h.a. Anno 1580. als Ertz ⸗Biſchoff 
Heinrich) dieſes Rahmens der Bierdte/ gebohrner Hertzog zu Engern und Weſt⸗ 
vhalen / Adminiſtrator der Biſchoffthumer Ofnabrügge und Muͤnſter / zu Bre- 
men regierete ift bey Hochged hr. Hochfuͤrſtl. Snaden geheimer Rat — 
en Herr Adolph von der Beck/ welcher zur chabt Chriftinam von Dreb- 
/ von einem alten Adelichen Befblechte in SBeiphaten/ * die ihm gebohren 
Hermannum von der wovon ferner in folgenden foll gedacht werden. 
Umb diefelbige Zeit als Adolphus de Beck ein fo vornehmerMinitter feines 
Herrn / des Ertz Biſchoffs zu Bremen/ war/ ward Herr Jodocus deBeck zum 
Abt des alten Klofterg erwehlet und confirmiret/ Anno 1584. d. 6, Novembr. 
hora fer& decima antemeridiana in domo Capituli Veteris Monafterii, Ordi- 
nis Sandti Benedidti, regnante Imperatore Da, Rudolpho, ejus nominis fecun- 
do, femper Augufto, Diefer See Jodocus à Beke hat noch gelebet Anne 1612 
und ift Abt zu Stade geweſen / im jeßtgemeldten Jahre/ laut eines Briefes wel · 
cher unter der Rubric, Lirere ad Dominum Decanum Bremenfem Francifcum 
Marfchalck & Abbatem in Stade Jodocum a Beke die ultima Aprilis datæ, in 
quibus denunciatur (A Priore Seniore & foto Cowventu Harsfefeldenf;) Luneber- 
um Bruinmer (Abbarem) mortuum efle, in Fragm. Annal, Harsfefeld. zu ler 
en ift/ und alſo anfänget/ und endet. 
yren freundf. Gruß und millige Dienfte nach eufferften Bermuͤgen zuvor. 
Ehrmwürdiger/ Edler’ Ehrenveſter / Seotgönftiger Herr / und ſonders hoche 
werther licher Freund. Em. Ehrm. Können mir höchftbetrübten Herken wir 
wehemuͤthigſt unvermeldet nicht laflen zc.2c. Darum Harffefelde d.zo. April. An- 
no 1612. &c. Erift geftorben d. 9.Martii Anno 1624. Vid. Catal, Abb, Nach 
dem num unterdeflen der hoͤchſtlobwuͤrdige Fürft und Herr / og Heinrihr / 
Ertz Bifchoff zu Bremen) in der männlichen Blüte feines Alters Anno 1585. 
d.22.April, in GOtt felig entfehlaffen war/ und darauf zum Ertz Biſchoff wie⸗ 
der erwehlet ward Johan Adolph) gebohener-Serhog zu Holftein/ hat vorgeinel- 
deter Herman von der Beck / Adolphi Sohn, gleiche Bedienung ben diefein Herrn 
gehabt / die fein Batter wie auch er felbft ben Kan Heinrich geragper maffen 
verwaltet hatte. Wie denn noch ein Kauff- Brief vorhanden datirt Anno 1587. 
in feſto Pafchatis, in weichem mwolgedachter Hermannus de Beck beichrieben 
wird ale Bremifcher Er-Birchöfflicher Rath und Cammer-Meifter. Wobey 
er auch geweſen Prepofirus oder Probft zum alten Elofter / ** von defien 
Nachkommen auff Dumm Seite befindliche Ahnen- Tafel weiter Nachricht 
geben fans aus welcher zu fehen/ wie er fein Geſchlecht Durch glücklich getroffes 
ne Heyrath mit Metten von der Mehden im Lande Kehdingen feft geſetzet und 
weiter fortgepflanger. 
* Vid,B, Winckelmanni Notit, Ver.\Weftphal. p. 135. 
; — * Conf. per ag als 8* ——— Harßfeld 
e Anno 1582. woraus erhället/ iefer Herman Henrich / ber 1585. erftlich geſtor⸗ 
ben / auch ſchon in Dienften und deſſen Nash geweſen ſey. ö 
tto 
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i Herman Adolph v. d. Beck hat ‚Brüder gehabt -bavon der eine als 
f angöfifchen Dienfien kuͤrtzlich 8* Beer auch derandere ala 
> Me — Denſten der — einen So chgelaſſen. Ux, N. von Öffeny 
— ohannis fil. Der geweſener Rttmeiſter / iebt annoch / und hat ne 
nedictuv· d. Rahſa· weyl. — — gu Lubeck eintzige Tochter zur Ehe. 
ee: des Hn. Leutnants Söhnen; ift einer Lieutnant bey den Frantzoſen geroefen / und hat 
nachhero geheprathet Hn. Lieut. Warners zu Hamelworden Tochter. 
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Ert-Stff s gewefen/ und haben nächtt bep 
iret / mie denn 
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Grafen Orronis zu Obenburg, Ib eit ft Auch Herr r 
vede Dom-Probft zů B ———— 
aAnno i⸗ — e 


keshoͤwede Br 
eshovede „ deſſen Kofi efäk 
fe Ken ſuris falur Domino fe "N En 
\Fprzfeos fcriptum vifuris falurem in Domino fempiternam, 
rem ri oblvio pofkerisindupere ; 
et & expedit ie ge Sr ri memoria per fcripturam authenricam con- 
firmetur. ' Hinc eff quod tam pr=fentibus quam pofteris cupimus efle no- 
tum⸗ quod dilecti noftri, Decanus & Ca} —— ſancti Willehadi 
in Brema de noſtro conſenſu & pern honorabilis Viri Domihi Bernar- 
diipforum Dr pofiti reemerunt duas terras dictas vulgariter Zawr ab Albero- 
ne Milire 35 ſocero Hinrici de Bekeshovede, Militis, ſitas in! Villa Ha- 
benbuſen, quas idem Albero aliquandiu tenuit & poſſedit, tam cum decima 
& Advocatia quàm etiam aliis omnibus & fingulis juribus-& provehribus ea- 
rundem, Ea ad ipforum ufüs perpetuos miniftrända, quæ de ipfis terris & 
juribus nec non & proventibus ipfarum perpetuis poterunt temporibus de- 
rivari, Quam emptionen & grariam ipfis ab ipforum Bernardo Præpoſito 
fatam gratam & ratam habentes, tenore prefentium confirmamus. In cu- 
Jus rei teſtimonium, noftro & predidi:B, * Præpoſiti ſancti Willehadi ſigil- 
lis præſens pagina communitur. Et nos — Dei gratia major & ſan- 
cti Willehadi in Brema repolitus in noſtræ permiſſionis & gratiæ teſtimo- 
nium noſtrum Sigillum, quo ſuper Præpoſitura Bremenfi utimur, huic ſeri- 
pto duximus apponendum, quod ſigillum ſuper præpoſitura ſancti Willeha- 
dinon habemus ſpeciale. Datum Bremæ. Anno Domini M. CC. LXXX. 
feptimo, in Craſtino beati Vincentii martyris. | | 2 
Anno 1397. vereinigte fich des Ertz · Stiffts Ritterfehafft mit ihrem Herrn 
dern Ertz · Biſchoffe Ortone, wegen der gebührenden —— In welchem 
g Briefe] ſampt den Burg⸗Maͤnnern zu el auch Johan 
Bockes⸗ Hoͤvet angefuͤhret wird, Chron,MSC, Brem. f,m, 258, feqq. 


Don 
* Bernhardi, — i —J 
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Bon den von Beverfäte/ 
oder Beverſtede. 


u Le von Beverfate oder Beverftede find nun fchon vor etlichen hundert 
| ahren auegeftorben. Borzeiten ma fie eine wolbekandte und 
959, berühmte Famille unter der Bremifchen Ritterſchafft. Im alten 
wo Briefen werden fie — von Beverfate oder Beverſete, von ei- 

n Dorffe dieſes * ts / welches von den Bibern oder Ot⸗ 





u 
tern} die fich daſelbſt mögen häuffig.auffgebalten haben / Beverfäre oder Be- 
verftete genandt / gleichwie das naͤheſt dabey gelegene Dorff / heute zu Tage 
efterbeverftede genandt/ in Vita S, Wilhadi Cap, 18.p. 33. mit dem Is 
men Weftrifranbeverigilzti angezogen wird. 

Anno 1229. hat JOhannes e Beverfate als euge einen Brief unterfihries 
ben / welchen Ertz Biſchoff Gerhardus dein Stiffte $. Ansgarü gegeben / und 
zu finden iſt in MSC. Chron. Brem. Renneri ad h.a. 

Anno 1235. hat Kerr Johan Beverfate, Probft des Cloſters S. Marie bey 
Bremen ein bald Bat Landesvon Heren Arend von Scipthorp / Rittern / ers 
bandelt/ wovon der Brief zu fehen in Geneal. Nobb. de Scipthorp, 

Anno 1236, fupplicirte Herr Alberrus Abt zu Stade bey dem Pabſt Gre- 

orio XI, wegen Reformation jeines Elofters / und erhielte einen Paͤbſtlichen 
B — den Ertz⸗Biſchoff zu Bremen / desgleichen an den Decanum des ho: 
den Stiffts daſelbſt und an Herrn Johannem von Beverfäte Canonicum ‚daß 
diefefbe dem Begehren vorgedachten Abts Alberti möchten einen Genuͤgen thun/ 
— Brief von Wort zu Wort zu finden in Chron. Alberti, und anfaͤnget 
wie folget: 
GREGORIUS EPISCOPUS , SERYUS SERFORUM DEI, Venerabili 
frasri Bremenf. Archi-Epifcopo, & Dilectis filiis, Detano, & Fohanmi de Be- 
verfats.* Casonicis Bremenfibus , ſalutem & Apofloli- 
cam benedilfionem. 
| Birne devotorurh, in quibus fructus æaternæ vitz contineri dinofeimus, 
eò promptioribus ad effetum per nos ſunt deducenda ftudiis, qud füper 
talibus exfequendis nobis ineffe debet diligentia fpecialis. Hinc eft,quod cum 
monafterium ſanctæ Mariæ in Stadio ordinis fandti Benedicti Bremenfis die- 
cefis, ficut accepimus, fit peccatis exigentibus ita d’fpofitum, quod eviden- 
ter ibidem non on divini nominis offenfa falus negligitur animaram, ad 
preces Abbatis ejuldem monafterii füper hoc falubriter BR volentes, 
diferetioni veſtræ per Apoftolica feripta mandamus, &c, &c, Datum Viter- 
bii IL Nonas Maji. Pontificatus noftri anno undecimo. . 

Anno 1244. hat Johannes de Beverfere als Zeu e unterſchrieben / nebenſt 
andern brælaten und Ritter-mäfjigen den fundarions Sarief des Cloſters Lilien- 
thale. Nach der Zeit haben verſchiedene von Beverſtede — das Buͤr · 
ger⸗Recht zu Bremen erhalten / welche vermuhtlich Sproͤſſen ſind geweſen von 
der alten race der Herren von Beverſete. Alſo iſt anno At: in Bremen 
Bürger-Meifter gewefen Herr Hinrich von Beverftede. Vid. Catal. Coſſ. Brem. 

Anno 1420. hat das Bürger-NRecht zu Bremen befommen Johannes ein 

Sohn Gerhardi von Beverftede. 
’ Anno 1334. find in die Bihrger-Rofle zu Bremen eingefchrieben Herman 
von Beverſted und Tirburgis feine Ehe-Fran. 

Anno 1347. ift Thidericus von Beverftede Bürge worden für Alberto 
von Düringen. J 

on 


O 
* male ibid, legitur de Beverfak, ia edit. Argentorat. de Anno 1635. 


EX (106) RS 
en 
Bon den von Bißberge. 

OR von Bifberge find Eriten Burg⸗ Männer zum Langwedel gewe⸗ 


fen. Vid. MSC, Archi-Ep. Joh. Roden. Jetzund iſt in diefen Hertzog 
thuͤmern ſolches Geſchlecht nicht mehr zu finden. E 


— — 


on den Rlancken / 
im Lande Kedingen. 
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Ndem alten Ritter-Schilve der Herren Blancken 
prefentitet fich ein Silber-weifler aufrecht fte- 
hender Pfeil im blauen Felde. Desgleichen auff 
dem offenen Helm ein mit der Spiten in die Hoͤ— 
he gerichteter und zwifihen zwo blauen / zu beyden 
Seiten überbangenden Strauß Federn} ftehender 
filberner Pfeil; wobey der Helm-Erant mit den 
Deden Silber und blau meliret ift. er Pfeil 
fheinet die Geſchwindigkeit der Anfhläge vorzu- 
ſtellen * womit Ritters ⸗ Männer bey Königen/ 
Fuͤrſten und Herren fich fonderfich beliebt machen / 
weswegen ich auch mit folgenden Dikichis dag 
Wapen erklären wollen: 





Sive 
* Vid. Pierii Hieroglyph, lib, 42. cap, a. 


Don den Blancken / im Lande Kedingen. 107 
‚Sive yolet, feu ftet pennis ere&ta fagitta — 


Quo figat metam ſemper acumen habe. 
‚Non alıter Vir pace bonus nee inutilis arınis 
Eſt velut in Domini certa fagitta manu. 


Ein Pfeil der auffeecht zielt mit feiner feharffen Spitzen / 
| ans tffen ne Be To Kat 
: Y > 


ot 
Womit ein edler Mann Fan feinen Herren nuͤtzen / 
Und Heben fich zugleich auch in der Welt empor. 


Zu welcher Zeit dieſes Hochadeliche Geſchlecht angefangen unter die harh- 
TöBliche Bremifche Ritterfchafft gezäblet zu werden / fan / m Ermengeumg ge 
* Nachricht /eigendlich nicht gemeldet werden, Der Nahme i 
nigften über dreyhundert Jahr / in dem damahligen Erb-Stifft fhon befandt 
gewefen. Jumaſſen Anno 1239. Henricus Blancke, init Hentico Cfüver 
‘ Alberto von Walfe und andern von Adel’unter der Bremiſchen Bürgerfcha 
benahmt geweſen. Aber in dem befandten MSC. Erk Biſch. Johannis Roden 


pofterit€ propagiret haben. Es ſey aber diefeg nur eine glaubmwüirdige Saaez 
ſo iſt doch Ferner aus der folgenden Ahnen Zafel gnug erweißlich 1Da Sie Sn 
den wo nicht vorhin / doch nicht fange nach des Ertz⸗Biſchoffs Joh. Roden Zei . 
ten unter der Breiniſchen Nobleffe befandt geweſen. Alfo iff Anno r 572.0 
3. Jali zu den Zeiten Erb · Biſchoffs Hiorici in die Mufter-Roffe der Breim⸗ 
schen — —— — Dre / — 5 —5 — 
nno 1580. na Blancken Domina des Alten te ber 

hude geweſen. Vid. Chron. Buxtehud. ad h,a. a a 

Don den übrigen / welche bif auff dieſe Zeit von Ahno 1500, her floriret 


haben / und noch in gluͤckli ' 
= — glücklicher Bluͤhte ſtehen / iſt auff vo. Blat Nach 


Sr 390 | na 





| Petrus Blancke. 


gen AR ObDele Gerdis. 









i 2 3 Dre 
| e/ Erb» 40 Margarita . — 
2 Köneke Offen 
Auguſtin Blan⸗ Matthias War⸗ 
zu Affti. TAuguftin ner, 
| . | Bars, 1 Anna —7 
ker Shomas fr Dem 
Romte d. WB i 
[Perrus } IR Borſtel. Anna von Reis 
— marshauſen. 
Aſſel. Claus — Claus von der 
| J. 83 dv Decken, Annav.d. Lith. 
| Beim. LE zu 7 von Bros 
1 —— bergen. 
| din a i a— 
Doben Brio | > Goͤdele von Zah⸗ 
de ns * renhauſen. 
— | Satfarinn Ehrifoph Bi 
Petrus Fries "ie io 
du 
. Blan · SPerrus Bande 
— ——— | : [oben Blan⸗cke / E. zu Aſſel. Be Dante 
Ana Maria ı / id.fupra Steben Dres 
ancen. er Köne Dffen. 
betrus Blanckt. [ Au guftin Matthias Mar 
ner. 
War — — Weſſel⸗ 
ners. 
ls : Riten d. Sen v5 dem 
| Anna von Rei⸗ 


Maria 
Dr U marshaufen. 
den. | Johan v. d. (Otto v. d. Mehr 


ß den. den 
— dMel Anna diungen. 


Meh 
—— Mette Wickt. S Johan Wicke. 
Magnus Ratjje Bummer 
CeciliaMa- |Brummer. WBartje Rungen. 
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Bon den von Bliderſtorp. 
€ von Bliderftorpe find inalten Zeiten Burg- Männer 
"2 yo arg MSC, Johannis Roden ArchieE. 
a £m.36. und haben ihren Zunahmen von dem wicht weit 
davon gelegenen Dorffe Bliderſtorp. Auf dem Delmb/ 
31 Bekedorff und fonft hin und wieder in dem Ext 
, Stift haben ſie ihre anfehnliche Güter gehabt / wie Ert- 
1? Biſchoff Johan, Rode begeuget in feinem Buche Em. 95.b, 
> Was ihren Urfprung anlanget / ift derielbige von fehr al- 
‚tem Adel / und machet fie nächft verwandt mit den alten 
Befchlechtern der von Elme, von Beveren, Mulen &c. ja gar mit Grafen Fri- 
derich von Stade. Denn die Mutter W ardingi von Bliderftorp und die Mut- 
ter Grafen Friederiche find zwo Schweltern general wie aus folgender Stam̃⸗⸗ 
Tafel zu eben / welche genommen aus dem Alberto Abbare Stadenfi f. 153. a, 
ad Annum Domini 1112. 
Zwo vornehme Frauens · Berfonen Mutter und Tochter von hohen Adel/ 
und zum menigften Sreyberen-Standes fhiffeten unıb Das Jahr Chrifti 1080. 
aus Engeland / und litten Schiff-bruch im Stadifihen Gebiete / wurden alfd 
ihres Freyherrlichen Standes oder Gräflichen Dignirät (nach dem _alten 
Strand. Recht) verluftig/ und waren mit Leib und Gute dem Kanfer verfallen. 
Alſo nahm fie die Gräfin Oda Udonis i, Marc-Grafen zu Stade Bemahlin 
an ihren Hoff unter dem andern Hochadelichen Srauen- Zimmer als Dienit- 
Leute an. Die Tochter ward verhepratbet an einen edelen und Rittersmäßigen 
Dienft-Mann/ und gebahr demfelben drey Töchter. 
. Die edle Engelländerin, Ihr Ehemann ein vornehmer Bediener 
| Zu an are rafe Udonisl, Hoft. 


+ 358 *4 


Die erſte Tochter. Conj. . .. Die andere Tochter. Die dritte nahm zur Che 
— 6 5 2 einen vornehmen Ritters⸗ 


| Mann mit Nahmen Rein . 


F Wardingus von Bli⸗ eine Toch Aldo donj. — 


hold / welchen ſie folgende 
Kinder gebohren. 
derftorp. Conj... ter Conj... 





—— — — e 
Werno, Walding ei ——— Id Amold Arne- Baldwi- 
Tero von Lindena. Herman Rober- von El⸗ von Be⸗ſtus von nus von 
von Pop tus me, veren. Emelen⸗ 
penburg⸗ Mule. thorpe. 


olde. Friderich Gra ⸗ Ulrich elt Odilia Abba- Rokele, Coni, 
fen zu Stade. > an tiffin zu Des einer vom 
Anno 1107, Se lingen. deſtorpe. 


Nach der Zeit haben von dieſem Geſchlechte gelebet folgende / deren in 
Briefen und Schriften gedacht wird... 

Anno Chrifti 1219. hat Daniel von Bliderftorp dem Dom-Capitulo und 
nen · erwehlten Erb: Biſchoffe gehuldiget. Desgleihen find im Leben geweſen 
Gertrud von Bliderſtorp / und Eliſabeth / wie auch Mechtild von Bliderſtorp. 
‚Item Ivan von Bliderſtorp. Si Re 

” 0 
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Anno 1228. hat Friederich von B den Bertrage-Brief Hertzo⸗ 
gan Alberti von Sachfen Anhaltiſchen Stamm / melchen er gemacht mit Er 

fhoffen Gerhardo, mit andern Rittermaͤßi —— — — 

Anno 1241. Otto Dei gratia Marchio in orch, ſanctæ Bremenfi 
Eccleſiæ dedit ſuos minifteriales , Lambertum fratrem Olrici, qui dicitur, 
Ghir, & fillam Yani vel Ywanide Bliderftorpe, quæ natu proxima eft poft 
antiquiorem, in Commutationem, recipiens pueros F. & "Th, & Sophiam, 
— miniſterialium conſenſu. 

Idem Ivanus anno 1232. Indictione ſexta teſtis ſubſeripſit Literas Archi- 
Epifcopi Gerhardi Il. 

Anno 1272. In Conventione Hildeboldi Archi-Epifcopi teftis Daniel de 
Blideritorp. Ik. * 1286, — | 

Anno 1288, hatUnwanus de Blicherftorpe ale Gezeuge einen Brief Er 
—— Gerhardi unterſchrieben. Vid. Erp. Lindenbropi Privil, ENT 

amd. P. 198. 
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ed) Fe Böge find auch vorzeiten Ritter-mäßige Dienſt · Männer des 
< I a eg er Ertz⸗Stiffts Branen a wie denn ihre Nahe 
SBPEY men in Briefen und Schriften ſolches augweifen. 
eG Anno 1218. hat gelebet Schweder Boͤge / und feinen Nahe 
men ale Zenge in einem verfiegelten Briefe geſetzet. 
Anno 1243. ift im —— Berwich Boͤge/ Ritter. 
Jahr nach Chriſti Gebuhrt 1254. Indici. ı2. d, ı9, April. hat Hein · 
rich Böge/ als Zeuge/ feinen Nahmen in einem Briefe feßen laſſen. 
— 1262, waͤr int Leben Schweder Boͤge | Nitter | desgleichen An- 
no 1207, 
. — 1282, wird Friederich Boͤge / als Zeuge in einem Briefe ange · 


führet. I 
un 1301. It, Anno 1303, ift Fridericus Boͤge Dom-Herr zu Bremen 
geweſen. 

Umb dieſelbige Zeit iſt Decanus am Dom zu Bremen geweſen Herman 
Böge [ welcher am Tage S. Victoris den H. Viäorem j * > tet und 
gerüftet/ bey der Tauffe im Dom foll gefehen und mit ihm gr haben / wie 
die abergtäubifch-betriegliche Welt zu der Zeit träumere. Vid, MSC, Chron, 
Brent. Renner. äd A.C, ızrı, 

e — 1349, war don dieſer Familia im Leben Hutekinus Boͤge. Erp. 
indenbr. 
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ten Andreas-Ereuße/ zwifchen welchen am Fueſſe des Schildeg ein roh⸗ 
ter wach ender Mohnd auff der Kruͤmme lieget / die Spiten gegen des 
Schildes Centrum fehrend. Uber dem offenen Helm ift zu feheneine shwar- 
Be Kugel / welche drey Feuer Strahlen in Die Höhe wirfft. Die Farben des 
Helm Trentzes und der Decken richten fich nach den Sarben des Schildes und 
Schild-Zeichens. Ich mache daruͤber folgende Erklährung: 
Ä Cum contra Turcas crux decertarer equeitris, 
Terruit ignivomis barbara caftra globis, 
Tunc & forte ſuos Caledonia prifca Bonaros 
Mifit & hine meritum juſſit habere decus, Ä 
Seht unter einem Ereub den Mohnd gekruͤmmet liegen; 
So gehts wenn Rittere-Hand mit Feur und Schtoerdf greifft an. 
Der fhnöde Chriften-Feind fan alsdenn nimmer ſiegen / 
Wenn fromme Zapfferkeit ift in dem Chriſten⸗Mann. 


ZI re In diefer Hoch-Adelichen Familiz alten und 

2 rühmlichen Herkommen iſt ficher zu melden / 

SE daßeg in dem Koͤnigreich Schotiland in 

= der province Feif, auf dem Adelichen 

= Stamım-Haufe Koſſie, von vielen hundert 

= Qahren her Erbgeieflen geweſen. Hert 

237: Wilhelm Bonar ift der erfte/ welcher bier im 

F= Lande feinen Sits gefuchet / nachdem er un 

ter den glücklichen Waffen des glormürdig- 

ften Königs in Schweden Caroli Guftavi 

Fir fein fortün Durch tapfferes Nitterliches Bers 

FA halten gemachet und zur Dignicdt eines O⸗ 

S briſten gekommen. eswegen hat er fuͤr 

Sa Wen nothwendig erachtet Briefe und zug 
RTL AN: RR Fine 


| —5* Wapen der Herrn Bonar iſt ein ſilberner Schild mit einem ſchwar⸗ 





on den Bonat, | 
| 8 aus ſeinem Darerlande kommen zu laſſen Weil 
unter der Regierung des bBrotectoris Cromwels in Engel: 
and ft | e war / hat er nur ein- Atteſtatum von 
der berühmten Haupt⸗Stadt in tland Edinburg genommen / wel · 
ches datixet Anno 1658. d. 29. Sept. und folgenden Juhalts 
Niverfis & fingulis ad quorum noti prfentes litere pervenerints> 
prefertim verd Regibus, Prin » Ducibus, Marchionibus, Comiti- 
bus, Baronibus, Thalafliarchis, Provineiarum, Civitatum, Exercituum, 
Claffium, Arcium, Pontium , Portuum Gubernatoribus, Præfectis & Cufto- 
dibus, Omnibus denigue quocungue nomine vocentur,Chriftianis Magiitra- 
tibus, terra marive Impefium habentibus, eorufngue Vice gerenribus; NOS 
Prefe&us , Balivi Senarusque Civitatis Edinburgi in Scotia , Urbium prima- 






riz, perpetuam felicitatem & falutem in eo, qui ſuorum falus eſt certiflima. 
Notum teftarumque en hodie nobis in commiuni conſilio feden- 
tibus à Gulielmo Bonar, Viro 0, natione Scotö; nunc verd fub Ilu- 


Rriffimo & excellentifimo Principe, Svecorum, Gothorum & Vandalorum 
Rege militante, Liter pro natalibus honorariæ oblat&.fuerunt , quibusex 
fyngrapha multorum Nobilium Virorum intra Vice Comitatum de Fyf & 
Perth, € Regione Scotia meridionali, pro certo habemus, quod poſt factam 
inquifitionem fide digniflimorum,, quibus id muneris demandarum fuerat, 
compertum eft, pr&fatum Gulielmum Bonar generofum quidem & legiti- 
mo matrimonio & generofis parentibus ortum fuiffe, Nobilibusque familiis 
tam & paterno quäm ä materno genere defcendiffe, Patre fcilicer claro & 
fpe&taro Viro Jacobo Bonar de Roffie intra didum Vice-Comitatum de Fyf, 
inter ipfum & Euphaniam Kinneir ejus-fponfam legitime procreatus, Our 
quidem Jacobus Bonar fuerat hlius legitimus-Gulielmi Bonar de Roffie inter, 
ipfüam & Joannam Johnftoun ejus fponfam rest procreatus, Qui qui- 
m Gulielmus Bonar fuerat filius legitimus Joannis Bonar etiam de Roflies 
inter illam & Margaretam Mefler ejus (ponfam, filiam legitimam Laurenrii, 
Meffer de Adie & Mekillour legitime procreatus, Qui quidem Joannes Bo- 
nar fuerat filius legitimus Gulielmi Bonar etiam de Roſſie inter ipſum & E- 
lifaberham Chartres ejus fponfam , filiam legitimam Domini Andre Char- 
tres de Cuthilgurdie equitis legitime procreatus, Qui quidem Gulielmus 
Bonar fuerat filius legirimus Joannis Bonar etiam de Roflie inter ipfum & 
Margaretam Seatoun ejus ſponſam, filiam legirimam Davidis Searoun de Par- 
broith legitim& procreatus: Sicuti didus Joannes Bonar fuit filius legitimus 
Jacobi Bonar de Roffie inter ipfum & Joneram Melvill ejus ſponſam fillam Do- 
mini Gulielmi Melvill de Raith. equitis, legitime procrearus,; Ac etiam di« 
&us Jacobus Bonar fuir filius legitimus Domini Gulielmi Bonar de Roffie ss 
equitis, Compuratoris Jacobi fecundi Regis Scotorum, beate memoriz, Et 
fimiliter pr&di@ta Euphania Kinneir mater prefati Gulielmi Bonar fuerat fi- 
ia legitima Davidis Kinneir de eodem intra ditum Vice-Comitarum de Fyt 
legitime inter ipfum & Elifabetham Lindfay ejus ſponſam, filiam legitimam 
Joannis Domini de Lindfay ‚ legitime procreata. Qui quidem David Kinneir 
füerat filius — Joannis Kinneir de eodem inter ipfum & Helenam, 
Ramfay ejus ſponſam, filiam legirimam Joannis Ramfay de Colluthie legiti- 
me procreatus, Qui quidem Joannes Kinneir fuerat filius legitimus Davidis 
Kinneir de eodem inter ipfum & Mariam Hay ejus ſponſam, filiam legitimam 
Jacobi Hay de Fludie, legitime procreatus: Sicuti didus David Kinneir fue- 
rat filigs legitimus Davidis Kinneir de eodem inter ipfam & Annabellam,, 
Drummond ejus ſponſam, filiam legitimam Thomæ Drummond de Stobhall, 
legitimè procreatus: Acetiam dietus David Kinneir fuerat filius legirimus 
Joan- 
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Joannis Kinneir de eodem inter ipſum & Jonetam Balfour filiam legitimam 
Roberti Balfour de Mongvhannie legitime procreatus, Qvi omnes ſegitimo 
matrimonii nexu copulati haftenus cum Generis luce claruerunt, rum ad 
pofteros fine labe transfuderunt eandem. Ita ur clariffime contter predi- 
&um Gulielmum Bonar Majorum fuorum ex linea paterna pariter ac mater- 
na re&te acendentium legitime & diredte oriundum eſſe ex Generofis faris 
& perantiquis familiis de Roflie & Kinneir. Quæ quidem omnia ſub publi- 
eo Regni Billo in exteras nationes (ut mos erat) migrare debuerant, nifi 
quod injuria temporis hoc ornatu deftituantur. Quare cum teftimonium., 
noftrum pro fide & dignitate pr& czterisomnibus proximum locum femper 
habuit, Nos Præfectus & Senarus Edenburgenfis ee Teitimonium, 
pr=didum Originale publicis Confilii urbani libris inferi juffimus & pr=fen- 
tes hafce literas pro authentico exemplo exaratas Sigillo publici officii necnon 
fubferiptione Gulielmi Thomfen, Communis noftri Clerici, nomine noitro 
ad demonitrandam rei veritatem exornari curavimus. Dat. Edinburgi 29. 
Septembris. 1658, 


W. Thomfone‘,, 


Weil aber angeführtes Diploma, nur auf zwoͤlff Ahnen | deren Wa 
in dem Original gar zierlich und nach der Heraldiſchen Kunft engefüget/ te 
ausgegeben /hat wolgedachter Herr Obrifter Bonar nochmahlen uͤmb ein volf- 
ominener Zeugnüß angehalten / welches ihm auch Anno 1670. in der beften 
* unter des Koͤnigreichs groſſen Inſiegel gegeben worden / im welchen Die 
hezchn Ahnen vollfommen deduciret/ und lautet / wie folget: 

““AROLUS, DEI GRATIA, SCOTIE, ANGLIE ET 
FRANCIE ET HYBERNIF£ REX, fideique defenfor , Univerfis & 
fingulis Auguftiffimis & Sereniflimis Monarchis, Imperatoribus & Regibus 
Cliff mis, Principibus, Ducibus, Marchionibus, Comitibus, Baronibus; Tha- 
lafliarchis, Provinciarum, Civitarum , Exercituum, Clafium, Arcium, Pon- 
tium , Portuum Gubernatoribus, Præfectis & Cuftodibus —— denique 
quocung nomine vocencur Chriftianis Magiftratibus rerra marive Imperium 
habentibus, cum debita officiorum commendatione, falutem, ab eo, qui eſt 
omnium credentium ſalus. Quod in omnibus bene conftitutis imperiis & 
rebuspublicis femper obtinuit , ut virtutis premia non ipfis tantum confta- 
rent, qui bene honefteque factis patriæ profuiffent, fed eorundem etiam glo- 
ria is transmifla & propagata , tum ipfos commendatiores redderet, 
tum ad avitæ claritaris zmulationem animos adderet & excitarer, id in an- 
tiquiflimo noitro Scotiz regno religiose femper obfervatum fuit. Nec ulli 
unquam apud nos ad res arduas & patriæ ſalutares aut fufcipiendas vel pa- 
trandas fefe promptiores obtulerunt , quam quos domeſticæ kudis ardor ad 
veftigia majorum perfequenda fuccendit & inflammavit, Quum ergd mili- 
tari laude jam preclarus Guilielmus Bonar Chiliarchus in exercitu fub aufpi- 
eiis Sereniffimi Sveorum, Gothorum — Regis militante, füp- 


plex 
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lex à ſanctiore noſtro ſenatu poſtulaverit, ut qua de ipſius natalihus & pro- 
—9 vel inhominum memoria, vel in antiquis Regni noſtri Seotiæ monu- 
mentis conftarent, publico noftro diplomate teftata faceremus: Nostam., 
honeftz petitioni faventes opera & fide quorundam Nobilium Virorum, qui- 
bus id muneris demandatum fuit , rora re explorata de ipfius majoribus & 
natalibus hoc noftrum publicum teftimonium deferimus. Natus eft antedi- 
&us Guilielmus Bonar ex kegitimo matrimonii thoro parentibus & majorir 
bus , in hoc regno.noftro, nobilirate & virture primariis , Patre feilicer cla- 
ro & fpe&tato viro Jacobo Bonar de Roſſy intra Vice-Comitatum nofrum, 
de Füff, inter ipfum & Euphaniam Kinneir,ejus fponfam legitime procrea- 
to, Qui quidem Jacobus fuit filius legitimus Guilielmi Bonar, de Roffy inter 
ipfum & Johannam Jonithon ejus (ponfam, filiam legitimam Domini Andreæ 
Jonithon de Elphifton, equitis aurati, legitim$ procreatus. Qui quidem Guir 
lielmus Bonar fuit filius legitimus Johannis Bonar etiam de Roſſy inter illum. 
& Margaretam Melfer ejus fponfam, filiam legitimam Laurentii Mefler de Al- 
dy & Meikillour legitime procreatus. Qui verò Johannes Bonar fuit filius 
legitimus Guilielmi Bonar eriam de Rofly inter ipfum & Elifabetham Char- 
tres ejus ſponſam, filiam legitimam Domini Andre Chartres de Cuthelgurdy 
equitis legitime procreatus. Qui quidem Guilielmus Bonar fuit filius legiti- 
mus natu maximus Joannis Bonar etiam de Roffy inter ipfum & Margaretam 
Seatoun ejus ſponſam, filiam legitimam Davidis Seatoun de Parbroith legirime 
rocreatus, Sicuti dictus Joannes Bonar fuit filius legitimus natu maximus 
acobi Bonar de Rofly, inter ipfum & Jonetam Mellvıll ejus fponfam, filiam_. 
Domini Guilielmi Mellvill de Kaith legitime procreatus. Ac etiam dietusJa- 
cobus Bonar fuit filius legitimus naru maximus Domini Guilielmi Bonar de 
Roffy equitis Compuratoris Sereniflimi noftri prædeceſſoris Jacobi I, Regis 
Scotorum beatz memoriz, inter illum & Margaretam Scott ejus (ponfam, fi- 
liam legitimam Domini Johannis Scott de Wallweery equitis legitime pro- 
creatus. Qui quidem Dominus Guilielmus Bonar fuit tilius legirimus natu 
maximus Jacobi Bonar de Roſſy inter ipfum & Mariam Boswell ejus ſponſam, 
fillam legirimam Doniini de Walmuto legitime& procreatus. Et fmiftter pre- 
dicta Euphania Kinneir marer di&ti Chiliarchi Guilielmi Bonar fuit filia legiti- 
ma Davidis Kinneir de eodem intra didum Vice-Comitatum noftrum deFyf,; 
inter ipfum & Eliabetham Lindfay ejus ſponſam, filiam legitimam Johannis 
Domini Lindfay legitime procreata, - Qu& quidem familia de Lindfay tirulis 
Comirum de Crawfurt.& Lindfay decorata à mulris retro feculis floruit & ad- 
huc refulget. Qui verö David Kinneir fuit filius-legitimus natu maximus 
Joannis.Kınneir de eodem inter ipfum-& Helenam Ramfay ejus (ponfam;filiam 
legitimam Johannis Ramfay de Colluthy legitimè procreatus, Qui qui» 
dem Joannes.Kinneir fuit filius legirimus narı maximus Davidis Kinneir de 
eodem inter ipfum & Mariam Hay ejus fponfam filiam legitimam Jacobi Hay.» 
de Fludy legitime procreatus, Sicuti dictus David Kinneir fuit filius legiti- 
müs natu.maximus Davidis Kinneir de eodem inter ipſum & Annabellam,; 
Drummond ejus fponfam , filiam legirimam Thomæ Drummond de Stobhall 
legirime procreatus, cujus i nunc gandent: titulis Comitum de Perth: 
& Dominorum Drummond de Stobhall. Ac etiam ditas David Kinneir fuie 
filius legitimus natu maximus Johannis Kinneir de eodem inter ipfum & Jo» 
netam Balfour ejus fponfam, filiam legitimam Roberti Balfour Mongvhami 
legitime procreatus. Qui quidem Johannes Kinneir fait filius legirimus Da-: 
vidis Kinneir de eodem inter ipſum & Habellam Weymes ejus fponfam ; fis 
liam legitimam Domini de Pittericraff. Quinetiam di@us David Kinneir, 
fuic filins Jegitimus nara maximus Joannis Kinneir de eodem inter: ipfum & 
vJ Mar- 
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etam Forrer ejus fponfam, filiam legirimam Domini de Forret legiti- 
mè procreatus, Atque hos univerſos Guilielmi Bonar Chiliarchi majores - 
in hac utraq; ferie recenfiros legitimis nuptiis progenitos fuiffe teſtamur, nec 
paucos ipforum publicis honoribus domi militieve cum laude defundtos efl&, 
reliquos pr=claram vite-honefte famam ad pofteros transmifif. Quæ 
omnia & fingula de di@i Guilielmi Bonar Chiliarchi profapia& majoribus an- 
te memorata vel publicorum R noftri monumentorum autoritate, vel 
hominum graviflmorum adhuc fuperftirum fide comprobata, Vobis univer- 
fis& fingulis tanquam vera & authentica hoc noftro Diplomate nora & tefta- - 
ta facimus. Ipfumque aded Guilielmum ut Virum ex antiqua fangulnis no- 
bilirate, & eximia majorum virture preclarum , majorem in modum vobis 
commendamus magnopere rogantes, ut quæ illuftribus ipfus naralibus de- 
bentur eidem non gravate deferatis, In quo quidem officio Civibus veftris 
fimili commendatione fretis paria libenter faciemus, In cujus rei reftimo- 
nium prefentibus magnum Sigillum noftrum appendi mandavimus. Edin- 
hurgi Deeimo Quarto Junii anno partæ falutis humanæ fupra milleimum. 
fexcentefimum feptuagelimo & anno Regni noftri vigefimo fecundo. Ä 


Ex deliberatione Dominorum 
fecreti Confili, 


Sigillatum Edenburgi Vigefimo Geriptum ad magnum figillum S.D. 

fexto die Menfis O&tobr. Anno - N.Regis ä me Cancellarie Dire&toris 

Domini Millefimo , fexcehtef- deputato fub(cribenre, vigefimo quar- 
mo, feptuagefimo, to Odtobr. 1670. 


Alex. Bailliee. J. Eheſone. 


Im BIO ift wolgemeldeter Herr Obrifter Wilhelm Bonar, Erbherr 
auff Gnadenfeld / gebohren in feinem Baterfande An. 1614 auff Dem Adelichen 
Stamm-Hauft Rofly, Und hat fich verheyrathet A. 1051. d. 17. Sept. mit Hn. 
Pierre de Broflart — Schwed. Obriſten zu Pferde Eheleibl. Tochter / Elia- 
beth de Broſſort. Nach ſeinem ruͤhmlich verrichteten Kriege-Dienften hat er ſich 
endlich zur Ruhe begeben und zu Bremen bey 20. Bahr —— er auch 
Anno 1674. geftorben und feinem Stande nach begraben worden. Don feiner 
Ehe Frauen jmd ihm gebohren 6. Söhne und eine Tochter / von welchen nach ⸗ 
fieben drey Söhne und eine Tochter. Der 1. und Ältefte Wilhelm Bonar 
fir) Anno 1676, verheyrathet an. .... vonder Decken / Herrn Johan 
eriche von der Decken Eheleiblichen Tochter/ und weil keine männliche Er- 

en von feinem Herrn Schwieger-Bater übrig / hat er deffen Erb - Sit zu 
Bramftete ohnmeit Stade Zu Eitabilirung des Bonarihen Nahmens von 
den übrigen Intereflenten er —— efaufft. Der 2. Johan Bonar iſt 
als Hochfürftl. Braunfiveig- offfenbüttelfeher Capitain in Mor&a geftorben. 
Der 3te Jacob Bonar itt ın Königl. Dänifchen m als Capitain geftanden/ 
] und 
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und dienet jeo ale Obrifter den Hochmög: „Su, Staten von.Holfand, Dienoch 

ubrige einkige Tochter ift verehlichet an Herrn Bernhard von Werfabe, Erb⸗ 
—— 8 Meienburg / Koͤnigl. Schwed. geweſenen Land · Raht des Hertzog⸗ 
thums Bremen. 


FRAhnen ⸗Tafel des Herrn Obriſten Wilhelm Bonar, 


aus vorangefuͤhrten Briefen. 1. 


Jacobus Bonar, Ux, Maria Boswell, filia Johannes Kinneir. Ux. Margareta Foret; .' 
de Rofly. Domini de Wal- | filia legitima Domini de 
muto, Foret, +3 


@uilielmus Bonar, Ux. Margareta Scott, -David-Kinneir, Ux. Ifabella Weymes: fılia 
Ade Koſſy, Ritter. filia Domini Johan- Domini de Pittencrafk: 
nis Seott de Wall- | 
weery, Equitis,. 


1 
% 


Jacobus Bonar, Ux.Jonetta Mellvill, filia JohannesKinneir, Ux. Joneta Balfour , ana 


de Roſſy. Domini Guilielmi Mell- Roberti Balfour. 
vill de Kaith. 
JohannesBonar, Ux. Margareta Seatoun, David Kinneir, Ux. Annabella Drummond, 
de Roſſy. filia Davidis Sea- filia Thomæ Drummond 
J | toun de Parbroith, de Stobhall; 
Guilielmus Bonar, Ux. Elifabetha Char- DavidKinneir. Ux, Maria Hay; filia Jaco- 
deRofly, tres, filia Domini An- biHay deFludy. 
drex Chartres de Cu- i 
| thelgurdy, Equitis, 
Johannes Bonar, Ux. Margareta Meffer, Jöhannes Kin- Ux. Helena Ramfay; filis 
deRofly. | filia Laurentii Meifer, neir, Johannis Ramfay 
de Aldy & Meikil- | de Colluchy. 
lour. 


GuilielmusBonar, Ux.JohannaJonfthon David Kinneir. Ux. Elifabetha Linday, fi- 


deRofiy, } deElpifton, filiaDni, lia Domini Johannis 
Andrez, Equitis Lindfay , qux familia 
aurati, | Comitumtitulo de- 
corata, 


Jacob Bonar, deRofly, Ux. Euphania Kinn 


Wilhelm Bonar, Königl. Schmwebifcher Obrifter/ Erbhers 
auff Snadenfeld. Ux. Elitabech von Broflart, filia 


Pierre de Broflart | Königl. Schwedifchen Obri⸗ 
ften zu Pferde. 





— — — 


Wilhelm Bonar, Erbherr JohanBonar, Jacob Bonar, Obriſter Maria Bonar. Conj 
zu Dramftet im Lande Es, N — ‚in Dienſten der Hoch⸗ Bernhard von Wen 


Kedingen. en mög: Herrn Statenn. dab 
Ux. .... von der Capitain. Ob: ig — —— 
Decken. in Moréa. 
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Bon den Bonil 











On den Böningen, —— on ee. Daß fie morzeiten 

bl Erbg den seunahligen Dre Km 
2 — eiebeh Eid — se 
EEE 1 





Anno rss baben gele er und Joban 356 ' be ii ie | 
"Anno 1518. Silber — — 8% 


an 


— Dr 


aaa SFR 5 ra 
am — TA Er son —* M 
me Harn Ar —J * 61 nee 


IhsR30 mu * NO Th — chef. an — 2* 3 6 * —“ li 
AMT nit —— nt ri 8 
ae: 


KO) Ye Herren von der Bord] aus Weftphafen/ führen in einem fi (ber 
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"weilfen Schilde drey ſchwartze Raben / mit rothen Fuͤſſen und au 
dem offenen — wiederumb einen dergleichen Raben zwi 





79 ſchen zween Wlers⸗Fluͤgeln; wobey die Decken wi 
der KelmASrang ree Doide⸗ Farben bäben. Ich magedi Eur 


—* daruͤber in folgenden: 
Tres atros corvos argenteus | exhibet —— 


Quorum purpureo crura colore nitent. yaslı: 
Idem fuprema in galea fupereminet ales, 15 *4 
c Alas inter avis, qua Jovis arma gerit, et | 
_ Argentum integritas meruit⸗ conſtantia nigrum/ 
* Conſilium corvos.* Cætera pinxit honos. 


Fromm / klug / beſtaͤndig ſeyn nd rechte Himmels Gaben / 

Die nicht ein jeder Mann in feinem Schilde fuͤhrt. 

Doch diefer Adcl-Swild fan fie von Alters haben] 
Nachdent der Purpur ihn an ziert, 


ij 
- * DeCorvorum Äuguris Vid, Bajcenıs de Divine, 204,2. Conf, B, Dog, Spenek 
Op. Herald, h.t. 


- 4 * et, * 


* 
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ie en/ ——— von der 
— tete num 


Br 


ee. t von dem Geſchlecht 












der Wenden u dag Sat ch Ehri h genommen / find fie end 
% Detmold gekommen und yat da sR wo der alte Gi 
von derBorch/ hart vo ifich Schloſſe / an dem Xrt/ 
Fr ge Tages die Graͤfliche ö ppi hzeley und Marftall erbauet find/ 
gewelen. Ab derß zu nahe ander Hoch-Bräflichen 
e ne: ift — i Lippe umd Simon von = 
Bord 
gen einen andern elch 


ve br Be — Ode 


ca Soc —— Geibeigerieh £ uten n 
Ken) gr güttic » — nen 00 6 J 
—— * —— — oder Groß⸗Vater etwa 


An gefo were Edelfeuten von 
der von ver Borch mmen Zweiffel entftanden/ 


figen Ade 
ob wären fie nr Ritt ebfetie und a elichen exercitüs zu geftatten? Weg. 
wegen beyde Johan und Herinan ihres Zerkommens Beweiß aus dem Water- 
lande eingehohlet / felbigen auff Gräflichem EDDIE chen Nitter-Tage für den 
a] und Ständen des Landes —— Darauff haben diejenigen vom 
del | * wider ſie uͤbel geredet / na enden ſchrifftlichen Wieder-Ruff er- 
{) 


2 Albert de Swarte Knape befenne in defen o ve 
23) yo id und fehulden und 1 Beben be —*2*— ohann 
—— oedere yan der Borch Geboert ſo dat fe nicht — 
gig weren to dem Schilde fo de —— — des hebbet — und Her 
man van der Borch vorgemelt erer — Drinde) fo vele 2iR 
fe darto behoveden / gevort und gebrocht vor — gnedigen Jun⸗ 

ern Simone Heeren to der * und fine Man und Stede: und 

Debber dgr bewifer / dat fe vu —— * JO dar fe neyn ſchelden 
M) ffen en eygen am erer Gebohrt / und id! hebbe de Sage u 
Worde van fe gefegbet / na ander Kılde Se ben umme Yathes wil. 
len] dar en is unrecht an gefchein. Und ic Bertele de Swarte in 
defem felven Breve alfe de Sagbe und Scyichre van Albetten den 
Swoarten mynen Deddern gefcheyn mr vorgemelt is. o heb · 
ber dat Johan und Herman van der Borch vrůniten averfeyn und 
daerby hengaen latenı mit Alberte mynen Deddern vöorgemelt/ um- 
me Leve ımd Willen mynes gnedigen Jund’ern Simons Hern to 


* Vid. Gencal, Nobb, de Borgh in Horneburg, der 
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der Kippe und fyner Man und Stede. Duſſes to Kundfchop der 
Warheit der vorgemelten icht] 4 bebbe wy Albert und Betzelt 
de Swarten De unfe Ingefegel an deſen Bref gebangen. Da- 
sum Anno Domini 1328, ipſo diebeatorum Simonis & Jude Apoitolorum. : 


Sieranff ſolget noch ein Atteltat, -Braf Simon in diefer Zweyſpalt er · 


theilet: ling | 
| „2 Edle Here to ber Kippe bot Eundig in deſſem openen 
Breve: Aſe Albert deSwarie hebber — und ſproken 
dr oo —— Ser de 8 
J han und — van der Botch erer Mage ũnd 


rch 
len geſeght he hebbe wy de vorgemelt —— der Borch 
und Alberte den Swarten mit Bade und Hulpe unſer Man und Re⸗ 
de unſer Stede darumme goytliken entwy DA —— ſcheden / 


zeit fo hebbe wy Symon Edle Here 19 der Kippe unfe Ingefegel 
nedden an deffen reif Doin bangen. ger 
ipfo. die S, Symonis und.Jude. 

$. 3.. * Werden-alfo.viert Brüdere/ fo umb das Jahr Chrifti 1300. zu 
Lip und Detmold gewohnet/ für die erfte Generarion der. Herten von 
der Borch geſetzet; und mag folgende Durch Generationes dieſes Befchlecht dar- 
umb deutlich beſchrieben werden/ weil vonder Zeit her der Löbliche Brauch bey 
ihnen gehalten worden / daß fucceflive nur ein ag dag Geſchlecht 
gebauet und des Vaters Güter bezogen / —— der aber ſich zum Geiſtli⸗ 
chen Stande oder ſonſt in die Welt eh eilet haben. Welcher von den drenen 
Brüdern gebenrathet/ weiß man eigendlich nicht. Doch findet fich ein Brief 
darinne ftehet Hermannus Hermans Sohn. ft alfa der Herinan der Stam̃ ⸗ 


Vater. 

2. ** Bon Herman von der Borch / Hermanni Sohn] welcher 
eirca Annum 1380. gelebet / findet man wichte — eg ’ Seine Srau 
hat Kuͤnneke gebeiffen/ eine Tochter Henrici de Wreden. Die hat viel Kinder 
gehabt / denen fie nach ihres Ehe Herrn Abfterben etliche Jahr lang wohl vorge · 
fanden, 1. Johan ift Vater der dritten Generzrion. 2. Friederich ift alt 
worden und tft der-Stamm:Bater der Lieflaͤndiſchen Linex. Seine Ehe-Fratı 
— dem Votnahmen Alberra geheiſſen. Wovon noch Nachricht iſt vor- 

nden in einem alten Brief de Anno. 1424. worinnen acht Gold · Guͤlden Jaͤhr⸗ 
liche aus dem Ambt-Hofe zu Herdinghauſen / vor Geſeke / vervfandet wer- 
den/ mit Confens Alradi von dein Buſche Dom-Probiien zu Paderborn / als 
gemeldeten Hauſes Lehn⸗Herrn. Oreditor wird genandt Cordt de Berre, * 
r 


* Generatio ı. xx Generatie 2.:7....  * 


a6 von — —— 


fer dus“ des Altars St.Servarii und M im Dom —2 
dan m Briefe find gedacht Sims ur * — ar ine —2 — bl. 
han @erich Sebräder von 


— Söhne Io — Simon von der Kehl war 

erflich Dom-Herr zu Hildesheim und ward hernach Bifchoff zu. Revel in 
effland. Hat dorten die beyde —* Schloͤ meet Borchholm und 
ehe / und bat fünften dag Stift mercklich gebeflert. Vid. Bal· 
Chron. Liv. p.a. p.ꝛi. Er hat auch die beyden Söhne ſeines 
Herrn Bruders Friderici, nahmentlich Wilhelmum und Ludolphum mit 

in mi land genonmmen und daſelbſt in feinem trefflich blühenden Bir 
* — von welchen die rei eiche und wol i 

eff la at Die ältefte Tochter 

ae — * — an Frideric. de Wenden, > — — 
e/w der Nachricht melden; und ale Duc 

Soherben rederichs * enden in den Wittwen Bun —* — 





— trat fie in die zweyte Ehe mit Gherde von Wittberge. 5. 
Werner von Erwitte. 6, Ermegard nahm Albert von 30 a 
Be —— Johan von Nagel. 8. Beata war vere Ohlichet * Comp 


—— von der Borch / Hermans Sohn / wohnete zu Det- 
umb Due Jahr Ehrifti 1436. und * nebſt ſeiner Mutter Kuͤnneke und 
Bruder Friederich (malfen die drey a zugleich ihre Handlungen 5* 
und geſi g alle feiner Bor-Eltern G ung, was er Stücke 
bey Geſeke / Lipperade und der Ende im Stifft Munſter gehabt an 
tern und Leuten das hat er gar verfaufft/ und andere näher bey d 
ene (die eben zu —— unfer Zweck nicht erfodert) wieder an ſich gebracht. 
ne * war Eliſabeth von der Ruhr] von der ihm folgende Kinder 
hren. 1. Arnoldus oder Arend / Vater der vierdten Generation, 2. Bern- 
— tar circa Annum 1447. der neun und drenfigfte Meiſter des Teut- 
8* Ordens in ee und refidirefe nahe bey Riga. Gr hat mit dem 
ürften in der Moſcau um Wafielewig — Kriege — 
en init dem Ertʒ Biſchoffe zu ga groſſe Mißverſtaͤndnuͤß —* 
chen er in der * Riga ver elagert. Balth. Rüffow. Chron, Liv.p.2, 


p.2t. bi Elifabet . —* let an Eberhard von Erterde. 4. Sibertus ir 
* m —** desheim. 
rnoldus en Arend von der Borch / Johannis Sohn) 


woh⸗ 
ehe u Detmold ohngefehr im Jahr 1472. Diefer hat nicht allein das Ade- 
5 Snth im Land von der Marck / Kangentreer genandt/ feinem Ge- 
9 erworben / indem er eine Erb-Tochter Bearam von Treer geheyrathet 
und Anno 1448. ſich verpflichtet in der Ehe⸗Beredung / daß er im Laude von 
der Marek wohnen wolte: Sondern als fiche auch zu feiner Zeit/ nehmlich An- 
no 1480. zugetragen daß ein vornehm alt Adelich Befchlecht / von Hol 
en genandt/ im Stifft Paderborn ausfturbe/ und diefer Arend von 
ech) Drofte der Herrſchafft von der Lippe dasmahl / Ober-Rath umd in gi 
ten Anfehen geroefen ben Biſchoff Simon/ hat er een daß Seien 8 —*— 
—— dreyer durch Abſterben Ottonis von Holtzhauſen der 
aderborn eroͤffneten Lehn Guͤter ale ar; en | Wulferfen 
haft en auff fich und feine Nachkommen en Kr en word 
. 7. Demnach nun die von der Borch der von aut Succef- 
fores worden / wird nicht ungereimt ſeyn / von dieſem Geſchlechte auch mit 


wenigen 
* Generatio 7, ** Generatio 4 
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wenigen ncken. So finden ſich unter andern in einer alten Lateini 
Schrifft ——— Worte: dere Pr „ Rolandus-.& — 
Bus, milites , fratres di&i de Holchufen, munitionem ſuam, quam in fundo 
fo proprio juxta Holthufen Nhyem conftruxerung ab Epifcopo Theo- 
Se 

| So Annum 1 aufen 
— ee viel ftatfiche Affter⸗Lehn gehabt] deren Lehn Leute etliche 
(anpere zu kon 2 geheiflen Id Otto 
heten de Schi Eordt und Heidenricy von dem Haddenberge / 
do —6 —* Stoͤcken Berthold von derlen, 


een minges &c. Un ft 
rend fich in d terminis zu 
en A en * Bei pri eQWBorte geweſen / und an den Tag 
—— 

erſt Anno —* erbanet fen. Weil fich aber ältere Briefe finden / darin deren 





Do anfen / vermuhtlich zu Wulferfen / alwo rn feben der Haus: 


die Pfeiler von einer Brücken und andere Merck⸗Mahle eines anfehn- 
—* * Gebäudes. it gnug don dem Geſchlecht der von 
uſen. | f 4 
% Hi B. von der Borch zn kommen; fohat Arend 


| faffen fölle / —— und zwar uͤmb 
Ber darauff ſtehender Erb-Büter willen / die von o 
ter Kuͤnnek h 


Borch / der ein Vater der fünfften Generation. 
6. 9. # DMederic) oder Theodor v.d. Borch / Arnoldi einiger Sohn) 


nachdem Otto von Holtzhauſen / wie oben gre gehabt hatten / und har 
er 


Geheratio quinta 


best SOpfen Ju wotitrl nat De Es 
e 


‚ transferite ‚a lo inc u = 
—— —— 


DELL 
° > 







Site) RC *— von —— mag ah Ban v 
fie beerbet waren FR und a 


Str 108 * * aa — * ee ‚gehörigen. * 
ẽ / au un anderweitige deren Wie: 
bung dag eigenthinnliche Befaat vermehret. Uber dieſes 


und Co | jen etliche dem en 
| das eſſen und Bouenhu · 


























dem elffen. Daſe 
en auch) —— /-cund haben €8 fe 2 Söhne BERN ihn Bolfenführet) 


den Figenthum auff die Weile / wie von : 8 jetzt eraäßlet ift / i 
nt und was fremdes darin war —*— Kal de m Hochade 
chen Geſchlecht der —* rren von der Borch dieſe ne ah ter daß * 

wen aneinander * egene Doͤrffer hat / ſo mit Gehoͤltze und Marcke gantz ohne‘ 
St ines Stückes oder Mannes den von der —** eigen ſind / 

—— — inen andern Geſchlecht im Stifft erborn zu fin 
| —* ach e hin und wieder eintzele leibeigene haben, © Die 
tung des Geſchlechts aulangend / bat diefer ieberihe. 34 ven 
Som/- wen Ehe gehabt ——— von Buſch / deren runder Bär 
deke von Buſch Dom Probſt zu Pabgrbons —5* uͤmb das Jahr. 
ſti 540. Kinder haben fie gezeuget« ». Arnold} der in der Augen lange zu 
Edln Audirets ward hernach Dom-Hers.zu me und Ofnabrug; 
Anno r5i2. nach Röm, da er fich eine zeitlang dev Pabft J 9 am 
hen ehalten und feinem Geſchlecht viel 4 ausgewircket durch einige am 
Für EL (. Paverbornifihe Regierung ausgebrachte Bäbftliche Bullas , wegen de 
‚obgemeldeten Dorffes Erweſſen / contra Lude/phum von der Dldenbur 
der daſſelbe in Streit gezogen / amd durch einen Anhang aus der Stadt Line 
zu befräfftigen fich unterftanden. Er ftarb als Dom. Brobft und Senior 
Oſna ugs ge/ auch Dom-Lämerer zu Paderborn und lieget zu cd 
ge im Döm unter nachgeſetzten Epitaphio begraben Anno 1559, 
Hac cubat Arnoldus de Borch Vir nobilis Urna 
Præpoſitus templi qui vigil hujus erat, 


.. Ingue 









uni: ienfte und ges 
n bif in feinen Todt. 
tit. den vor * ihn hat er —R— Streit 
I a si / den en fein Sohn Diederich 
EN Seine * war nes on Örae u die —— ihm 
gende Kinder: Diederich/ welcher ein Barer der folgenden 
Generation, 2. Johan! Döm- Kan zu Paderborn. 3. Farobum yo 
docum m Dom-Hiern aderborn und —* gel der —* Anno 
— F > {Mar Ka SR Ahynd 9 te Yale —— von 
en r A ward Anno 1560,11 Ber 
rend von der u Dißbed vermähfet/ und find von ihr — 23 — drey 


— Des F IS mon und Brig tal der Kippe. 
Theodorus oder Diederich v.d. Borch / Simons Sohn bat 
hauſen ewohne = ne Ehe Frau war Carbarina von 
* Dee — vertrauet Anno 1562, mit welcher 
eu of * J in zarter Jugend, =. Francifcus 
odorus ift 
—9 etreten Te a Senen Reli on, nachdem ihn fein Bater unmun⸗ 
ver — — in EN de 
—5— zu ſtudiren ſelbſt er 
ee and] Alp un Beat An a moon er in vielen Wiffen- 
fften let Iren und viele Sprachen erlernet/ biß er zufetst Anno 1600 
In Jralie en kommen / En — in ein hitzig Fieber gefallen und daſelbſt ge- 
en. Ale er aber N nen Bäterlichen vorigen Glau- 






je wieder angenonmen harte Aare fettes Begehren dahin begraben zu 
Dr wie auch geſchehen. ſich von ihm dieſe Grab-Schrifft zu 
un in ag Eremitarum: * 
Peregri inator, 


Nofke au T ö tendis, 
ic jücer Fräheifent Theodorus ä sorch, nobilis Weftphalus, qui omnium 
— exteris oris ubiq; quærens extra patriam veram patriam in- 
venit netiis extinctus, huc transpörtatus & humo cönditus, M, D.C, 

} ze n/ Bater der achten. Generation. 4. Agnes ward vermähfet an 
Dieder hin zu Bruchhaufe ar n im Stiffe orvey Anno 1588. des 
me fie nur eine Tochter gebohren/ / Nahmens Maria. 5. Anna ift verkeprathet 
Anno 1583. an Cafpar Greif von Weſtphalen zu JerRenherg und 
Rinteln / die unter andern eine Tochter u ſo Hinrich von dy 

i 


* Generatio 6. ** Generatio * 


- u 


— von den von der Borch u 


fen zu Tı en zur Ehe gehabt. 6. Catharina. 7. Margarets ob; in 
—— 110... * 
* von der Borch / —— SEN 3 Anno 1567 
zur. Welt geboh en. 
Chor in der Kirche zu 5 
fer ift fein Lebelang in 
ein (er bechhnt | | 
Bruder Francifco Theodorico in feiner Zu 





| an von Oft 
tießland erobert und eingenommen worden. Zog von dannen auff feine Er 
ter in die Bra ffe Kippe) da er zum Land-Droften und Droften zu 2 


n Der 
oyen aufgehalten. Wo 
Bergeries,, Der 
Mutter icolle, Baroneffe de Tremblay, die Bäterliche Groß. Mutter Gou- 
Jönne de Coucharmois und die Mit 


ters zu Treudelburg und ift alda begraben Anno 1609. 7. Catbarina 
rgareta war Zwilling mit Alhardo Philippo , hat biß 1653. gelebetf 
So —* ra ar oe und ae 8 Ins 
| nno 1638. an Herin Jacob Ringen Freyberen von Ei⸗ 
tben/ Königl. Schwedikh : - 
in Weſtphalen verheyrathet / deme fie zwo Töchter gebohren / die aber in blüs 
hender. Kindheit, mit-der Mutter Anno 1642, in Hamburg geftorben und da 
Bat Noch hat Johan v. d. Borch (nachdem obgemelvete feine erſte 
Ehe⸗Frau geſtorben / Anno 1624. und zu Langenholtzen in der Grafſchafft Lip · 
pe begraben) inzweyfe Ehe genommen Dorotheam von Loe / — des 
Herrn 


* Generatie octava. 
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Heren Orsonis von Oor Anno 1627. die ihm Fein Kind gebohren. ObiihARd: 
no’ 1658. as 
$. 13. , Franeifew Theodoricus 9.d. Borch / Johannis Sohn | ward ge⸗ 
bohren Anno 1600, ſtarb und ward begraben zu Holtzhauſen Anno 1655, 
Er hat in feiner Jugend dem befandten Hertzoge a von Brauns 
Koeig als Haube Mann zu Fueß im Kriege gedicnet / biß er auff ergangene 
Rapferliche Lireras avocatorias denfelben laſſen ind bey damahliger wunderli- 
chen Beſchaffenheit des Vaterlandes fich eine zeitlang retiriren müffen. _Con- 
tinuirte dadurch in Braunſchweigiſchen Dienften / ward Drofte etliche Jahr 
fang der Friede, Grafſchafft Hoya Lımd heyrathete im Lande Luͤneburg 
Rach feines Baters Tode theilte er und fein Bruder Alhard Philip (wel- 
che beyde nu allein im Leben übrig waren) die Guͤter: Alſo daß Albard 
hilip das Hauß Kangentreer mit feiner Zubehörung / und den Hoff zu 
ermold mit andern Gütern in der Grafſchafft Kippe; Francifeus Theode- 
rien dag Paderbornifche Stamm-Hauß Holtz hauſen und Erweſſen 
zu feinen Theil überkommen. Diefer ward Darauff zum Land: Droſten der. 
Srafichaffe Lippe von damahligen Bräflichen Lippiſchen Bormund und Ad- 
minittrarore Herrn Emich Grafen zu Leiningen vocirer / dabey er, Die 
Anno 1651, verblieben. Hat hernach Kranckheit: und Unvermögens halber 
zu Haufe dev Ruhe pflegen müflen. Seine Ehe Frau war Dorothea v. d. 
enfe/ wovon folgende Kinder gebohren: x. Johann) ift Anno 1660. bald 
nach der Belagerung vor Stettin | die er als Kayſerl. Ohriſt Wachtmei⸗ 
fier des Fuͤrſtl. Holfternifchen Regiments zu Fueß init ansgehaften / durch eine, 
dafelbrt ihm anflebende hitzige Kranckheit zu Jungen⸗ Buntzel in B$hmen 
geftorben/ nachdem er Anno 1654. zu Regenfpurg (da er in Aufftwartung, 
Heren Theodori Adolohi Biſchoffs zu Paderborn den Reichs Tag zugefehen) 
fich wieder zum Catholiſchen Romiſchen Glauben begeben hatte. 2. Frameifem: 
Orro v.d. Börch Propagator der zehenden Generation. 3. Simon Theodericas 
ftarb in zarter Jugend. 4. Friederich v. d. Bord) hat mit feinem Heren 
Bruder / der väterlichen. Berlaffenfchafft wegen / fich verglichen / und ift: Pro-- 
pagator der zehenden Generation in der dritten Linea. 5. Anna Maria if 
Anno 1656, an Hans Ernſt von Winszingeroda Erbheren zu Boden 
ein vermähfet / dene ein Zöchterlein Hedwig Dorothen genandt zur. Welt 
racht| bald-darauff aber Anno 1659. geftorben und zu Ohmfeld begraben 
in der von Wingingerods Erb-Begräbnüf. 6. Larbarins Dororbea 
iſt im zweyten Jahr Ihres Alters verftörben, 

. 14. ** "Albertus al. Alhardıs 9. d. Borch Johannts Sohn obgemelde · 
ten Francifei Theodorici, Bruder / iſt der erſte geweſen / der in dieſem Stamm- 
Baumeine neue Branche oder Lineam gemacht. Er war Chur-Brandenbur- 
gifcher Rath an der Llevifchen Regierung / iſt zu Detmold Anno. 1633. 
geftorben und begraben / hatte zur Ehe sElifabeth Aoeibe Freyfraͤulein 
von In: und Kniphauſen des Herrn * Luͤtzburg Tochter / die ſtarb 
vor ihn Anno 1646. zwey Kinder hinterlaffend. ĩ. Friederich Wilhelm) 
iit Propagator der zehenden Generation, part.2de, Er war Hbrifter unter. 
- einem Regiment zu Pferde unter den General-sraren der vereinigten Provim- 
sien N und ward im Treffen bey Heum von den Sranpofen gefaingen / harb 
auch bald darnach zu Chambray. Seine Ehe» Frau war Llara von Sredum, 
weiche ihm einen Sohn umd eine Tochter gebohren / mit Nahmen Dorothea 

arıa_. 
$.15.*"* Franeifew Otto ©. d. Borch / — Theodorici Sohn / 
iij iſt 


* Generationona, pars prima. * * Generatie nona, pars ada. 
*+* Generatio deeima, pars i. 
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-#t gebehren Anno 16.. Marl eweſen Hochfür Pre geheimer 
5 =; un Drinnen erg a ne 

beit oder. urisdi&tion in guten Stande zu brin- 

gen / was auch fon um me u — um Derek dienfich geweſen 
| an eigene 2 — * vor —* 


$. —595 h terließ ir Her ehe 
tno — und von —— 





ndt worden) — Erben: 1. 


OBER, Zürcen geblieben 
al kon einen ‚Sohn bu rdınan — — und eine Tochter 


— es Ge Elfe I hi on Bebln N renen 


hat er UHR dernmahl en 


SB. —— — *2 mail | ei rg —— eo 
* 3. Brigitta tiederic 
oc. Jefu. ? Rofina Od s Ben ln Bene bauen. 8. agda 


na/Ord, S, Ben. in Wilbafen. 9 7. 2 Ihelm Capitular. des Fuͤrſtl. Stiffte 
Lorvey. 3. Paris ftarb jung. 
$. 16. Fridericus ®.d. steh F Francifei Theodorici Sohn jekt — 
ten Franciſei Ottonis Bruder / iſt gebohren Anno 1640, und hat die befte 3 t 
s Lebens in Ritterlichen — und ſchweren Dienſten ruhmlich vollen, 
racht. Anno 1655. iſt er-in Kapferliche Dienfte getreten als Fendrich/ im 
fechzehenden Jahr feine Alters. - Anno 1653, iſt er in denfelbigen Dicuſten als, 
Capitain por — ing — der — * Belagerung. Nach⸗ 
gehends ter den Ba chen Erayß · Tri 557 in er und bei 
Be 4 gegen die Turden 3u s2.Gorhard Sbrift: Wachtwneifter / auch 
ben felbigen Regiment Anno 1655. Obrift-Lieurenane , und folgende Commer- 
zu Paderborn geweſen. zu deniſelben Jahr hat er ſich vermaͤhlet mit 
Anna Eliſabeth von Affeln Herrn Awronii von Affeln Hochfi. Braunfv. 
ka iſchen Geheimen Raths und Gantslere —— eintzigen Toch · 
ein] und hat unter Ihre hfürſtl Zurchl. von Braunſweig⸗ 
—* B— — —— 
u ment eh commandiret. ach der Zeit hat er in Dfnabru 
unter Sen Yun burfürften Ernſt Auguft/ von Hannover/ ein 
at zu Fueß — Jahr na abt / und der Belagerung von Tri 
Charleroy in ſe igen Dienften h Be Nachdem er 
ferner BER 1687. Vice- ren ant bey der Stadt Aamburg und Obti« 
bie ein Regiment zu Fueß gerefen /-i fer .abermmahls in Bel 


re nſten als Drofte des Ambrs Allersbeim geftanden. E 
hat er in Selen vu eng n die nude und molaelege- 
4 — choͤne beckiſche Guͤter an geraufft und ai eine neue 


Lineam der Herten von der Borch gepflanet. An welcher Pflantze au 
Bir O0 FE ee wolle Kom ni e ——— Her ke" * 6.7. N 
en! 


Fri- 





! smart 
„bh >PususetrdTk 





and Diede- 
Be Die 
Bord, 
| Fridericus von | 
der Borch/ 
De Braun: 
weig · Zünebur 
iſcher Obrifter. f 
rb-Herr zum 
Schoͤnenbeck. | 
; ft 
Wenſe. 
Form 
ae par 
Dorothea von 
Der Wenſe. 
Li 15 von 
ries oder 
Fe von Moͤnchhaufen. 
* Moͤnchhauſen. |yy ar von Not 
Ama von 
| Claus Buſche. 
Hedewig 
Sud, * 
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128 Von den von ber Borch 
GENEALOGIA NOBI 


— — — Anm 


Johannes Hermannus de Borch, 
. ANNO 1325, 


Hermannus de Borch, 
Conj, Künneke de Wre- 
den, filia Henrici. 


— — a nn nn —— — —— 0 
Johannes de Borch, Fridericus d Borch, Stamm⸗ SimondeBorch, mar Margareta 
Conj. Elifaberh de Water —53 Line, erſt Canon. in Hildes⸗ Conj. i. Fri- 





Ruhr, Con. Albeita. . » heim / ward brmad dericus de 
* Biſchoff zu Ravel in Wend, 
Wilhelmus & Ludolphus Liefland. 2. Gerhard 
in Liefand. de Witberg. 
ud! — — — 
Arno idus de Rorch. Conj. Beata von Treer Berahardus de Borch, Hter⸗Meiſter de 
aus dem Hauſe Jangentieir bey Dortinund. Teutichen Ordens infiefland. 


uf hide then nt Chen nie hin — 


Sifete de Borch, Theodorus de Borch. Con), Margareta de Bufch, 
ni ) 


mm — — — — dl m — — — — — — — — — — — —— 
Arnoldus deBorch, Dom-Ptobſt zu Simon de Borch, Drofte zum Falckenberg. 
Oſnabrugge / und Döm-Camerarius Conj. Agnes von Gracfihaff, 
zu Paderborn. Obilc 1559, 
Theodorus de Barch, Drofte jun: Blumberg inder Johannes, Pom · Herr zu 
Grafſchafft Lippe. wi; Catharina von Viermund. Paderborn. 


fi 








— — — — — —— 


— — —— nn nn —ü mn — — —— 
Jodocus, Obiit puer, Franciſcus Theodorus. Ob: auff Johannes deBorch, Chur: 
ber Reife — zu Padua Capitain deGvarde &c.&c. 
egraben. 


Johan Eitel. Franciſcus Theodoricys de Boreh, Land⸗Droſt Alhardus Philippus de Borch, 
Obiit puer. ae Conj. Dorotheauonder Raht &c. Conj. Elifabech 
enfe. | EN Fraulein von Kniephauſen / ſtiff⸗ 


zu Langentreer. 





— — — 


— ER RETTET — — 
Johannesde Borch, Kayſerl. kranciſtus Otto de Borch, FridericusdeBorch, Anna Ma- 
Obriſt⸗Wachtmeiſter. Oblit Hochf. Beet Sr Hochfl Br.Luneb. O⸗ ria. Conj. 
in Boͤhmen. eimer Raht &c. Conj. brilter Erbh. zu Schö⸗ Joh, Ernit 
ertrudisdeErwirzen. nenbeck. Conj.Elifa- v. Winpis 

| beth v. Affeln. | geroda. 


— — —— — — — — — — — — 
Johannes Ferdinandusde Brigitta, Frideri-Rofina, Magda» Wilhel- Paris Fridericus Otto de Borch, 


DE Bosch, > 1. im * cu⸗ je — Obiit zen —— 
aſteriſ. . eine itularis , merJundber un 
Capitain. u ne fe. - "Sojeln, inrenh Beifll, In Eon — ver Diepe nau. —— 











Ob: in Un⸗ Megen. 2. Au- haufen. Yin Wil⸗ ven. phia Elifabech von Buſch / 
arn. Conj. tonetta von labafen. des Hu. General-Majcurs 
orotheas Schilder. von der Ippenburg Tochter. 
de Wulten, | | 
- Ferdinandus Georgius — — — — — 
— oſephus daBorch, Ernft Auguft Clara Eliſ· beth Georg Ludwig 
Ferdinan- Maria, Friderich.  Chriftina, Carolus, Obiie 
dus Fride- Andrea, 1693. 


ricus, Magdalena, 


de 


BORCH, 


a, 


nebeck / 
Bremenſ. 


—— 


Ludolphus 





Agnes, Ermegard, 


LIS & EQVES TRIS 


7 


Erneflin, Reata. Conj, Con- 


" Conj. Wer- Conj. Albert, Conj. Johan . zadus de Dulwe. 


nerusde Er- von Ga 
witte, 


* 


Nagel, men 


— — — m 
Elifabeth. Conj, Sibertus Döm-Here 
Eberhardvon , u Dilesheim, 


Exterde, 


—8— 


— — — — — 
Anna Abbatiſſin Johannes, Dom-Herr 
‚m Gerden, gu — 








——— 
Jacobus, "Döm. m- Denn; ju Margareta, a. Conj. Henrich von  Twifte Anna.-Gonj, Bern- 


Paderborn und Oſna⸗ 
brüugge. © Ob; 1568. 


— Rrandenburgifcher Geheime Raht. Agnes.Gon 


Con). Maria Girarades Bergeries, 


in der ra, ft Waldeck. hardoen Der Rippe 
in Vißbeke. 


nes. GonjDiderich A Anna, Con). Catha- Marga- 
nne, zu Bruchhau⸗ Tafpar Greif tina reta, 
fen im Stift Corvey. von Weſtphalen. 


— Johan, Ob: Simon; De Könige Catharina "Catharina Anna Apnes 
"Adelheid Frey⸗ im Duell von Schweden Maria.Ob: Margareta. Conj. Jacob 


tet die Lineam Anno 1625, 


Guftavi Adolphi . infans, Obiit Kinge, Baror 


_Cammersden, coelebs. deEithin, Ko⸗ 
Fridericus Wilhelmus de de Borch; Dom̃a ut übe —— nigl. Schwed. 
ein Regiment zu Pferde unter den Scatem Maria, General-Lieut.. 


von. Holland, Con), Clara von Stedum. Dad eine neue 


— — 








Anna Maria de Borch, 
Con. Diderich Wilhelm son 
wu Erbherr zu Secher 

und { Döm-Decan des 
hohen Ei Lüber. &c, = 
dem fie verinahlet Anno 169 


Lineam. 





— — — — 


“Sophia Charlotta de Borchh - 
Con; == Diderich von Werſabe / 


let —— gi i me ee 


R | Don 


= —* 







\ 224088 ern 
ER es 


on * von Vorgh / oder Vorch / 
N Burg Männern 9) Horneburg. 





orzeiten find au Rittermäfjige von Borgh Burg-Män- 
NG tt 30 Horneburg an der Luhe und mähtige Dienft- 
SE Männer des Er Stifte eweſen und haben erblich ges 
—J — — mbt. Vi * Roden. Archiep, 
nf it, fol. 4.& 9 In ihrem rothen Rit- 
Wr ter — haben ſie — — Schild⸗Pfaͤh⸗ 
le und oben zur Heim Zierde eine güldene Seufe mit vier 
natürlichen Pfauen-Federn/ — rechten und lincken Sei- 
güldene und drey roth wechlelsweife auff güldenen Stan- 
fe eſteckte — Die Helm · Decken find Gold und roth gemenget / wie 
— figur zu fehen. 
Anno zı8ı. hat Herr Bott Afeieb von Bordh g efebet und ift Zeuge ge⸗ 
weſen bey Verkauffung des Holferlandes. Chron, MSc „Renner. f. m.ızo, 
Anno 1227. haben beneben andern Nittermäßigen dee Eit-Stife 
Bremen auch) Heinrich! Heinrichs Sohn / Alverich uud S CBigebodo von 
—2* dem Döm-Capirulo und erwehitein Er-Bifhoffe gehu diget und ger 


A t gelebet b 6 d lei . 
u ers De ha — aco von B rch / deſſen gleichfals gedach 


Anno 1231, iſt Lu b 
Chron. MSC. Verd M a der von "der Borch Probft zu Verden geweſen. 


Anno 1267. fie ed ale Zeuge in Diplom. Archi.Epifcopi Hildeboldi apud 
c, rerum Hamb, lib.2. aum, 379. P,202, Heyno de Borg, 





Anno 


Don ben von Borgb/ zu Horneburg 13% 


Anno 1272. iſt eben derfelbe Henricus de Borg: als e gefeßefin Con- 
vent.Hildeboldi Archi-Epifcopi. A 
Anno 1307. als Er. Bifchof * Jonas von Kunden aus Schönen 
=. Bu —*—* ward / 7 er viele gebite —— der — 
unter denen war auch Henriew de Borg, fer e zu der 
das Schloß Voͤrde ein und wolte es dem Ertz · Biſchoff nicht wieder aumen/ 
weswegen er peſſimus tyrannus, perfecutor Clericorum &defölator clauftrd- 
rum von Henrico Woltero genandt wird. Chron. Brem. p.63. Ja es giebet 
ihm derfelbe an ebendem Ort weiter ein ihlechtes Lob: Et fuit deflorator clau- 
ium, & captivavit Monachos, Canonicos & Sacerdotes; defolavit mili- 
tares, terram & homines quafi defperatos, & multos occidit in aqua, igne, 
gladio & nive, in cippis fuis & catenis & fuit fortis in multis malis, & ne- 
minem curavit, Endlich hat Erg Biſchoff Jonas ihn vom Schloffe vers 
trieben und gezwungen Friede zu halten / welcher doch nicht — > 
Denn Henricus feßte fich wieder auf feine Burg Danzee oder Dannenfee/ 
worauf ihn der Era Bifchoff mit Hülffe des HYergogen von Luneburg 
und Biſchoffs zu Berden gefangen nam und in eine Gefangniß fügen lie. 
Er naın auch Ssrneburg ein umd fehleiffete es. Ob nun wol hierauff eine 
zeitlang Friede tin Lande gewefen/ bat doch nicht lange hernach einer Nahmene 
Otto Schade (malus quidam dius Otto Schacke, fehreibet Wolterus loc, 
eit.) Horneburg den Freunden Zenriei de Borg wieder eingeräumer/ welche dar- 
nach Dörde ausgebrandt und viel Schaden gethan haben. Es ward aber auch 
yoban —— — zu Lüneburg / Canonicus und Scholafticus am 
Dom zuX miniftrator des Ertz ·Stiffts / Biſchoffs Jonaͤ 





zremen und A 
Fein / und ließ Henricum de Borg aus dem Thurm zu Voͤrde / darin er ger 
Fangen faß/ daß alfo ver gute Ertz · Biſchoff Jonas unter fo vielen Feinden 
endlich muſte erliegen. Vid. Wolter. l.c. Gonf. Renner. Chron,MSC. Brem. in 
. Vita Jon. f. m, 189. 
Anno Chrifti 1350. waren im Leben Daniel Hinrichs Sohn, Ir. Gode · 
werd Em ii ar Erg —— Conf. — eg Sculter. de Pas 5 
m Jahr Chrifti 1375. find wegen des offes Bederkeſe neben an 
der von der Ritterfhafk: Bürge worden für Erk-Birchoffen Alberto Daniel 
odewerd von En 
Im Jahr Ehrifti 1376. hat Godewerd von Borgb / Knape / Herrn 
—— des Ritters Sohn / folgenden Schuld-Brief gegeben und verfie- 
gelt: 


SEE Godeuerd van Borgb | Knape / Herrn Godeuerdes Gone van 
Borgh / Ridders / bekenne und betüghe openbare in diffem jeghenwordig 
De ine / ad du witlik alle den. / de ene fet efte leſen horet / dat ick ſchul⸗ 
dich bin rechter ſchuld / Diwvene Junghen Hinrikes Sone/ und Hinrike Danie- 
lee Ser | * — van * en —— u Fe — As 
ven / vive und achtentich marck penninghe/alfe to or nghe und g 
ve fint / vor de ick degher und al von jr gheboret hehe. ‚Bor diffe vor⸗ 
benomeden penn 10 hebbe it jum mit willen und vullbord aller miner erven 
unde bründe de nu find / und der de noch thokomen moghet / Ahefat / und fette 
in. differ ferift vedelken und rechtellen to ener rechten fate Twe Hoͤpe to Sot⸗ 
le/ indem erfoele to Schesle] und enen Hof to Borerfen) den nu bu · 
wet Cawes Weyninghe / und ig beleghen in deme Kerfpele to Sottrum mit 
den luͤden de to diſſen vorbeſtrevenen Hoͤven mit allem rechte / mit — 

tho⸗ 
Jonas & Clemeqte Pontifice Apoſtolicã provifione , poſthabita Cäpitularium legiti- 
er eledione? creatus ac ArchieE Mas an hine ih turbæ. — 
Conring. Diſſert. de Conſtit. Epiſc. German, 


132 a a —— 
thobehoringhe und — — fimvder -jenigher 
befiverni b & —* To ener groteren hinghe alle diſſer 
leye ven Dig pen c.&c, g —— ingh 


ad — — 
hebbe ik vo van Borgb min 
— 1) —— — — 
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niels von Bahn Waffen 

Zeigen cher geh) pen — und he eines Rh auffrich- 
auffs dem Khan De und Capitulo der. Kirchen 312 

Aanburg Sehenden im BES Seftersflere. Conf, Genealog, 


“ Anno bat noch gele au Oda fehligen Herrn Danielis v 
packen a a miti * ren nehmen Godewerd und Orten. V. . 
enealı No er ‚ad 
Ch 7. die S. Laurentii,, ha ſich Herr Johan v 
WEN, Sehen. — Sohn / Knape / und ns des 
deszu Barren ehude / ee Euch (em —38 gr. Ken —— 
nvent d —— 14 urtehn 
glichen. Vid, Chron. MSC. G Bunte r * 
Änno 1420. ift Otto von sh en a 
inann zu Bederfefe gewefen. Vid. ifcurf deRepubl. Brem, cap: 6, 
Anno 1425. iff Ivo von Borch berähint eweſen / und hat mit Hüfte 
Erdman Schulten und anderer Freunde dem Hertzogthum Lineburg mit Strei 
Inn und bißppern — Da ———— fo daß daraus wi fehwerer Krieg enthaneed 


melchen zwar befagert aber nicht gewonnen worden. Vid,G 
eal, Nobb, * —— —— 
Anno 1432. hat Johan von Bor Höebet und zum Blumenthal * 


Guͤter wie au feinen Sitz gehabt. Bruder ift gewefen Orto vonBorgl 
welcher auch zum Blumenthal gewohner- 

Anno 1436. am Sontage nad) Simonis und Judæ, hat Johan von —* 
Knape / für ſich und für feinem Bruder / Otten / als Vormund deſſelben / J 
Gonfens Er Biſchoffs Boldewini dem Rath zu Bremen überlaflen das S IB 


Donden von Borgh / zu Horneburg. 133 


Bfnmenthat/ Mınbt der Vogtey/ Berichte  Hertlichkeit und andern Zugehörk 

gen. ann. ae i Diort de Rep, ben. ” — 
nno 1450. d. S. Martini Epifcopi n Johan und Otto von 

Johannis Sohn / nachfolgenden brefkarifen bergemen· Brief gegeben. 


Johan van Borch und Otto van Borch deſſuluen Johans ſone - 
38 fnapen/ Borch Manne to Horneborch / befennen und betüghen open 
bar in deflenr breue vor alswerne / dat wy mit willen ud vulbord al unfer 
rechten eruen hebben vorkofft / und vorfopen in deſſem breue to enen ſteden / 
rechten] vaſten erueföpe deme Erfamen Heren Hern Dyderike — ——— 
neſte to Tzeuen to nütticheit und Behuff der geiſtliken vor Annen Drey⸗ 
gers Cloſter⸗Vronen to Czeuen und dem Holder deſſen Breues / mit eren 
willen j vor Seſtich Luͤbeſche Marck Benninge / alze to Hamborgh und to 
Stade vor der Weſſele ginghe und gheue find / de ung deger und al to unſet 
nögbe wol betafet fint. Und hebben de dort an unfe und unfer erven / nuttigheyt 
gekehret / alz in dat Sand to Aßle / dar wy vyf mark Jarliker renthe uth lo⸗ 
reden van Jacobe van Stade Borger to Stade; Unſſe vrye halue Dor 
Wedeldorpp in dem Kerſpele to Gygem belegen / dat mu tor tyd id w 
ſte / myt all ſyner rechtichheit als myt Acker gebuwet und ungebuwet / velde / 
wateren / moren/wiflchen/twende/ und aller flachtenüt / nichts uthgefproßen/ be+ 
haften dat halue holt to Wedeldorpp / dat wy vor ung und unfe eruen / und 
beholden / van rechtes ernefopes wegen to hebbende / to befittende/ to brukende 
und to behofdende to ewoghen tnden. Und wy Johan van Borch und Otte 
fun fone vorfereuen hebben den vorbenandten Her Oyderike Proueſte to nuͤtti 
* und behuff der vorſtreuenen / vor Annen und dem Holder deſſes breues 
mit eren willen / dat vorſtreuene halve Dorp Wedeldorpp mit ſyn vryheit / 
rechticheyt / tobehoringe und aller ſlacht nuͤt / ſo vorſcreuen ſteyt / gelaten und 
latet in deſſem breue in ere hebbende egelike / brukelike und ruwelike were / ſo men 
vryge Erueguͤder in Were und — * van rechte plecht to latende unde wy 
und unſſe Eruen en ſchullen noch en wyllen nenerleyge Herſchup mer hebben an 
dem vorſcreven haluen Dorppe / und fon tobehoringe / men allene in dem vorbe⸗ 

andten haluen Holte. &c. Ke. Jo doch ſo hebben de vorhenandte Proueſt van 
erbenandten vor Annen wegen und des Holders deſſes breues uns und unſen 
ruen de Gnade gheuen — wy dat vorſtreuen halve Dorpp myt ſynen rech⸗ 
fichenden und tobehoringhen mogen wedderkopen van den vorbenandten vor An · 
nen und dem Holder deſſes Breues / alle Jar wan wy wyllen / upp den hilgen 
Dag ſuͤnte Peters / alße he uppe den Paweſſtol geſad wardt / vor de vorſtreũen 
Seſtich Marck Benninghe / als tv Hamborch und Stade unge und geue 
ſynd / wo wy enden Wedderkop tovoren Fundigen und witlik bon in Den twelff nachten to Wyn⸗ 
nachten den vorfereuen fünte Peters Dach negſt voregande. Alle defit orfereuen ſtücke und ars 
tickel und en jewelyk — (ste wy Johan und Otte vorſereven bei erbenandten Proueſte 
to truwer hand vor Annen ergeferevenen und dem Holder —* bteues in. guden truwen ſtede 
und vaſt unvorbraken to holden alle nygegrunde und ve uthgeſpraken. Des to füge fo 
hebben wy van Borch und Gtte ſyn ſone vorgeſcreven unſe Ingheſeghele vor uns unde 
unße Eruen wotlik * to deſſem breut· Und it Otte van Borch des vorbenandten 
Johans Broder / of knape und Borch ⸗Mann td Horneborch / wente deſſe vorſcreven kop myt 
alten ſtücken und puncten als vorſcreuen ſteyt my£ mynen wyllen und vulbord geſchen is/ und if 
den mede wil ſtede und vaſt unworbraken hofden / ſo hebbe if ıhpn Ingheſeghel of mede gehans 
en to deſſen breue. De gegheuen is na der bord unſſes Hetn Dertepnhumdert Jar’ darna in 
m der und vofftigeſten Jare an dem Dag fünte Martens des hilgen Biſſchuppes. 

Der lebte / welcher mir von dieſem Geſchlechte vorkzmmſen / iſt geweſen Johan von 
Borch / und hat —— das * Chriſti ech deſſen Sen gl e oder 3 
won Borch Anno 1520. verheyrathet worden an Herrn Ottonem bon ring/ wie Die Ge- 
nealogia der Herrn von Duringen ferner ausweiſet. bon 
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Jeſe Ritteranäfige Famille , von dem Borftel zugenahmet / führer drey 
rothe Roſen in einem Silber⸗weiſſen Schilde / und auff dent offenen 
Helm drey Strauß-Federn/ deren mittelfte roth / die bende zur Seiten 
überhangende Silber weiß; mit welchen Merall und Farbe auch der Erang und 
Helm Decken gezieret find. Die Erklärung wird einigermaffen in folgenden 
entworfen fenm: 
Sicut ad irriguum Pzftana rofaria fontem; 
Sic Virtus placet in nobiliore Viro, 
Gens pereat, genusintereat; * fine fine manebit 
Nomine cum pulchro fama, perenne decus, 
ie ihön die Roſen ftehn an klaren Wafferbächen; 
So ift die Tugend ſchoͤn an einem edlen Mann. 
Bergeht Glück und Gefchlecht: der Tod Fan doch nicht brechen 
Den Ruhm der einmahl hänge dem wehrten Rahmen an. 
EI ETFTE AT anlanget die erfte Ankunft diefes alten Ritter 
EEE mäßigen Geſchlechts / findet fich davon Feine Nach- 
EYE richts doch it gnug erweißlich / daß es von vielen hu 
or dert Jahren in dem vormahligen Erb. Stift 
9 Bremen effen gemwefen / und nach einer nicht 
cry unvahrfpeinlichen Muhtmaflung von den Mitter- 
— Yen ) Dr mäßigen von der Hude herffamme / als welche fi 
in alten Zeiten zum Theil auch von dem 359 
zugenahmet haben / wie aus folgenden zu erfehen, . 1% Ed 


Anne 
* Refa humanz fragilitatis eft hleroglyphicum, Vid, Pierii Hierogl, lib.r5.cap.r, 
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Anno Chrifti 1297. hat gelebet Johannes de Borftelde, umd ift Bürge für - 
ihm geworden Herr Wilckin Keding von Marſſel. N 
Anno 1300. hat Chriftophorus de Borftelde, Ritter) alg Benge in einem 
Briefe feinen Nahmen ſetzen laffen. Vid. Geneal, Nobb. Steding.adh,a, - 
Anno 1302, {ft Gerwardus de Boritel Bürge geworden für Herrn Henri 


co de Weya, 
Anno 1318: it Henrich vom Börftel Bürge worden fir Conrado de 
Nienftede, ::. ».. - +. Be 


Anno 1337. hat op von dem Borſtel gelebet / und Anno 1339, , 
Hinrich vondem Borſteee. — 
10 1345. iſt Johan von Steding Buͤrge worden fin: Conrado de Bor- 


Anno 1369. haben Kunigundis weyland Johannis yon der Hude / am 
ders Borſtele genandt / cheliche Hauß Frau / Cordt und Luder ihre Söhne : 
gelebet und in einem Briefe ihre Nabmen geſetzei. u 

Anno 1 382. haben Luder von der Hude / anders genandt vom Bor: . 
ſtele / und Adelheid feine HaufsFrane ihre Gter zu Achim verkauffel 

Anno 1397 unterſchrieb Eggert von Borftelo mit andern den Bundes 
* ne Dom-Capituli und der gemeinen Gliedmaſſen des Gtiffte. Erp. 

indenbrog. _ | EN * — 

Anno 1460. find im Leben geweſen Johan von dem Borſtel / deſſen 
Ehe⸗Frau Chriftina Warners Icem Anna von dem Borſtel aus Ridt · 

€ / welche verehelichet an Auguſtin Warner. Vid. Geneal. Nobb. des 
arner. 

Anno 1500, ohngefehr hat gelebet John von dem Borſtel / und iſt 
Erbgefeffen getvefen zum Flete [ deffen Tochter Koͤneke verheyrarher an Au— 
guſtin Warner] auf Warnerhörn. Vid. Geneal. Famil, Warner. | 

Anno 1529, ift Jodocus de Bordeslo oder Boritelo zum Abt 3u Stade 
ee Chriftophoro ordiniret worden. Vid. MSC, Catal, Abbar, 

tadenf, Ä | 
Anno 1572. d. 3. Jul. find. in der Mufter» Rolle der Bremifchen Ritter. 
ſchafft / melche Ihr. Hochfürktl: nad. Henricus Poftulirter Erk-Bifhoff der 
Stifter Bremen’ Ofnabrüd und Paderborn / ‚ertog zu Sachſen / Engern 
und Weftphalen hat halten laſſen mit Nahmen gefetset worden / ori 
von dem Borftel und Thomas pon dem Borfkel / von welchen die ein | 
jetzo blühende Sproffen herftammen. Gedachter Moritz v d Borſtel iit 
nebenft feinem Bruder Heine v. d. Boſtel und Bättern Carften v.d. Bor 
Barden dero Kindern Anno 1566. yon Ertz ·Biſchoff Georgio , umb guter 
nfte willen / bey dem Adel-Stande confirmiret/ faut folgenden Briefes: 


—D BOttes Gnaden Wir Weorg der Ertz⸗ und 
Stiffter Bremen und Verden Biſchoff / Admini- 
ſtrator zu Minden / Hertzog zu Braunſw. und Luͤneburgk bekennen 
und thun Fund für ung und unſern Nachkommen am Ertz⸗Stifft Bre⸗ 
men und fünft jedermänniglichen offenbahr: Demnach uns und un: 
fern geliepten Heren Bruder und Vorfahren / Ertz⸗B. Chriſtoffern / 
hochloͤblicher Gedaͤchtnuͤs / der Erbary unfer lieber getreuer Moritz 
vom Borſtel nun etlide Jahr lang vor einen &refen in unferm 
Lande Kedingen treulich / ehrlich und uffrichtig gedienet / auch —* 
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noch woll fhun foll / Fan und mag / als haben wir mit Confens, 
Hilfen und Willen unfers Wirdigen Thum Lapitteld / gedachten 
Moritz vom Borftel und feinen Bruder Heinen / fambt ihren 
Kindern / und Carſten vom Borftel ihren Vaͤttern / uͤmb follicher 
freuen Dienfte willen mit der Adelichen Freyheit / die ihre Eltern hie 
bevorn gehabt / und andere von Adel in unferm Lande Kedingen 
noch gepraudyen / in Krafft diefes Briefes gnediglich wiederumb vers 
fehen und begnadet/ Thun das alfo wiſſentlich / derogeftalt/ daß ge⸗ 
dachte beiden Gebroder Moritz und Heine vom Borftel und ihre 
Kinder und de andere vorgemeldt Uns und unfern Nachfommen/ und 
Ertz⸗Stiffte follen getreu und hold ſeyn / beſtes wiſſen und arges ab⸗ 
wenden nach ihren höchften Vermuͤgen / und dajegen obgemeldte Ade⸗ 
liche Freyheit für Uns und unfern Nachkommen geniefen/ gebraudyen 
gleich andern / und Uns / Unfern Nachkommen und Erg-Stiffte/mit 
einem reifigen Pferde gerüft zu dienen verpflichtet und fchuldig ſeyn / ſo 
offt Uns / unfern Nachkommen und Ertz⸗Stiffte daffelbig von nöhten 
ift / und fie gefürdert erden / Bey welcher Freyheit wir fie jederzeit 
gnediglich wollen fchügen / handhaben und verthedigen / alles ohn 
Gefehrde. Des zu Uhrkunde haben wir diefen Brief mit Unferm 
— Inſiegel beveſtigen laſſen. Datum uff unſerm Haufe 
rde Anno der weniger Zahl ſechs und ſechzigk den 3ten Decem- 


bris. 





Von denj bluͤhenden Sproſſen die Familie 
folgende Aa Luft ferner a u amiie Fan 
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Die auch 
von Bremen genandt worden. 








| Schild diefer Hoch Adel Familie {ft von oben biß zuin dueß in 
em gefpalten; Unter denen das zur —— das en 
| cken Silber-weiß ein halbes rohtes Wafler-Mühlen-Rad/mit vier Speis 
chen / nad an der Ründe auswendig uͤmbher mit fünf pinnulis oder Abſaͤtzen / 
ræſentiret / wie in-bengefügter Figur zu ſehen. Auff dem offenen Zurnier- 
(m ſtehen ſechs Silber · weiſſe vor fich überhangende Strauß Federn. Die 
me Decken ſampt dem Crantze find mit gleichen Farben gezieret. Woruͤber 
olgende verfe eine kurtze Erklärung geben können: 
Hæc gens antiqua fedit prope mania Bremz, 
Kivus ubi pluviis prata levabat aquis. * 
Manferunt pennæ hinc veterum decora alta parentum, 
Purpureusdue color, dimidiumque rot. 
Das Wohn-Hauß diefer Herrn / die fi) von Bremen nennen / 
Wuar an der Wettering / gar nahe vor der Stadt. 
Jetzt kan man ihre Macht noch) an den Federn kennen. 
An ihrem rohten Feld und halben Waſſer⸗Rad. 


— — In al⸗ 
An dir Wetxering. 
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SEFTTTN ülten Zeiten bat dieſes Hoch Adeliche Ge- 
N ee hlecht / fo viel man weiß / vor der Stadt 
ES a3 Bremen / ander Wettering / getwohnet] * 
=, . daher fie auch ihren Zunabmen führen/mte 
SI dm folgenden ad A.C., 1308. weitläufftiger 
AN, foll’dargethan werden. Won dannen 
LE bei fie fich nicht alfein in dieſem ehemali- 
gen Ertz⸗Stiffte / fondern auch in Kiefland 
‘ ausgebreitet. Weswegen Balchafar Rüf- 
N fow in feiner Borrede an Bürger-Meifter 
EN J 2). und Rath der Stadt Bremen / in welcher 
EI LLFE SNN 7 — — * Bee 
— ——— | u et / auch unter ander 
diefes zum Lobe ver Stadt Bremen het f% daß noch & feiner Zeit ein 
altes und chrliches Mdeliches Geſchlecht in Kiefland von der Stadt Bremen 
feinen Zunahmen führe/ zumerwigen Zeugnifle / daß es aus Bremen entiprof- 
‚en. Die eigendliche Worte davon zu vernehmen und erftgedachten Audtorem 
in feiner alten Nieder Sachſiſchen Sprache zu hören / wird nicht unangenehm 
fern: Koch hidiges —— s ein ehrlick / oldt Geſchlechte vam A⸗ 
del, byr im Lande vo 1 / dat de van Bremen / na I E. VD, 
loͤffliken Stadt gensmet werth / tbo einer ewigen tücheniffe und 
Gedecheniffe / dat fe von Hldinges ber uth Bremen en Ba fine] 
und der Dinge velemehr. Die Nahmen derjenigen welche i | 
dieſer famille in Briefen und Schriften verzeichnet gefunden / fo tie fie nach 
einander gelebet / find folgende, - , 5 
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Anno 1159..hat Engelbertus von Bremen, als Zeuge / einen Brief uns 


serfhrieben/ welchen Ertz⸗Biſchoff Hartwicus gegeben. 


Im Jahr Ehrifti 1228. hat fih Albertus Hertzog zu Sachfen in 
Ha RR 


mburg vertragen mit Gerhardo, dem 3er Bremen | bey 
welchem Bergleich Zeuge unter andern geweſen Lippold vonBremen. Renner. 
Lc.ad h.a.f.m. 164. f a 

Im Jahr Ehrifti 1241, als Erk-Bifchoff Gerhardus zu Bremen den 126 
henden zu Achim/mit alfen feinen Ein- md Zugehörungen gab dem Dom-Ca- 
pitulo zu Bremen / wird in dem Donations-Briefe ale Zeuge angezogen Sig- 
trid von Bremen. Erp. Lind, 

Anno 1244: IX. Kalend. Juli adferiptus eft teftis Nicolaus de Brema,, 
Canonicus Bremenfis. 


In demſelbigen Jahre und an demfelbigen Tage ift der Fundations-Brief 


des Elofters Lilienthal von dem Erk-Bilchoft Gerhardo gegeben | in wel · 


chem unter andern Ritter maͤßigen Zeugen geſetzt / nebenſt Gerhardo de Grö- 

pelinge und Martino de Hurha, Sifridus Bremenſis, oder Bremer / welches 

anzeiget/daf auch ſchon zu der Zeit der Zunahıne Bremer mit dem von re 
men bey dieſer Familia gleichgültig ——*—*— 

Anno 1247. haben Sifridus und Hinricus fratres dicti de Brema, als Zeu⸗ 

en / einen Brief unterfhrieben / welchen Ertz⸗Biſchoff Gerhardus auff dem 


anfe zu Hagen gegeben per manus Rolandi &c, ımd haben noch gelebet 


Anno 1273. 


Anno 1254. hat Albrecht von Bremen gelebet und neben andern mit 
Grafen Johan zu Oldenburg geſchworen und —— Ehren gelobet. 
* 


* Ohne Zweiffel an dem Orte L wo jetzund noch der Barghoff / ben dem fo genandten Kuh⸗ 
Ertz⸗ 


Graben / welcher vom iſchoffe Gifelberto Anno 1288, privilegiret worden. Cont. 
Chron. MSC, Brem. Renn, ad h. a, t. m. 180, 
m, | 


fonften von 


= 
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ihre Soͤhne Erich und Daniel / mit conſens aller ihrer Erben / dem Capitulo 
Sti. Ansgarii in Bremen verfauffet ] eine Helffte des groſſen und Schinafge- 
henden in Brincham / mit allen Rechten und Zugehörungen / wie denfelben 
ihre Vorfi ha beſeſſen hatten / für 150. Bremer March/ wie da- 


| gehabt und | 
‚von der Brief weitere Nachricht giebt: ei ini, 
a T0s Albertas D.G. Bremenfis Ecclefie Archi-Epilcopus’s tenore pr&fen- 
Neun recognofcimus, publice proteftantes, quod confituti in noftra: 
præſentia Henriew natus quondam Zriei de Brema famuli, Zlizaberh ejus uxor, 
‚Fries: & Daniel eorum fılii, noftri minifteriales. public recognoverunt_; 
‚quod cum confenfu & voluntare omnium hzredum fuorum vendiderunt Ho- 
‚„norabilibus.& Difcretis Viris Dominis Decano & Canonicis & Gapitulo Ee- 
‚lefiz $. AnsgariiBremenfis dimidierarem decimz majoris& minutz in Bring- 
ham noftr& diecefis, ceujus reliqua dimidieras ad nos & ad ecelefiam nofram 
fpe&tare dignofcirur, cum Omnibus fuis juribus, fructihus, proventibus, & 
———— univerſis, tam in Villa quàm in agris, pratis, paſcuis & in aliis 
eis & rebus in quibuscung conſiſtant, prout idem Henricus & progenito- 
res fui dimidierarem dictæ decimz ab ecclefia noftra titulo pheudi hactenus 
habuerunt pro centum & quinquaginta marcis Bremenfibus ipfis totaliter 
‚perfolutis juſtæ emtionis titulo liberaliter in perpetuum obtinendam. ‚Ita 
en tempore Collationis prædictæ decimæ decimator Decani & Capituli $, 
‚Ansgarii prediltorum femper cum curru fuo prior antecedat & omnes pul- 
‚Jos, qui de prædicta integra decima minuta proveniunt , fingulis annis folus 
-recipiet, colliget & habebit, In czterum nihilominus dimidieratem zqualem 
‚recepturus. Promiferuntque predi&tis emptoribus facere & preftare fuper 
dimidietate dide decimæ majoris & minutz & fuperioribus fuis juribus & 
pertinentiis, pro fe & &orum hzredibus natis & nafcituris & pro omnibus 
ui dimidieracem decimæ majoris & minute de jure & zquitate, quomodo- 
\libet impetere potuerint, Warandiam inviolabilem atäue juftam , promife- 
runtque eis proprietatem & pofleflionem, quemadmodum proprietas & poſ- 
feflio dimitti in talibus ſunt confuerz. Nosautem Albertus Archi-Epifcopus 
predi&us ex certis & legitimis caufis dimidierarem prædictæ decimz liberta- 
vimus ab omni jure pheudali, dominio, proprietate & fervitntibus , quibus 
hadtenus nobis & ecclefie noſtræ obnoxia fuerit & aſtricta. Quæ omnia & 
Singula Decano & Capitulo S. Ansgarii fimplicirer dimittimus. toralirer con- 
donamus. In quorum teftimonium figillum noftrum Archi-Epifcopale pr&- 
fentibus eft appenfum. Et nos He»riew, Ericus, Daniel venditores prædicti 
etiam figilla noftra unà cum figillo Domini noftri Archi-Epifcopi prefenti- 
bus appendimus in evidentiam pleniorem. Datum Anno Domini M, CCC. 
-LAX, in craftino beati Laurentii martyris gloriofi, 


AERO ja ift hievon ein ander Brief vorhanden / dativt 1378. folgenden In · 


Os Albertus Dei gratia Archi-Epifcopus & Johannes Decanus , totumag 
N Capitulum ſanctæ Bremenfis Ecclefiz. Otto Dei gratia Comes in Hoya, 
necnon Proconful & Confules Civitatis Bremenfis , tenore prefentium recö- 
‚guofcimus firmiter proteftantes, u propter hoc fpecialiter conftituti in_» 
‚Noltra prefentia, Honeſtus tamulus Herricw natus quondam Zriei dieti de 
‚Brema, famuli, Zlifaberh ejus uxor, Briew & Daniel eorum filii, fponte & libe- 
re recognoverunt, Quod cum voluntate & confenfu omnium heredum ſuo- 
rum, matura deliberatione præhabitãâ, liberaliter & fimpliciter vendiderunt, 
Difcretis Viris Dominis Decano, Ganonieis & Capitulo Ecclefi S. Ansgarü 
Bremenfis , eorum dimidietatem decimæ majoris & minut& in Brincham,, 

| Bre- 
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Bremenfis Diecefis, ram in Villa quam in agris, pratis, pafcuis iz „lo & bayas 
uod dicitur in Gheeſt / unum in Mer | in quibuscung locis & rebus com- 
Afanı, cum omnibus fuis juribus, frudtibus, reditibus, proventibus & per- 
tinentüs univerfis , ee idem Henricus & Progenirores fui dimidierarem 
ejufdem decimæ hadtenus poflederunt, pro centum & quinquagiera marcis 
Bremenfibus, ipfis in premta & numerara pecunia totalirer perlolutis, juſtæ 
emtionis titulo, in perpetuum liberalirer poflidendam, dimitrentes eis pof- 
prædictæ dimidie decimæ majoris & minutz, cum omnibus ſuis 

juribus & pertinentiis, quemadmodum decimarum poſſeſſio dimitti eft con- 
fuer. Inſuper honeſti Viri, Dominus Nicolaw de Horne, miles, Nicolaus & 
Rolaudus fratres, nati quondam Conradi dieti Clenkok, Thiedericus natus quon- 
dam Ludolphi de Holrorpe, famuli , una cum ipfis, & ipfi una cum iis in foli- 
dum fide data folenniter promiferunt, prædictis Decano, Canonicis & Capi- 
tulo S, Ansgarü, pro ſe & pro omnibus eorum hzredibus natis & nafcituris 
ac pro.omnibus aliis ac fingulis, qui. prædictam dimidierarem decimæ majo- 
ris & minutz impetere poruerint, falvo jure facere & præſtare fuper predidta 
dimidietate decimæ majoris & minutz & füper omnibus füis juribus & per- 
tinentüs juftam & inviolabilem Warandiam & de evidtione fideliter preca- 
vere. Czterum Decanus & tres fuperiores Canonici Prabendas — 
pro tempore habentes in ſupra —* Eccleſia $. Ansgarii, ante omnia ſin- 
gulis annis recipient & habebunt de ſæpe dicta dimidietate decimæ tertiam_, 
partem, cum decima minüta totali; In refiduis verb nihilominus cum alüs 
Canönicis refidentibus zqualem habebunt portionem, Praterea Nos Al. 
bertus Archi-Epifcopus predi&tus divine remuneraätionis intuitu, & prefertim 
exeo, quod omnes præbendæ prædictæ ecclefiz S. Ansgarii , quarum redi» 
tus.cum exiles finr augmentare cupimus, & Nobis & & predidta noftra Ec- 
elefia Bremenfi procedunt , conferente de. libera voluntare & expreflo con- 
fenfu Venerabilium Virorum Dominorum , Johannis Decani, Canonicorum 
& totius Capiculi prædictæ noſtræ ecclefie Bremenüs , matura deliberarione 
rzhabita , fep& dictam dimidieratem decim& majoris & minurz, cum omni. 
bus fuis juribus & pertinentiis, Gepe dietis Decano, Canonicis & Capitulo S. 
Ansgariilibertamus & tenore pr=fentium pure & fimpliciter ipfis libertati 
condonamus, omne jus pheudi, dominium, proprieratem, fervitutes, nec 
non omnia alia & fingula jura, quæ nobis & ecclefie noſtræ in dimidietate 
fepe dictæ decimæ majorıs & minutz & in omnibus fuis juribus & pertinen- 
riis, tam in majoribus,quäm in minimis quomodolibet competebat,, velin_» 
fururum qualitercungue competere poterit , ipfis Decano , Canonicis & Ca- 
piculo eeclefie S. Ansgarii Bremenfis fimpliciter & integraliter dimittimus, 
donamus & totaliter transferimus , Nihil omnino juris aut proprieta- 
tis Nobis & ecclefi noſtræ in ipfis penitus refervantes. In quorum omnium 
& fingulorum præmiſſorum evidens teftimonium cum figillo noftro Archi- 
Epifcopali de noftra certa fcientia , ſeitu & voluntate roborari fecimus præ- 
fens feriptum. Et nos Johannes Decanus pradidtus , totumg Capitulum, 
rædictæ ſanctæ Bremenfis ecclefiz in teſtimonium Confenfus noftri & vo- 
untatis premiflis liberaliter adhibite, & quod omnia & fingula premiffa 
adta funt in noſtra prefentia, etiam cum figillo Capituli noftri, una cum ſi- 
gillo Venerabilis patris noftri Alberti Archi-EpifCopi pr&fcripti præſens feri- 
ptum fecimus communiri, _ Et Nos Otto D. G, Comes in Hoya, Pro-Con- 
fül & Confules Civitatis Bremenfis ad rogatum prædictorum Venditorum, 
etiam figilla.noftra una cum figillis Venerabilium Dominorum Archi- Epi- 
fcopi, Decani. & Capituli preditorum przfentibus appendi fecimus in evi- 
dentiam pleniorem, Et Nos Henricus de Brema, Ericus & Daniel ” filii, 
En. 
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Venditores pr=di@i, in evidens teſtimonium Venditionis , dimiflionis ac o- 
mnium aliorum & fingulorum , ut prefertur, per nos factorum, eriam cum 
figillis noftris roboravimus præſens ſeriptum. Et Nos Nicolaus de Horne, 
miles, Nicolaus & Rolandus fratres dicti Glenkok, nee non Thiedericus na- 
tus quondam Ludolphi de Holtorpe famuli, fidejuflores fupra fcripri in evi- 
dens teftimonium fAidejuflionis noſtræ, per nos, ur premittitur, fadz eriam 
figilla noftra de noftra certa fcienria & voluntate prefenribus funt appenfa.. 
Datum Anno Domini M. CCC. LXXUX, in eraltino Beari Laurentii Mar- 
tyris gloriofi, 


Anno 1381. ift im Leben geweſen Abel yon Bremen. * | 

Du Jahr Ehrifti 1437. Jieß Er-Bifchoff zu Bremen Balduinus befehrei- 
ben die Berechtigkeit des Ambts Ortersberg/ dazu war ſambt andern Rit⸗ 
termaßigen erfodert Wulff Bremer. Chron, MSC, Brem, Renn. ad h, a, f. m. 


339. 9 

Anno 1499. ift geweſen Ertz⸗Biſchoͤfflicher Ambtmann zu Bremer: 
vörde Herr Jůrgen Bremer; durch melchen tüchtigen Mann (wie er genen. 
net wird in MSC, Joh, Roden Archi-Ep, £ m, 117.4.) der Damahliger Bre- 
mifcher Ertz⸗Biſchoff Johannes Rode die alte Weife und Gewonheit dee Ge 
richte zu Bremervörde wieder — und eingefuͤhret. 

Anno Chrifi 1517. iſt Herr Juͤrgen Bremer / wegen feiner trefflichen 
Geſchicklichkeit / nebenft Herm Warner von der Hude / Herrn Melchior 
von der Kirb und Herrn Claus von Sefterfleth/ das erſte Hoff⸗Gericht 
zu hegen erwehlet worden. Vid. Chron. MSC. Renner. ad h. a. 

Zu derſelbigen Zeit haben auch gelebet Nicolaus Bremer und Henricus Bremer, 
deren gedacht wird in MSC, Joh. Roden Archi-Ep. f. m. 66. & 102, 

Anno 1523. iſt Herr Frödericw Bremer Decanus zu Bremen gemefen und 
und hat eine Obligation herausgegeben Über die ihm commitrirte Güter in 
Brinden und Hagen. 

Obligatio Dommi Friderici Bremers Decani Bremenfis ſuper 
Commilhs m Grinden €& Hagen. 

UN nomine Domini Amen. Per hoc præſens publicum inftrumentum cun- 

&is pareat evidenrer, & ſit notum, quod Anno à nativitate ejufdern mille- 
{imo, quingentefimo, vigefimo terrio, Indi@tione undecima , die verd fabba- 
ti, penultima menfis Maji, Pontificatus fan&iflimi in Chrifto Patris & Domi - 
"ni noftri Adriani, divina providenria Papæ fexti, anno fecundo, Venerabi- 
les, egregii & circumfpedti Viri, Domini Segebado Clüver Senior refidens, 
Theodoricus Frefe, Paulus Behre, Ludolphus Klencke, Johannes Frigdag, 
Everhardus Freſe, Simon de Drochrerfen., Segebado de Hude & Jodocus 
Grote , Canonici Ecclefie Brementis Capitulariter congregari Capitulum, 
facientes & repr=fentantes in mei Notarii publici, reftiumg infra fcripto- 
rum ad hoc fpecialiter vocatorum & rogatorum prafentia , non vi, dolo, 
fraude, aut aliqua machinarione finiftre eircumventi , fed libere & fponte, ur 
apparuit, matura füper hoc deliberatione pr&habita, Venerabili & circum- 
fpe&o Viro Domino Frederico Bremer , eorum & ſupradicta Ecclefiz Bre- 
menfis Decano ibidem affidenti & acceptanti ex a, ueafleruerunt, afli- 

arunt & commiferunt unam decimam in Grinden & Hagen , & alia quæ- 
* bona, quæ piæ recordationis Dominus Geverhardus de Huda, Cantor 
& Canonicus ejuſdem Eccleſiæ Bremenfis, dum viveret, in Commiſſis ha- 
buit, talis modi adjecta conditione, quod fi idem venerabilis Dominus De- 
canus Decanatum aut Decaniam aliquando futuris temporibus refignaret_, 
F ne leg. Adolph, von Bremen. 
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aut quemadmodum Decanum pro tempore decet, erga Ecclefiam Bremeni 
fem, non relideret, & tunc hujufmodi decima & alia bona prenominara fibi 
ex graria per ſupradictos Dominos de Capitulo commiflä , ipfis inoccupara 
& libere vacare debeant, absque omni contradi&tione & impedimento, De 
& ſuper quibus omnibus & fingulis premiflis voluerunr hinc inde fibi 4 me 
Notario publico infrafcripro unum, vel plura, publicum feu publica, fieri & 
confieri inftrumentum & inftramenta. Ada fuerunt hec in loco Capitulari 
fuperiori dicta Campana, ſub Anno, Indiione, die, menfe &c. quibus fü- 
E prefentibus omnibus providis Viris Arnoldo Wichman Clerico Pader- 

urn. Diec, & Bertoldo Wolderich Laico Dieec, Brem, teftibus ad pr&mifla 
vocatis fpecialiter aräue rogatis. 


Et Ego Regnerus W’öpfe Clericus Bremenfis Civitads facris Apoftol, 
& Imper, autoritatibus Notarius publicus &c, &c. fubferipfi &c. 


- Anno Chrifti 1334. wird Arend Bremerals ein Zeuge gefebt in der Zu- 
ſannnenſetzung der Ritterfchafft. Erp, Lindenb, _ | 
Anno 1540, ift Theodorus Bremer Conventual. in Harßfeld geweſen. 


Chr. Harst. adh.a. | = 
.... Anno 1603. ift Herr Aare Bremer zum Przpofito des Cloſters er 
Den erwehlet worden / laut fo genden Inftrumenti Ele&tionis: 


T\ NOMINE SANCTE ET INDIVIDUE TRINITATIS, AMEN. 
‘ 2 Notum fir omnibus & fingulis, prefens publicum Infrumentum vifuris, 
lecturis, & legi audituris, quod Anno à nato Chrifto:Milleimo, fexcentefi- 
mo tertio,, Indi&tione prima, die Saturni, quæ erat, nona Menfis Julii, hora 
decima anterneridiana, in Aldibus Venerabilis Dominz Monafterii Zevenfis 
Ordinis D. Benedicti, regnante Sereniffimo Potentiffimoque Principe ac Do- 
mino, Domino RUDOLPHO, hujus nominis u li Impe- 
rätore,femper Augufto &c. comparuerit una, cum Venerabilibus religiofis 
& Deo dicatis Virginibus , in. prædicto loco conventualiter congregaris & 
convocatis Venerabilis & doctus Vir D. Antonius Meier, di@i Monalfterii, 
Pater & Confeflor, nomine & confenfu Venerabilium Virginum Dominz, 
ſubprioriſſæ, & totias conventus indicans , poſtquam Mona lerintn Zevenfe 
per mortem Reverendi & Nobilis Domini Aftueri a Langen, Merropoliranz 
Ecclefix Bremenſ. Cantoris & Canonici, quondam dum adhuc in vivis eſſet 
fui Pr&pofiti, non fine ſummo dolore, orbarum illiusg corpus Ecclefiafti- 
ez Sepulture demandarum eflet, ne Ecclefia deſtituta Infpedtore, in hac fua 
orbitate difpendium patererur neve ex protelatione ele&ionis in Ecclefiam a- 
liquod damnum redundarer, apud fe Dominam Subprioriffam , & totum Con- 
ventum, certo ftatuifle, aliam perfonam habilem :& idoneam cujus * & 
confiliis in omnibus incidentibus negotiis, uti poflent vacanti Præpoſituræ 
fuis fuffragiis preficere, & propterea Conventum, ad quem Ele&io hujus- 
modi legitime pertineret, hunc diem Ele&ioni deftinafle, Premilla igirur_. 
Spiritus Sandti devora invocatione, prædictus Dominus Antonius Meier de 
voluntate & confenlu Convenrus, & prævia admonitione de eligendo, per- 
fonam idoneam fymoniaca pravitate remeta, me Notarium infra ſeriptum 
una cum Teſtibus requiſivit, ut, ſicuti moris & conſuetudinis eſſet, omnium 
fuffragia & vora diligenter inquirere, annotare, & ferurari, habitag; prius 
diligenti votorum collatione, ea deinceps publicare vellem , in quo ofhıcio me 
—— præſtiti, omninoque vota przfentibus Serutatoribus Reverendis, 
Nobili Doctoq; Viris Dominis Lunebergio Ale Archiabbate Amen 

| enfi 


| io, pr@no — — 
mer in præpoſitum elegit. Similiter Maria ab Horn D. Binka ; 


mer in. pr&pofi m fecuta Metta a,Duringen Celleraria, 
——— dolphum — Monatterii Zevenfis — 
oftea Eliſab y illatim vo- 
catz — t bonum xirum, in, 
itum did ‚Level ter in D. Adolphum Breme: 
confenfere. Deinde Dorothea a Lich 


ben; D. Adol r nfem elegit. Supraferipti 
fuffragiis annoraris uiterius ferurando proceflum eft, eundemgne D. Adol- 
phum Bremer; Adelheidis Hincken in prepofitum Monalterü he: | 





ner ‚in Przpofitum, elegit. -Similimodo fequentes Virgines Hilburgis& An- 


gratam habere velle. Quam unanimem Eleätionem.& acceptationem, quæ 
ex Spiritus Sandi infpiratione proceflit Virgines fepenominatz fequenri die, 
Lunz ı8. Menüs Julii conventualiter præſentes laudaverunt , ratam & pra- 
tam habuerunt, Prlatum D. Adolphum Bremer ad Templum deduxerunt, 
ibi Campanis pulfantibus, Canticum Jucunditatis. Te Deum laudamus, veci- 
nerunt,pro tali unanimi Eletione, DEO gratias egerunt, atg perme Nota- 
rium fuper omnibus & fingulis, unum vel plura Inftrumentum vel Inftru- 
menta ‚ confiei & dari petierunt, Et ut omnium Eligentium vota, elucefce- 

rent 






mine Conventus‘ ‚com 
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und Ambts | Iefeld. m Dorothea von: 
Witmund / Rantzow. 
Erbherr auff ¶ Diederich von | Wolf v. Hoken. 
» Anna Bötersheim. | Höfen / auff | Armgard von 
2 U von * Afenbulgars Tinen / aus 
Armgard vond bect / im Hol⸗ nt 
Höfen. fein. eh 
Metta von Hippolyta von 
Preide. Rantzow / aus 
Raſtow. 


— RR, 









br Bon ei von m 
* En bon — werden / in dem offt cirirten MSC. Joh. Roden Ar- 


A tunter die alte Seien Ritterſchafft. &, m. 36.b, 
nichts von Boah 8 der bloſſe Nahme zum Vor— 
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FEE Onften find die Heren von Brethaupt aus Thüringen 
F be erfeit nd. Hohen mericen en dem Kap: 

fer Maximiliano II, glorwärdigfte chtnuͤß in des 
| if. Römifchen Reiche Adel Stand allergnädigft ges 
—N t worden. Welche Gnade auch von damahls regie⸗ 
eender Kayſerl. Majeſtaͤt Leopoldo confirmiret / und 
ra miteiner mercklichen Berbefferumg des Adelichen Schil \ 
| des und Wapens Anno 1693-vernichret/ wie folgender 
excerpirter Adels-Brief davon mag Zeugnif geben: 












fr, &c, 









hau 

Berühmt und alferunterthänigit zu, erkenn { 
Uhr-Uhe-hraft-DBatter/ weilnnd Jans Chriſto Brerbaı 

Rath in weil. Kanfere Maximiliani LI: glorwürdigſten Gedaͤchtnuß / Dienften 
bereits im —* Seculo und deſſen Bruder Tobias von Brethaur 
jor ben damahliger Kanferl. — — welche auch darauff in Anfe- 
hung ihrer alferunterthänigften Verdienſt / laut bengebrachten Arteftaten in 
des Heil. Nömifihen Neichs Adel nd allergnädigft gefeßet worden Johan 
von Brethaupt auff Creutzberg aber/als obgemelten Hans C hen Sohn/ 
und Johan Heinrichs a a / dann deſſen Sohn Michael von 
Bretbaupt auff Ereugberg I Groß Vater / nicht weniger Chriſtoph 
Heinrich von Brethaupt auff, Boßleben als Rittmeiſter / 1 ſich ebenmaͤßig 
deſes alt: Adelichen Standes bedienet und gebrauchet / auch dats noch bedie⸗ 
nen und gebrauchen &e, &c. Er Johan Henrich von Brethaupt auch 
ung und unfern öblihenErk-Haufe Defterreich &e. vielfältige aflerunterthäs 
nigſie treu gehorſamſte Dienfte willigft geleiftet &e So haben wir demnach 
&c. ermeldten Johan Henrich von Brethaupt die beſondere Gnade ge- 
than) und ihm nicht allein den von feinen Bor-Eltern &c. bergeftambten Adel- 
Stand in der beften Form confirmiret und beftätiget / fondern ihme auch und 
feinen Ehelichen Leibes Erben &c. auffs neu in ewige Zeit in den Stand und 
Brad des Adels / umferer und des Heil Reiche recht ebohrnen Lehens tour- 
niers Genofj: und Ritter maßlgen Edelleuten &c. erhebt &c. &c. Und zu 
mehrer Gezeug · und Gedaͤchtnuß &c. haben wir Ihm Johan Aentichvon 
Brerbanpt &c. &c. ihr alt hergebrachtes Wapen nicht allein confirmiret/ 
- fondern auch in folgender Geſtalt zu führen und zu gebrauchen gnädiglich ge» 
goͤnnet und erfanbt / als mit Nahmen da fenn zwey auff einer viol⸗ blauen 
Helm: Decten ſchrech gegen einander bangende Schilde / mit berab-hangenden 
beeden blauen Zug: weit; geflocptenen Banden und zu End — gelben 
| Maͤſten / 
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Schilden ein offener Melicher Tourniers Helm. 
und einer gelb- oder —— —ã 
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Bon den von Vrockbergen / oder 
Brobergen und Schwinge. 





—— 


FEERAS alte Stamm · Wapen der Herrn bon Brobergen oder Brockber 
bden zeiget einen Schild ] der von oben biß zu dem Fueſſe getheilet oder 
—durchſchnitten an der rechten Seiten eine Mauer mit dreyen tohten 
Maur⸗Spitzen oder Zinnen im filbernen Felde prfentiret. Auff dem offenen 
elm ftehet eine vergfdete Seule mit einem natürlichen Pfauen Schwanh. 
r Crantz wie auch die Decken des Helmes find Silber» vergülder und rohr. 
Die Erffärung wird einigermarfen feyn in folgenden: 
A patrio Rheno miffi venere Brobergi, 
Quando Palarinus huc tulit arma Comes,. 
Hofpiribus peregrina dedit cognomina fedes; 
Sed clypei prifcus, ut puto , manfit'honos, 
Pinnz murorum conique in vertice criftz 
Partum defignant obfidione decus, 


Als Pfaltz⸗Graf Friederich bey Bremen Kriege führte 
Ward der Brobergen Stamm vom hei hieher ſandt. 
Hier ward er wieder jung / weil Froͤmmigkeit ihn zierte 
= Und ſah in fteter Bluͤht den alten Ehren-Stand, 










J 
HDn dem alten Herkommen dieſes berühmten Geſchlechts i 
nug ſichere Nachricht vorhanden. Denn als —9— — 
ahr Chriſti 1133. Marck⸗Grafe Heinrich zu Stade 
eit waͤrender Minderjaͤhrigkeit unter der Vormundſchafft 
eines edlen Herrens / Nahmens Friderici , durch Gifft war 
bin- 
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hingerichtet worden; Und jehtsermwehnter Fridericus die Brafichafft Sta» 
de vermittelft einer gegebenen Summe Beldes von Erk-Bifchoffen Adelbero- 
ne zu Bremen/ zu Lehn empfangen hatte: Da verdrof ** Unrecht des hin · 
teten Henrici Bettern oder BVaters Brudern Rudolpho I, (welcher war 
arck⸗Grafe su Btandenburg und Stade &c.) gar fehr. Desmegen 
nam er zu Hülffe Fridericum Pain Besten bey dem Rhein / und verjagete 
den vorigen Fridericum ,„ nahm die Stade Bremen cin / in Abwefenbeit 
Erb-Bilchoffen Adelberonis, welcher fich zu Rom auffhielt / und verderbete 
das Ertz · Biſchoffthum gar feindlih. * Mit oberwehnten Dfalg- Grafen 
Friderico {ind von dem Rhein in diefes Erk-Stifft als Kriegs-Leute gekommen 
drey Brüder /mit Nahmen Dudo (ift jo viel als Udo oder Oro) Adeko und 
Rıcbertus, von welchen die von Brockbergen / wie auch die von Schwinge 
herſtammen / wie dag alte Chron, MSC. Brem. f. m. 98. b, mit folgenden Wor⸗ 
tenzeuget: Ammo 2143. do bırweden dedre Bröders Duse, Ado UNd Reinbers 
ein holten Kercken vor Stade up dem Lampe. Defülven wiede 
Biſchop Adelbero Je Calend. Novembr. im ı often Jahre ins Sep, 
domes/ und de Abt van Harfefelde Cunradw fande darhenne de Erli⸗ 
ken Maͤnne Adelvardum , Elverum UND Godfehalcum mit anderen Broͤde 
ren. Duſſe Capelle wurde gewiet in der Ehre der billigen Drefol- 
digkeit / unfer leven Fruwen Perri, Pauli, Fohannu Bapiften und Evange- 
liften/Yiri, Cofm« und Damiani der — | fettede dar 
ch 


Adelbero Dat de dre Bröders mit oͤhten Sruwen und Kindern unde 
alle oͤhren Geſchlechte und Befinde dar ſcholden hebben Berichtigen 
it dem billigen Sacramente / unde ſcholden od oͤhr Begraͤffnuß 
bben. _Settede od dat de Bowlide und Meiers | fo tho der ver 
reven Zen en gegeven fig / leddig und loeß wefen van 
a | tadt offte Dorpes —* ock van aller Voͤgedie im 
Bannen tiffte Bremen. De erffe Abe hetede Adelberrw den Adelbero 
wiede 


Bi dre Broͤders ud, do und Reinberrw waͤren mit Pfaltz⸗ Gre⸗ 
ven Jrederich gekamen / van dem Abine ber ine Stifft Bremen] al- 
fe, Rrieges-Znide. Den haͤdde de Pfals- Greve grote Erve und 
Öuider gegeven | de eine Erech den Ort Kandes tho Brodbargen/ 
darpan noch be van Brobargen berfamen. De andere Broderfrech 
de Dögedie tho Stade. De drůdde Broder Frech einen Ort Lan⸗ 
des thor Schwingen genvemet. De beyden leften —— — ind 
verftorven/de 5* grote Gueder tho der Abdie tho Stade. Dat 
Cloſter ligt nu binnen Stade. Denn Anne. 1500. wurdt idt dahl ge- 
braken / umme des ſchwarten Hopes willen. gieniik Font überein 
Albertus Abbas Stad.: Anno Domini M.C. XLII. Indictione quinta fufcitavie 
Deus Spiritum trium fratrum, Dudonis, Adekonis & Ricberti, ut novellam 
plantationem in fuburbio Stadenfi erigerent &c.&c, Desgleihen Wolterus 
Chron, Brem,p. 30. f. 

Hieraus ift zu fehen der Urfprung der Herren von Brodbergen und 
Schwinge / welcher vielleicht nimmer wäre bey den Nachkommen gedacht 
worden / wenn nicht ihre Frömmigkeit durch Stiftung vorgemeldeter — 
das Gedaͤchtnuͤß deſſelben verewigen wollen. Im ie ift gedachtes Sti ; 
un 


* Albertus Stadenfis £.ı61. fg. Otto Frifingenfs lib, 7. cap.23. Henr. WolteriChron. 


en Tynfe der 


Brem. p. so. edit, Meibom, ; . — 
“* Conf.MSC, Archi-Ep. Joh. Roden. f. m. 36.a, &98.2. Man findet — de van 
Brockbergen hebben geheten de van Schwinge / hehben dar od garoahnet / che ſe Brockbergen 
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und Elofter/ damit es den Feinden feinen Aufenthalt geben möchte] vom Cams 
pe in die Stadt verleget worden Anno 15005 Und hat fich Anno 1510, mit in 
die Burffeldifche Union, gleich dem Clofter und Erb feld begeben. 
— — Be —* Men er ya es x ti 
ecularifiret und in | worden 
gewiedmet den au ammenfünfften der Breiß-würdigften —— Eſtats · Colle· 
. giorum und Die Kirche zu einer Eftars-Rirchen gemacht. | 
$. 2. Was anlanget die fernere Propagation oder Fortpflangung diefer 
. Hoch-Adelichen Familie, bat A,ı219,,gelebet lph von Schwinge/und 
neben anderndem Dom-Capitulo und erwehleten 135 ff gehuldiget. Wei 
ter hat Anno Chrifti 1304. am Tage der heiligen Märtyrer Felicis und Adau- 
.&i, Johan von wei Ritter / Dig der Stadt Stade | einen 
verfiegel Ent Daten Den ofter Himmelpforten / welcher Brief be- 
Präfftiget worden mit Gottfrieds von Brodbergen / erſtgedachten Herrn 
Johannis des Ritters / Batern Bruders Sohns / Inſiegel. Diefer JO 
von — — der loͤbliche Stamm-Bater der noch heute vom Bros 
bergifchen Geſchlecht florieenden Sproffen. Seiner wird vielfältig in Schriff- 


a el, :4. 
auch Godewerd font genandt wird / Srliter und Erbherr zum Brockber 
Anno 1363. tie guch Voigt zu Stade. s. Minrich. 6. ard.* DA 
niels von Brod'bergen Söhne aber find Amen Otto und Johan von 
Brodbergen / wie die Stamm-Tafel lic. A, mit mehren zeiget. vo 
‚von Brodbergen/ Johannis Sohn / deſſen vorgedacht / hat noch gelebet An- 
no 1343. und einen Brief verfiegeln Helffen / welchen Johan von Brockbe 
gen / Heinrichs des Voigts zu Stade Sohn dem Cloſter Himmelpforte 
am Tage Johannis des Täuffers gegeben / worinn er dem PBrobfte zur Him⸗ 
melpförten/ Johanni uud Domine Ghiſeln Abbatißin dafeibit / auch ven 
ganhen Convent, zween Morgen⸗Landes belegen im Baßbeck / für ven Sim 
‚den / den fein Batter ihnen zugefüget hatte gefchencket. Im folgenden Nab- 
re aber 58 iſt er ſchon geſtorben geweſen weil feine Ehe-Frau Gertrud / 
‚ale eine Wittwe mit ihren Söhnen angeführet wird / in einem Briefe [darin 
. fie einen Hoff im Dorffe Rate, mit Bewilfigung ihrer Freunde / dem Elos 
fter zur Himmelpforten tiberfaffen. * 
9. 3. Unter den Söhnen iſt Herr Johan von Brockbergen / der älter 
fie / gewefen Voigt zu Stade und hat Anno 1346. am Gontage Cantate; 
mit Bolborte feiner Bruͤder Ottonis, Danielis, Gotkidi, Heinonis * u. 
erhar- 
* wird auch bißweilen Goxhard genandt. : 
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berhardi , Tole Petr a. Batern Bruders Sohnes Johannis, Voigts zu 
—— an a dem Sue Öimmeıpferten 
Mt ce Ehe n/ im Ende. Im folgende en 

u Confefloris & Epilcopi, haben Dane und Bor- 
—— ng ie Ritters Söhne / einen Brief dem Cloſter Him · 
orten gegeben / deſſen Inhalt man aus nachgefehter Abſchrifft weiter zu fe- 


N‘ Daniels Gothfridus frarres, fili Domini Jähaiiuis de Brockbergen Mili- 
tis& AdvocatiStadenfis, recognofcimustenoreprzfentium, publice prote- · 
ftantes, quod unanimes& confenfü dile&torum parentum noftrorum,omniumg; 
heredum quorum confenfüs intereft velinterefleporerit in fururum, —— 
mus &donavimus, ——— un en & conferimus, pro ſalute 
torum & fratrum noftrorum fito& Luchgardi Abbati —— 
risq; Monialibus Monaſterũ —3* 34 inis Ciſtercienſis Bremenſis Die- 
unam f —— & tertiam partem alterius petiæ, de illis petiis ter · 
ræ ſitis in Patruelibus noſtris prædictis, & nobis per mortem, 
. Johannis di&i Witten, rckweges / jufto jure devolutis, cum omni utili- 
tate , libertate & ufüfrudtu , libere & pacifice perpetuis temporibus pofliden- 
das, Nos verd Johannes, filius Henrici & Johannes filius Danielis de Brock- 
n Advocati Stadenfis prenominati, una cum Daniele & Gothardo fra- 


tribus prefatis, omnem p tem & jus nobis & pofteris noſtris, in ipfa 
im terra, & terria harte terius petiæ comperens toraliter transferimus in 
afterium prelibatum, In cujüs rei tefiimonium figilla noftra prefenti- 


— fa, —— — ——— uinquageſimo octavo 
— —e — 





Gotfried oder Godewerd / der ——2 unter vorergehkten Bruͤ⸗ 
een Johan des —— hat den Stamm weiter fortgepflantzet / 

nal — et / mit Rahmen / £Orro, 2. Heino, deren 

pls v | leſe / twelcher datiret / 1359. des erſten Som 

HM Des 1368, Tage des heiligen Magni Martyris, 

—— dus Gebruͤdere / weiland Herrn Jo- 

— * auch Johan Danielis von Brockbe 

Ar ihren Zehenden/ befegen mid 
Bet: Shen in der * dem Brot, —— din 3 
u immelpforten. Wovon nachfolgende Copey. 

tes u literam vifuris & audituris Nos ohannes Alius 

Hehrich, ae & ottfridus ‚ fratres, filii qu — Johannis wilitis, nec 
non Johanhes filius Danielis d muli & Advocati ** Staden- 
fis, cupimus fore notum, & tenore przfentium publice recognolcimus, fir- 
miter proteftahtes, quod nos fani per Dei gratiam, mente & corpore & ra- _ 
tione, non vi nec ullo dolo indu&ti, nec circumventi aliqua caufa, matura_, 
deliberatione præhabita, voluntate unanimi , cum confenfa omnium amico» 
utj rum, 

€ petia terra ein Stüct Landes / A Gallico’ wocabulo piece 

“* Advocatus Stadenfis. Germ. Wickvaget, in Lit. Imp, Ortonis IV. Anno 1209. 
er Nonas Maji datis apud Aldenburg. Etipfa Civitas Wickbeld: Ad bee. fi quis 
" füb Wickbeld in Civitate Staden mortum fuerit ,. ſuum Herwede fub judiciaria poteftate per an- - 
num &5 diem permaneat , fub expeikatione legitimi beredis, qui illud bereditario jure debeas obti- 
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—— ita ut ab omni jure vom worumlibet & exaktiomibus & judicio fint excepte, 8 mul 
de is aliquid refpondeant , mifi foli Advocato civisatis, qui dicitur Wickvager, 
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eenfeantur, ad didam decimam, tam m quäm minorem vel minu- 
tam, ab olim —— » & qua nunc ſpectare dinoſcuntur ad eandem⸗⸗ 
& fit in dito loco ex utrag; parte prefatz via fito, honorabilibus perfonis, 
j0fito, Abbatiffe & Conventui Monialium Monafterii io Porta Cœli, 
is Ciftercienfis, Bremenfis Diecefis, & eorum fuccefforibus omnibus 
semporibus habendam & poflidendam, nec non reditus , proventus & ob- 
ventiones:ex dicta decima tam maxima quäm minima provenienres, cu 
omni jure, ut premittitur, ad ufum & utilitatem ipforum ‚tollendos & per- 
eipiendos: Promittentes bona fide Johannes filius Hearici, Daniel, Gorfri- 
dus, Domini Johannis & Johannes Danielis filius famuli de Brodbergen & 
Advocati Stadenfis prenominati, figillatim cailiber pro fe, ac vice & nomine 
emnium heredum noftrorum, five fint nati five nafcituri, quod predidtas 
donationes, legationes, affignariones, ac omnia & fingula in hac litera con- 
feripta perpetud firma, grataac rata habere, & tenere voluimus & debemus, 
& in nullo contradtum de jure vel a&o, publice vel occultè, auxilio, confi- 
lio aut favore, per nos feu fubmiflas nas, aliqua ratione,caufa & inge-. 
nio, nec ipfas donationes, legationes aliquo modo revocare, [eu etiam re- 
tradtare, Ira tamen quod Pr=pofitus dicti Monafteriiqui pro tempore fuerit, 
in recompenfam fructuum dictarum decimarum, Sacerdotem feu Capellanum, 
uatuor Miflas fingulis feptimanis fervantern feu celebrantem in di&to mona- 
ferio fideliter & perpetud procurabit, pro mortuorum parentum ibidem f& 
ultorum & noftrorum & hzredum noftrorum animarum remedio & falute 
empiterna, Cæterum eit ſeiendum, quod difcrerus & honeitus Vir, Domis 
nus Petrus Diviris * Presbyter ac-Domiva Margareta nunc inprimis 
fatam deci cum omni jure & pertinentüs luis , omnibus temporibus 
fuis, quibusambo vixerint,. velalter eorum — atqᷓ; tollent, prout 
noftris deſuper confectis plenius continetur. Ipfis verd Domino Petro & Mar- 
garera defundlis, feepe dicta decima cum omni utilitare ſua, quemadmodum 
DET - Monafterium in Porta Celli literis - - - - - pro- 
ftantibus perpetuo permanebit: - =. - - Etnospr@nominati kamuli de 
Brockbergen , & Advocati-Stadenfes , transferimus - - - - & dona- 
eis fpontanee per præſentes omnem libertatem ‚ proprieratem , que Eg 
Dom dicitur, jus pheudale, & — progenitores, in fzpe a 
nata decima habuimus & hæredes noftri habere poterant , quomodolibet in, 
futurum , in Pr&pofitum & Abbatifam & Conventum Monafterii prlibati 
renuncianres omnium jurium & legum auxilıo tum Canonici & Civilis , nee 
non omnibus & fingulis exceptionibus, allegationibus & defenfionibus fa@i 
& — quæ contra præſentem hunc tenorem objici poſſunt, quomodoliber 
vel opponi. In eujus donationis ſignum & omnium & fingulorum præmiſſo- 
‚rum evidens teſtimonium Nos Johannes filius Henrici, Daniel & Gotfridus 
fratres filii Domini Johannis militis, nec non Johannes filius Danielis de Brock 
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bergen famuli & Advocati Stadenfis , ex redis-noftris (ententiis; pio.& ani-. 
| —— Kaas figillari fecimus prefens fcriptum, & ——— 
ſæpe dicto arg in infcriptionent’& cautelam omnium & fingulorüms 
un Brock gen Anno Domini M. CCC, Seimgelins ' 
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2 ro * Extz Biſchoffs Chriftophori zu Bremen Marfchalc gerve- 

nneke Don Bröckbergen aber hat den Stamm teiter fortgepflan 
a weicher zur Ehe gehabt Annam von der Wiſch / aus Holftein. Anno 
‚1534. als ſich das Döm- Capicul zu Bremen, die — 
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‚and Stände/ alle gemeine Gliedmaſſen des Bremiſchen Erfi-Stiffte/ Mitwo ⸗ 
chens nach Cantare mit einander verbunden) ift auch derfelbe Henneke nebenſt 
armen von Brockbergen daben geweſen. Doch ift derielbe Henneke 
von Brockbergenbald hernach Anno 1535. in einer unglücklichen Adtion ent- 
feibet worden / und hat vier Söhne von feiner. Ehe-Frauen / Anna von der 
Wiſch / bu mit Nahen 1. Johan / twelcer der Kange zugenahs 
met. — mul — Wolffgang. 3. Stellen / oder Stalhans 4. Hinrich 
oder Henneke von Brockbergen. 
$. 8. Johan von Brockbeigen) mit dem Zunghmen der Lange / hat 
efebet umbe 1547ſte Jahr, als der Grafe von Manffeld das Erk- Stift 
Bremen mit Kriegs: Volck überzogen / des Stiffts Häufer eingenommen und 
N Chriftophorum daraus vertrieben. Er ift Churfürftlicher Brau⸗ 
denburgifcher Rath und eine tapfere anfehnfiche Perſon geweſen: hat aber bey 
Recuperirung der Schlöffer des Ert- Stifte mit feinem Pferde einen ſchwe⸗ 
ren Fall getban / dadurch er an feinem Arme verleget/ und wegen unglückficher 
Eur des Wund Arktes vom Leben zum Tode befodert worden. Don feinem 
Nachkommen ift zufeben Die StammtZafel Lit. B. 

Stellen (oder Stalhans) von Brockbergen ift nach Entleibung Hen⸗ 
nefeng von Brockbergen ſeines Vaters / mit feiner Mutter / Anna von ver 
Wiſch / Aber die Elbe ins Land Holftein gereifet/ da fie Rath und Hülffe ihrer 
Freunde und Blutsverwandten ſuchen wollen. Doch find fie auf: der Heim · 
Reiſe in der Elbe ertruncken und umbkommen. 

- Wulff von Brockbergen ift von feinem Bruder dem Langen Joban 
von Brockbergen bey Jacob vonder Schulenburg gethan worden /wel. 
cher ihn mit in LIngarıs genommen/allda ift er gefangen und auff eine Galee gt 
ſchmiedet. Als er mun nach Verlauf 14. Jahren wieder zu Haufe fommenf 
bat er bald darnach Die Tage feines Lebens befchloffen. 

inrich von Brockbergen der jüngfte und fette von den Brüdern yon 
Broc bergen ift obngefehr alt geweſen vrittehalb Jahr / da fein Bater ihm 
entieibet worden/ hat deſſelben nachgelaffene Güter / fo noch Abrig / wiewol fie 
faft gering und im feinem und feiner Brüder unmündıgen Jahren faft fehr ver. 
kommen geweſen / an fich genommen / und diefelben Durch BOttes Segen wol 
verbeffert und wieder zum Stande gebracht. Er hat fich in feinen vier und 
zwantzigſten Jahre mit Jungſrawen Margareten von Werfabe chelich 
 verhenrathet/ die ihm zur Welt gebracht zween Söhne Hennekei und Bots 
hard und ſieben Töchter / derer fünff alle jung geftorben. Anna aber ift che, 
(ich — worden Chriftophoro von Alden des Rittmeiſters Johannis Sof 
ne. Vid, Stamm Tafel lit. C. 

$. 9. Henuneke von Brockbergen/ Hinrichs Sohn / ift in feiner Jugend 
in guten Künften gant löbfich erzogen worden/ nebenit feinem Bruder m 
do, und als er Dadurch in groß Anjehen kommen / iſt er umb Kiner Geſchicklich · 
keit/ Auffrichtigkeit und Liebe zur Tugend willen / bey der hochlöblichen Bre⸗ 
mifchen Ritterſchafft Prefident geworden/ und hat fich in den mwichtigften Ge- 
ſchaͤfften rühmlich gebrauchen laſſen. Sonften ift er gar fromm / Goͤttsfurch. 
tig/gürig/ freundlich und leutfelig gegen — hohes und niedriges Stans 
des gewelen. Auch hat er bey dem gemeinen Manne treftliche groffe Gunſt ge- 
habt / und ift feiner Mildigkeit halben gegen die Armuth ſehr belobet geweſen. 
Fu Hiftorien und andern Künften wird auch feine Geſchicklichkeit gerühmet/ und 
daß er geweſen ein Bönner und Beforderer der Gelehrten. Mit feinem Bru- 
der Gothard hat er gelebet in höchkter Einigkeit / und damit folche defto beftdn- 
diger erhalten wuͤrde / mit ihme die Bäterlichen Erb-Büter getheilet. Umb dies 
fe Seit als fich im 1560ſten Jahr Mittwochens nach Conceptionis Maria = a 

terſcha 
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terſchafft des Ertz⸗Stiffts Bremen miteinander verbunden / hat Herman von‘ 
Brockbergen an ſolchen Bundes- Briefe fein Infiegel neben andern gebangen. 

- Zn ısgzften Jahr Chriſti nam vorgedachter- Hennefe von. Brockbergen 
zur Ehe Sophiam Catharinam Bickers } feligen Arend Bickers / Burg · Manne 
zu Luneberge und Richters in der Börde Beverſtede / — * Tochter und Erbin / 
welche ihm ſtattliche Heyrath · Guͤter —— Damit hat er geaeuget vier 
Söhne] nemlich Arnold/ Heinrich] Chrifophorum, Adolphum und fünf Töche 
ter] als nemlich Margareram, Armam, Metten Eliſaberh und Hedewig. 

Was aber Gotthard von Brockbergen obgemeldeten Hennekens Bruder 
betrifft/ iſt er in feiner Jugend von feinen Eltern fleißig zum ſtudiren gehalten 
worden. Der Lateinifchen Sprache ift er wol fündig wie auch ein Liebhaber 
und Befoderer der Gelahrten geweſen. Die reine Lehre des Evangelü hat er 
mit allen Treuen und Ernft befodern und fortſetzen helffen / daher er auch eine 
zierliche Kirche, nicht ohne grofle Unkoſten / auff feinem Schloffe Brockber- 
gen hat bauen laſſen / und einem eigenen Prediger / der Gottes Wort darin 
NT; gepreniget I jährlichen Unterhalt gegeben. Im 1585ſten Jahr am 19. Se- 
ptembr, hat er zur Ehe — Hedewigen Chriftophori von Wenck 
fern in der Lentzen Wiſche in der Marck Brandenburg Erb- Herrn/ 
Eheliche Tochter/ welche ohne Leibes-Erben entfehlaffen. Im ısyoften Jahr 
nach Ehriftt Gebuhrt am 12. Maji darauff hat er fich andermweit verehlicher mit: 
Anna von Schulenburg/ Anno Chrifi 1593. des Montage Bali Bekeh⸗ 
rung/ bat er fein Ehelich Beylager gehalten auff dem Bräflichen Haufe I$- 
wenau inder Grafſchafft Schawenburg/ welches Nicolaus von Moͤnch · 
haufen damahls Pfandes · weiſe —— und daſelbſt Droſte geweſen. 

Es haben aber gemeldete beyde Bruͤder zuvor ehe denn ſie ſich befreyet An- 
no Chrifti 1932; ihre Vaͤterliche Erb -Büter (mie vorhin erwehnet) getheilet / 
und Hennefe von Brockbergen hat feines feligen Batters Erh⸗Sitz im 
s ck zum Icker genandt/ mit aller Zubehörung behalten. Gortbard 

- aber ift Brockbergen zugefallen in der Theilung! daran Johan von Brock 
- bergen der aͤltere zu der Zeit noch den halben Theil gebabt/ von welchem er 
ihn Anno Chrifti 1582. a se oder gewechſelt / und an ftatlichen Marſch⸗ 
Gütern im Baßbeck / fo naͤheſt bey feinem Wohn Haufe gelegen / ihm gnug- 
fame Wiederftattung gegeben. 
$. 10. Weilnun das Hans Brockbergen länger denn in 25. Fahren 
unbemwohnet blieben und Dabero fehr verwuͤſtet / auch in angehörigen Acckern/ 
Wieſen / Wenden und Gerechtigkeiten nicht wenig Abbruch gelitten hatte; bat 
Gotthardt von Brockbergen groſſe Mühe / Zanck / Widerwillen und viel 

1000. Rthaler Unfoften anwenden müflen / indem er nicht affein am Ertz⸗Bl⸗ 
ſchoͤff lichen Bremiſchen Hoff-Gerichte / fondern auch am Kanferlichen Cam 
mer⸗Gerichte viele ſchwere Proceffe geführet. Und hat gleichwol immitteſt et- 
fiche verlohrne Güter als die Stubbenwiſch und Muͤggenburg nicht af- 
fein wiedermub dabey gebracht; fondern auch über 200. Wende Landes aug 
lauteren Sumpf / Moraft und Eflerbruch zu fehönen Acker ausreuten / begra- 
ben; und den ganken Ort hinter dem Haufe / darin das Schloßbruch / 
Wabrbruch und Muůggenburg begriffen und gelegen/ mit mehr denn 2000, 
Ruhten Teiches für der Waſſerfluht beteichen und mit Schleufen und Waffer- 
loͤſungen verwahren faflen. Auch hat er eine feine Waller-Mühfe / nahe an 
und vor Des Haufes Brücken mit zweyen Brindelen bawen; und danchit vier 
ftattliche Zug- Brücken / fo gantz weg · geweſen / auffs neue wieder über die O⸗ 
(tem und Meden fehlagen laflen / zu geſchweigen der fteinern Gebaͤwde / fo er 
nen auff dem Burg-Blaße (ausgenommen eineg/ welches Herman yon Brock 
bergen Anno 1554, fehen laſſen) bey feinen wielen Widerwertigkeiten ii ie 

r 
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Aber wie alles Menfchliche vielen —— unterworffen; Alſo iſt auch 
nachhero Brockbergen in frembde Hände gekommen /: und gehoͤret jetzo den 

errn Buſchen in Hamburg zu. Dieſes ift endlich noch ſonderlich an Herrn 

othard zu loben / daß er Anno Chrifti 1598. eine Fleine artlich gezierfe Kirche 
in die Ehre des allerheiligften Erk-Eugels unfers Herrn JEſu Eprifti / zum 
Brockbergen fundiret / und dabey den Prediger und Küfter / mit jährlichen 
— notthuͤrfftigen Unterhalt vermachet / wovon ugch folgende Tafel 
zu leſen: 


Ur anbetung / anrufung / erhoͤrung / danckſagung / lob / preis und ch- 
| ren der hohen göttlichen / heiligen und ungertheilten ewigen Drey⸗ 

faltigfeit/ einig im weſen und drepfaltig in den perſonen Gotts des Bar 
ters / Gotts des Sohns / und Gotts des heiligen Geifts; Und den zu 
befürderung meiner / der meinigen und aller unfer Nachkommen Seelen 
Heilund Saligkeit / habe ic Gotthard von Brobargk zu Brobergen / 
Heinrichs ſeelgen Sohn / nachdem der allmächtiger/barmbersiger/ges 
treuer GOtt mein oftmaliges innigliches feufgen und gebeth / nach vielen 
gehabten Wiederftand und Unluft endlich vaͤterlich erhöret/michfür viel- 
fältigen groffen Ungluͤck und Uberfal durch 5 feiner heiligen En⸗ 
gelen gnaͤdiglich bewahret / aus vielen Bedruck / Trübfal und beſchwe⸗ 
rung / auch etlicher maſſen von den haͤnden meiner wiederwertigen und 
misguͤnſtigen wunderbarlichen errettet und zu fried und ruhe verholfen 
hatt: Zur phlichtſchuldiger Danckbarigkeit / Vollſtreckung meines zu 
Gott gethanen gelübdes in die Ehre des großmaͤchtigſten unuͤberwind⸗ 
lichften und allerheiligſten Erg-Engels Michaelis / welcher iſt Jeſus 
Shriftus unſer einiger Emanuel / Patron / Erloͤſer und Seligmacher/ 
(der dies Haus / mich und alle die meinen / und alles was wir aus feinem 
goͤttlichen Seegen und mildreichen Hand emphangen haben für des 
teufels und aller unferer Viende tyranney / Liſt und Gewalt / auch für 
falſcher Lehre / Rotten und Secten / und für allen Unglück und Ubel un⸗ 
ferer Seelen / Ehren / Leibs und Guts / gnaͤdig und vaͤterlich ſchuͤtzen / be⸗ 
hüten und bewahren / und ung fuͤrtan reichlichen ſegnen und vermehren / 
und in allen unſern anliegenden noͤthen getreulich erhoͤren und helffen 
wolle) dies Bethaus aus gottſeeligen eifer und Chriſtlicher andacht 
gebauet / fundiret und geſtifftet / welchs im Fahr 1598. den 19. Juli in 
dem Nahmen Gotts angefangen / und durch verleihung ſeiner goͤttlichen 

Gnaden den 28. Septemb. als 8. Michaëelis abend / dieſes ſelbigen 

Jahrs iſt vollendet worden. Ihm ſey Lob und Danck geſagt 
in Ewigkeit. Amen. ir 


Welche in nachfolgenden Zeiten von diefer Hochadelichen Familia ferner 
Aoriret und im Leben gemwefen / Davon fan die bengefügte Stamm» Tafel weiter 
Nachricht geben. nr | | 


1 Vonden von Broekbergen 
Stamm-Tafel der Rittersmäßigen von Brodbergen/ 
oder Brobergen. 
A; Kane. Bi oder Brobergen. 


Johan von Brobergen/ Ritter einrihvon 
und Voigt zu Stade. An. 1303. — 


— —e Ab mn —— — —— — — — 
ohan von Brobergen / Daniel von Bro⸗ Johan von 
itter / und Erbherr zu bergen! Boigt zu Brobergen] / 

Brobergen. Anno1334. Stade. Ux. Iebte Anno ., 

Ux, Gertrud. Gifea, _ 1346. 


Fohan Otto Daniel Gottfried’ Hin Geb⸗ Otto von Bros YohanvonBror 
bon von von oder Gode⸗ rich hard bergen. bergen. 
Bro Bro- Bror werd von von von / 

bergen) ber⸗ bergen. Brobergen/ Bro- Bros 


Voigt gen. Erbherrzum ber- ber- 
Star Brobergen / gen. gen. 
8.1346, Kitter]” und 
Doigt zu Sta- 
de. 1363, 


— 
Otto von Brobergen / Heino oder Hinrich von 
— zum Bro Brobergen. 
ergen. 


Sövert/fonft auch Gottfried oder _oban von” 
Sodeiwerd von Vrobergen/Erb- Brobergen. 





Herr zu — 
Fohan von Brobergen/ Erbherr J— . Adelheid von 
zum Brobergen/bauet Anno 1480. Brobergen. 
das Hauß zum Baßbeck. Ux. Juͤtta Conj. Hinrich 
von! einfrff/ aus Holftein. von Holle. 


Htto von Spivefter Zohan Henneke von Brobergen/ Bödertvon ©.» ... 
Brober- von Bro ·von Erbherr zum Bafibeet/ift Brobergen / 
gen! al. bergen. Bros An,ıszs.entleibet wor- Erb Bilchöff- 


nton, bergen, den. Ux. Anna von der licher Mars 
Bifhyaus Helfen. ſchact Anno 
1526, - 


Johan von Brobergen/ Stellen oder Stal- Mulff von rich von Bro: 
der Lange —— hans von Brober · Brobergen bergen / zum Bro- 
hatte das halbe Schloß gen! kam mit feiner ward im bergen und Baß 
—— utter uͤnb auff Kriege von bed. Ux. Ma 

hurfl. Brandenburgi⸗ ver &ibe, den Tuͤrcken retavon Werſa 
ker ath. Vid Lit. B, gefangen, Vid. Lie, C, 

x, 1. Anna von der Helle. 
Ux.2, Catharina Groͤving. Johau 
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Margareta. Conj. Gebhard 
von Schlepegrell. 


Anna. Conj. Johan von Dis 


ſring zu Bofl, 
c. Henneke von Bro⸗ Mette, Conj. Johan von da⸗ 
| |bergen/ber hochloͤbl. renhauſen / zu Trochel. 
Bremiſchen Ritter: Eliſabeth. Conj. i. Hinrich 
ſchafft Præſident. Bremer / bey dem Ser. 2. 
Exherr zum Bap-| Zrang von Brobergen / Koͤ⸗ 
beck. Anno 1583. |nigl. Schwed. Obrift-£ieur. 
| Ux. Sophia $a4 Vid.tab. præc. lit. B. 
tharina Bickers / 
Arend Dickers — Conj. Benedictus 
Tochter. Bremer / auff Cadenberge. 
Hinrich von B 


ro⸗ Arend. Obiit dreg. 
‚bergen / Erbherr Goͤdert oder Gott- 


riſtoph von Brobergen / 
zum Brobergen hard von Brober⸗ ge Bafde * x 


en / Erbherr zu 
und Baßbeck |Stober N Stip.| Ama Hedewig Bremers / 








Ux, Margateta 1° Burchardi Tochter bey dem 
tete Anno 1589. die 
von Werſabe ke dafelbf. | Ser. 
| Ux.1. Hedewig von 
Wenckſtern. 2. Anz | 


na von der Schw] Adol 
ph von Brobergen/ Erb» 
— —* Der zum Baßbeck / Srelftorf 
Erbe fer Mühlen und Heuhoff. Ux. 
br * Maria Marſchalckin / Lüderi 
Anna von Brober⸗ zur Lohmuͤhlen Tochter. 
1 ad e 
non, 


und noch 5, Töchter 


Baaadı von Yeskremn;, Obi 
| en 


Ge 
(On t zer Zum (snse: des Din. General: 


Adolph ee Kerner Obi; Lieutenant Müfers Regiment, 


Arend Türgen von Brobergen / Adolph von Brober m 
38 Baßbeck. in Hollaͤndiſchen Di 


Erbhert 3 
— von Duͤring / Johannis! Chriſtoph von nn Obi, 


— —* Mette Maria Mar⸗ 
Gerdruth von Brobergen. Conj. Diederich Jürgen von Brober⸗ 
Diederich von Diring auf Der) Eh / Sendrich in Holſteiniſchen 
neburg. ienſten. 
Wargareta Maria, Conj. ri 
rich — Lith — 
ewig. Conj. Johan 
— * — auff 


[oe a — Land⸗Droſt 
Pr von NONARIE zualten 


Sophie — Con}. Ma- 
jor Friederich Bahr auff Stellicht 
im Lande Luͤneburg. 9 iiz Von 

















Bon den 
von dem Brod, 


PER TH ta 4 
Je Rittermaͤßige alte ſamllia der Herren von dem Brock hat 
einerley Urfprung und Anfang mit der von Stelle/ und ftarı 
met ber von der Areundfeba des alten berühmten Erb: Bb 
M fchoffe Liemari. Diefer Liemarus war von hohen Fürftlir 
) chen Beblüte aus Baiern und hielte fih anfangs auff an 
dem Hofe des Römifchen KanfersHenrici IV. Ale er nuu 
5 von demfelben] feiner treuen Dienfte wegen zum Erbe Bir 
— — ſchoff zu Bremen verordnet war Anno Chrifti 1072, führte 
er mit ſich nach Bremen (Alios amicz fuz) feiner Bermandtin Söhpe/ * wel» 
che hernach jeugeten Erponem von Ställe und Wyllonem de Palude d, i. vor 
dem Brock / die Stanım-Bäter.diefer familie, denen vorgemeldeter Ertz⸗Bi · 
ſchoff groffe Guͤter eincäumete in feinem fo weichen Ertz Biſchoffthum. 
a ale Oh —* 4 9 die —* * — — wel 
eg nfang folgender maſſen zu leſen) Cum i ifCopo venernng 
Bremam flii amic« a at Erponem de sen » & Wyllonem de Palude; & 
Gerungus Advocatus Bremenfis, * qui Hermannum Advocatum, Alberonem & 
Segebadonem & Gerungum de Hagen, Ewiconem clericum genuit. Ifi ab 
eo locupletati ſunt, ficut adhuc zumerof2 fücceffionis teftatur abaundantia, Als 
fo bekam diefes Geſchlecht groffe Güter nicht allein in dem Ambt Neukirchen 
— Bet Weſer / fondern auch bep Bremer-Börde und folgende in dem Kirch» 
piel zu 





>22 


er Oſten | und nannten fich die uni Seller: Brock erbgefeilene 

egemein von Stelle/ (wiewol auch in einem Briefe de Anno 1434, Johan 

von Stelfe/ Knape/ andere gebeten von dem Brotke angeführet wird. V id. Ge- 

neal, Nobb. de Stelle, ad h. a.) die andere linea aber / de Palude oder von den 

aa augenahmnet] ward auch unter Diefem Nahmen nicht weniger befandt und 
met. | 


Anno 1319, hat gelebet Ditmar von det Brocke / und ift Bürge fin ihm 
geworden Hinrich Aröning. 2 

Anno 1388. find Reinerus und Lüderus de Bruke im Leben geweren. -Ir, 
Arnoldus de Bruke. | 

Anno 1396. in einem Briefe/ welcher enthalten in Chron, MSC. Hars- 
nn Nuke gedacht dee verſtorbenen Domini Marquardi de Brock , alias dieti 

ubbert. ee 

Anno 1427. haben ihre Siegel an; einem Brief gehangen Volquin in 
dem Bruche und Otto fin Sohn. _ 

Anno 1474. haben im Kirchfpiel zur. Oſten gewohnet Reiner und Jo⸗ 
han Gebrüder von dem Brocke und nachfolgenden Brief gegeben / welcher 
zu finden iſt in MSC. Archi-Epifcopi Johannis Roden, nicht weit vom Ende. 


* Itad; jam tum Civitas BremenGs Advosasos habuit, 


Von den von dem Brad. 16) 
ge Reiner und Johan Brödere van dem Brocke / Knapen 
des Stichts to Bremen / wonhafftig thor Oſten / Wy befennen 
und betuͤgen apenbahr in krafft duͤſſes Brefes vor alle Mann geeſt⸗ 
lick oder weltlick / de oͤhne ſehen / hoͤren oder leſen / dat wy verkopen 
und hebben verkoͤfft in Sundheit unſers Levendes / mit wolbedachten 
Mothe/ mit ern Ara mit unfern freyen Willen und rechtlifen 
Erven / dem ehrlifen Manne Daniel Geven und finen Erven / acht 
ſtücke Landes tho einem Erfifope quit und frey / uthgenahmen den 
Kloftertegeden/ van 2. Stücken / de gefen Schtoinefchatt / vor 4 
Marc Lib. und ı. Schepel Hafern/ de he uns thor nöge wol betalet 
heft / den erften Penning mit den latften. Und düffe vorbenahmte 
8. Stüde liggen mn Nort-Ende tzwiſchen des duͤchtigen Hinrich Drum: 
mers Gode/ und firecken fick van dem Land⸗Wege / in de Suͤdwen⸗ 
ninge: Und willen öhmedes rechte twahrende wefen / vor alle Mann 
geftlid und weltlick wanne und wor öhme dat behof und noth is. 
So laven wy vorbendmede Reiner und Zohan vor uns und unfe rech⸗ 
te Erven du vorgefchrevene articul, eines itlifen bi ſick / in guden 
truwen / ſtede / feft und untobrafen wol to holdende/ funder jeinigerley 
Argelift/ neue Fünde offte Huͤlp⸗Rede / de öhme mochten ſchaden und 
uns mochten baten. Des to mehrer Tügnüs der Warheit hebben wy 
unfe Infeegel bangen heten nedden to duͤſſen Brefe / degegeven und 
— is nah der Bord Chriſti 1474. des Dingsdages in dem 
* | 


Anno ızı5. hat Ertz⸗Biſchoff Chriftophorus vertaufchet mit Diederich 
von dem Bruche einen Hoff zu Alttorp/ gen einen Hoff zu Sittenfen/ fo die⸗ 
fem von Bruche erblich gehörete. Vid, MSC. Chron. Verd. ad h.a. 

Welche fonften von diefer familia floriret und zum theil noch un Leben / fol- 
ches ift aus folgender Stamm-Tafel zu fehen. 





Stamm 
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Stamm ⸗Tafel der Rittermaͤßigen 


Johan von dem 
Srock. Ux. 
eine von der 

| Mehden. 


edewig v. dem 
| Con). 


— Agnes. Con. [Qui u von 


Campen. St 
Ex Coni. 2. hard ie 
Keno —* dem 83 | Jofanvon dem Bro Claus von demd 
| Sarbricht Grd 2 Prod. Ux. SL 
Riente enter ‚er nings I Herrn Claus dele von dem 


; Sröninge) Bürger: Borftel / Mau- 
—* zu Meiner in Seelen ritii von dem 





— N Tochter. —— des * 
ve 
| dorff / im 3 
A Aber matt Volgvin oder Volck⸗ ‚gu Often. Mete 
re Pape: marke dem Brock. ve dem (eben oc 
x. Margareta 

gard Cluͤvers. —— Kind) von der — | | Tochter. 

| Kae Toch⸗ 

er. 

| Keno, e ein Geiſtlicher | 

| zu Bremen im Armgard. * 

| Cloſter. ——— gs | ban von A 

1} 


dm. — 
VBalthaſar /Conven·Kuigge. 
i tualis in Rameslo. 


Von den von dem DH. 69 








Familiæ von dem Brock. 
| Conradus, 
Conventua- f von dem 
fis im Cloſter BE , Obiicim 
zu Stade. 2 Sir [ ich von dem 
—*— dem | Keno von rock. Obiit. 


Lopold vond 
—— . (ObialsCa. Brost. Obie ee Er Conf.t. 





Jg im Treffen bey Obilt, dem 
Alff. —— Sivtrshaufen. | — "Nat. m 

d rock. Conj | ätendorfi An- 

Ehriftina/Con-! —— der Philip. Ludovi- * —5 no i6fg, Obiit 











dem ’ 1687. Con). ı, 
ventualin zur — Ertz⸗B. ep hani fi⸗ 5 
| d Da An Eng Hus, jur Lake. | Chr ne“ 
zu Bremen’ zur 
| sg Ei — Eins von e ie — 
tto uͤt⸗ err Srock onj. 2. 
| vera br te / der dltere. — in Ag | us von Hakel⸗ 
Adelheid. Bapberk. .[zu Schoͤnin⸗ 
. | Conj, Johan $ 7 = Annoı697 pe Davon 
ie eingi 
Era. < or —— Anz Tochter 1 den 


is Die Omar a, Sa Eile —— Al ı. | Perm Baron 





vrock / Erbh fi; von Strahler 
| fen. in Altendorf. in A —— he, —28 
— 1608. 2 Pohfl. Sach⸗ | Scetifc. thet. 
Ux. Mette Kata — Obiit 1682. 
auch im * [Semi . Ux. 2. eine 
| * er⸗ | . Marfchaldin. 
agen Ux. Zlfe von 
2 | Aufferder&sf Ex © 
| Otto von dem * he hat Hin⸗ a 
Brock / ward in rich von dem Iiſe Chriſtina. 
55 Agnes. Copj. Brock mit |Tonj. Claus 
— Sohan ı von on Ein Ya von | Chrilian von 





Alden gezeus | Soadeln i in Des 
gt. Iderqwart. 
Erich Hi 


irgen. Obiit — | 
* hei pe | ExConj, 2, [ — 
Brock 
Diederich. Obiit vom Erxich Hinrich Claus 
ayſer legi- von dem Bꝛock / 
in Ungarn. eimire wor⸗ * Chriſtian. 
Anna. Con en dorff. Ux. Ilſe ig. 
—S Ux, 1, eine| Marin Sie Pitemis 
| a m Cathari⸗ 
gareta Hede⸗ zu Ehriftina. 
migvon Da | Con), Mat; | Johan 


Erici zum 
Klint. 
hr Auguftin. 


deln  Alia] thing Warner / 
A | Erbberr in Julius, 
Droterfin. 
r. Ilſe An 
na. 
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BR Johan von 
ſeErxich von |hen ne 
dem Brod. jan. * 
von dem | ae RT 
y — N Sempff 
IN. von ie 
Claus vo | A 
| [Arnd von jene 
> A die Gerdes. 
— Soden, — 
—— — te | 
vd 2 hu - „da: 
Heben. A Se a — FF 
Conj.2.Julius | F 
von Dale | ° . ” — 
— kan" Albrecht Otto Plate. Dorothea 
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Quidlabor, & quid canfilio füffulta fideli 
In dubiis poſſit Vis animofa Vird, 


Qualis avena faum magno cum faenore granum 
Reddir & — ſpem * —— 
Antiqui clvpei lis comprobat wem, * Talis.erit, ſancto tantosque in pectore fructus 
—* Gene eure Vir foperavit opus, an nn * N F — 
Was unverdroßner Fleiß unit guter Huͤlff, ausrichte | Ein Haber⸗Koͤrnlein pflege ſich bauffig zu vermehre 
eigt in nein der Wolffes:Angelan; | Wenn eg in fetter Au vom Himmels⸗Thau fich nährt ; 
ont ein Eühner Held dem Feind kam zu®efichte/? | Sp mehrt die Tugend fich durch fie Himmels Lehren / 
Henn er Die Maur erſtieg / beſtuͤrm te und gewann. Wo fie ein antrifft / dag ihrer recht begehrt. 
Ey, . SU Den ZBSUEL Singe amt Die ——— im 
— — Sturm die en erſtiegen. Vid. Notata ad Geneal. 
38 55 225 Nobb.de Tertenbärg ;: ug = in, 
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F/ haben in einem gelben oder Silberweiſſen Schil · 
"de drey ſchwarhe Wolffs-Angel und auff dem 
offenen. Helm dreh vor fich überhangendeStrauf- 
dern / deren mittelſte in der Mitte twicderumb mit einem ſchwãrtzen Wolffe · 
ngel gezieret if. Die Helm Decken und Kränte kommen beyderſeits mit ih⸗ 
ven Ze / — und si rk — / ale 
on ihren alten Herkomnten habe ich nichts gem koͤnnen 
nur dieſes / daß in dem Alt-Adelichen Geſchlechte * Herren von be ſich 
der Zunahme Brummer findet, Denn umb das Jahr Ehriftt 1400. hat gele- 
bet Herr Johan von e) fonften genandt Brũminer. Vid. Geneal. Nobb. 
deWerfabe. Hierang mag der gencigte Leſer von dem Urfprung einen glaub- 
wuͤrdigen Schluß machen, fuͤrnehmlich da es nicht ungemein] daß in einer fa- 
milia verfehiedene Wapen gefunden werden 5 zu geſchweigen / Daß fich von der 
Zeit an der Rahme Brummer in Schriften und Documenten findet, 

Anno 1454. ifi Conventualis getvefen in dem Adelichen Stifte Hars⸗ 
feld Marauard Brummer. Vid. Chron, Harsfeld. MSC. ad h. a. 

Im Fahr Ehrifti 1500. iſt Ertz Biſchoͤft licher Breve im Alten Lande ges 
weſen Herr Hinrich Brummer / deflen offt gedacht wird in MSC. Archi-Epi- 
fcopi Johannis Roden. j 

Anno 1552. haben Jacob] Barteldt / und Claus die Brunnner — 
Gevettern | ——— Erbgeſeſſen / den Vicario zu Stade Dide 
Stoltinge/ eine Commende » | Zeit feines Lebens frey zu gebrauchen über 
geben! twie Davon folgender Brief vorhanden. 

32 Yacob/ Barteldt unde Clawes de Brummer genanth/ Geveddern im 

Bande tho Kedinge/ tho Drochterjen wanende / Wy befennen unde 
betügen in dißem ſegenwerdigen gegeven unde verfegelden Breve / vor ung und 
unfer Eruen ende Nakomelinge van unfem Geſchlechte gebaren/ de tho deſſer un · 
dergefehreuen Lennwarſchop hirnamals mochte thofamen | Nachdem unfe feh- 
gen Dlderen/ Clawes / a Zinrick und Johan de Brummer genanth/ 

ulbröder / dem Erhaſtigen Ern Diderick Stoltinge Vicarius tho Stade 
wanende Eine Commenden tho Afell thom Altar des hilligen Crüces , vor de 
tith fineg leuendes / mit aller e/ mit Kebben unde Clenodien / ſo dat 
in der Karcten so Afell by dem Iene woͤli bewart iß / unde ock mit fi) ſtuͤcken 
Landes dar tho behörich / nageſt der Wedem Gude tho Aſell int Weſten gele · 
aen/ quidt undt frie tho brukende / behaluen hundert marck de de van Tzeſter⸗ 
flete darinne hebben / alle Jar ſduen luͤb: marck to vente dar uth möfen / to 
erem lene binnen Stade to unfer leuen Frowen gelegen / wo dat ock ünfe 
Bor: Ofderen hebben fredtlick geweſt undt bewilliget. Dem nha ſo hebben voh 
bauen gemelten Brummer Eren Diderick Stoltinge uth funderigen.Or- 
ſaken unde —— vordenſtes willen / dat oe by gemelter Commenden 
tho Afell nagegeven/ den Acker to menden to fengen/ de fehfüfe / dike Damme 
to warende/ den tegenden to rechter tith vthtogevenden bewilliget/ de — ſmes 
ven⸗ 
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fevendeg mit affer Gerechtigkeit finder alle arge Liſt dar tho twe har na finem 
doetliken affgange de rente unde tinfe finen Eruen unde teftamentarien upthobö- 
rende vnde tho —— Deß wille wy oͤhme unde ſinen Eruen unde teftamen- 
tarien behuͤlplick ſinn undt byſtandt don jun aller bylllcheith. Dat reden vnde 


lauen vun Jacob! Barteldt vnde Clawes de Brummer genanth by vnſen Eren _ 


vnde Geloden. Des to warer beueftinge der Warheit/ fb hebbe wy alle dre uns 


ſe angebaren fegell efte pitzer benedven up dat fpatium deffes breues gedrucket / 


‚gegeuen unde gefchen am dage Nicolai Pontificis Anno Domini 1552. 


—— —— 


Anno 1575. iſt zum Ertz⸗ Abt zu Harßfeld einhaͤllig erwehlet worden Herr 
Luneberg —— wie das Chron MSC. Harsfeld. ad h. a. mit folgenden 
Morten anzeiget: Archi-Abbatia Harfefeldenti vacante, permortemReveren- 
di Don — ori Bicker, Capitulares, ut Dominus Joachimus Brauns 

Priof, Johannes Rottorp. ArnoldusPrues , Freidagius à Suthold, Johannes 
Breide& Theodorus Veldeman DominumLunebergum Brummer Cellerarium 
ex nobili Brummerorum familia ortum Anno 1575. die decima menfis No- 
vembr. intra horam decimam & undecimam in Archi-Abbatem elegerunt, 
primusg; Coofirumtinain ab Archi-Epi(copo Bremenfi , falvis nihilominus 
privilegiis & indultis fedis Apoſtolicæ, fülcepit. 

Er bat 37. Jahr regieret und ift feinem Conventui ger loͤblich vorgeftan: 
vn dem er viel neue Statuta, fo die Regulam St. Benediäti betreffen/ gegeben/ 
melche zu finden, in Cit. MSC,Chron. Harsfeld, und alfd anfangen: 


On GOttes Gnaden / wir Luneberg Brummer Erg Abt zu haſ⸗ 
V efeld und Probſt zum Neuen —— — bezeugen ze. Es ſind auch 
diefelbige Sraruta von dem Pabſt Paulo V. zu Nom confirmiret worden/ und 
lautet der Anfang foleher Confirmation , wann folget: Diledi filii , Salutem & 
A licam be ionem. ° Veftra in fide Catholica conitantia &c, &c. 


ftig falfen dürfften. ** (Er ift geftorben 

Chiriee Chron, bezeuget: en 1612. 

Apoplexia exitin@us eft Dominus Archi-Abbas Lunebergus Brummer, Ar- 

chi-Abbas in Harsfefeld , cum circiter 4 tg fex annos. Harsfeldenfe_, 
e 


pofitus hujus monafterii dile&tiffimus, Pater nofter, qui nobis prz=fuit in_. 
omni follicitudine per Annos XXV. Et multa bona contulit nobis, quæ bo- 


* Alle dred Siegel waren gejeichnet mit dem Haber-Strauc. 
** SE in Via Luneb. Brummer, 


ie 
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Zu. der Zeit als obgedachter Erk-Abt regierete] find von diefer famille im 
fihen Stande zu Date geweſen / und von daraus in die Schulen der 
efüiten mit ya en verfchicket worden Johannes Brummer, Chri- 
phorus Brummer und Jacobus Brummer. Vid. Chron. MSC. Harsfefeld, in 
Vira Luneb, Brummer. Jacobi Brummers Vater hieß Auguftinus Brum⸗ 
mer / wie aus folgenden Worten erhäffet. Anno 1609. Filius AugußiniBrum- 
mer Jacobus Brummer in Conventualem fufceptus eft perentibus ipfius Con- 
fanguineis, inprimis parente Auguftino Brummero, Melchiore Brummer & 
Joachimo Korff ex terra Kettingorum, Id. MSC, .c. Derfelbige Herr Ja⸗ 
cob Brunmmer ift Anno 1629, Prior zu Harßzfelde gewefen/ wie zu ſehen aus 
einem Briefe/ fub daro d,ı7. Aug. Anno ut fupra, 
au Beſchluß ift hiebey zu mercken / daß nicht allein vorangeführter Herr 
Erts-Abt Luneberg Brummer / fondern auch die anderen wol faſt alle/ welche 
droben genandt worden/ von der race —— die den Haber halm im Wa 
geführet/ von deren wie auch übrigen Nachkonunen folgende Stamm und Ah⸗ 
nen-Zafeln/wie auch die Genealogie Nobb, de Mehden &c, ferner zu fehen, 


Fragmentum ded Stamm Baumsder Ritter 
mäßigen Heren Brummer / mit dem‘ 
Haber-Halm. | 


Johan Brummer / Erbherr zu Drochterfen. 
i Ux, —— N Nicolai 
ter. 


Berthold Brummer/Erbh. zu Drochterfen. Claus Brum⸗ 


Ux, Chriſtina Werfelhövet] Nicolai mer. Ux. Abel 
Tochter. . bon Imorff⸗ 
— — en nun euere — ———— 
Johau Brummer/&.zu Drocterfen. ... _ Johan Maria, 
Ux. Ehriftina von der Mehden/ Brununer, Con), Jo⸗ 
Petri Tochter. han Sege · 


BR man. 

Berthold Brunumer / Erbh. u .. 
Hrochterfen. Ux, Mette Kat- 
ten/ Segrbaden Tochter. 


TEE ET 
Johan Wilhelm Brummer / Segebado Brummer / 
Koͤnigl. Schwed.Obriſt⸗Lieut. ꝛc. Erbherr zu Drochterſen 
Ux. Catharina Eliſabeth von und Geversdorff. 
Sangerbaufen/ Friderii To.» Ux . . . 

ter/und Annz Sophiz von Zerfen. 


N. Brummer / Savoyſcher Obriſt · Berthold Brummer / 
Lieutenant. Obit 1704, Erbh.. 
ohne Erben. Ux, N,von Düring. 





Fragmen- ; 


im Lande Redingen. a 


Fragmentum des Stamm-Baums der Ritter 
| mäßigen Herrn Drummer / mit den 
WBolffe-Angeln. 


Ratje Brummer / Erbherr zum Kampe 
Ux. Bartje Rungen. 


‚Te IR a 
Magnus Brummer 7 Erkherr zum Kampe und 
| Deochterfen, — Catharina Segemans / N 


Johannis 


— — — —jh —— — 

Paulus Brummer / Erbherr zum Kampe und Droch⸗ Cccilia 

terſen. Obut 1682. | "Maria. . 
Ux.ı. Elifabeth Sophia Ux.2. Adelheid Marge: Conj. 

- von Fuch®/Chriftopho- ¶ reta Gerdes / Johannis’ Chriſtoph 
ri Tochter.. und Catharinæ von der von der 






gr» 


Hans Ri Magnus Chriſtoph Epriftian Adolph Paulus Brum- 

colaus Brummer/Erbhere Drummer) Erbh. mer / Erbherr zum 

Dramen ..zu Bügflel © zu Drochterfen Ux. np, 

Ux. Dor Uxiu.Armgard Ux,2,N:von Lucia Warne 

u Eli Gruben, der Mehden/ rin/ Johannis 

abet, | 

Hilfen ten vonder Beck 
, ‚Paulus Chrifdah > — 

Brummer. ——— u 

Eliſabeth Mette Paulus Johannes 

Sophia. Dede Drum Drums 





Paulus 


| aum 


u 197 Run 
gen. 





AR | | Anna von —_ von 
Roͤnne. 
— bon Sö · 


Ehuiſa 


PLucia War- 
|. nee 


Johan War 


Mette von der 
1 Bed, 





Th mad Baur Augutintien 
ur, 


| | Köneke von 

Mn Boni, 
Jacob von Go· 
ben. 


Eliſabeth 
Blancken. 


Be | 


Herman von 


Otto von der, | der Bed. 
Be. Mettevon der 
Mebden. 


Lucia Platen. ber —— 
Margareta 
— Brummers. 
3 Von 
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Je unter der Oſterſtadiſchen Noblefle befandte Famille der Herrn von 
Sampen führet im Wapen drey graulichte mit ausgefchlagenen rothen 
Zungen und auffgefperreten Maul / wie auch geipisten Obren zur re 
ten fehende Wolffes-Köpfe in einer Silber-weiffen Straffe/ welche qweer vu 
den Schild in zwey gleiche rothgefärbte Felder getheilet. Auff dem offenen 
Helm kommt wıederumb ein folder Wolffes ⸗ Kopf zu Gefichte zwiſchen zweyen 
uͤffels Hoͤrnern / welche unten roth / inder miften meiß und oben wiederumb 
rothangefärbet. Crank und Decken baben ihres Schildes Farben. Die Deus 
fung aber des Schild- und Helm⸗Zeichens wird einiger maffen in folgenden 
enthalten ſeyn: | er 
: : Trifte quidem ftabulis, genus eſt tamen acre lu- 
ö e porum, i ! : R 
... . - Etfub.dente ſuo fulmina Martis habet. 
Inde Jupam voluit fibi Martia fingere Roma, 
Oraque dira fer Martis amator amat. 


Des Wolffes Käuber-Matıl macht u und Laͤmmer beben/ 
Henn Hunger feine Stimm im Felde heulend macht. 

Doch gab die Wolfes-Mild) der Römer Helden Leben: 
Weswegen noch fein Bild von Kriegern hochgeacht. 


I ka 
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Von den von Camper. v9 


ER diefein. Lande nicht allein / fondern auch im 
en Dr ir en Dee Stähıne Lampen Khon von vielen - 


\ ampen 
eiten ber sgfeichen haben die von 
€ ein Ser fich ir, auffgehaften/ / 
| 8 Eh aber nicht gan 
Wapen gebrauchet / wie beyges 









Alſo ift Anno 1318. Jacobus Campfen mit Ottone von Bardenfleth und 
andern Rittermaͤßigen fehon zu Bremen benahmt gewefen. 

Anno 1348. iſt im Leben gemwefen Johannes Camp, 

Anno 1359, hat gelebet Boleke von Campen / und ift Bürge für ihm 
worden fein Bruder Johannes , wobey auch genennet werden Zohan Grube] 
Zohan von der Hude / und andere. 

" " Anno 1362. ftehet in einer alten Rolle mit Nahmen Hinrich vonCam- 
pen. — Anno 1375. Bernhard vom Campe; Desgleihen Gertrud 
vom Campe. 

Anno T 564. it Johan von Lampen Grafen Antonio zu Ofdenburg 
zu Schiffe bedient gewefen / wie zu lefen in Chron, Oldenburg, Hamelmann, 

ag. 387. 

a Wiewol ich num eigendlich nicht melden kan / oh und wie nahe diefe vorge- 
meldete von Campen mit der noch jetzund it Oſterſtade florirenden Adelichen 
Familia verwandt geweſen; fo ftehen Doch in dee Muſter Rolle der Breimifchen 
Ritterſchafft welche Henricus Ertz Biſchoff zu Bremen Anno 1572, d. 3, 
Julii haften und verfertigen laſſen von wegen der von Campen/ zwey Pfers 
de, Wie nicht weniger bey der zu Stade Anno 1692, d. 2. April, jimgft abge- 
ftatteten Huldigung der hochlöbl. Bremifchen Ritterſchafft fich gebührend cin- 
gefunden Herr Friederich von Campen in dein vierten Circulo unter der 
Oſterſtadiſchen Noblefle, deſſen Stamm » Tafel auf‘ folgender Seite zu fehen. 
Jetzund unterftügen noch den Flor dieſer guten Adelichen Famille zween Brüder) 
davon der Altefte Friederich von Campen / vorgedachten Friderici Sohn) 
der andere Wilden von Eampen welcher auff ven Stamm Gute zu Afch- 
warden jehund wohnet. 

Ä 3 hi Stamm- 


1 Von den von Campen 
Stamm Taf . — Familie 
3 von Campen. * 
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Carſten von Cam⸗ — Cam · Emma F Rann Amavon von 
peu Sebacktkn zu pen/Erb. —— eke von vonCam. Campen. 
rtfletb. Ux. den. Ux. * Fie- Campen. vpen. Conj. Conj. 
ei von Kobben. .* Con), Die Johan Claus de 
von Bar: ec de KRoch. Reſe. 
Denfeth Tocht | 


Anna von Camper. Friederich von Cam Chir. Wilcken von Cam- 
ſeſſen zu Aſchwarden. Ux. Beke  pen/Erbgefeflen zu 
de Reken) Hilmar Alberte Aſchwarden. Ux, 
Tochter. _ 1 Adelheidvon Wür- 

den — 


* von a — Beke von von - Jmunefe nefe < 
Campe. von  Annavon Tampen vonGame Mei —— 
Campen. Campen. pen. a ochter, er 
Friederich Burchard € — Marga- 

von Cam· von Cam · von ret 


pen pen. Can · Cam · 
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Bon den von Vlawenbeke. 








a Er alte Adel-Schild dieſer nunmehro (fo Diel mir beruft) laͤngſt 

( a ausgeftorbenen Nittermäßigen Familie, ift getheilet geweſen in 
DIIPSY zrocy Felder / wovon das umterfte (mie eg Erpoldus Lindenbro- 
ee gius eigenhändig —— vier rothe Schild-Bfäle prefenti- 
ret / im filbernen Felde. 

In dem befandten MSC. Joh. Roden Archi-Ep. werden die Clawenbeke 
gezählet unter die alten Burg- Männer zum Laugwedel. £. m.36. Wovon ich 
nachfolgende Nachricht gefunden. * 

Anno 1282. find im Leben geweſen Hermannus und Arnoldus, Gebri- 
dere / Ritter / genandt Clawenbeke. 

Im Jahr Ehrifti 1340. hat Hinrich von Clawenbeke / Ritter / und Arend 
fein Sohn] mit Willen und Bullborde Gertruden/ feiner Frauen / verfaufft 
Richardo von Motele und Johan von Borcken / Bürgern zu Bremen / umd 
Borftehern des Baft-Haufes der Stadt Bremen ein viertheil Landes / beie- 
gen u Dabre. Dafür find Bürgen/ ftrenui Viri Burchard, Thiederich und 

ard feine Bruͤdere und Herman von Clawenbeke / Knapen. 

ın Jahr 1341. in felto beati Perriad Carhedram (uff S. Petri Stuhl⸗ 
feher haben Burchard / Thie derich und Gerhard Gebruͤdere / von Clawenbeke/ 
ihre Inſiegel an einen Brief gebangen. 

Im 13 5often Fahre / nach Chriſti Bebuhrt/ hat Ludolphus von Clawen ⸗ 
beke / mit Willen und Vollbohrt Hibbelen feiner Hauf-Frauen / verfaufft an- 
derthalb Morgen Landes / —* zu Elen / und die Fiſcherey / eine Mahre 
genandt / in der Wumme bey Borgfeld / ausgenommen den Zehenden / Ri- 
chardo von Motele/ Vorſtehern des Batt-Haufes binnen Bremen. Bürgen 
find Strenui Viri d.i. die Geſtrengen Männer/ Erpo und Thidericus feine Bru⸗ 
‚, dere. Burchardus von Elawenbefe/ Rudolphus und — Inſchen / Jo⸗ 

han fein Sohn und Luͤder von Stendorpe Knape. Arnoldus Thiderici von 
—— Sohn. Dieſe haben alle ihre Siegel an den Kauf: Brief ge- 


. Anno 1392. haben gelebet * Cawenbeke und Tybbe feine Hauf- 


Hinrich und Herman feine , 
u andre ſti 1471. haben gelebet LFüder von Elawenbefe und Arnold 
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BR Cr alte Ritter-Schild der Herren Cluͤver prefenticet einen rest 
2) Bähren-Zuef im güldenen Felde. Auff den offenen Helm iſt zufeh 
== cine blaue Kugel niit einem grünlichten Cranß gezieret. Uber der Kur 
gel erhebet fich eine güldene Seule mit einem darauff fichenden natürlichen 
Pfauen Schwantz. Zur rechten der Seufen find zu fehen dren ſchwartze neben 
einander ſteckende Stangen mit ihren oben daran hangenden güldenen Faͤhn⸗ 
lein / deren jedwede eine ſchwartze Bähren-Klau vorſtellet/ und eben alſo gemah⸗ 
lete vier Faͤhnlein mit ihren Stangen und Baͤhren Fuͤeſſen zur lincken Gran 
und Helm-Decken find mit Golde und vorgedachten Farben gemahlet. Eine 
kurtze Erklärung defien mögen folgende Verſe geben: | 
Clüverü, infignem galeam vexillague vobis 
Urfi cundta domans unguis habere dedit. 
Hæc animi fortis monumenta decora manebunt, 
Donec apud fortes fortia facta manent. 
Die Fahnen und die Zierd des Helmes können 3eugen/ 
Wie auch der Baͤhren Fueß von ewren Löwen: Muth / 
Wie mancher ſtoltzer Feind für Euch ſich müflen beugen/ 

Wenn Ehr und Vaterland begeiftert Ewren Muth, 
—— Errliche Hüter und Ritter⸗Sitze bat dieſes alte Rittermaͤßige 
BGeſclecht von, vielen hundert Jahren her im Ers-Sti 
5“ Bremenumd Stifft Verden gehabt. In dem vontahligen 
Erb Stifft Bremen haben fie von Alters ber zum Cfupene 

a, hagen / ferner zum Clüversborktel und auch zu Welfen ihre 
Adeliche feite Hänfer und Schlöffer bewohnt; weßwegen noch 
PA der alte Zunahme von Elnvenbagen in einigen riefen 

gefunden wird. Im Stift Verden foll dag Fürftliche 
Schloß Rotenburg (welches umb das Jahr Chrifti ıroo, 
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von Rudolpho dem Biſchoffe zu Verden gebauet worden) auff der alten Düit« 
ter-mäßigen Eldver Grund und Boden gebauet ſeyn; Wofür ſie von alten 
‚geten her jährlich ein gewifles an Hammeln und Neun-Augen pratendiret, 
id. Chron. MSC. Verd. p.m. 141. Zu der Zeit und hernach, nebinlich Anno 
1201, hat gelebet Herr Otto Eliver/Nitter. | 
Anno 124e, var im Beben Alverich Clüver. Item Auno 1267. Alve- 
rich Elüver/ Johan und Herman feine Brüder. | 

Anno 1275. hat Ludolphus von Wenhe Dom-Hert zu Verden mit Ber- 
günftigung Biſchoffs Conradi , von Alverich Elivers Erben an fich geloͤſet 
den Zehenden zu Hellwege / welcher Biſchoͤff lich Tafel Guht war. Chron, 
MSC. Verd, Anno 1275. 

Anno 1234. Sabbato poft Petri & Pauli, VolquinusDei gratia Minden- 
fis Ecclefiz Epifcopus dedit Jüttam , uxorem Johannis Clüvere Militis ac 
ipfius filios & filias, qui minitteriales Ecclefiz Bremenfis, recipiens pro ipſis 
Älheydim uxorem Conradi de Heclifen ac ipfius filios & filias in minitteria- 
= Ecclefi& ſuæ Mindenfis, titulo permutationis ä Bremenli Ecclefia ſupra- 
dicta. 

Anno 1291. m Craſtino Purificationis hat Johan Cluver einen Erb⸗ 
theilungs⸗Brief als Zeuge mit verfiegelt. Men ey ” 

Auno 1341. adelte Erb-Bi Borchardus zu Bremen Martin Prinde- 
neys Tochter Elifabeth. Beywelcher Handlung unterandern Rittermäßigen 
a ge [als Zeuge }-Alvericy Cluͤver. MSC. Chron, Brem, Ren- 
. merif. 209. b.ad h. a. J — gr ' 

Anno 1345. hat: Johan | weyland Herrn Alverich Clüvers des Rit 
ters Sohn / Knape / in einem Kauff-Briefe gelober und denjelben verfiegelt. 

e Anno 1347. bat Gottfried von Werpa Adminiftrator des Biſchoffthums 
Verden von Hermanno Cluͤvern gefauffet die Vogtey eines Hofes zu Ste⸗ 
Derbergen. Chron. MSC. Verd. p. 63. N 
| Imn Jahr Chriſti 1375. des Seitigen Tages Valentini Martyris hat gele⸗ 
het Johan Cluͤver ver. jüngere: | Ä Ä 
“Anno Chrifti 1390. #ft im Leben: geweſen Johan Cluͤver / Nitter | und 
und hat einen Brief gefiegelt: - 
Anno 1394. ift in der Bereinigung der Nitterfihafft / Johan de Clüver, 
‚Ritter / mit benahınet- BEER | f 
Dieſer Herr Johannes Clüver hatte Anno 1396. den Ottersberg in. Be⸗ 
ſitz. Als nun / nach tödlichen Hintrit Er Bifchoffs Alberti, Biſchoff Otto 
zu Verden / ein Sohn Hertzogs Magni Torquati zu Braunfiveig / wiederum 
zum Ertz Biſchoff ermehlet ward / wolte ihm Herr Johannes Llüver dag 
Haus Ortersberg nicht einräumen. Und ob gleich Erk-Bifchorf Otto mie 
Hirte feines Brudern Hertzog Heinrichs und Grafen Otten von der Hoya 
dag Schloß hart belagerte / muſte er doch unverrichteter Sachen Davon abzie- 
hen/ und Johan Clůvern mit Gelde befriedigen / daß er dag Schloß einräus 
miete. Henricus Wolterus fthreibet Davon etwas undeutlich in folgenden Wor- 
ten: Ipfe (nempe Archi-Epifcopus Otto) in primo anno introitus ſui circum- 
&dir catrum Ottersberg cum fratre ſuo Duce Henrico & Comite Ortone, 
de Hoia. Et ibi refedit quidam miles minifterialis nomine Johannes Clüver, 
qui aliquibus diebus per vim tenuit, fed poftea dedir. Aber das Bremiſche 
hronicon Renneri giebt von der Belägerung nuibſtaͤndliche Nachricht. Em. 
258.2. Im erſten Jahre fines Biſchopdomes togh he met Hertogh Hinrich fi- 
nen Broder / und finen Schwager Greven Otten von der Hoja vor den Ot⸗ 
tersberg/ und belägerde den jegen den Winters dar he lange vor lag met gro» 
ten Unkorten/ dat brachte öhne in grote Schuld, : Thom leften wurd de Wim · 
uhr - “ me 
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de Biſch —— und wegthen / wente dat drivende Werck 
o verbadeden de. Heren den Naht von Breuen/ 


der Hude Sohn/ ver hatte den Langwedel inne / eben wie vorhin fein Bet⸗ 

! x Befund war ihm verpfändet für 1700, Goldfl. 

und Eoftete dem Erh Biſchoffe EM ühe / das er das Haus wieder fren ber 

kam / tie folches zu lefen in MSC. Joh. Roden f.m.38.b. In demfelbigen Jah⸗ 

reift jebtgedachter Giſe Cluͤper nebenft Claus von Werpa / Arend von 

be Rittern/ und andern Rittermaͤßigen / der Stadt Bremen zu Hülffe 

in Srießland gezogen wider Dide Lubben einen mächtigen Srtefifchen Haupt · 

ling / welcher der Stadt Bremen groffen Schaden gethan hatte, Vid, Chron, 
Brem, Renneri ſim. 256, 

Anno 1428. bat derfelbe Gife Cluver und fein Bruder Alverich eine 
groſſe Summamı Geldes Heren Johanni Bifchoffen zu Verden zu der Loͤſe des 
Haufes Rotenburg vorgeftrecket / und find ihnen — zu Pfande geſe⸗ 

et die Zehenden zu Sottrum / Herſendorp / zu — 5 zu Terven⸗ 
ätte) zu Hepſtette / zu Selfingen / zu groſſe eckelſen / zu Par⸗ 
winck eln / nebit dem Gubt und Meierhofe zu Sottrum und andern Guteru 
mehr. Vid, Chron, Verd, pm, s15.f. Item Anno1429. hat Johan Bifchoff zu 
Berden von demfelben Giſen gelichen zı50. Marck Luͤbiſch. Chr. Verd. p. 119. 
Giſe Cluver hat mit feiner Ehe-Fraueu Eliſabeth von Barfen ge- 
zeuget drey Söhne Bifen/ Ainridy und Otto Clůver / von welchen Hinrich 
Eliver zum Clůversborſtel / irem die zu Wellen &c. ferner herſtammen / 
wie in folgenden zu ſehen. Alverich Cluver aber / Giſen Bruder iſt Go 
grefe zum Langwedel geweſen und hat zur Ehe — Ilſe Marſchalckin / 
weiche ihm gebohren Segebaden und Hinrich Clůver / von denen herkom⸗ 
men die Goͤgrefen zum Tangwedel und Achim / die Cluͤver zum Elu- 
venhagen / Badenſen &c. Hinrich Lläver / Bifen Som / hat das felte 
Haus zum Llüversborftel/ an der Wieſte / im Kirchfpiel Sottrum An. 
1467. erbauet/ vote das Chron,MSC. Verd. anzeiget pag.m. 140, Desgleichen 
findet man inMSC. Johannis Roden f.m, 35. a. dat; ſolches Schloß Anno 1460, 
erbauet fen: Anno 1460, Caftrum Clüvers Borftel favore & confenfu Henriei 
Adminiftraroris adificatum eft in parochia Sottrum , in Advocatia Otters- 
berg. Item als Hinrie de Cluͤver den Borſtel bouet hadde / up der Beke / 
gendmet de Wieſte / fangen dar etlife Weide Luide / fine egene Mener Be- 
bern. &c. Von der alten Schönheit und Feftigkeit dieſes Schloſſes fan noch 
einiger maflen die zum Elsversborftel noch vorhandene Burg Stelle zeugen! 
welche ins Gevierte einen ziemlich weiten Begriff Hat / und an der Border» 
Seiten mit der Wieſte / fonften aber mit einem Graben und moraftigen Brur 
ehe fehr vortheilbafftig innbgeben iſt; weswegen c8 auch wol eine Belagerung 
toͤnnen aushalten / wie ferner gemeldet wird. 

Es muf aber oberwehnter Hinricus Clüver ein reicher und treflich wolbe⸗ 
mittelter Herr geweſen ſeyn. Inmaſſen Anno 1455. Bifchoff Johan zu Ver · 
den ihm und feiner Hauß Frauen Adelheiten 1000. Goldfl. ſchuldig worden. 

Anno 1459. bat Biſchoff Johan entlehnet von Hinrich Clövern und fei- 
ner Frauen ı 200. Rheinifche Güfden. Und ferner Anno 1473. Bifchoff Ber- 
tholdus 1500, Rheiniſche Guͤlden. Vid. Chron, MSC. Verd. ad h.a. 

Anno 1465. uͤmb Oftern fiel Grafen Gerhardi zu Oldenburg Droft ar 
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—— Mar ſchaick in hat ihm 

ohren Johan Clivern 7. En —S Drofte geweſen/ und 

— Ben! —— geworden; wie davon die Stamm⸗ 

—* 1511. * — — Vid 
MSC. onan. en 

im a 1515. iſt Cluͤwer Ambtmann zu Hagen geweſen. Krp. 
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SM Anheirg67\ 8; 7. Maji — Iwiſchen Lange 

wedel und Bremen / Ren De are ' a \ Re 

s an — Bat sr ln 1 ler 8* Deine Ehefran Margareta 
roten / desgleichen ihr a Johan Cliver. 

Anno va ward Herr Diederich Elüper Canonicus .j0 Bermen com. 


mitt De die rigen Rel gions Sagen pt beyzulegen id; MSC, — 
ger! er Isar. ale don den Sapitels.Seren duch enfä ans 


Kanenburg / waren ben’ der ii mein Cap li —— 
Herman Clive Senior, und Herr Delrih € Elöver/ Dom rg au remen 


und Berden Chron, MSC. Brem.adh.a, 

n demfelben Jahre haben Herr — Eliver mit nem Sobnkl. 
und Giſe Cliver/ als Zeugen unterſchrieben ein Privilegium, welches — 
ſwWoff zu Berden Eberhardus den Bürgern zu a RD gegeben. DT 

3 derfelben’Zeit ift auch Canonicus gemeſen Herr Sebhnd Ciũuver. 
edohter Herr Hermannus Cluͤver Senior iſt geſtorben Anno 1570, und 
a Sürter im Teſtament den Armen vermacht / wie dag ſchoͤne Marmor 
aerne —— anzeiget / welches im Dom zu Bremen bey der Orgel, T Top 
pen zu ſehen iſt mit fol gender Infeription: 
Everendo & Nobili Vıra Domino Hermanno Klüveto ; hujus — 
tanz Seniori , Canonico & Cellerario Teſtamentarii Executores, cum 
* bona, ut juſſi erant, pauperibus adſeripſiſſent, monumentum hoc po» 
riendum Curaverunt. Obiit Anno Domini 1570, d.'r9. menf. Januarii. — 
Im Jahr Ehrifti t580. haben fih Herr Urich Cluͤper Canonicus’ zu 


Bremen und feine Brüder / Wilden und Johan Clüver / feligen Ei 
u 
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uch die von Erug at Keoge in altın Briten betandt und 


ben Deches und Fiber fein Sohn von 
perfiegelten Brief gegeben / welcher alfo 
ewesnan dem Erughe und Lüder ſyn 
tig tho S fie : an dem Dfterftade / an dem 
ke —* tapen des Stichtes van Bre- 
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Dageſande find vorzeiten Kittermäfitge Dienſt Männer der Kir- 
k Dagelande geweſen / aber ihr Geſchlecht iſt nunmehro laͤngſt aus⸗ 
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Gr. 
EN IE Nittermäfiige von der Decken führen in einem ſilberweiſſen Schilde 
»:; Fe natürlichen ſchwartzen Keſſelhaken und auff den offenen Turntet- 
rs helm einen abgebauenen Baum-Stamm;/ mit zweyen zu beyden Sei- 
ten noch grünenden Xeftlein, Die Helm Decken und Krans haben ihres Schtl- 
des Metall umd Farbe / wie in obengefeßter Figur zu fehen. Worauff folgende 


Verſe abzielen. 


Deckenios etiam Kedingia vita recepit 
Inter honoratos nobilitate Viros, 

Qu fit origo tamen gentis, nec nomine conftat s 
Nec galex aut clypei figna decora probant, 

In galca cernis foliis revirefcere truncum, 
Kettleriam clypei monftrat imago domum, 


So hat das freche Land der Frieſiſchen Kedingen 
Auch dieſem Edlen Stamm geswungen Raum gegönn’t: 
Des HErren Stegen macht ihn grune Dlätter bringen/ 
Daß man der Alten Ehr an neuen Sproſſen kennt. 





Don ben vonder Decken. a 197 
>= On dem Alterthum dieſes Hoch Adelichen Ge · 
ſchlechts uget das bekandte MSC, Johammis 
Rocden Archi-Epifcopi, fm. 36. woſelbſt 
Be unter die alte familien-der hochanſehnli⸗ 
wa chen Ritterſchafft des Landes Kedingen 
a gezählet wird. Dem ob Mr die Herren 
N“, von der Decken fich jezuweilen in Stade ıc. 
ZA BEEEN Er 93 auffgehalten/ und die höchften Ehren Stels 
BF he len m Rath daſelbſt verwalter ; haben fie 
: ; = nichtsdeitomeniger ihreRitter- Site und Guͤ⸗ 
ter im Lande Kedingen und ſonſten ge · 
a habt. Weil aber der Kedingiſchen hochloͤb · 
lichen Ritterſchafft in dieſen Buche / wie 
billig / hin und wieder gedacht wird / daͤucht 
Bag mie nothwendig zu fenn/ bey Be g 
diefer fo vornehmen und im demſelbigen Lan⸗ 






S N Ri deinnach zu wiſſen / daß die alten Kedinger Frieſiſcher nation, 
Hamelman. Chron, Oldenburg. p.29. und von den alten Sachſen herſtammen⸗ 
de (melche Tacitus de mor. Germ, Chamavos, Gregorius Turonenüs aber 
—— viros malos ep —— nennet. Conf. — 

agis Saxon, P.97. tom.3. Opp.) ihre Freyheit gleich andern Frieſen auffs aͤuf⸗ 
ferfte verthädiget / und fo gar Feines andern Obehanp oder Herrſchafft haben 
leiden wollen / daß fie nicht einmahl das geiftliche Joch ihres ordentlichen Lan» 
des⸗Herrn ertragen koͤnten. Solches verdroß Gifelberto dem Er Bifchoff zu 
Bremen) welcher gelebet und regieret bat umb das Jahr Chrifti 1300. Dee> 
wegen brachte er endlich nach langer Mühe Diefe töiderfpenftige-Köpffe durch 
ara der Ritterfhafft mit fonderbahrer Geſchwindigkeit zum. Gehorſam. Er 

ellete ein Turnier an M Stade und wie die Noblefle aug diefen und umb⸗ 
fiegenden Ländern mit ihren Knechten und Dienern ſich hauffig verſammlete den 
Ritterllchen Ubungen mit beyzumohnen / führete er fie unvermuthlich in dag 
Band Kedingen/ erfchlug mag ihm vorfam und brandte das gantze Fand aus 
Bon der Zeit an ward diefe fFruchtbahre Gegend von der NRitterichafft haͤuffig 
bewohnet. Vid, Albert. Krantz, metr, p.m. zıy. ſq. Wolter. Chron, Brem. 
p.60, Renner. Chron. ad h.a. Wolteri Wortel.c, fo: Hic (ſc. Ar- 
chi-Epifcopus Gifelbertus de Brunchorft) poftea fübjugayft Kedingos fapien- 
ter, quia torneamenstum& curiam fecit in Stadion & fic ivit m Kedingiaın cum No- 
bilibus & milieibäs improvif® & multos oceidit, &c, Rennerusl.c. He ver- 
pam: Dat ganne Sand mit Rote unde Brande zc. Dieſes ift alfo die 

neunfft der bochlößfichen abe ta Ritterſchafft / welche fich von der Zeit 
an von allen Orten hieher geſammlet. 


$. 3. Was nun ferner die Ankunfft der Herren von der Decken anlan⸗ 

et / findet fich / wie vorgemelder / daß fie gleich andern Nittermäßiigen zu 
tade ıc. dag Regiment gefuͤhret. Rennerus gedencket in feinem Chron, 
MSC., Brem, ad A.C. 1366. eines Rathe- Herrn zu Bremen/ Claus de Deken, 
welcher zu der Zeit in der Bürgerlichen Unruhe umbkommen / weil er feinem 
Lands · Herrn dein Biſchoff Alberto augeifen war: or 






| feine‘ 
Söhne) m —— * 
viert Conduite — —* —* 


— Se] eſſen / von vie in bie 
— der weite 









n 2. von M 
I Nail une. A —— gehalten zum febten Andeneken und 
ee a —— von — 
ur t. Ye redigt alten uͤber ligen ed 
— den’ Anno Are von M. — ad D. Wilhadi 





m übrigen iſt Anno 1594. von wegen der Stadt Bremen Drofte zu 
—* e — ni Vollrad von der Decken / deſſen rühmlich 7 
dus Lindenbrogius Chron. Caroli M, p. st. 

© Anno 1618. — feiner Præpoſitur zum Alten Cloſter Here 

n von der Decken / und überließ feine wre Herrn Chri Pob. 
wo/ wie davon Die Original-Ca gr ergo ur ii 
- Umb —5 — fefbige 36 Zeit iſt 84 Sräfl. nn er ee fe Te 
en letzten Grafen von Old 

— 1 Sedächtnäß/ in hochwichtigen — * Mu nt 
offtn abfen sebrauchet worden / in den damahligen ſchweren Krieges: 5 | 

man von der Decken / gebohren aus dem Haufe hifch un 
—5 — der zur Ehe gehabt Margaretam von Keimatsbaufen. Vi 
D. Winckelmän, Chron, Oldenburg. p. 154. 155.204. &c, FREE 
en RR Stamm Zafel weitfäufige handelt. 
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Stellenfleth. Nat = Anchon Hinrich 
liss2. Obüt 1613, | von Tettenbom. 

Urn Dorothea von sis on Sohn ftarb 
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Decken [Ux.a. Maria Chir |. Ex Ur. 

ver8/Burchardi Toch⸗ | Burchard von der Die 
ter. dem. Obiitäae. 
rg von der Decken / 

ıbh zum Stellenfletb__ e 

und Wächtern. Ux, ı, 
ere| rend von Meimards ı Dorothea von Buch 
haufen. wald. Ux. 2, Anna von 


Rantzou. 
Hinrich von der De⸗Claus von der Decken / 
den / Erbherr zum | Erbherr zum Gowenſie ⸗ 
Imsersns Ux. Ans fe und Kittershaufen, 
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na von der Kedenborg, | Ux. areta Offen. 
filia —— — of 
Bbeij Claus 















pitain. Ux ch na Tue ae FL 
2 von Selmern. — 
dnod6.Schrweiternidereneine © 
ee ! in von eirfed 
enrathet. 
— er Fü 
Erbherr zum Stellenfleth. Ux. N. von 
—— — exMargaretade B ch- 


— —* * Decen 7 Erbherr jun 
e p Srenburg. Ux. Anna aria vo 
J lia Wo — | 
Decken / Königl. [ 

t / Erbherr zum 
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Elaus von 7— wbherr u Magdal — 
& Nit Suda bag. Obi 166 Sabinan.d * onj Anthen d 
dwax, Offe / Kön. Schwed. Major, 





tern. Ux. Ilſe Maria Offen. en 
Johan Alhbricht v. d. Decken / €. —5 


| lade von der Decken /Erbh. zum jo Dead . Obiitcoelebs.. | Ux.]M} 
ar {age Wobei yon Dürng: um; um öro — re 2“ ir 


gen 

Be ———— SL Bons. J 

res 2,80% 9.0. D ecken / E * aichshedi J 
sn Be. 


Ux. 2. Anna Maria — e. Ux. — * 
ini 


I 
Den: Er unbe Dstnin, ‚w Bi | 3ehans. der De ne — Ernſt v. der 





* rer v.d. TS en Kön. on. weich. rag 2 ge: 
DE zum Stellenflech/Ritterhos | Decken / —* Claus v. d. Decten] Otto. 
Brock und Wãchtern. Ux. Agnes Mag⸗ex Margateta Offen. 
ena Engely Vidua Nicolai Benedic Diederich v.d. Decken /Kon. Dan.) 
‚Cajus — von der Decken. Cas- Majbr. Obiit in der Schlacht bey 
Hochftadt, Ux. Goͤle Korffs. 
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* Ux. I. 


F 
Claus Benedi&tus von der Decken / Konigl. Johan Chriſtoph v-d. Decken. Pix. 
Schwed. gand-Rath / eher zu Siem [Faus 8 von der Decken. var! 
fleth und ABachten. Ux. A das) Otto Melchior von der Decken. Ks 
lena Engels —* Herrn Obriiten er —22 in, Sig 
ft m ’ ? 
m rich Engel 8* argaretã don en | Claus kant & g t 


Ex Ux. 2, 


10119 von der Decken. Obiit caelebs. 
Br i ar * Decken. Conj. N. von von „Klaus von ber Decken, Erbherr zu ER 
Hinrich) von —— Canon. De —— de Min Ein 
Lubec. Erbh. zu Xittershaufen. Ux. Het * D der Deck 
5 gareta Maria vonder Decken / n- }Der Decken. 
— wig Maria von der Decken / filia Hinriei | jja Nicolai henedicti. 

Ottonis * — Margareta de & tres Sororss, 
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Fr Adel Schild dieſer Famille iſt in drey blaulichte und drey Silber ⸗kla 
3) ve Waſſer⸗Stroͤme (wovon der oͤberſte blau / der andere weiß und ſ. mw.) 
= eins umb das andere vertheilet. Der Helm iſt gleich den übrigen ge» 
ſtellt und geoͤffnet / und mit feinen Silber-blau ne aͤntzlein und Laub» 
werck gedechet. Auff demſelben ftehen zwey Schild» Hörner mit gleichen blau⸗ 
und Silber-weiffen Strömen — wie in oben geſetzter Figur zu ſehen. 
Worüber folgende Erffärung ** 
Inter czruleas-argentea defluit unda, 
Et fervat puras amnis ab amne vias. 
Sic medios inter fluctus cœlique folique 
Vita bonæ mentis fed fine fæce fluir. 2 
Welt haͤlt / was ihr gefälft/ mengt Himmel mit der Hoͤllen / 
Und rauſchet wie ein Strom zum Todten-Meer hinein; 
Der Fromme laͤufft auch hin in mitten folcher Wellen/ 
u Wiewol er mit der Welt wil eg ſeyn. 





. Oniten ift auch diefes Befehle, cht ein 
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— und u Biſchoff el deftruiret worden. vid. Fa 
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Oftenhagen. Weswegen auch noch vielleicht die Stroͤme in den Bapım zu 


ſeben 6 iſt nicht weni der nahme Drewes auch ſchon vor etli 
ee ahren unter Der Noblefke er Landes bekandt ie —— 
hrifi 1372. als — ‚gefiget und geſchrieben worden für Joban Eid 
et ericus Dr * 
Anno 1572 2 — Drewes / mit Rahmen / und hernach die ſaͤmbt · 
liche Drewes mit ihren Ritter-Pferden mega] melde d — in der 
—— der Bremiſchen Ritterſchafft welche Er Biſchoff Henrich 


Anno 1604. ift Conventualis in dem m Pelichen Sri e I 

weſen Melchior Drewes. Vid. Chron, H ffre Hnrpfelbe * 

Anno 1668. iſt Chriſtina Adelbe d Drewes Conventualin im al. 

ten Llofter geweſen und hat in ihrem — ein gewiſſes vermacht ihrer 

Waſen Goele Drewes ꝛc. Welche im uͤbrigen noch von dieſen HochAdeft- 

chen Geſchlechte im Leben] und von ihren Borfahren / können folgende Ahnen- 
Tafeln beſehen werden. 
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In ihrem Schilde haben — gefuͤhret uͤb 
—— Treppen Im Gib 


geweſen. 
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geplere 
im ein, wein, 





Henden Widder oder Boͤcks Koͤpfen / —— e aber mit einem folchen r 
Widder-Kopff gezieret. Auff dem offenen Ritter- Helm/der mit einem Era 
und Decke jo von Silber / roth und blauer — meliret / 


ame) ey —— — —— und oben vn are SEC. Sr / und fi J 3 





39) Balcken oder Ban Ne wi Hmm eiche Silber-weiffe Felder 





Mi ech einen blauen Deere 


zertheifet; von wel ern zotben neben einander: 







edecket iſt / 
















— Das Jar ven (ehe ffet 

im —53 — ran ein blaues Band in zwey gleiche Theile gu eilet/ 
das ‚öberfie At das unterfte Stibertveifi. Das zur lincken ftehe 
at ein ‚farbiges Band in der mitte / ift aber oben Sitber-weiß um 
rohr. Die Bedentung wird in ſolgenden Verſen berühret kun; — 
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Murorum celſum disjiciebat opus. 
Belligeris hine fama viris poſt fecula manfit Br 
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Ingue Virim eiypeis, ohüigionis —* 


Wie 
*Eſt aries ſymbolum eminentiæ. B.D. Spenerus 


Mbplũ Poliorcet. 


Op. Herald.p.249. Aries, qui olim fihilitudine ſaltem bello intererat, numeraba · 
turque inter militum machinas , nempe aptus quaflandis molibus, muris ſubruendis 
& perfringendis foribus urbium atue caftrorum intereffe nobilium familiarum ref. 
feris, cum laude Pond. —— Petra· ſancta de Teſſer. Gentilit. p. 378. ConfJ. 
b.3. diel, 1.9 _ 
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Find die * Ankunfft * n gleich andern —— 
Sa Vergeſſhen verborgen. Gewißlich ſcheimnet 
| Das Wapen wie auch der alt — ——— 


— 
$. 27 Dosa Alte fe Stame Sau der Herren von Düringen (welche 
mit der Zeit immer tveiter ausgebreitet / umd hie und da / auch auf r dem Nie 
a alten Ertz⸗Stiffte nene ihe umd ee eig gefunden) Mt 
en dag Hauß Düringen. Conf., Lind Chron, Caroli M. f 
| 18 ROT DOr 3 — Jahren unter die alten Adelichen Hhfer dee 
Stifte gt: von Erh Biſchoff Joh. Roden f. m. 16.'& 17. und ft 
. "Bermaffen — —2 dem Lune Strom / in dem Kitchfpiel 3 
ar daß 57 ei — und Wild-reichen Wald mit einem 


Preiten & Dan une agich reichen Waſſern / nehmlich der 
Kune und B — ——— Dae alte Hauß iſt noch nicht lan 
a en Riem 
raben mien allene Mauerwercddan- 
Son en Haben Sün ib Eee Fahren her / von diefem edlen Stam · 


zeiget. 
* fi ch viele berrliche und schöne Even in ihrer vollen Blüte ſehen laſſen / 
Sem sen An pe —* A Schrifften und Briefen noch vorhanden f un 
en werden.  ' ' 
..3. Im Jahr Ehrifti r144. zu der Zeit des Erh Biſthoffs zu Bremen 
Adelberonis R ‚bat gelebet Theodoricus de Thüringen, oder Diedericy von , 


Unb das Jahr Chriſti rı9o. iſt im Qeben geweſen Helewicus Thüringus, 
en Sohn Gödefridus die Fundarion des Elofters ng 1244 
n em andern vonder Bremiſchen Ritterſchafft unterſchrieben ha 
- » Ant 1279, hat. Nicolaus de Duringen unter andern Sitterindfigen] 
ale Zeuge‘ einen ‚Brief unterföhrieben / weichen Ertz⸗Biſchoff Gilelbereus gege - 


at. 
— 1357.,hat Berſien von Diringe vo Joban / Daniel * 3 
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Anno 1377: hat Elawes — von Utlede / ein Yan 
meldeten Rerften von eher Sr ‚Berndel. Eee — — 
5** —* noch einverfiegelter vorhanden. Co 

von 


In dabr Eheifti.r382. dat Keı — 
** und ſeine Sophia € ‚Su6 un 
dermer von ee Er 

Vid; Geneal, Nob. de Würden, 

.. Anno. Domini M.CCC. LOCKT. * die beatz Prifc® Virginis 4 
ſtianus fenior & Chriftianus junior ac Johannes j junioris Chriftiani Alius, fi 
weuli di&i de;Düringen, unum predium in,campo Lockftede fituatum & 
Ofterkamp didum, duas urnaras annonz, unam videlicet filiginis , alterain- 
——— —— cenſus folvens annuatim, cum omnibus ala ‚ zuberis 
—* — 90. — dem hligen 2 &ocnd 60 Bingften verko Brühe ap von 


— dent Bord —— fing fen — 
— — — te und Wiſchen ec. vor ti Anze Ach 


halve 
ve‘ 1 Jahr Chriſti tanfend vierhundert hat n vo x 
Pr vg Ya — von — 





von Ottone von gernepe gefau et vor ver und zwantzig Luͤbiſche marck den 
Sn omnis generis ufufrudtu. , ** —— prieftare- ar. quories, 


f 


henden — wie ter 
* —— Freiſtede inie folgender verf Bag 


mist fir! 


Beeren — 

















a Ingh zeghelen / unde hebben geloven 
und loven oͤn in trifft in ghuden truwen mit ſamder Hant hir 
aym Toben * donde noch her lic „eder werlick to ernighen tyden. “ Datum 

Oo mını 


CC. De rinica die Palmarum.. 





39, —* | mtl! 
Anno 1401. — Ber ri bon Eler 
Nagel ein verdendeyl — auff dem —* zu —— fürs. 
— — Ci der * zu leſen in —* ** * 2 es 
5 Are 3% n During ein Gu 

un Abe »0 von Gebete, wie aus: folgen. 


Sebekeund Albern Zebeke mnapen / befennet nnd Setüger 
er in deſſeme breue vor allesweme / dat wy hebben redet | 
verkofft to eneme rechten eruefope / dee vromen Manne 8 
ſynen rechten eruen und deme holdere deſſes breues myd erem 
—— em and to ——— e dat nu to tyden buwet Hermen Mulerdes myd 
aller rechticheht ſchlachtenuͤs und tohehoͤringhe / alſo uns dat geervet und ange- 
komen is erffnameliken / vo —— Bremer marck dem degher und all 
van juͤm hebben entfangen uud opgebord und an unſe nutheit gekard / dar ung 
dat ghedelyt und — 2 was —* Se. Und wy Ghoͤderd und Albern ge- 
Heten Zebeke / dicke genoͤmet / hebbet des to einer groͤteren bekantenifſe tund 
vuller bewiſunge unfe rechten Ingheſegele wwitlifen und myd gudeme Willen ge 
- en en breff we geuen und geſcreven is / na der bord Ehrifti d * 
verhundert jat / dar na an deme druͤttigeſten Jare an deme hillighen A⸗ 
* unſer leuen Bruwen nativitatis .. et gebeten der Lateren. 
ci 


m 







wegen h 

d dem (der defies breue finder 

Ben Berl wegen) Date Borna } 

Breiten] de wy und unſt nad 
tofomende / 






a nd en to fü ’ 
* 
— we 
Argheliſt unde lengher Bortoch / Und deſſe 


und bben wy 
Karen ——— — —*8* 
ia Dionyfü dee billigen | Mertelers. 





m Jahr She 8 haben ert und ———— 





re 
e Guͤ afür verp | er zu Wolſto uf 
den verfiegelten ann Kident ven Seinfkede RITTER! + m 

—* ee —— hen Seiser und 

te ebreue vor allesweme 

fen ſt n ten ur und 
—— myt ereme F —— 
guͤlden / de gud ſind van ſwar — — neue / de ung rede 
en ſind —— und hebben de ** dar ung 


wy juͤm hebben vorgeſatet und vo —* und vor 
tere und Deltmarde to vos rpe / Alſſe veer molt roggen/ m. 


en/: 
Alk: 4 defie Ting vorfereuen erfinamelifen 18 angeervet van - m Diverenge 
erdächtnifie &c: &e. —* articule und fiüche vorgefireven / laue wy Ep 
shertund Tiderik Brödere van Stinſtede vor ung und 2 Eruein/boren 
und imgebor'n/ / Hermen van Duringen / ſynen rechten eruen und deme abe 
nen de deſſen breff hefft / myt ereme wyllen / an guten truwen / ſtede / vaſt — 
unverbrofento holdende ſander alle vyſt / Hatwerade un —— * 
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breue fonden und mochten ſchaden / de zyn geeſtlick offte woͤrlik. Der my uns 
hebben ouergheven / und overgheyen gegenwordich in befjer ſcrifft und hebbet des 
fo einer geoteren bekanteniſſe Eggherd und Tiderik erſtgeſcrevene Broͤdere 
van Stinftede unſſere rechte Ingheſeghele myd willen uud pulbprde gehan⸗ 
gen to deſſen breue / de. geven is und geſtreuen / na der bord Chriſti / duſeut 
jar/ verhuudert jar / darna an deme veer und. druͤttigheſten Jare / an deme hil⸗ 
lighen Daghe / Suͤnte Symonis und Jude / der Apoſtelen. a, 









* Eggert van 
Scinitede., 


Anno 1442. an dent heiligen Tage Georgü haben — Bruͤder 

Eggert und Diederich von Stinſtede diefe ihre Erbgüter für hundert und zehn 
'  Reimifche Sülden an Herman von During verkaͤuffet / und ihre Siegel an 
dem Kauff Briefe bangen falten © | 
$. 6. Herman von Düring/ Chriftiani Bruder / von welchen voranges: 
führte Briefe melden) hat ſechs Söhne gehabt) von denen fünf in einem Bries 
fe geſetzet u fo gegeben Anno 1445. die Hippolvti martyris, in welchem: 
effelinge ennesftücke Landes np den Felde tho Düringen / mit ey⸗ 


nen in der Beltmarck tho Lockſted Herman von Düringe/ Knape / und Car⸗ 


ſten / fon Broder/ md vorgenandten Hermans Kinder Johan’ Clawes / Her · 
3" Anno 1450. hat Herman von Ouring / von Ottone von Stade und Jos 
han —A— gelauffet enes Huſes tegeden in deme Dorpe 
wid Veltmarke to Lockſtede / dat wandagẽs und in veettyden pluch to bu⸗ 
wene md upye wonede Alverie Gruwel ſeliger dechtniſſe / und dazumahl 
auff wohnete Arnd Johan Arndes Sone. 5 
3In demſelben Jahre am Tage Gregorii,. hat Ghiſeke Nagel / Knape / 
von Hermen von Duringen 3 Rhenſche guͤlden geliehen / und dafür 
verp e gras weun geñ gen / jährlichen Einfontineng / aus feinem Gute zu 
"= Anno 1454. hat Herman von -Dilkingen und Johan, deffeiben Sen 
mans en neben andern/ ein, Berpändniß gemacht. mit der Stadt Brei 
mei, 32. ahr ang. i 382 — um TORE J 1 
-, Anno.1499,.arı dem heiligen Tage Simonis und Judæ hat Johan Witte 
wohnhafft zu olftsrp fein Erbe und Gut /-ddg zu Dicng | her un 

. ewig vertauffet an Die. duchtige Knapen Otten und Arp gebeten de van Du 
Ar eat ae ae —— Er, Hide x; TER, RW 
—* —— am ag hat ti aD ringen die 
re zutze dem Ertz Biſchoff Johanni, Koden the n/ wovon 

' der Brief * nden —— Kbden Ems, —— 


— + ‘ In. IP | . . 
XEhOtto von Diring/-Kuape des Stichts zu Kenn! befenne und bei 
: nor; offenbahr für Sr und meine Siem und für jederinan, dafs ich habe 
et 
Briefes 





übergeben und verlaſſen/ verlaſſe und uͤbergebe gegenwaͤrtig / in krafft dieſes 
lefes/ dem Ehrwuͤrdigſten in Gft * — errn Johan / 

der heiligen Kirchen zu, Bremen Erb Bighoffen &S G. Nachkomelingen die 
aͤhre zum Crange/ mit aller feiner Gerechtigkeit/ Herrlichkeit und Zube⸗ 
TUE das Sch, Iven van. Borgh im Lebende und. iin Tode ge- 
abt 20.26... Des zum Zeuguiß babe ich Dfto, für mich mein rechte Infiegel / 
mit Wiſſen und wolbedachten Muhte an diefen Brief laſſen haugen / Und wir 


Hin- 
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nrich/ Johan / und Giſe alle rechte und echte Sohns des genandten Otten 
m! daß unfer Vater dieſe Verlaſſung ır. Beföriebrn Anno 1503. am 
Zage Thomz A oftoli. | 
Anno Chritti 1507. dee Sontags naͤchſt Nativit. Maris Virginis hat 
Burjes von der Hoye / Ra zu Stade/ von Johan von Diving]. 
i 


Knapen / zu Zehn empfa fieben morgen Landes / de belegen fint tho dem 
Sau Segen > ED orp / nach Inhalt eines Darüber gegebenen ver» 
egeiten Briefes. 
a Anno 1510, haben Arp und Otto von Düring ale Zeugen einen Brief un 
terfchrieben. 


Anno 1531. hat Otto von der Hude Cordes Sohn/ Knape das zu _ 
Dieingen belegene@uth/ welches er vormahlg von den Roͤnneren gefaufft 
hatte/ feinen Obmen Johan und Ghyſen van During / Gebrüdern/ auffgetra- 
gen/ wie folgender verfiegelter Brief bezeuget- 


SECk Otte van der Hude] feligen Cordes fone/ knape / befenne mit deſſen 
apen befegelden Breue/ vor my myne Eruen und ydermennychliken / Dat ich 
vor m myne Eruen anergegenen unde upgedragen hebbe dat Gudt / fo ick vor⸗ 
mals van den Roneren gekofft/ unde tho Duůͤringen belegen/ lueth unde me⸗ 
debringet Segel unde breue darauer unge keit den Erbaren unde Beften my 
zen Ohmen Johan unde Gyſen van Diringen Shebröderen / der geftalt un. 
de alfo / dat fe fick der ſuluen güdere myt alfer tobehornnge unde ———— 
hen gebrucken / nutte mafen unde na eren beiten vordele befitten. &c. & 
Unde toi) Seghebade Dom-Her unde Scholafter der Kercken to Bremen unde 
Eordt van der Hude Ehebrövere / Orten van der Hude ſons vorbenompt/ 
Bekennen in deflen ſuͤuen breue / dat deſſe Anerlatinge unde vorwillingyn 
ghefcheen na lude vorberort. Unde hebben des thor Wyſſchup unfe Da 
ghel neffen unfes Vaders Segel don hangen/ gefeen im Jare veffteynhundert 
ein unde dertig am Mandaghe na Corporis Chrifti, 


Anno 1334. werden Johan und Gyſe von Düringen gefebet in der 
Zufammenfegung der Ritterſchafft. 

-- Anno ıfsı.am achten Tage Petri ad Cathedram , haben Johan und 
Gyſe | Gebruͤder von De und Burg Männer zu Horneburg ihre In · 
fiegel an einen Kauft: Brief gehangen. 

$.7.. Wolgedachter Herr Johan von Duͤring / Ottonis Sohn] Ghy⸗ 
fen und Hinrichs Bruder / Erbherr zu During und Burg Mann zu Hor- 
meburg hat ınit feiner Ehe-Srauen Wolbrecht Piede von Zefterflerh drey 
Söhne gezeuget / won welchen fich diefe Famille in drey Lineas etheilet bat. 
Her älteite Sohn / mit Rahmen Arp von Düring / Erbherr zu dring und 
Er Bifchöfflicher Fand-Droft / ift ein Stamm Vater derjenigen / welche zu 
Düringen/ zum Holte / Außbaden und Bokel von dieſem Geſchlechte Erb- 

efeffen geweſen und theils noch ſind. Dieſer Herr Arp von Daͤringen / wol · 

figer Gedaͤchtniß / hat Anno 1580. (nach In ft der noch vorhandenen Voca- 
tion) meinen Sehl. Eiter-Batter Ehrn Erneftum Mushardum, Hirfchfeldia- 
Haffum , alg Patronus der Kirchen zu Lockſtede zum Paftorar dafelbft mit- 
voeiret / und Zeit feines Lebens ihn umd die feinigen mit vielen Wolthaten bes 
guͤnſtiget. Welches auch erwehnter mein Seht. Elter-Batter in der zu feinen 
Anpencken gehaltenen Feich- Predigt ſchuldigſt erfandt und mie billig geruͤhmet 
hat. SOTT/ welcher ein wachendes Auge hat über aller Menfcben Wercke / 
woffe'diefe rühmtiche Frömmigkeit der Alten Hochadelichen Vorfahren bey ven 
Nachkommen und bey der ganhen Famille in unvergänglicher Blüte gnaͤdig er- 
halten / daß es ihnen wolgehe DIE ing tauſende Glied! 

$.2.Der 
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ngen herſtammen. 


Here in Diking 


’ 


\ 
— — — — — 


Hinrich Otto von Düring / Erb: ¶ Diederich von Dir Arp von 


von.. ‚herein Duͤring. Ux. Jiſabe / ring / Conventualis 


Duͤring. ‚al. Margareta von Borgh. in Harßfeld. Anno 


An. 1500. 1454. fq. 
Hinric) don Giſe von Johan von Düring. Erbherr u = 
Duͤring. Duͤring. Duͤring / Burg⸗Mann zu Horne⸗ 
burg. Conj. Wolbrecht Piede von 
Zeſterfleth. 





am mn nn —— — Ts —— —— — — — 


Maria von Düring. Diederich von Du· Dtto von Diring/ 
Conj.Ehriftoppvon - ring.Vidli, BB . Döm-Decanus zu 
Iſſendorff. 0 Bremen. Vid.lit.C.- 


— — —— 


Johan von Duͤring / Erbh. Johan Adolph Maria. Mette. N.N. 
zu Brobergen / war zwey⸗ EN Conj.%0-Conj. Conj. 
mahl verehlichet- Erbh. zu Duͤ⸗ han von einervon einer 
Ux.1.Annavon Ux.2,eine ringen. Ux. von Bro⸗ Man: v. der 
Brobergen. vonder Anna Baͤh⸗ bergen / in delslo / in Des 
— Kuhla. ren. Oberndorff. Eſſel. cken. 


— —— —— —— — —— 


Otto von Duͤring. Johan Mette Berthol Maria Lucia Wolberih Jacob. 
Erbherr zu Bor von Dũ von da Anna von Di Ger · Oleariavon von 
kel. Ux. Mette ring. Ob: Du · von Dduͤ · ring / ſarb druth Duͤring. Duͤ⸗ 


Adelheid von “war. ring. ring. zuletzt / und von Conj. ring» 
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von Duͤring. 


onen eu am und zwo 
ee oͤch ehr 
Dd iij Adolph 





R 


von den von Duringen 











gohanvon During. — are 
[get von Borgh · 
von ch Wi Ludolph v. Zeſterfleth. 
Wolberich Piede 
Johan * von Zeſterfleth. Er 
| von Dis 
ring. [ Element von le Ehriftoph von Se 
| En _ Annav.d. Wiſch 
Liend 
[Diederih Eliſabeth Bremers — 
von Di Elifaberh v. d. Lith. 
| Benediftus Bres SAdolph Bremer. 
mer. — 

n Elifabeth v d. Lith. 
— —— 
rich — | | | Luder Elüver, 
Shne. Re T a * at v. Mandelslo. 

erungs⸗ aria 
—5 — | Bremus. Segebado Mar⸗ Johan Marſchalct. 
— 2urg. | 5 ſchalck. Mette v. Schoͤnbeck. 
are RER 
—— ſchalckin. Juͤtte von Brober⸗ ſJohan v. Brobergen. 
oph von La EEE ii Hütte v. Meinftorff, 
—3— Obri⸗ Henneke von Brober⸗ 
ra Ob: 1697 Hinrich von — gen 
d.4.Sept. : | Bi bergen. — von der Wig 
N [3 r 
—— | En han ei von Hr Werſabe. 
ring. Obiit. | | — Werſabe. N. 
er Sept bergen. — * 
büt. e Bicker. 
| | ger | Arend Dicker. SUN 
- Margareta von i h 
| —— | L Arefee, = Zeice Weſ⸗ 
von Bro: 
Lbergen. | Zohan Marfchald. 
) ck. 
| Be —“ Mette v. Schoͤnbeck 
| | 
2x6; ig I Anna von der Lith. in * 
ſchalckin. Rene Ucras Bw— en Bremer. 
Serdruth mer. a d. Lith. 
Bremers. 
Maria Chivert, * Cluͤver. 
Agnes v. Mandelslo. 


Otto 











Don den von Duringen. aat 
— - F n 
t * gohan von During Se Margareik 
i ei —— von Bor 
46 
Zohan A Seherflerh. Eliſabeth Bahren. 
— 
er, : aa⸗ En odehehiWache 
we | fendorff. Can ns 
5, Tepe / — —— 
he Motph Bremen —* 
TBenedi. PA > A Pr 
us ’ 
| mer a 
Org. — [Mar | Br 
vom Dihingy ee — Fr Burkhard Trink. . . 
|, [arte eetente 
und R is | zum. cr 
ſter/ Erbherr zu Agnes al. Annavoh pda Mandelelo· 
Marſſel ꝛtc. Manvdelslo, ‘ 
Benediftus Caſpat NM. 
von Düriny | x Magnus - eꝛma ack zu dx. 
Kr a I } ir 28 — — 
ſcha Maj rx. ee —— %, N, Erammen, 
Sabina von PR und > |Dunteann ns N. von Breibenbach. 
rme⸗ 
— x. —B— 
| | |" — br N, Eitel von Ber en Verlips. 
Dot: * lipo. u Breidenbach. 
| Bandgraf, JPON Den 
A" ER, BL RR 
I —*— N. von Hazfeld, 
' ohan v. Herttinge⸗ Cvon Herttin en. 
| — [Sg 3 haufen. de * 
— — J Margara von he Doͤrnbach. 
a —— en. Dornbach. Berlips. 
J "0 Im — Bredaw zu Pier 


Bredaw/ von der Schulenburg. 
vom Hau⸗Margareta von Ars von Arnimb zu 
ſe Lieben⸗nimb / zu Schutt: I € chuttbergen. 

berg. * Trotten. 


Stamm · 


en Bz8 beriberg. 


216 


Von ben von Duringen. 


Stamm-Tafel der 
Die von Diederid) von 








} 26: fr J — Joh von 
bhirr u Durmg ⸗ 
— 2 3 Conj. Wolbrecht 
ur — 
‚Vid, tab.Llit. A. zu Horneburg. 
* 9 Chriſtophori in Di 
ÖL nn — — — “ ME 7 \ ON 
Ehriftoph von During / Bremifcher Land⸗ Johan von During / 
Rath / und Erbgefeffener Burg⸗ Mann in PR race und Grefe 
Horneburg. Ux. Catharina Bahren Ux. 1, Maria Bremers/ hlia 
filia Jacobi & Berchold® de Olders- Benedidti ex Maria Cluvers. 
hufen, von Borfte, { | 


'} 


ring’ Land» von Du⸗ rih von Dis rina. Conj. Ilſe. Düring,Orefe von Du⸗ 
Math des ring. von ring. Conj. Johan Eoni, des alten Lan⸗ ring / in 
— Obiit Duͤring. Obiit Hans Hinrich Jaeob Bes, Erbgeſeſſe⸗ Heſſen / 
remen / und dr, Obiit aras, Ulrich von Bro⸗ Bahr / in ner Burgmann Erbh. zu.. 
Kon. Schwed. Anno àArac 1660. d. Buch⸗ bergen, Heußling / in Horneburg. Ux. Anna 


Hoffgerichts⸗ 1701. 1690. wald / Rittme- Ux. Gerdruth Sophia 
Aſſeſſor, Burg⸗ d.zı.Jan, Churfl. ſtetr. vonBrobergen / Scheucken zu 
Mann und Erbhert Hanns. filia Adolphi, im Schweins ⸗ 
zu Horneburg. Con), Dbers iger: Frelſtorfer⸗Muh⸗ berg. 
Maria Splluke von Meiſter. len. 
Brobergen | | 
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Chriſtoph Arpvon Catha⸗ Augu⸗ Ser 1. Adolph Frie⸗ 2. Johan Ehris 3. Diederich Otto 


von De SD * rina ſta He⸗ druth derich von Du⸗ ſtoph von Di: Wuhelm. "von 
ring / Kon. Konigl. Sophia, dewig Anna. ring’ Konigl. ring / Hochfurſtl. Obiit in Uns 
Schwed. Schwed. Con). Con- Conj. Schwed. Re⸗ Holſtein. Obri⸗ garn als Fendrich. 
Ambtmann Major, Herman ven- year gierungss ſter. Con). 4. Guftav Otto, 
zu Hagen’ unterdem Ehrir rua- Volmer Kathy Erbge: Sabina von Obiit, 
Erbherr zu Eraffauif: ſtohh lin von der fellener Burg: Grothufe 5. Elifaberh von 
Hormeburgr Drage: von in Lith / E. Mann im Hor- wovon zween During. Con), 
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Abenſen. &c. ral⸗LAeut. ven Örothufene 7, Ilſabe Anna von 
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Anno 1205, ii er Kan 1% ? beit geweſen Hein ne sen. 
Anno 1236, en ER und wird deſſtlben 
eh EYE 


Mefpun gethan in MSC. Chi d. adh,a. 2; 


nd 1437: tger bon Et Ä leit des Ha 
berg / nebenſt andern —— mit EM heiffen. ran Chron; 


Breın, Renneri ad 
Anno 1544. ift Mar an von Horn! Wilden 
terfchafft commiteiret worden von 


von Schoͤnebeck und andern — De 


wegen der Schaf- —— Vid. Geneal. Nob. Kuhlen. 





no 1 * Von 


(223) W 


der 


pi [57 
Bon den von Slme / 
bey Bederkeſa. 
cc Befchlecht der Heren von Elme ift ein uhraltes/ aber nun längft 
ausgeftorbenes lecht. Seinen rg es von — 5* 
38 —— / wie dag MSC- Archi- Epifcopi Johannis 
er Koden Em. 36. meldet / mit diefen Worten: De van Elme by 
alle Stichts M geweſen / van deñ 
van Bed a uthgeſpraten | und wären mächtige Denſt Maͤnner 
des hr alter Erb-Sits ift geweſen Das nunmehro laͤngſt ruinire- 
te/ aber vorzeiten ſehr fefte Hauß Elm / nicht weit von dem Goeſte Fluß 
er Mühe ee n a di — — 
* ingenonumen und geſchlei 
fet worbend wie au ſehen in Geneal. Nobb. de Lith. - geſwien⸗ 
Anno Chrilti 1267. hat Heino oder Hinrich von Elme / als Zeuge] 
unterfehrieben ein Diploma i-Epifcopi Hildeboldi, Wid. Lambec, lib, 2, 
Rer. Hamburg. p. 202. 5 
Anno 1349. iſt im Leben gewefen Hinrich von Elme / Ritter. Vid. Ge- 
neal. Nobb. de Luneberge. 


Anno 1383. in den acht Tagen der unſchutdigen Rinder / als Chriſtia 
ale Theile des Sr 








Hicolaus und Marten von der Lith sior 
fes Bederkeſa au Erb-Birchoff Alberrum zu Bremen) war über-Diefem Er 
Kauffe mit Erihvon Elme _.... ., ee 

Anno 1397. haben Erich und Dieberich von Elme in einem Dereini- 
gunge-Briefe ihre Nahınen ſetzen faffen. Vid. Chron. MSC. Renneri ad h. a. 

Anno Chrifi 1454. am Montage vor Philippi und Jacobi ale Bürger» 

sMeifter und Kath der Stadt Bremen fih mit der Nitterichafft dee Ert⸗ 
Gtiffte vereinigt und verbunden / ift mit daben geweſen Johan von Elme 

Im Jabt Chrtfti 1485. ſtarb der. letzte Dicke Geſchiechts Johan von 
Elmẽ / welcher eine von der Lith zur Ehe hatte] ohne Erben. Damward 
dac Hau SElme mit finen zugebörigen Guͤtern von der Stadt Bremen 
in poffefion —— zum Schloſſe Bederkeſa geleget. Aber als 
daher groſſe Weitlaͤufftigkeiten entſtunden / wurden endlich Die Güter den 
Herrn von der Lith &c. wieder zugewendet. Vid. Chron, MSC, Renner. ad 
h.a. Conf. Geneal. Nobb. de Lih, _ 


Von den von Slme / 
bey Voͤrde. 


Ie von Elme bey Voͤrde werden beſonders gezaͤhlet in dem MSC. Ar- 
DR) chi-Epifcopi Johannis Roden m. 36. und unterſchleden von · der alſo 
zzugenahmten Bederkeſiſchen Familie. Doch hat weder vor mir Erpol- 
dus Lindenbrogius etwas gewiſſes davon melden / noch ich etwas merckwuͤrdi · 
ges finden koͤnnen / ee waͤre denm/ daß die Rittermaͤßige von Luneberge hier 
müften veritanden merden / welche auch von Elme ihren Zunahmen genom- 
men. Denn Anno Chrifti 1340. hat gelebet Henricus de Luneberge, welcher 
den Zunahnen von Elme angenommen / gleichwie einer von feinen Brüdern 

ſich von Bockhorſt geiiprieben. Vid, Gen. Nobb. de Luneberge, Vo 
n 
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Don den von Eilfforp. 
Won der alten Burg zu Elfforp / ee borzeiten von einer Hertzo⸗ 
Rain zu Schwaben erbauet worden / findet mat in 
N 3 ————— —— wenig ——— via Angler 
wo Ciron. Dre B Brem, Er edir, Meibom, Renner; Chron, MSC. 
Conf. Geneal. Marchion, Stadenf. — 
Orte ohne —* on? alte Autiucheo ‚Derftobene | Familia vor einigen Em 
dert Jahren ihren Nahmen geführet. _ 
“Anno r220. find Yerman und Heinrich von Elleſtorp im Leben 


weſen / und haben ohngefehr Anno 1226. dem Capitulo und erwehlten 
Biſchoffe zu Bremen gehutdiget und 


* Vid. Henningef, Op, Geneal.tom.2.p. 199. 
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Cum ſit in hoc clypeo Spiritus enfe minax. 
Has quondam infelix fenfit Germania turmas/ | 
Da Atg; leoninis vidit adefle Viris. 
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"Ber gerne leugnen wil / daß auch die Enge-Scharen 
a en Da zu GOttes Ehr im Kriege vor geführk/ 


In Der mag aus diefem Schild das Gegentheil erfahren ; 
Be, In in) — von Himmel iſt geziert. 
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bon ) —* ſondern auch in Den Adel⸗Stand aller⸗ 
en —— tiger aus folgenden excerpir: 

Briefe zu ſehen. | 

Tr Carl Guftaff yon GOttes Gnaden / der Schweden / Gothen 

und Wenden König zc.2c. Fuegen hiemit allen und jeden/ die gegen: 
mwärtigen Brief zu fehen/ leſen oder font auff einige Arth und Weiſe Rad 
richt davon bekommen werden/ zu wiſſen / Daß ob mir wol allen denjenigen un 
fern Bedienten und Unterthanen / welche ſich umb Uns und unfere Keiche woll · 
derdienet/ unfere König. Gnade / Gunſt und Wollgewogenheit zu ertheilen pfle · 
gen / dennoch dieſelbe fuͤr andern eg und zu gebührenden Eh- 


N 





















ren befodern / die andern: mit fond rieges-Zugenden und Tapferkeit 
en X X.Weilln nun Hans Heinrich Eirgel unſer Obriſter uff ſolche 
rth und Weiſe feine Tuegend und ohnverdroſſenen Fleiß ung lange zeither er- 
wieſen / und zwar dergeſtalt / von dem unterſten Platze nemblich von 
drich anzuerechnen € chargen und Bedlenungen biß zum Obriften 


ortgefommen / und bey einer jeglichen in offenen Feld⸗Schlachten / Streiten / 
Scharmüseln/ auch allen und jeden mitdem Feinde vorgefallenen adtionen in 
die zwantzig Jahr fich mie einen tapfferen und muetigen Manne woll anſtehet / 
erwieſſen und verhalten / auch noch hinfuͤhro ung and unferm Reiche allen Ge⸗ 
horſamb / Trewe und Liebe erweifen/ umd feine Dienfte/ wan Wir die erfodern/ 
feiften wolle / So haben Wir 2c- vorbenanten, Hans Heinrich Engelf einer ſon⸗ 
derbahren Guade und Ehre/ und ihm von ſeinem zwar Ehrlichen Stande) dar⸗ 
in er bißhieher gelebet / zu einen hoͤheren und dem Adelichen Stande zu Erheben 
würdig geachtet. 2. ꝛc. Verleihen demnach / verwilligen und legen ihm eigend · 
lich ein ſolch Wapen zu/ deſſen Schildt in die Lenge getheilet fen in. zwo Felder / 
in deſſen lincken Theill in einem blauen Felde ein Eiſern Arm aus den Wolcken 
herfuͤrſcheinendt einen gruͤenen LorberKrantz darreiche /; in dem rechten Theill 
aber in einem gelben Felde ein Engell mit ansgebreiteten Fluͤgeln im weiſſen 
Kleide ein bloffes und zum Hieb geſetztes De halte ‚der Helm aber foll 
von Eiferfarb/ foll durchbrochen und mit einer gülden Crone gezieret ſeyn / dar 
aus ein gelber. Loͤwe herfürfteiget/ der mit des rechten Fueſſes Clawen ein Kries 
ges Inſtrument oder Gewehr / insgemein ein Partifan genandt/ halter. el 
ches Waffens obbemeldter Hans Heinrich Engell von Gowen ſieck und feine Kin⸗ 
der und Nachkommen beederfen Gefchlechts/ ns Ehelich von ihm erzeuget/ oder 
erzeuget werden mochten/ zu allen Zeiten und Orten/ heimblich und offentlich 
in allen ehrlichen und geziemenden Fehllen/ KriegesZügen/ Turnieren! Hab 
nen 2c.2c. ſich zu bedienen freye Macht und Gewaldt haben follen. Dabeneben 
ſoll Hans Heinrich Engell von GowenSieck und feine Kinder auch ” Nach⸗ 
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/Erbherr 
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Ux. ı, Agnes Ma gdalena Of⸗ 


um | Könige. Schwed. Tapitain, 
Erbherr 
Nat, 1608.d. 18. Maji. Obiit —* Ob üt 1685. 
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Anno 1305, if von die von dieſem —— im Leben geweſen Herr Lippold von 


— ano 1226, hat Hartwich von Eſchete dem Döom-Capitulo zu Bremen 
Are 1273. find im Leben etvefen Gerhardus und Joh Herrn 
Gerhard —— 


I * Wunnam dicie alibi- — Le, p. 129131 
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ber· weiſſen / abgehauenen und von der Lincken zur Rechten fich lehnen⸗ 
den Baum Stamm mit zween zu jeder Seite a ak 
aber gleichfale abaehauenen n im grimen Felde. Auff dem Zur; 


Im fehnet fich eben ein ſolcher Aft / zwiſchen zweyen Silbersweiß und 


grind Zeſchrenckt · gemahleten Büffels-Hörnern. Der, C 


ſind mit Silber — 9 gezieret. Wo ee Er- 


Narung mache: 7 


Qui ramum cernis — brachia rami 
In viridi tandem procubuiſſe folo, 


Spem potes humani generis — caducam: 


. ir 
‘ ⸗ 


Arbor erat * * modö truncus erit. 
Wer diefen Stamm befic ine Felde liegen 
Mit abgehau’ne —* dieß dabey / 


Wie bald der ſchnelle Tod die — Fan beſiegen / 
Und wie der Menſchen Bluͤht ſo gar hinfaͤllig ſey. 
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re s Strauß — die Deutung in ſplgenden Di 


En! clypeum — rorantem ſanguinis oftro, 
Quem — galeæ plurimus ornat honos, 

Et fuper his atram niveamäue'in vertice pennam: > | 
Militis boc meruit Marlis dextra decus. 


Ein Blut- aefärbter Schild zeigt hier den Martis-Söhnen 
Des Ehren-Helmes Bold mit feiner Feder · Pracht / 

Womit der ſtoltze Mars die Sieger pflegt zu kroͤhnen / 
Wenn em —— ⸗ im Feld hat ausgemacht. 


% 


— 


Im 


a u, * 


— 


TA 
Balfaual an. 





Klencken mit acht 
andt worden. Vid. Gen. Nob, Klencken. 

Anno 1572. d. 3 9 ind in der Muſter⸗Rolle der Bremiſchen Ritter⸗ 
ſchafft die Biegen (dehin fo grichen die alten das D. an ftatt des 5.) einge- 

führet mit 2. Ritter Pferden. 

| Anno 1577. d,6, Februarii D, Lüderus Fiege ad inftantiam & petitionem 
Joannis Barneflede & Joannis Fiegen certis conditionibus in congregationem 
Haffefeldenfem aſſumtus eft, Chron, MSC. Harsfeld. ad h. a. 

Anno 1613, iſt Margarera Fiegen, Conventualin im neuen Cloſter Bre⸗ 
a Gi —— 

mb diefe t ut im Le iegen , 

Witmar Eheliche Hauß Frau / deffen Bater Johan Fiegen Anno 1577. und 
Groß⸗ Vater Henrich Fiege imb das Jahr —— 1540. ae / und Mar- 
ie von der Decken / vom Ritterhofe zur Ehe gehabt. Conf. Geneal. Nobb. 


itmar, 





Ann 16 di Os ril, 
EEE — 
n Dr 
"grebenft —* — bier Familia Co iege / Erb: 


geſeſſen > —— und andere / wovon folgende Stamm-Zafel ferner Nach⸗ 
richt ge 


Friederich Fiege / 
Erb. zum Bru⸗ Erbgeſ. zum reta. 
Johan Fiege / che. Ux. 1. eine Vruche. Ux.? Adeka. 


Erbgeſeſſen — Schwane⸗ |cine Kellers. Engel. 
Ux, — * — ann . — Fie⸗ 





Addo giege / Sophia Marga- 


Siege / E 
— | Basar Nu ofenwar.J — 


- Henrich Fiege. 
| Mar garetæ Wit · fe. Ux. 


Anno 1540. 





Ux. Margure- 
Pe Tochter. Cordt Fiege / 
ta von der ER m a 
Bruce. ix, 
— Koͤ 
ſters 


Arend Siege/| [Diederichgiege Arend Fiege / 
Erb, u Died * au RG y Erbgef zu 
Heben. 
Johan Al- 
bert Fiege/ 
welcher 1692. 
nebenft ans 
derndie Hub 
[ke ge: 


Decken. | 
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bübrend ab⸗ 
geftattet. Don 
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Jeſe alte num verlofchene Familia führete in einem GSilber-weiß 

fen und mit einem weiſſen Rande er Schilde / zur 
rechten Seite / drey rothe Vlecke oder Bloͤcke wovon auch der 
Adeliche Zunahme mag herkommen ſeyn / welcher ebenermaß 
ſen / wie ai / oa ftatt des F. mit einem DB. in alten 
Briefen gefehrieben wird. 

In dent MSC. Johannis Roden Archi-Epifcopi werden die 
Fleck ſchiide — unter die alte Dienft-Männer der Kir⸗ 
hen zu Bremen / wovon ich folgende Nachricht gefunden. 

. Umb das Jahr Ehriftt 1 159. iſt Hoch-Gräflicher Odenburgifcher Ambt · 
Mann en Nicolaus Vleck eſchild / und hat die Ruftringer Frieſen ſchla · 
gen hefffen im Stedinger Lande. Chron. ee 62,‘ — 
Im Jaht Chriſti 1254. hat Johan Vleck ſchild neben andern mit 
Strafen von Oldenburg geſchworen / wie auch fein vorn Clawes 
[Ritter ] als Zeuge geſetzet 
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Anno 1270, wird Herr Nicolaus Bleckſchild 
in einem Briefe. | | nn 
, * Chrifli 1338. {ft Eler Fleckſchild * Canonicus zu Deimenhorft 
geweſen. | Er 


Aus: ER wird FO Dledicild als ein Barge in einem verſiegel· 
e [4 a > : a 

* are Chrit 1390. ipfo die Converfionis Pauli haben gelebet Johan 
Se ER na ne en Bat De 

t gedachter Johan Dledichi aufft m e ‚Her 
* feiner Brüder und Arcnde von der Hude / Feine zwey Stücke 847 

die gelegen am dem Leßmer · Bruche. | | h 
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a I von ‚Flögeli * 

euren > St — nie oh = 
Yon dem — inge | ohmorit Ber 
derkeſa / in vr rde belegen —— Ma gleich 


ſa / 
Be brifti DE ee egere 


Marti eh m [ yo 
Ki San en ; — 
— Brief lautet / wie Fr a | 


He» Dux, Dei us & Palatinus Comes Ren: omni=- 
büs fidelibus, ad quos prefens p pervenerit, falutem. 
Noverint univerfi, quod Meieilaus cum eonfenfu fuorun: has 
sedum, pr&dium, quod ipfi habuerunt in Wollingftede, cx 
permiffione noftra Prepofito & Ecclefix in Ofterholte ad füp- 
plementum peregrinationis vendidit, Cujus prædi proprieta- 
tem, qu& nos contingit, ipfi ceclefie pro remedio anima pa. 
tris mei Ducis Hentici conferimus, ujus rei teftes funt fide- 
des noftri Lüdegerus Comes de-W oldenbroke , Henricus des 
Stedem, Fredericus Marfchalcus, Thurmarus de Vlugelinge, 
Adelhärdus de Luneborgh. Datum ·pet manum Notarii no- 
Ari Alberti, Sandi Blafi & Sandi Cyriaci in Brunfwygk Cano. 
nici. Facta funt hec Anno Dominica .Incarnationis M. C. 
XCVM. Indi&ione XV. Ne autem inpofterum aliqua fupers 
hac re oriri poffit diffenfio, prafentern chartam ügılli noftri im 
preſſione fecimus infigniri. 


* De Baronibus de * in Franconia. Vid, Francifci Modii Pandectæ 
tom, 2.lib.i.ſ. 14, & 65, Büxneri er 
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* Et glebæ pingues ubere monſtrat agross · * 
dt, Hic populis Perser ibertate ce BSG ur it: 3. mode no: 
7. TE Bremenfes incoluere m Yu — 
Nomen adhuc veteris patriæ teſtatur amorem, Jin; 


Et galeæ fortes eriſta fuiſſe virss. 
+ Der alte Freſen · Nahm kan feinen Urſprung weiſen; 
Des Helmes Feder⸗Zierd zeugt von der Tapferkeit. 
Die wahre Klugheit wil der Helm daben anpreifen/ 
Und heifpt vorfichtig —*8 alle Sicherheit. 

Der Schild dieſes Hoch Ad ten Geſchlechtes præſentiret einen 
ſuber verguͤldeten und offenem Ritte / über welchen drey rothe Kugeln 
- mit dreyen darauff geſtecketen t t fich überhangenden Straus Fe · 
dern zu ſehen / im blauen Felde. Der auff dem Schilde ſtehende offene Helm 
Hat gleiche Zierde. Die Helm · Decke iſt blau, filber-weig und roth 


&.r, . 

WJeſe famille ift in alten Zeiten feh geweſen / 
NE. Hat ideen Sig nicht allein in dem alten Ertz Stifft / ſon⸗ 
dern auch in der Stadt Bremen / in Srießland / in der 
Sraffchafft Oldenburg und fonften hin und wiedet gehabt. 
Im Erk-Stifft haben fie groſſe Güter jederzeit beſeſſen 
ee VE, und mit den Ritterinäfigen von Gilten und von Der Dare 
5 Die Sogrefiihafft zum Langwedel verwaltet. Vid, MSC, 
TH 5 Joh. Roden f.m.44. Yun der Stadt Bremen haben fie 
die Höheften Ehren-Nembterbefleivet und die Buͤrgerſchafft loͤblich vegieret. 
Sg Welches 
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ll Sol Ww»h 
27. der Stadt Bremen 
Gewalt Poteftates genennet. —E 






richt von der — 
Cap.4, toto, Gerhard. F 
Diet Poteltares aber die Saneine 
umb 
Der Sicher] 
s er/ w 113% 
* at, 
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cl lichen no ht 
in der Stadt und regiereter 
und Confulam, baueten felte S 
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TEN 

J | 2 — andere 1307 
Herr Arend von Gröpeling —— reſen Freunden inet 
nem Siech-Bette / fambt dem Rnechte| De en 4 ren verthädigen wolte/ 
Fr er an der Süper-feiten der Kirchen S. Ans- 
ſehen. Worüber ce u einen Aufruhr kam und ward Herr GS- 
eke ok fambt feinen zw aug der Be Anno 1307, 


De gr — Die Sitterkhaft Ber t dee Er Stifte] lan 
umd 
em mit de —— Huͤlffe die Stadt I gar Dan hart / — ſie Wurden —5 dede 
genommen, Vid. Renner. Chron.M 

—— h. 1, Diefe fo genandte Sr — um uk ag * —2 a 


lhen in ihrem Schilde geführet da In bepflehenber Agur zu ſchen 





In Frießland 9 die Herrn Freſen Toparchæ, Capitales oder Ca- 
tänei geweſen. Alſo it Anno ati zu Rifum Saupiling —** Edo a 


ter/ wovon in der Kirchen —— auff —7 1 folgende * Inferi 
"Zur Rechten: hæc —* Eiche eK anı Edonis * 
ra est ee Weilerwolds 209 
| Vrefe equitis * ti.. Ad.M.CCCC, —* 
ee, * eit M in Frießland fonderlich berühmt geweſen Victor 
aus. der Hoja ammend / von melchen und andern dieſes 
ſchl 


* Conf, Felimana. de titul,henor. lib.1, 6.41. p·ais. 6. 


Don den Frefen. 237 
ſchlechts Ubbo Emmius hin und wieder rühmlich in feinen Rebus Frificis ge . 
—— as pa . weiterer Nachricht dieſe branche hier nicht koͤn · 
fer eigend Abſehen ift diejenige hier zu beſchreiben / melche 
— — chen a N bign 


— Genealog el gefunden/ der loͤbliche Stamm⸗ Vater die⸗ 
er familie. Er hat elaffen zween Söhne. ı. Claus und 2. Arend, 
Claus Freſe Er zur Ehe gehabt Bertha von Holttorp / mit welcher er ge 

an 


Itgen Feichnams Tag/ als Burg. Mann zu Delmenhorſt / dein Capirulo der 
Dom-Kirchen zu Bremen gehuldiget und gefchtworen. Er hat noch gelcbet 


Anno Domini M.CCCC.XXXIX. ipfo die P. Kathedr, Obiit 
Validus & nobilis Wilken Frefe, cujus anirna requielcat in pace, 
Wie reich und mächtig er in feinem Leben en [ daben — 
fein dieſe angeführte Srab-Sihrifft; ſondern es gedencket auch Wolterus def 
ar in feinem — Brem. p_78. und * ihn — famulum, Üa- 
ellanum in Harpftede,, einen niaͤchtigen Dienft-L1Tann ı Droſten au 
dem Haufe Haͤrpſtede 4 ſchreibet auch ferner von demſelben / daß er vorhin 
year Advoeatus & Officialis in ternporalibus Archi Epifcopi Bremenfis 
familiaris ejus, und daß er beyde Brafichafften Oldenburg und Delmen 
horſt beynahe drey Jahr in Berwaltung eeg Was anlanget feine Ehe / 
hat er ſich zwenmahl verheyrachet } erftlich mit Anna von Staf horſt / von 
welcher ihm ein Sohn gebohren mit Nahmen Johan / der Anno 1513, d 
Erben verftorben/ bernuch mit Eliſabeth von Werpe / Nicolai von Ver: 
“pe Tochter / die auch einen Sohn mit Nahen Johan zur Welt gebracht] 
welcher feine Lineam wetter propagiret. Anna von Staf horſt / feine erſte 
—— iſt ans dieſer Welt geſchieden Anno 1453. Ihr Xpitaphium iſt 
olgendes: 
Anno Domini M. CCCC. Lil. Obũt valida Domina Anna 
Stafhorft/ cujus anima requiefcat in —— 
Seine nachgelaſſene Wittwe aber Eliſabeth von Werpe oder War⸗ 
pe / tft geſtorben Anno 1496. und lieget zu Weyhe in der Kirchen begraben. 
Die einsige Schwefter der beyden Brüder Johannis und Wilken Frefen/ mit 
Nahmen Engel Frefen it Domina und Abbatißin in dem Adelichen Stifft 
Darſſem gemefen / und geftorben Anno 1482; woſelbſt fie auch im Creutz⸗ 
Gange begraben lieget. 
Sonften ift auffer diefer branche, doch von demfelbigen Befchlecht / zu 
den Zeiten vorgemeldeter Brüder Johannis ımd Wilken See Anno 1458, 
Gerhard Freſe / Canon. Verdenf. und ann u in haufen m 
giij n 


—— mie | Frauen 9 
cosaı Bruder / mit aue | 
ir Anno —— 
are wen der Soja] waren Bk Linea. der Gran 
iſt zwehmahl verehlichet gewefen / doch habe ich den I 
en | Dutraben von Fandsbergen Tochter / welche geftorf 00. un 
ı Barfjerm auff der andern Seiten bey ihrem Manne begrab unter 
| Mn?3: 3, 1itit, 1799 BARS Be 

., „Anno Domini M. D. feria V. poft diem Vitoris, obüit V 
lida Domina Hille de Landsbergen, uxor Johannis Frefen, cu⸗ 
jus anima fit in Chrilto, ee ing 
as. un) KiNEE 




















ve 2 
In wärender erſten Ehe hat er (Johan Freſe) iD 
Töchter. - Der ı. Theodoricus Fr. Ei ohren pers 
und Geſchicklichkeit wegen zu Hohen Ehreu-Aembtern befodert worden. 
SPEER gewefen Döm-Decan zu Bremen / Prepofitus zu Bucken 
Zeven. Anno 1525. am Sontage nach Marien Hinmelfahrt ift er mit 
— als das Deich · Gericht im Stedinger-Lande auffgerichtet wor · 
den, It. Anno 1535. hat er neben andern Zeugen mit verſiegelt den Vertrag] 
| ‚zu Bremen und den 104. auffgerichter worden. Ends 
lich iſt er.geftorben Anno 1546, d, 17. Juni, und fieget in der Dom-Kirchen zu 
Bremen unter folgenden in den Leich-Stein gehauenen Epitaphio begraben: 
— riſti 1546..d,7. menfis ſunũ obit Venerabilis, egre- 
gius ac Nobilis Vir Dominus Iheodorus Friefe Metropolitan 
Bremenfis Decanus, in Bucken & Seven Præpoſitus. 3 
Dabey an dem naͤheſten Pfeiler ſtunden auff einer Meßingen Tafel wel 
che num vor etlichen Jahren abgenommen / folgende Worte: er 
Reverendi nobilitate generis, pictate & eruditione præ ſtan- 
tis Domini» Theodoriei Freien, hujus metropolitang Eccleſiæ 
Decaniatd; Buccz & Sevenz Pr&pofiti digniflimi E pitaphium, 
Ut vitæ Frefus Theodorus munia liqui. Y 
Pong fitum, corpus, Spiritus aſtra petit. Br 


p- 


‚Vir fuit ex claro Frefonum ſtemmate natus, Er 

Nobilitate potens confiliogue potens. a 

Suftinuit ter fex annis gravis £fle Decanus, * 

Hoe ipfi Virtus contulit alma decus. — 

Præſidium miferis ſrimum ſemper fuit, errä 

+ „Luxerunt inopes hoc moriente Viri. — 
CLaVDlt fata feneX TheoDorVs FresVs honefte,...% - 

»  BraChla.Vbl'CanCrl foL peragraVlc eqVis. m 

Johannis Srefen von der erften Ehe hat geheifien 


Der 2. Sohn o 

Ocko Freſe / welcher in Frießland eine vom Adel gebevrathet und daſelbſt 
in Geſchlecht fortgepflanger / wie die Stamm Tafel anweifer. Dan den 
Re | y 


beyden T aber ck inri 
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eig he "Seine erſte Ehe ˖ Frau Anna von Hoden 


rich Freſe ift gebobren Anno ı 548. d, ı. Maji, und hat bald im Anfang fein 
Ay he 


n faffen / daß er Anno 1560, zuni Döm- Seren in Derden defigniret wor · 
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ii denen der aͤlteſte abe Ga König nifher Sapitain zu > 
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Ye Rittermäfi 28) —— — welche von aften AH, 
ten her im Pa gan Erbgefiffen gemefen / und Aal SC AR 
chi-Epifcopi } unter die alte 9 Noble e deflelbigen —* 
zähfet (ehe! fm. 36.) in: iheen blauen Sthilde zwen Siberian 
—5 oder ——— ten / welche ihre 
te Syitzen gegen einander gefehret: Desgleichen auff dem offenen Ri 
ein ſolches zur Lincken mit der Schärffe —— Meſſer / zwiſchen 
beyden Seiten uͤberhaͤngende blaue Strauß⸗Federn Crank und Sch 
"ren find mit gleichen: gem und Farben / nehmlich mit oh / Silber, 
blau illumipiret, 


On dem und erſten Ankunfft habe ich nichts getwiffee koͤ 
M finden. Weil aber gleichwol dieſe Famille ſchon Anno 1300. Aut 
zeiten Ertz⸗Biſchoffs Johannis Roden unter der Bremiſchen * 

II schafft befandt und berühmt eweſen / auch fich mit den alten Ge⸗ 
ſchlechtern von Reimershauſen / von Goͤben /Blanden &c, viel. 
faͤltig verheyrathet / iſt fein Zweiffel / es muͤſſe diefelbe ſchon vorzeiten mächtig 
und in gutem Flor geweſen ſeyn. 
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Gerlſtede haben ihren Zunahmen ohne —— von dem 
Garlſtede / ſo — *— —— en / und 
——————— ligen Ertz⸗ 
Im gJ hr hrifti 1394. habı mil er n Rabwen in einem verfier 
| ** — —— tede | ver 
rederi ven Lud s Sone/’) — 

Anno 1417. ipfo ‚die bez } 1 ti ee von Garlfte- 


Sorte 
—0. 
Aa . 





de neben andern 

Anno 1443 ge hat Seederich von 
Garlſtette nebenft « an einen-® cf Hangen Inn 

DNO 1445. rich Y e / TCurd und Lůder 

fine Sones | und Suder I) fe „abe made 

Anno ı505. haben — —* und von Gherl 
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Nier der Hoctöblichen Ritterſchafft des — Kebingen haben ſich 
die —— Zeiten her gefunden / welche in einem 
amm 


raus 
weiß. Mit gleicher Farbe und Metall iſt au ve ra Bat der Hr Kim 
Decken inet. * Erklaͤrung i a 6 ” i 
—— —* Stat gandidus; — 
lanter candidulas ‚Zen anfa hen. ; 
Sic animi integriras conſtans —— æthera mentes 
Evehit atque Deo corda propinqua faeit. 
Hark Ant nee des Baumes fee, wenn gleich die Zweige PORN 
en Kopf beftändig Himmel · am 
So fan ein edler —— dem Himmel Früchte aelgen: 
Denn wahre Seelensgrucht ziert einen. edlen Mann. ER 
NA 8 ferner anl — Geſchlechts 
\ je —* —— das ah Cheif * im geben ge 
wefen Berrhold von Süden, deſſen Sohn Danielvon 
Ä en er in MSC. Archi-Ep. Joh. ul genandt wird) 
Daniel Geue Anno 1474. von einer und Joban Gebrüs 
dern von dem Brod: 8. Stücke Landes gefauffet. Con: Geneal, Nob. 
Brock. Sonden übrigen Nachkommen kan die folgende Stamm: ‚Zafel wei: · 
ter Nachricht geben. 
u 2i Stamm- 
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7 Famille von Bob 
Sathold vol bb * * 
Daniehvon Goben —— von Bardenflett / 
T ‚ Friderici Tochter, 
Baflias von oben Con; Yudith von Gehren / eine Tochter 
er ; Friderici und Margaretz von 


Walſtorff. 
und ie Dohj. Anna Rutouen / eine Tochter 
A F ee 2 a „Nicolai und Chriſtinæ von 
no oben, 





Bahliusvon — —— BR von ; Danielvon von Söben. 


Goͤben. +. Guben. Ux. herr in Allworden. Conj. Goben. Ob: Obiic in Dienften 
— eine Brum⸗ — Erben Kayſers —— 
merin. und Lu· in See. ohne Erben 


ek — ve Mer. 


uftin von n Bafıltus von @dbenr Augufinsen von Simarsen in Sacob von Gben, Erbb. Erbb. 
Goben / iſt in +. als Hauptmann Obiit Goͤb u Allwörden. Conj, Eli⸗ 
ir hd unterden Spaniern / im Duell. ohne Eisen. beth Blancken / eine Toch⸗ 
Erben geſtor⸗ in den Niederlanden / ter Johannis und Marga- 

ben. = ne Erben. retæ Drewes. 






— a 
Bertheidon * Goben / uguſtin von Goben / Hedewig 
Erb. ae der Doeſe / — in Allwoͤr⸗ rem u Allwor⸗ von Goͤ⸗ 


gezogen. Con). Ma gareta von der Wiſch. ſe. — eine von — 
ria Brummers. garten, hg 


* | 
Sövrevon oben, _Rantiel von — acob von —5 mneven Km 


iſt in Zngermanland «Den, «Con a den und auffder Doe⸗ ben, Con, > 


Conj. Soft von Goben / auff von ' err zu Allwor⸗ Erbgefefien auff der 
dv "und Goben. den. Con; Anna Dorf. Conj. Judit 
Wardenhefl uschmert Brervesr re N 
W onj⸗ filia Petri filia Johannis aus cten / filia Nicolai in 
Blancken zu Aſſel. eſch ga 


‘Petrus von Goͤben / iſt — ze Goͤben / 
in Pommern gezogen  »-Luneburg+ n a Doefe 

und hatgeheprathet eine Dienfte ee 

aus dem DIR.» , 





Herren Baͤhren in 
"Meckelenburg- Ara Ib J 
olffsbru 
a — TENNIS TA 
a nu ee ee il NAT * d 
IR 


— Berthold 


—e— — — — — fr — — —⸗ — » 


ben. {om oder Judith 
[Berthold von Behren. 
| Söben. | 
Claus Rüton. , 
| Aunna otiteuen. cheihnuavon do 
— 
von 
Goͤben. o Brummer. 
Ricolau⸗ Brum 
— —— 
Berthold von Brigitta ER 
— (Sram — Sr 
Brumunere. Lucia Kerr | 
ohan von Anna Brummers. 
ben. Ux. 
rgareta | 
v. d. Wiſch. — 
4 Tag — Petrus Blancke. | 
eine von Oel⸗ Tre N,N 
[Johan Blan · 
— Johan Gerdes. 
Goͤdele Gerdes. Hedewig von Rei⸗ 
| Etifa- marshaufen. 
3.35. [Slam — 
ur A cken. [Stephan Dre⸗ Otto Drewes. ⸗ 
| we. 4 
Anna von Stelle 
(or 2 
Drewes. —* 
Wilhard Offe. 
Koͤneke Offen. 
mers. 


44 — * F 
— 
Fri ———— —— — es erde: 
Bon den Bogreven 
von Oldendorf. 


R@ Jeſe Famille ift auch vorzeiten unter der Brenrifchen Ritterſchafft 
A betandt geweſen / und hat ihren Zunahmen / gleich andern vielen] 
X von vr Ambte — — 

nn 1290, Gogreve getvefen en 

a Erb Kauff/ welcher Sefegehen it vor — dem Ertz⸗Biſchoff 
u en. 

a Fat gehe Nicolus Sogreve von re wird 





als Zeuge —— — verſiege Keen > EN 
Anno 1347: hat gelebet Arnold Gogreve / 2 Gogreven 
des Ritters * Tund bat ale Zeuge ſi ein Soc an — — iefe hangen 
laſſen. 105 
90 .f inac) 








Don ven 0 Sabo |... 


r7 \ ee von —— find auch vorzeiten Dienſt · Männer der Kirchen 
2, Bremen gewefen. 





nen Dieuſt · Mann Hinrich von Beer! Heren Cordes des Ritters € 
Gbergeben zum Dienft er Kirthen zu Bremen / und dafür von 
Bremifchen Erh-Bifchoffe Hildeboldo 2 zum Dienft-Man ee 
Conradum einen Sohn Conradi des Ritters/ genandt von Grabow. Can 
Geneal. Nobb, de Stada, Bünting, ee ‚adh,a.p.95, in > 
| 


Tre 
Von den Wrelleken. "| — 


Ie Grelleten erden im MSC, Archi-Epifcopi Joh. Roden f.m. 36. ge⸗ 

je unter — * —— — in Männer des Landes Ke⸗ 
ingen; wiewo echt nunmehro ſo gar ber 

nichts davon als den Nahmen vorgefinden. r soon 1 PAR 
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Anno Bir hat Johannes von G. G. Herkog zu Braumfivei gr ei | 


RS (253) 88 | 
— ——— 


Von den Groͤningen / 
ſonſten von Brönlande. 










— Ye Bröninge/andere von Brönland genandt/fmd alte Dien 
N Männer dee — en —— — 


Anno 1406. hat gelebet Herman Broͤningk. Und 


Anno 1431, in Vigilia Matthzi Apoftoli ift ein Brief gefiegelt / worin 
er fen Dethmar Groͤningk / Herman / Bernhardt / Eggart und Jo» 
n feine ne, 
Anno Chrifti 1434. haben gelebet Detmar Gröning / Herman) Berendt / 
Eggart und Johan Kine Söhne. — 
Anno Chriſti 1447. haben einen Brief gegeben Detmar Groͤning / Her⸗ 
man / Berendt und Johan Bebrüdere die Groͤning Detmare Söhne. ” 
Anno 1467. am Tage Unfer lieben Frauen Himmelfahrt hat Herman 
Groͤning einen Brief gefiegelt. | 
Anno 1486. 1501. und 1505. erden in verfchiedenen Briefen genandt 
Herman Sröning und Ehriftoph fein Sohn. Ic. Herman Bernhard und Hin⸗ 
tich Chriftophori Söhne. | M 


. Ditmar $röning. 
1427. 
Herinan Bröning. Bernhard. Eggart. Johan. 
1467, er — 
u Groͤning. 


1501. 
Herman Gröning. Bernhard, Hinrich, 
| | 9 ii Pr 


— Don den Groͤningen 


nd der nicht weniger unter ; 
— Geſchlechtern Ve Boch — vielen — | 


her —— berühmnet etorFn] wiewol ich * kan ob fie vr 
maffen mit vorgedachten Bremiſchen ——— aͤßigen B age nern zur 


—— / * * gantz gefü on den 
— — iſt im Leben gewẽ 1300, und Pat n Johanne 
Cluͤver / Ritter feinen Rahmen verzeichnen I n Hinricus de Gröning. 

Anno Chrifti 1319. ſtichtete — G des hilligen Erik 8 A: 
tar tho St. Ansgarius, vor: PR * fines Broders Steele. Vid. Ren- 
ner. Chron. MSC. Brem, ad 

Im Jahr Ehrifti A ham iR ve, cin en — — —* 
gr 30. Su — gm m ab 

no 1338 ; er zu rr Albert © 
ning welcher unten bicbep — 





—* ii Rn 
Pa " nr 


J 


+ 


ah Chriti ie o ar und Werner / 
—— oe u — Gertrud / Suͤſtern / 
Hinrich end Kinder / ein Altar gefti geite St. Ansgarius, in der Ehre 
der 11000. Jungvrowen / tho öhres Vaders * Gerdruth öhrer Moder 
/ und geven dartho cin Stuͤcke Landes belegen tho Grambeke he 
a — van den Stuͤcken Landes darfülvelt.. Renner, MSC. — 
M. a a 


Anno 1345. ift Hinrich Gröning im Leben geweſen. 


Anno 1521. {ft geftorben Herr Do&tor Martinus Bröning/ aus Bremen 
buͤrtig von welchem in dem alten MSC, Chron.Brem,ad h.a. olgende merck 
wuͤrdige Worte zu leſen: — — Jahres (nehmlich Anno 1527.) 
ſtarff Dodor Martinus Groͤningk / ein Bremer Kind/umd Cantor 
im Dome tho Bremen / ein ſehr geleret Mann de baddetho 
Rom im Collegio ſapientiæ publice gelefen. Se fand de Decades und 


Böker 








den / und 
roaldum, des 
wedder / be / be kcbolde ee * kamen / he wolde 
darmede de ge dobn / dat oͤhme — ahne 
ſine Tehringe un De / duſend Ducate un lden erlegt 
unde betalet werden Be uerſt Martinus 
ftarff midler tydt 7 do wı e gefunden Böker Livii van 
Kindern und andern’ ae Verſtand badden / tho⸗ 


ven. eklagende if / und find 
alſo duffe eddele Boͤke / we verlaren und nicht an 
den Dagb gefamen. — 

al 72° Ss 


Enpfich find auch. {| n unte deh alten Rittern des Teut- 
hen Ordens in Liefland (welcher ang die ein und benachbahrten Laͤndern fort- 
— worden) ruhmt geweſen. Bon w eher race Anno 1247. Kerr 
iederich von Gröningen der Dritte Meifter Feutfches Ordens in demſelben 
Lande gelebet und regierek, Vid. B.-Rüllov. Liefländ. Chron, £.1g. fegg. 
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MOL FEN 


nt 
2 1 


e von Groͤpelinge /welche einen ſchwartzen Grapen oder Topff im 
Sr Seide ek ren Schilde geführet/ und auff ven offenen 


DEN 
Ä y5 Helm gleicher wette einen mit zween fülbernen S 


ur 
73 tenen Grapen einen zweyen vergüfdeten Buͤffels Hoͤrnern / wo⸗ 





er u: — — — ku wi Y A —— 

d eines echts geweſen mit den von Malle / und mächtige Dienft- 
ner des Erh⸗Stiffts ? von welchen fie das Schencken Ambt erblich gehabt] 
welches fie. hernach den von Iſſendorff übergeben. und dafür das Berichte 
im Werder-Kande bekommen haben. . Ihr Geſchlecht it laͤngſt ausgeftor- 
ben / und ihre Güter Durch bevratben in Bremen kommen / wie folches aus 
folgenden Worten Ertz Biſchoffen Joh. Roden zu erſehen / in MSC. illius £. m. 
36.b, De van Gröpelintgen hebben gude Deenſt⸗ Männer wefen / de hadden 
dat Nichte twifchen Borg und reinem. De van Kalle wären ock gode 
Deent-Männer / de find Jans verkamen / oͤhr Goht is binnen Bremen Er 
vet mit Frouens · Perſonen / ſo wol alfe der van — — Conf. id, m, 
4. & Geneal, Nobb, de Walle. Itt find ock de Groͤpelinge Erff⸗·Schencken 
des Ertz⸗Stiffts Bremen gewefen / welches Abt fe den Itßendorpen avers 
gegeven / und darvör van öhnen Dat Berichte im Werder⸗ e wedderum⸗ 

ine gekregen hebben. Chron. MSC. Brem. Renner. f.m.196. 

Anno z — hat —— de * Ange * — ned aan 

in Arſten refigniret an Erk-Bifchoff Gerhardum , ens feiner 
rauen — und Kinder / Borchardi, Bernhardi, Gerhardi, Hinrici und 
ohannis, melches Theil des Zehenden vorhochgedachter Ertz · Biſchoff der Kir- 
‚chen S. Wilhadi in Bremen gegeben. Zeugen find dabey geweſen von der Rit⸗ 
teifchafft Engelbertus de Bikeshövede, Jacobus und Fridericus de Urbe (da 


ift von Bremen) Brüningus und Alardus de Hutha, Albero de — 
er- 


Don den von Gröpelingen. 257 
ö u Teer u SEE Er —— Tr — en ve] 
Gerhard, Thiderich und Hinrich von Horne, Bertholdus Bertram Sohn 
und = elbig 5 — 

n demſelbigen Jahre 1225. haben als Zeugen einen Brief / nebenſt ande 
Rittermaͤßigen unterfchrieben Thetward und feine Söhne ee ie Thin 
dericns, Brüningus, Lippoldus und feine Brüder Alardus und Borchardus 
de Gröpeling, Gerhardus und andere mehr. 

Im Jahr Ehrifti 1235. hat fein Siegel als Zeuge unter einem Briefe ger 
bangen Borchardus de Gröpelinge, Ritter. 

Anno 1218. hat gelebet Thomas von Gröpelinge/ umd Anno 1241. Ger- 

hardus de —— auch Anno 1244. den fundationg- Brief dee 
Cloſters Lilienthal mit verfiegeln belffen. 
Anno 1242. Calend. Julii, Pontificatus Gerhardi 2di Archi-Epifcopi 
Bremenf. refignaverunt Gerardus, Burchardus , Hinricus, Johannes, fratres 
dicti de Gröpelinge in manus Archi-Epifcopi, partem unius decim& , ſuper 
decem & novem agros, qui vocantur Stucke int Walle & Wemene. 
-  Annoı262. hat gelebet Segebado von Bröpelinge/ Ritter / und wird ale 
ein Zeuge geſetzet in einem Tauſch⸗Briefe. 

Anno 1273. hat gelebet Gerhard von Gröpeling / Ritter / und Adelheid 
feine Frawe und fein Sohn Gerhard, It, Segebado von Bröpeling/ Ritter. 

Im Jahr Chriftt 1281. Gerhard von Bröpeling/ Ritter. 

Anno 1282, find Arend und Conrad von Bröpeling Raths · Verwandten 
der Stadt Bremen geweſen. 

Anno 1288. Gerlacus de Gröptlinge teftis in Lireris Gerhardi Archi- 
Epifcopi apud Lindenbr. in Privil. Archiecel, Hamb. p. 19. 

Annoı1295. ift Here Arend von Groͤpelinge / Raths-Vermandter zu 
Bremen /von Goͤdeke Frefen Freunden in feinem Krancken Bette entleibet wor- 
den/ umb eines Hechts willen. Wovon das monumentum noch vorhanden 
in S. Ansgarii Kirche zu Bremen. Die Gefihichte wird weitläufftiger befchrie- 
ben von Rennero Chron. Brem. f. m, 196, Aber Goͤdeke Freſe ift deswegen 
mit feinen Freunden aus der Stadt Wh wie denn auch nicht gar lange her- 
nach nod) einige andere Adeliche Befchlechter / welche in der Stadt Bremen 
groſſe Stein- fer gebauet hatten und der Gemeine zu ſchwer fielen; uͤmb 
welcher Vertreibung willen ein ſchwerer Krieg entftanden / der endlich Anno 
1308, zen: worden. Conf. Geneal. Nobb. Frefen. 

nno 1302, —2 Heinrich von Groͤpeling / und iſt Raths · Ver⸗ 
wandter geweſen in Bremen. 

Im Jahr Chriſti 1343. haben gelebet Johannes de Gröpelinge, Jacobus 
de Gröpelinge milites & hzreditarii in Südweya. 

Im Fahr Chrifti 1347. iſt Conradi von Groͤpeling Stein-Hauf zu Bre 
men von der Gemeine niedergeriffen / weil viel Mutbwillen daraus verübet 
worden. Wolteri Chrofi,Brem.p.66.’ Eodem anno deftruebarur Cafale in_, 
Brema, unde infolenti@ mon pauc= contigerant, & interfetiones non modi- 
cæ & rapinz & fuir quaſt domms forris in curiaConradi de Gröpeling, ubi con- 
fluxerant violenti inrerfe&tores pro nefariis: & dicebatur cafale à cafa, Ad 
iftam domum venit tofa communitas, Cum vix deſtruxit iftam, &c. 

Anno 1367. In diebeati Pauli Converfionis hat gelebet Johan von Grö- 
peling. - 

Anno 1373. find im Leben ren Herr Johan von Bröpeling / Herrn 
Segebaden von Bröpelings Sohn⸗ Vatter und Sohn Ritter. 

Anno eodem haben gefcbet Brüning von Groͤpeling / jehtgemeldeten 
Herrn Johannis Sohn/ Knape zu Suͤdweyhe. Geverd von Bröpeling/ Cor- 
des Sohn) Knape. Gevert von Bröpeling / —— Sohn / Knape. Johan 

von 


258 Don ben von Gröpelingen. 


von Gröpeling und GSeverd von — Gebrüdere 7 Herman von Sröpe * 
lings Söhne] Knapen zu Sid- Weyhe 
Anno 1381, hat gelebet ae von Sröpeling. Anno 1392. Gevert vom. Ä 


— . des Sontages als man fü J Ocali ei, he 1 gelebet J 
nno ı e es a — t Her- 
man von Br: pelinge / Tokanele Sohn. inget hat Hört A 
ſchafft Jean von Gr ——— —* — 
1% u 0,2 & in 
— geiebet Johan von — 


gein 
„Anno 1427: ift Otto von Bröpel Döm- Decan zu 

Anno Chrifti 1442: in Vigilia Epi iz Domini wi — 
peling, filius Hermanni Groͤpeling Wr nee remeniis, Hermannus le · 
bete noch 1447. als — in B 

Anno 1449, iſt Johannes; de röpeinge de der zwey und groanztgfte Abt zu 
Raſtede geweſen Vid. Chron, — 

Anno 1451, des Sontags / da man finget Reminifcere, hat noch gelebet) 
Gebhard von Bröpelinge. Nicht lange aber hernach iftdiefe edie und anfehme 
liche Familia gant und gar verloſchen. Ihre Güter aber find in fremde Häns 
de und guten theild an die Branden gekommen / welches cin vornehmes Ss 
ſchlecht in Bremen Beh von welchen fie wieder auff andere aher. In 
die Branden find fie fol * Weiſe gekommen: 

Anno 1422. ward — er· Meiſter in Bremen Herr Hinrich * BE 
de an Claus Groͤnings S Vid, Genealog. Nobb. de Hude. der hatte eine; 
eindige Tochter / die 2. er zur Ehe einen von Bröpelinge, Als der ftarbf 

erbete fie ihres Vaters —* Groͤpelingen Guth und nam einen andern 
ann ] der war ein Ritter von enbaufen. Als der auch — 
aͤnderte fie ſich wieder / und verehlichte ſich zum drittenmahl mit” Job 
= —ã alſo das Guth von vn von der Hude und en auff 
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Von den von Gröpelingen. u 


( Diederich Kos 
| [Joan Rode/ jvc] fr ronft EU 
—* — * 
. e 
—— — eine von Hel 
. 5 ng 
So —— ¶Johan Düse. 
Al a er⸗ 
eiſter in 
nie jein N. Wulffs. 
WBiſchoff F 
M , Bi ) ⸗ Johan Baget. 
6 
J ‚Anno 1406. Anna Bage- Kanu N. Krehen. 
Sure 3 * 
Pr N Stamm, 
En 
/ —— Sg 
. F Herman von | 
Fröpelii u ‚| Iufia on Dr 
Bürger N 
fter in De opartin von. 
men. Hoienborg. 
Becke von J/ —— % Sufanna voR 
Groͤpeling. oͤpeling. 
ee EIER Hinrich Brun- 
* * | Johan B diederich. 
| Ankh * Fer. ge er 
Euete Sun | men. Brt ei Or 
diederihe. I — 
rd von 
Helena von Det- Dettenhauſen 
22 


on den von Gröpelingen: 
— A. & ®. 
Domini de Gröpelinge Pincernæ hæreditarü, 
Archi-Ep,Brem.hzzred. in Weyhe. 
...d Gröpelinge, 
"Thetward von Brd- Borchard von 


Gerhard’ fonft 
pelinge. | Sröpeling. auch Schhard RT 
Couũj. Bertradi 





| __ Anno1225. DS 
Tr 
Sigfried. Ihe Bruͤn Surdarı] ® Bern . Gerhard) Y Hin ” Io 
gfri rich. ing. | Bernhard. —— 
— = 
Groͤpeliuge / 
Ritter. 1244. 


Conj. Adelheid ”.e 5 


Segebado vo von nBröpe, Eordvon Brö- Johan von®rd- Gebhard von 
fing! Ritter, peling/Knape. peling. Groͤpe — 7* 
— 1295» al, Gerhard, 


Yemen 
itter. Anno 1373. ! ) 


—— von Sröpel a5 ling] Briming v von Sufımma von Sr 
Erb. in Suͤdwey ing. peling. Con), Martin 
Con) Julia Bee, Rüten- von Hoienborg. 


Jofan von @r von Sröpcling] 1 Gebhardvon ®ı Gröpe- 

ne he. Conj. Ting /E. in Suͤdweyhe. 
nj. See Con). Greta . . 

* von Hoienborg fit Civis Brem, 1388. Fe 


DL 1398. 

Derman &ord Eord. Claus. Serbert Ofto Ru- Sinrieh von Abeid von Brei 
von Groͤ⸗ von®rd- von dolph. Bröpeling. ling. Coni, 

ce pecling /  Gröpe- Sinrih Wulff, 

Sun. Ting/Döm- . 
ınen. Con). &. Man Decan zu 
leke Brundiede · zu Del · Bremen, 
tichs. “| mienhorſt. 
| ‚An, 1423. 


Bedtevon KIT Hinrich Fi vonlBripe 
H Gonj. Hin- fing. Obiit An, 1443, 
chRode, frateer am wo ee: 


Arch Epiſcopi. 
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eſe⸗s del lecht führet in einem Silberweiſſen Schilde eis 
9 ven Re Haken und auff dem offenen Helm. einen grünen 
nd natürlich gefärbeten Stamın eines abgebauenen Ekchen-Baunıe 
mit zweyen gruͤnen zu beyden Seiten auffwerts gerichteten Blättern oder Ae⸗ 
fien. Der Trautz des Helms ift mit Silber und ſchwartz und grüner Farbe} 
gieichwie auch die Decke gezieret. Worüber folgende Erklärung mache: 


Queris, cur elypeos clima&ter * fignet avitos? 
Pendet ab hoc celſæ vita —* domus. 
Ut folüs ſuccum ſtirps quamvis trunca miniltrat: 
Sic alit herdum vivida cura genus. 
Hauf- Väter ſind bemuht die Ihren zu ernähren‘ 
Gleichwie der Stamm den Zweig, die Küche ihren Mann. 
Das fan ber ild der Herren Gruben lehren / 
Und zeigt won alten her die Eluge Sorgfalt an. 
De nactere, von dem KeſſelEiſen Vid.B, Dominum D, Spener, Oper. Herald, part,» 


pag. 285. 
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nn TS D> 2 rin] Otton Tochter zur Che genc 
ſey auch Dahero in Deut Bapen eine. Xer 
vorgegangen,  Geroiß ft ce/ dat der Rahıne der Herren € 

Bremiſchen E ft 









ber in dem Bre t nicht 
ft der Gr fi g / weswegen Ha- 
melmannus in der Vorre | vol a die Gruben aue- 
drücklich unter die alte t / nebenft 
den Schlepegrellen/ von Eu von Por; id. Procem. |,c, 
In der Stadt Bremen haben Kängf * vor Anno 1360, ſchon *** des ia 
- mens von Grove oder Brovinge( 1 (oe | Wapen gebrauche «Er 
andern Nittermäßigen gewohnet. vi 01328. — e 


ve im Leben / und ward Bürge * otfrido 
Anno 1335. ift im Leben geweſen Ad 
Daß ie Anno 1359. r 
—— e. Oben 
Herr Frederi ru 
bey Burtehude 
dieſes Cloſters. Vid. 
Anno 1479, —* der 
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Dtto Grube, 
} f —— in 
erndorff / im iſtina Drewes. 
A Grube | "gande Kedingen. — 
in ei Joachim Brummer / 
in Hamelwuͤrden. 
Koͤneke Brummers.d Dorothea von Rei⸗ 
marshufen, 









ef Stephan Drewes FOtto Dremes. 
- Sen in Hamelwurden. Anna von Soden. 


— Wilhard Offen. 
Koͤneke Offen. —— Brum⸗ 


Ausu in Warner. 
* —* Tiger e von dem 
in Go 
dorff 


böft. Rebecea Warnerin. 


4 3 — Detlev v. Schincken. 
Salome de cken / in Godesdorff. Margareta Gelricks. 


Es Bandıd. 


late 
| * te —* a Plate in 


Drochterſen. Abelhed von Ronne. 
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filia Vol. Si Ze nich Fe / — 
2 — Ei A generic Korn, I "Dormbu 
—— —*& Fangen 
upt. 
—* 4.5, [Melchior Lütfeny in en N 
nis, ———— Catharina Bickers. 
C ae * Shi Hinrich v. d. Decken / 
d in Stellenfleth. 
—* — MagdalenaKlencken. 
reta Pla⸗ 
ten. | r [Andreas von San —* — — 
eubolph von gershauſen. FR beth von Kar 
| Sangershau benhaupt. 
ann } en. . on F 
Marga⸗ inri lepegrt 
reta de Anna EEE —— eytags. 
Sangers⸗ 


ten / von Baßder Schönenwort, — 


enfuth. 


hauſen. | (a [Ditmar Plate in Pe Plate von. 


Margareta von Claus von Indorff. 
a — 
Stamm⸗ 
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R HOerxrm Conj —5 
— One Grube in — 
oldemar Br | gen Grube in 
Geiftlicher im Sufft Sonv: dorff. " Anino 1400 
Hildesheim. lin. 3). Godele Cluvers / 
nilia Nicolai. 


8 -— i — — 


ventualin in 
holtz· 


Conj. Chriſtina 


fi fiftina. Conj. Serman Ntto Otto Grube / in terndorff. A "Ma eta⸗ — 
De ——— — ——— —— — | 


Ben Blend ai Tlaus ©r — 


esse 
——— Waͤchtern ** —— 8 er 
on Pe Stephaniex ' Y Tin 
; BE Offen. k \ Kr 
Dtto to Grube/in Wechtern or "Stephan = — Etifaberh. | 
— — ch — —* ort. Ux. Conj. Ot⸗ 
Warnerin / filia Anna Hagemans. to Drewes. 
ex Salome de ð⁊ | 





arb beth. Co in Holland 
ap ai sn Bi ka Zu 


— WET: — — 
Dis — * Wi —— * Sẽ ‚an Grube/ 
Ani öinma” Ob Ehtian dorf Atın — Grob 8 ieb 


Eon Damm —* ram j.1. vor Stetin. Anno 1659, 
Pain, Conj.2, Anna Warnerin. 


0 Knete € nd 5 Johan Brube. Sit mie 


—* ——— — ER 

Nat. Ruhm 1686, Friederich. Ehris AnnaMars — Cru” Otto Grube / in Re 

1682. . 1683, 1686. ſtian. | gareta, . bein Gotzdorff. ſche. Br Adelheid 

i 1687. biic, aan worin 
Margareta von der 


— —— filia. ı 


Tlaus Grube. Otte. —Tlaus Hinrie. | 
Obiit, Nas,ı69. Nat. 1688, | 
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Adelichen Grubiſchen 
KNediungen. 
Armgard Kettlerin / 


gardi deStelle. 





Wolbrecht. Conj 
—— 


Cube. dem 
— — Hütte Gruben. Co: 
—— von der Lith. 


Otte Sub —— « Anna. Ehrifline. 
ein Geiſtlicher. terndorff. * ——— 


von Düring 


, Conj. to" 
). S ger 


ici, 


Lucke Gruben, Con- Glifabeth Gruben. Conj. vn 

ventualia im Clo⸗ Liborius son Afchewede . ' et 

fter Dimmelpforten. in der —— Olden⸗ er 
> 


vn. = 


—— in Kidefee Margareta. Conj, 
— F * Wamerin. Michael Oelticks. 


— — — nn — — i⸗ —— 
Anna — SR Claus Grube / Salome Gruben. 
Obiit —— ftard zu zu Padua in Ridtſche. Conj. Otto Dahl. 
in Sjtalien Rx 
; no 1650, 


—T pero Brube/in Oroverort. Anna. Gonj, Das areta. 
Con). Margareta Blans Nicolaus de Johan 
cken. Obiit dar, Höpken. TEEN 


Salome Gruben. Sohan Or Grube / iſt Anno Claus On Gruben 9 Agnet neta a Johan Gru 
Coni. Tr 1631, ohne Erbenin Bin 3 ae afe. Conj —* 


Franckreich geſtorben. reta. von dem Brock. 
— —— — Frans Dinih. Sof 
"Matthias Grube, Matthias Grube, Frang H Johan Erbe. 
Obiitpuer. Konigl. Dänifcher bin, in 5 x. AnnaLu. 


Lieut. Obüt in Deanifchen cretia Warners / 
Irland. Dienſten. Vidua Mauritii 


— de Borſtel. 
— — 
Otto Hinrich Grube. 
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Be won Hadeln find auch alte Rittermäßige Dienſt Männer deschemah- 
5 ligen Erk-Stiffts Bremen getvefen/und werden in dem befandten MSC, 
3 Archi-Epifcopi Johannis Roden f. m. 36. gezäblet umter die Hochloͤbliche 
Nobleffe des Landes in Andreas Angelus gedencket auch derſelbi · 
en in feiner KHoffteinichen Adel · Chron. unter der alten Holfteintichen alter | 
Kbafit Im Wapen haben fie von alkeze ber eführet dren filberne Keflel-Et- 
fen im rothen Felde / und auff dent en ier⸗ Helm fuͤnff natuͤrliche 
Pfauen-Federn; Wobey die Decke und der Crautz des Helmes mit ihres Schil⸗ 
des und Helm Zeichens Farben gezieret. Die Erklärung deſſen mag in folgen- 
den entworfen ſeyn · Le; 
Creditur Hadelios Hadeleria prifca tuliffe, 
osque à patrio nomen habere folo. 
Climater elypeum, galeam pavonis haneftat , 
‚Cauda; velut pen provida cura domum, J 
Die Wurtzel dieſes Stamung fommt aus der Frieſen Landes 
Der Nabıne fchreibet fich vom Hadler-Lande her. : 
Der Schild zagt Sorgfalt vor / ais die im Adel-Stande/ 
Wie ſonſt in andern auch / erhält des Haufes Ehr. 
on denterften Urſprung diefer Famille habe ich zwar feine Nachricht 
finden konnen / wierwol fehon Anno 1241. nach Chrifti Gebuhrt Ger- 
—— eln in einem Diplomate mit Nahmen geſetzet worden. 
JDoch habe ich in einer —— von glaubwuͤrdiger Hand geſchrie⸗ 
echt verzei — daß die al⸗ 











Weit 
Tafel füchen/ — wie fie mir zu Handen konimen / auff folgenden Blättern 
zum Vorſchein bringe. ei Ha 
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Hadeln/ 
2 ar Ex Ux. 3 
I415, , nz 
[pers Sande Se, |Otbä.Ötto 
. Yngnaben. [Binden bon ‚Dabit. 
F ———— bey oe —— bx Bede 
Conventua- hog von gaetg von] Gruben, | 
fin tm Cfo- sa, ia Nico; | oa 
Er nd Verl DR FL | dorf 
Hm Eliſabeth / alſo uͤmh das —5 
eime Seiſil⸗ Jahr Chriſti z Arm ard 
cht im Clo⸗ —a Fer nel 
ner Oſter⸗ [angeer — Otto 
"| haft: Bedienung: | 3BWicken. 
8 1&c. und wur· Jecob von / 
Armgard. den die Kuh/ Hadel. 
Conj. Lubbe ten an feine Wetzlin I wish 
Onneken / in! Stelle geſe⸗ v. Hadeln. Ex Ux. 2. 
öriehland, | bet. Again Aa 
Ux. Goͤdele Be Sddele 
ohan von [ie gebe yo von el 
C 329* onj. 
ar im Llofter | Boigtim —59 | — * | 
, Meargg- zu — aa Bean | — 22 — 
retavon Meinhard Ux.Bolgwe ein. | und ward 
Holle. von Hadeln/ |.) 2 tel ⸗ 
ein Beiftli- | 6 und Prepafi- . 
Icher zuot | Elia we des Lanz Petrus von 
— Sa es Hadeln; Dee. 
aſtor Tetta eine ward 
Seiche im Beittlichen 
Mette von 6 terzu fi Cloſter 
dein. } va 
h Hen⸗ urich. ar Stade. 
9 zen 
onventua- | 
lin —B Bo 
Margareta t 
—— — | Sun 
Conventua- 1 Pande 
— Wurßten. 
Volqpe v. 
dadeln. 
onj. Da⸗ 
niel von 
| Eſtorff. 
gt tij Gerd 





— Hadeln. Vids 
Ux. Margareta 
von ao age 
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A. IR 
es Anna Mette 
Ki; ‘ von Hadeln. Ilſe Chriſtina 
Con; ı. Ottolvon Hadeln. 
von Indorff / 
E. zu Gro⸗ Otto Vid. Ahnen Tafel 
— von Hadeln. IV. 
van ing" a Margareta 
[Erich von |vor — Hedewig von 
— woͤ rdẽ. * 
Ux. Pe ftian vo Anna Hede- 


dein/ Ne, Palmis von Ha⸗ 
u — 3 dein. 


Godel Maria 
— * Lvon Hadeln. 
Ux. 2. Adels 


lheid von 
m von 2 | Stemehorny 


% | Starii filia. 
— Ironie 
a adeln 












Otto von Ha⸗ fell, In. 
nr el 
. nrich von ſ Vid. AhnenT. [ 
Ux.,Mette |. WemBrod. | 1 [Aotan Sinto 
ee. EX Kanut 3 — in kongl. 
IR. D. Havel / Kb Daniſchen Bien⸗ 
ns nigl. — | ften. 
Lorentz bon Obriſt⸗Lieut. 
ein / ſchriſtian vonlin Norwegen. J Sophia Eleono- 
König. | Haveln/in  |Ux. Am 
anſſcher ai ——* A od 
Capitain. — Schencken / | Anna — 
iX Vx.Becke elle Seren aus Heffen. 
von Rei- | Stapthälters] Ilſe Dorothea. 
marsbau: in Norwegen 
ſen. Schweſter. Eylard Chri⸗ 
— | (m 
za —* | Kae Alexander. 
— Friederich. 
sr N.von Hadeln. 
* — I——— 


Goͤdele 


— — 


—— al 
IT Torten rn 
0. Torte 
ann ee 
Pape na | er on 
— en Gerhard Drewes 
| — 
nrich v 
| “ * — — 
Erb eſeſſ. zu 
== om Erg 
| Pin gun ne _ 
Böck Ser 
gemand, 
Waria Brum Sins Brummen, 
— Abel von Indorſſ 
a 
den Goͤdele von Soͤden 
Se — 
Brunũnners. 
Goͤdele von a? “ ’ n Alf. 
Roͤnne. — 
| Dohan Berdes, 


\ ’ 2 
Otto Gerded, , Aa 
(ee * tar — 





— — —— m se 
5* uch ie in Ung a 
MIA 1 ur ee 


- 1Claud v. 
Ideln / E. d t 
a währen. Foo. Big 
Be |. bonder ; Herrin Stade. 
em arte ef 
: [gosan } An 
une 
zu All; Zohan von Alff. 
von? 
€ anne Hl 
.H0- ‚Mar 
Kader iin Edenbuͤttel. Catharina War 
ger eb zu Lo nee 
(toöhrden., 4 | PT 
gas | — — 
| fili Hictich Miter 
Sad $ el du 
— ar 
ur — deun Stall Meiſter. Bere Witmars. 
Otto Ruͤter. 
= a [rt 
| 4 * Agneta von Reis 
ua ie: J Le — I 4 " marspufn. 
De Kun ze | 
[Säle gmelchior Latken. 
* * * eu , \ h \ Herman — de De» 
(Ya Lütfen. 
Johan Drewes. 
Elſe Drewes. 
Goͤdele von Roͤnne. 


— Mu Kanut 


— Don den von Hadein 
xVL. 





[ Erich v. Hadeln / 
von Ha⸗E. ua woͤhr⸗ 

Er Erbh. 3 
op v. Ha. | Altwöhtden Sefeke ——— 








dein / — im Lande Ke-l  mere. 
Dänif. Capi- Dingen. 
ee Gerhard Dre 
sine ‚zum 
a a u is 
v. Hadeln/ | Bf 
in Daͤnne⸗ x 
marck. 
[Maravard von 
—— NS ; Reimarshufen. ; 
Becke von . Y Sruben. 
— Geſcke 
Kanut von Ha⸗ ſen. | 
deln/ Kon. Dani- Claus von Roͤn 
feber Obrift- ne / inAltendorffe 
Lieutenant: in Margareta 
Norwegen. von Roͤnne. Margareta 
Con, Ana Zeit (Brunner, 
foß von Schen- 
cken / aus. Heflen- r 
Lande. ak Wene/, ! Jürgen Wene / | 
an 
Be ai. Krumstorff. 
En — 
a un f 
Etz Wene | Abt. auff|Dorotfen Cem /auff 
[des Reiche Zinggewelde: | Ruud. I Meite, Orße / aus 
in Giſſelfelde. 
—— 
——— 
| Niclas Grubbe/ 
| en au E. zu Bekeskou. 
Martha BERN. Bargaret fe: 
Brubben. 
Ä u armand 
ut", Elße Par- EN 
ROT = mand. —* Stial: 
* = der / aus mr 


Otto Hinrich * 


von Hadeln. 
Anno 1626, d. 
1. Febr. 
Conj. Marga- 
reta Dremeg/ 
filia Ortonis, 
bat gehabt 
eonjugium of- 
ne Erben. 
Claus Ehri- 
ftian von Ha⸗ 
deln / E. zu All- 
rden. 


horn / wovon 
ebohren 


von Hadeln / ſo gargareta 


Lieutenant in 
Daͤniſch. 
Dieuſten ift. 


Anna Hedewi 
von — 
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1 Mei /— 
fl. dein. 
— rt ‚ Froiche Stad⸗ 
defn/E. zu ar: 
.  [Anguftiin "- 
Geſeke u — 
mers. ſabeth 
RNan. 
f Drewes ) 
Serhard Dre: M 5 
wes. 
Annav. Stelle 
mes Dres 
ER — na 5 N 
nna von Be 
| Wiſch. —— 
— KRon- ei ad 
In N a 
Claus v. Roͤn⸗ 
ne / E. zu Al⸗ 
tendorff. [Detlev Brum· 
— * 
Brumme Bödele v. Auf, 
an ech 
zur Lake. 
— Hedewig von 
Reimarshu · 
Hedewig Ber- ſen. 
U de, 
(eine von 
Wetten dben. ae 
Berta Brum 
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Mm Don 











| BEE Sagen. 
R * zu — BE en 





e army * ink ’ 
Erponem de Hell, &Wyl Yıyllom 
menfis, qui — 
onen ungum Hagen, & Bewient m; Olericuni.g 
— ſunt, Hr adhuc.numerof= generationis te abundan 
von —* ten Hurt 4 £ u une 3un ang 
Y rast Fir 














En 
' = — 1220. — * Sagen dem erwehlten — 
uldi 
— — —— Gerhardus ein Haufz u geg 
ben/ welches vorh Hermanno de nr gehandelt 44 
— D ih agen/ Nitter / als Sean -iuein 


Ahno 1 SA hat gelebet Hermannus de a & Hillegundis ipfius, 


Anno 1397. hat gelebet acob: JE jr 
fi de von Sch — J—— 


Anno 1436. hat das Lydt⸗ 
ade. Vid, MSC. Joh. Roden —* 


uffet Jacob von Hagen Pro- 7 
Ha & — Peoml: *5* F ag? 


us Kor * von alle — 


—— ſonſt Rütoiven. aa 
7 von alle: den gezählet unter die Rittermäßige * Re 
Dingen, 100 oh, Roden fm. 36, mi diefen Worten: De Hall 
towen 
uUmd das Jahr Chrifti 1227 unter andern aus der Nitterfi 
Bafılius, Thetwart / Mangoleund ten ut von Halſe den d 
gen Ertz ·Biſchoffe Gerhardo I. gehufdiget und gefdworen. 
vor Kon den Rütomwen hat gelebet mb das Jahr Ehrifti 1550. Claus Ru. 
tou und hat zur Ehe gehabt inam von Goͤben aus dem Hauſe 8 


—— von welcher gebohren Anna Ruͤtowen Augultini von G 
Ehegrau Vid Geneal, Nobb, de Goͤben. & Nebb, Palen im Lande Ke— 


Dingen 
— Von 
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ee Ye von napbe d alten Zeiten gerechnet worden ums 
DEN ter die No —* der Brem̃en / und haben ihren Nah · 
— & 7 men — { von ‚Dem nicht weit von Bremen abgelegenen 
ee Dorite Haßbergen Adel-Schild war inder mit- 
ten Are / und — ein guͤldenes Feld mit einer rothen 
Roſe und unten eine güldene Rofe im rothen Felde; wiewol diefe Stellung 
und zhelfung nicht allezeit in Siegeln wahrgenommen worden. Inmaflen 
rter Lindenbrogius zu feiner Zeit drey verfchiedene Formen des Hah- 
Wapens und Schildes in alten Siegeln obferviret. 

Umb das ee Ehrifti ızıy. zu den Zeiten ErtBifchoffs Gerhardi des 
erften /ift im Leben geweſen Hinricus de Hasbergen. It. Alexander de Has- 


bergen. 
—— — 1 ae Alardus von Hafbergen gelebt/und wird ale Zeu- 
angezogen in einem 5 | 

ge angeno Mm itj Anno 
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oder e werden auch gezählet unter die —— 
ie wlewol ich wenig Nachricht von denfelben finden 


Anno 1219, hät nelebi von Haßle / und dem Döm-Capitu- 
ten Crtex a a 11 sun we 
} | 2 
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lo und erwehlten Biſchoff zu Brei 
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N oftro in — RE frderis ignem, 

T >. Qualis in re vix.micatUrfa plagis. 

— Di ah erat Urfa vie.) Sed profuit Ärdtos 

... . Beepius: hæc Domini in — ſuis. 

NHine reor Hattorffi generis non occidet aftrum, 
mi H . Aurea dum Lip Iydera jun&ta manent, 


gie Tugend vor verdient / Fortuna angezündet/ 


bier im Sternen-Schild durch purpur vorgeſtellt. 
Ein tveifes Herb das ſich mit Baͤhren⸗Staͤrck verb ro. Ä 
Kan mehr als Cynofour’ in jener alten Belt, 
Drum bleibt wol die? Gefchlecht / weil c8 hierauf gegründet, 


n . Sp lang’ die Luna ſich an ihre Sternen hält. 


Unter 
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Von den von Hattorff. 









diefer Hoch-Mdeli 
di meine 










— totel an dem Au om in einer 
hr anmuhti afftigen Gegeud zu Goeſt und ch * 
ſollen verka porgedachter von Hattorff ſo 

nicht wollen fahren laſſen ern gemeld mm: er Bre- 
mifchen Herren Baͤhren mit allem An⸗ und stigen für eine genandte 
Summa Pie iR fi ER er auch Ihr. Kanferl. Majeft. J9 
oldus I. hoͤchſtglorwuͤrdigſten Gedachtnuͤſſes / in Anſehung der vielen und 

schen meriten molgedachten Toban von nebenft feiner Ehe⸗ 


Liediten und Kindern in den Reichs-Adel Stand durch.ein herrliches Di 
ma alfergnädigit ———— Krafft welches jetzt gemeldeter Herr Jo⸗ 
han von Hattorff / als ErbaHerr zum Herborn / nothwendig in di 
Buche unter den Ritter maͤßigen Gefehlechtern des Herkogthums Bremen 
muͤſſen gefeet und gedacht werden. Vorangezogener anfehnlicher Adel-Brief 
hat folgenden kurtz excerpirten Inhalt: | 


IT Leopold yon GOttes Gnaden / Erwoͤhlter Römifcher 
* zu allen Zeiten Mehrer des Reihe / in Germanien / zu Ungarn / Boͤ⸗ 
heimb / Dalmatien / Croatien und Sclavonien König/ Ert-Herkog zu Defter- 
reich / &c. &c. &e. Bekennen fuͤr Uns und Unfere Nachkommen aın H. Rom. 
Dei auch Unierin Erb⸗Koͤnigreich / Fürftenthumbs und Landen öffentlich mit 
tiefem Brieff und thuen Fund allermänniglich / Wiervohlen Wir aus Kapſerl. 
Höhe und Würdigkeit / darein ins der zaͤchtige / feinem Söttlichen Willen 
nach/ gefehet 7— auch angebohrner Guͤthe und Mildigkeit allezeit geneigt 
ſeynd / aller und jeder Unſerer und des Heyl. Reiche / auch Unferer Erb Ani 
reich- Fuͤrſtenthum · und Landen Unterthanen und Betreuen Ehr/ Nutz / Aut 
nehmen und Beftes zu betrachten/und zu befördern: So wird doch Unfer Kaps 
ſerlich Gemuͤht pielmehr bewegt und begierlicher / denen Unfere Gnade und 
Saufftmuͤthigkeit mitzutheilen / auch ihren Nahmen und Stammen in höhe, 
re Ehr und Würde zu ſetzen / deren Bor-Eltern und fie von alten ehrbahren red- 
lichen Stande herkommen &c, aaa 


- 


Js 
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Bann Wir nun ialich angefehen / wahrgenommen und betrachtet 
die Ehrbarkeit / Redli kur altes * Herkommen / ſonderbahre Tugend 
und Beſchicklichteit / womit vor Unſer Kahſerl. Majeft. Unfer und des Keiche 
lieber Betreuer / Auch Unfers lieben Oheimbs des Chu ne zu Braun. 
———— geheimer Krieges-NRaht Johan tor / nicht we⸗ 
nude eine Ehe-Confortin Anna Catharina gebohene Mullerin / ihreg 
loͤblichen und tugendfamen Wandels halber / angerühmet worden / bevorab 
aber daß ihre beeverfeits ee feither vielen poogen in des Fürftlichen 
Haufes Sraunfchweig-Luüneburg Zell: und Ca —— eils/ 
verfhiedenen geheimen und andern vornehmen Civil- und Kriege Bedienungen 

eftanden ſeynd / tmd fich umb dag publicum wohl meririrt gemacht haben) . 

r auch) Diefer Erempel nachzufolgen fich aus allen Kräften bemüher / und in 
denen durch fechs und dreißi Jahr fe wohl bey sa. Fürftl. Haufe obge · 
habten Ehren Aembtern / als nachgehends der Ihine von fept-verftörbenen und 
jetzigen Ehurfürften zu Braunfchtweig Lüneburg Lden conferirten Geheimen 
—— Selle / auch allen Uns / das 2 Reich und gemeinen 
Weſens Wohlfahrt und Sicherheit betreffenden Angelegenheiten fich dergeitaft 
Bang! einbſig und ergeben finden laſſen das Wir ob ſoich feinen Bezeuguns . 
gen billig ein gnädigftes Wohlgefallen tragen / Uns auch noch viele erfprichfi- 
che Dienite von Ihnie ——— verſprechen koͤnnen &c. 

So haben Wir demnach mit wohlbedahten Muth / guten Rath und 

Sata len — Johan Hattorff und feiner Ebe-Confortin Ann 

»tharins dieſe befondere Bade gethan / und Sie fambt ihren jetzigen und 
fünfftigen Ehelichen Leibes ⸗ Erben und derfelben Erbeng-Erben Manng und 
Weibs Perſohnen abfteigender Linie / in ** Zeit motu proprio und aus 
ſelbſt — in den Stand und Srad des Adels Unſerer und des 
Heyligen Meichs/ auch unſerer Erb Koͤnigreichen / Fürftenthumb- und Landen 
rechtgebohrner Lehen / Turniers ·Genoß · und Ritter · maͤßigen Edelleuten erhebt] 
darzu gewuͤrdiget und geſetzet &c. Ferners und zu mehrer Gedächtnüg folder 
Erhebung in den Stand und Grad des Adels / haben Wir ihme Hattorff 
fein bißhero geführtes Wappen nicht allein gnädiglich confirmirt und beftätti« 
get! fondern auch nachfolgender geftalt verbeffert / und ihme / einer Ehe-Con- 
ortin ihren Ehelichen Leibes · Erben und Nachkommen beederley Geſchlechts / 
alſo zu führen und zu gebrauchen erfaubet und zugelaffen/ ale da mit Nahmen 
ift ein Oval- oder runder Schild / in welchen auff roth oder rubin farben Feld} 
drey fünffecfete güldene Stern alfo geftellet zu ſehen / daß unten einer / oben 
aber zwey gegeneinander ſeynd / auf den Schild ein frey-offener Adelicher 
Zurniers-Helm mit anhangendem Kleinod / beederfeits roth oder rubin-farben 
und Gold vermifchten abhangenden Helm-Decten / und darob einer güldenen 
Cron gezieret | aus welcher zwey auswerts gefehrte Beeren-Dappen / und ein 
darob geftelfeter fuͤnffecketer güfdener Stern erfeheinet/ als dann folch confir- 
mirt- vermehrt: und verbeffertes Mdeliche Wappen in mitte Diefes Unſers Kay- 
ferlichen Libell-weis gefchriebenen Brieffs gemahlet &c, 

Thuen dag / erheben / würdigen und ſetzen Sie alſo in den Stand und. 
Grad des Adels / Geſellen / gleichen und fügen fie auch alſo / wie obftehet &c.&c. 
mithin beneficien auf Dom-Stifften/ hohe und niedere Aembter / Lehen / Beift- 
und Weltliche anzunehmen / zu empfangen / und zu tragen / &c.&c. Uber 
diefes haben Wir gemeltem Johan Hattorff und feiner Ehe-Confortin Anne 
Catharinz , ihren jeßigen und künftigen Ehelichen Leibeg-Erben getan 

egönnet und erlaubet / Taf Sie nun fürbafhin gegen Une und unfere Nach» 

mmen und fonft jedermänniglich &c. in allen ihren Schriften &c. fich nicht 
allein yon Hattorff / fondern auch von allen — ihren jetzo habenden um 
7 
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kunfftig mit rechtmäßigen Titul überfommenden. Buͤthern naun au. b 


ben tollen und ınögen &c. 
Und — darguff allen und jeden Churfuͤrſten 


—5* —— Kr Kar hr Wr | 


ch &c. uN.. 
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Von den vonder Weine. —J 


SET) Je von der Heine find auch in alten Zeiten Dienft-M 
a chen zu Bremen gewefen/ und wird derfelben in alten use 


aD 






I Schriften gedacht. 

ES Alfo haben Anno 1248. 1 Sein und merden ale Zeugen: ang 
führet Simon und Heinrich von der Meine, AJ 
Anno 1389. iſt Gerhard von der Meine als Zeuge * je 

Briefe / welchen Albrecht und Johau Aofchild gegeben 
Horn und feiner Frauen. * 
Anno 1399. iſ derjelbe Buͤrge worden für Albrecht Roſchildd. 


* 


— Meiſenbůttel F 


FIe von Heiſenbuͤttel find auch vorzeiten bekandte und beruͤhmte Nitht⸗ 
mäßige des Be Ertz⸗Stiffts Bremen RE 
nno Chrifti 1407. am Abend S. Jacobi hat Alverich Mei en 
Aeh Kuape/ gefaufft ein halb Stück Ackers / belegen zum — 
ae gen und Luͤder / deflelbigen Heinrichs für ein Drang 


arck 
Anno 1510 d, $, Michatlis find Alverich Heiſenbuttel / Knapen / 
pfaͤndet worden 0 Acker ben dem Achter: oder aa Felde zur Meyenl 
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Ottersberge / deren auch· in MSCeo Ar· 
> | N chi-Epifcopi den gedacht wird £.ın. 36, führeten in ih- 
D. rem Silber · weiſſen und mit einem Rande uͤmbgebenen Schilde eis 
en chwarken Adler] deſſen ‚be aber in etwas mit Gold il- 
laminivet-und,erhöhets Auff dem darauff ſtehenden offenen Helm 


igeten ſich zwey giim gelbe mit den Spiben in die Höhe gerichtete Blätter/ 
Ei obchenbe Schr ananhelht,. ber Crant und Helm» Decke waren gelb 


> — ee »icher minmelteo erlofchenen Famille gelebet Herr 
nnich. 
Anno 1306. Iebeten Friederich, Johan und Heino Munch. 

Anno 1335. Milites ac famuli-haneiti ac cives Bremenfes nominati ſunt 

& fcripferunt fe in contra&tu, to Anno Domini 1335. in fefto beati 
Thom Apottoli, Fredericus di $nich. Fredericus Moͤnich. Jo- 
nes Moͤni Fredericus, Johannes & Heino fupradi@i Frederict 
Moͤnichs filii, x 


m taufend dreyhundert a5ſten Jahr / nach Chrifti Gebuhrt / haben Frie- 

Manch / wehiand Arnoldi Muͤnchen des Nitterd Sohn ak 

Dim: deflelbigen Friderici Söhne. Daniel, weyiand Herrn Daniels von 
o 


a Tee alte Bur Männer 
ar | —— 






gen des Ritters Sohn / verkaufft Richardo von Motzele und Johanni von 
rcken Bürgern zu Bremen / dem Se in. der Stadt RR Te 
21) 14 
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vor den vo n der Sellen. 
Fand 5 Bear; 4 DE 


) ter, Ar Ju) ch 
kr RA zn 





Anno 1437. iſt 
berg / neben 






trauet worden, | 
von folgendes Epitaphiun 
finden: “r = 


u icede fon ſtg ge nt van der 
len. Was di et ec‘ ft deſſen Sram 
Des Seele Bot IND. 








BE an dem ling 
SIEBEN von Uthlede. WIE 


..% 
J 
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oe cin afren Bo unter die Ro 


zichts de Lirhlede/als Zeuge/ feinen Nah · 
* Briefe welchen Grafe Gerbertus yon 
Geheal. Com. de Storlo Arge 

s.un ee », Gebrüdere / genandt die 
















Holling — / Knapen / ve der Abbatißin Eliſabeth und 

dem gantzen Co m vs rt Banpak ein Stükfe, auff demgelde zu Uth⸗ 

lede / nach Inhalt folgenden: Be & 

U Niverfis hancli ſe orchat dus & Ar- 
noldus — ling:de Urledej;famuli, Salutem.. 

in Domino fempiternam. © —* 10cm & tenore præſen- 


tium firmiter pro — * * um volüntäte & confenfu Do- 
minæ Bert — — ges — noſtrorum, 
quorum intereit co en & didimusireligiofis Dominabus 
Elyfabeth Abbatiffe & las ne ium Monafterii in Li- 
liendale ordinis ea — dic: Campum dimi- 
* jacentem.prope:Viam.ligaorum, in;Campo: — 
vocatia liberum,. ‚<um.omai jure & pertinentüs — 
us pro ſeptem mareis & dimidia Breme 
vis —** enti nobis integraliter perſolutis juſtee emfie ee 
perpetuo obtine hr ‚Dimifimusque dictæ Abbaculæ —— 
ventpi,predi&ti dimidu Campi:poffeflionem , quemadmodum 
bonorum poſſeſſio dimittih Heft confveta, promittentes 
in his feriptis Yi&o monäfterio ſuper pr&di&o Camp ;e firmam 
"Warandiani pro natis &.n * inviolabilem Sie. juftam. 
Qvam promilfionem frater Bi us & Hinricus di&us Spar-. 
kenomine Clauftri in’ Guria Lrlede fü e — In cujüs,rei te- 
ftimoniunfigtlla noftra pr&fentibus fu — "Teites hu⸗ 
s,rei ſunt Otto Purreke, Conradus 7— dede, Nicolaus & 
er üderus de;Gherlite fratres, & alii quamplures fide digni, Dar 
tum Anno Domini. M. CCC. quadrageſ mo⸗ Dominica — 
cantatur Reminiſeere. 


Anno 1399. * gelbet Cord Boling — cuche und Sp mann the 
remen. 
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Son den von Nonhorft / 
welche auch fonften Die Zuͤvel zugenahmet. h 
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Ie Duvel oder die von Honhorſt Haben in ihrem Wapen ge 

(A fuͤhret zween oben zufammengefügte und mit filbernen und 
\ blauen Wecken oder Würffeln Wechfel-weiie Bu Sparren 
im ———— Felde. Auff dem offenen Helm ſiehet eine roth 


gelbe oben mit einem natürlichen Pfauen · Schwantze gezlere⸗ 
te Seule | an welcher jetstbefchriebene Sparten auff gleiche 
Weiſe auffgerichtet zu ſehen. Der Crank und die Decken des 

— ſind Silber-blau mit ein wenig gruͤn meliret. Von 
der hieroghyphiſchen Deutung dieſes Wapens kan — werden B.D.Spe- 
nerus Op. Herald. part. ı. memb, r. $.77.p.165. Selbige mit einigen diftichis 
gu erklären ift unnoͤthig nachdem der Nahe Diefes Geſchlechtes in Dem Her⸗ 
Kogthümern Bremen und Verden nunmehro verlofehen / in welchen fie doch 
borzeiten ale Burg Männer zum Ottersberg und Erbheren zu Derfe ımd 
— —5** und berühnat geweſen. Conf. MSC, Johannis Roden Archi- 

ilcopi f, m, 36, 

; Anno Chrifti 1333. find im eben geweſen Hermannus und Johannes, 
Gebruͤdere / genandt Duvel / Knapen / und haben dem Llofter Lilientbale 
ein Hauß in Bülverftede gegeben. 

Anno 1363. hat Johannes ditus Düvel, als Zeuge / einen Brief unters 
——— —*— Johan von Otterſtede gegeben. Vid, Geneal, Nobb, de 
tter es 
Anno 1381. ift Herr Fredericus Duͤvel unter der Weftpfälifchen Ritter- 
ſchafft befandt geweſen. Vid. Chron, Ofnabr. p, 237. edit, Meibom, en 
i ‘ ® 
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Anno 1471. 1 olpb von Honhotſt /Ke lg morden für 
Biſchoff Bertho * de 0.) x — hat noch ge 
er Anno sn sen — geh Br alte) k ; 2 


Anno 1513. 


hehe ehe u 
Br au Horne 


\ müble 28 her udol 
* el Chem erru De Me Ku bie SS ent em 
Epaten und — fvel. Conf, ES * * 2 ee 
Anno 1540. ift Otto Divel Conventualis in Harßfeld geweſen. Vid, 


















MSC Chron ;Harsfeld. ad h.a- Fe Ablage AS ARE 
Atıno 15461 120 —— n en im einen Brie⸗ 
fe ge —* bi — neo 
———— Dro⸗ 
ſte zu en ng und hat dem Kanfer 
Karo V. Ha dienet. vid Conc. fun, 
e ab ION deri 
Feier | äh 
ne Tochter / 
in A irg 
ohan 
—— ——— 
An ae orſt der altere rbenn 
* Hr € —— en zul oh — 
folgendem Epitaphio: nr N 7 — it 


TOR * JOHAN VON ——— HIR BGR r 

Ri 1447 ; . 
DER ELTIST’ LANDSAS EIN FROMBR CHRIST 

KEISER. KUNG. FURST UND HERN HATR GDIENT. 

AUCH DAS LIEB VATERLAND TREULICH GMIENT,. 


GODT VORL Et - IHM UND,DEN' SEINEN 
EIN FROLCH AUFE — IEN UND BENEDIEXN. 
F Anno 159: = 
— 
Johan von Ho Bonn gemeldeten J Dn nnis ımd Lucie von der 
Lith Sohn hat in ſeiner ug ich * 5 ri en- Höfen wol vers 
füchet und Pringen ke —* e auffgewartet. Vid. M, 


Jacob Neumeyern Rotenburgen organ, hefleloh: Dei Servi Conc. fun, habi- 
ta in illiusobitum, Mit feiner E ıen Wolbrecht Cluͤyerin hat er ges 
auget vier co. * drey Töchter, ı. Philip Sigismund / nadmabli- 
Erbherrn in Derfe und Borftel / welcher alg der letzte von diefem Ger 

— * in hoben Alter ohne Erben verſtorben. 2. Anna / hat geheyrathet Jo⸗ 
von Zahrenhauſen / in Brofel. 3. Miete heyruthete Selber 


— Von den von Honhorſt. 
— —— Trochel. ph Diederich. 5. Gott · 
* Sin, Durban. 7 7 einer — * — mit 


Stamm ⸗Tafel der —— Fand 
von den von Honho 


Johan von — der * 
Ux. . deSpaden. 4 Anno 1440.lgg. 


Ludolph von Sonde 5 arding von Honherft. 
Anno 1471, in Berfe. * ci von der Kubla. 
Ux. Mette warſchaickin. 


Er von Honborf] in Verſt und und? Beata von Honhorft. 


ec] Drofte —— — Conj. —— Schultt / 
— Nupt.1543. 
Ehriftoph Diederich 6b Sohan von Honheritr "OiDolph. Mette von He Hm 
von Hom von Hon⸗ Erbherr in Verſe und horſt. Conj. Got⸗ 
horſt / Clo⸗ horſt / Clo Borftel. Ux. Wolbrecht hard Hinrich von 


fter- Herr ſter⸗Herr Clüuͤverin. 


Brobergen. 
in Luneburg. in Stade. 





PHripSi ie: Anna. Mette. Ehruftoph Sorhard Bure Maria 
mund/ftarbin Conj. Jo⸗ Conj. Bal- Diederich. ‚Hinrich. chard. Due 


hohen Alter banvon  thatar Otto onj. 

ohne Erben / ahren · von Zahren- Obriſtet 

der letzte dieſer hauſen / in hauſen / in Lutter⸗ 
Familie, Brockel. Trochel. Mann 
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BR Er Schild diefer Hoch erlihen Familie feffet 
Ö 3: von 3338 das zur Bee Ah 

a ausgebreit an Tr 
blau; und prelenriret eine A 
het ein offener mit Gittern 




















zu nd für, 
rt vereinigt im 
t das ewig de und wol im Peb hier, 


* — ferner die Genealogie dieſer 
— Familie weiter cd 'deduciret w 
FAN den / wenn ihr wicht die eigendfichen Rae 

—34 von Abkunfft / durch K 

Id und andere nglůcks Faͤlle wären: 

kommen. iſt aber dennoch 
ven beh ihr n —5 glaubwurdigen * 
MI NAAR mie Vorſchein gebrachten Documenten 
—V — — und Urkunden zur Gnüge zu bewähren / daß 
N fie ſchon vor vielen hundert Jahren fi ch her⸗ 
vor gethan / und zu erft aus Engefland müffe 
2 nach Heſſen und folglich weiter hieher verfes 
⸗ tet oder getrichen ſeyn: Wie dann — Ba 
nem 







Von den von Hoͤpken. 09 
in —— bin und wieder eine Adeliche Familia floriret / fü ſich ing 


und mit der einerley Wapen führer / auffer daß der Helm * 
—— Abſonderlich aber erhaͤllet ſo LESE 2 


Kanfer Maximilianus ihr die Adelichen Freyheiten im 
* —— und je auch andere vornehme — — en aus — 


nun u dieſes Pre me —— en Kriege ver · 


dem et 70. ie aß ween ng Seine Eigen find getoefen 
Herr Balt * et Er fein, und Be vite⸗ 
rin. Die Groß-Eltern Nicolaus ee vieljähri- 
er Rathe- und — der er St de und Frau Delde ng 
rewes. Die ® * licher Linez find geweſen An- 
dreas Oviter —— —— en - van uses bon der 
— Herr Claus Hoͤ * 


Mehden. 
in der Bilkau Erbgeſeſſen und Frau Garn — ene von Eitzen 
Eiter-Datter Mütterlicher Lineæ wi aus von der Mehden zur elau 
re und — ey ebohrne Rungen. Sonften ift Herr Nico⸗ 
laus von —— ed. Geheimbter Cammer und Regierungs⸗ 
Rath * wen ns eweſen. Seine erfte Ehe Frau war Marga⸗ 
reta von der Mehden / eine Tochter Herrn Martini von der Mehden / vel. 
jährigen Bü * ers der Stadt Stade; aber der aus folcher Ehe ge: 
— nd * a Die andere Fran ift geweſen Anna Bru- 
ruben zu Groverort Erbgeſeſſen Ehe-feibliche 
— * ine —— Soͤhne und Toͤchter gẽ egeuaet] bon welchen 
.- — dag völlige Alter erreichet / als nur ein —— di. 
colaus von Hspken’ König. Schwedifcher Greve des Alten Landes Erb⸗ 
Herr zur Melau / welcher ſich Anno 1668. mit des fehl. Heren Canhlers Da · 
niel von Greiffencrantʒ Eheleiblichen Tochter —I die ihm verſchie · 
dene Kinder gebohren und unter andern ſechs Söhne. Wovon einer gantz jung 
geftorben / einer aber erwachſen / und als Chur⸗Pfaͤltziſcher Pleutenane / für 
wenig Jahren! doch unverhenrathet/geftorben. Die übrige vier ng 
ı. Daniel Nieolaus / König. Schwediſcher Secrerarius in Stockholm, 
Earl Otto Koͤnigl Schwedilher Capitain. 3. — * 3 — 
Legations-Secretarius zu Regenſpurg / und 4. Johan Ad ” find Durch Got · 
tes Gnade noch im Leben und ten die Hoffnung die Adelichen 
—— Ein mehrers wuͤrde von dieſer Famille und ihrer Genealogie an⸗ 
ufuͤhren Word wenn nicht/ wie ſchon oben erwehnet / Sie ihre Urkunden ſo oft 
” noch zuleßt indem * a u en faft Be A 
vielen andern wichtigen chafften verlohren hätte / fo fie auch 
als gang unvollfonmen > Stuͤck weiſe wieder finden koͤnnen. 
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Von den von Born. 
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e von Horn gehören jetzo zu der hochlöblichen Luͤneburgiſchen Ritter 
a — aber vorzeiten Dienſt · Männer der Kirchen zu Brem 
7 deswegen wil ich 53 rer / mit —— gedencken. Ahr Wapen ti 

ein ſchwartzes — im Silber⸗weiſſen Schilde / ũnd auff dem offenen Kitter- 

an einer ſchwartz und Silber · weiß · gewundenen und oben mit einem 

rtzen doch an den — verſilberten P ei mn eziereten Seule 

ein gldäfeemige ſchwartzes Horn. Die raͤntzlein haben 
‚ihres Schildes Metall und no Sachen. Bo — Erflärung mache: 


Quando terribili crepuerunt cornua cantu, 
Protinus invadit Martius oſſa calor. 

Felix qui tantum potuit perferre laborem 
—— egregium namque labore decus, 


Wie freudig fteht % — wo Krieges · Hoͤrner klingen / 

Wenn Mars das Schwerdt * * And ir Selb Veſhreh 
er denn von feinem Feind die 

Der machet / daß fein Perth fep. * 


* ‘ Job, Sunhacns me ‚PB 2 
Segnitie morä & torpore recile, 


“ Etemnis vertat glaria fyderibus, 
Inde ſuam ornavit caudam Junonius ales, 
Perpetuus crifti fplendor ab enfe venit. 


ee 
iz 5** is ————— Chroni- 
















[71 th: 
— unterſchrie · 
Gen. Nobb. de Gröpeling. ad h.a. 
d).- = 0— 9 S\ 1" Ammon ift im Leben getvefen Abel 
N von otue 


* Dan w" > nape. 
KEN — ils Biſchoff Conradus 
7 ‚zu Verden die Cantorey daſelbſt mit zwo 
Bien pie: EEE 

ck unterſchrieben Joha er 


—X J Gerard — 







Ichen — neben Ondern — 
r P. 


) Joban von 
—— 0 1368. Hinrich 
von 

— m Oßinbre Die er * 
erwehlet / welcher 

Ar Ha ein Ball und die 
BE on, 
—— Erb siktef Aber. 


—5 einen verſiegelten Brief ent im wi en le — 


re 1399. hat gelebet —— it. Anno Ciaws 
dem Hoͤrne. sa 


15 a. re Home Probfex zu Oferbolsge ge 
-....Anno'r4sı. haben gelebet Arend / Luder Arendes Sons geheten von 
m 7 Bl de nal Abend unſtr lieben Frauen der <humbweihung hat ger 
“ * —— ren ‚au n Züge Sc Per hat elebet Arend vom Horne 

—— iıgzt mau der Märtyrer Gervafii nd Protafi ift 


—* —— m * 
** en 866 Be Araber | an dem Donnerftage nach der 
Simmel abet Chriſti haben —2 —* Nicolaus vom 23 au — ee 


der Ehrbaren und Lugendfamen Frauen Side von dem Werder / feli 
u Rolenes von ehe —— ner Witwen / Ihre rechte Inſiegel zur 
Licheit und Befi —— / To fie Lüceerftgedadt / — 
Chr um Seen en —S Arne oban linge / Droften zu Thedingbanfen 
an 
er inch —* werden cu⸗ — der aͤltere / Clawes vom 
** — / —* — vom el neben andern aus 
itterfchafft angezogen r mmienfeß 
* Anno C Er Dr ann Baht Abend richet Heine / Woldeke 
und Otto vom Horne. 
Do iij Anjego 
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—8 QOvehr⸗Balcken in 
ere Silber⸗weiß / das unte- 





Fafcia ſublimes aut trabs defignat honores 
In clypeo qvoties pingitur illa Virüm, * 
Nec minus heroum galeas fua cornua fignant: 
Hudenos tantis annumerato Viris, 


Wenn Balken oder Band der Edlen Schilde zieren / 
So muß es eine Spuhr des rechten Adels fenn. 

Das trifft an dieſem Schild den die von Hude führen 
Bon alten Ahnen her/ mit rechter Wahrheit ein. 


* Si fymbolum figure (fcil: trabis aut fafci®) refpicias, in nobiliffimis hæc merito re. 
ponetur, ait B, Spenerus Op, Herald. part, .memb, 1. p. 140, 
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BES Herwerdeshude,pradinm Herwerci Hleoninee 

BL‘, ma Her ude,pr=dium Herwerdi, ing- 

— ee) hude, &c, Lambec. rerum Hamburg, lib, 2, 

num, 275.ps 140, in not, marg. So ift in dies 

em vormahligen Erk-Stiffte die zum Unterfeheid der Fiſcherhude genandte 

itterhude / ein alter Ritter-Sit der Herren von der # { welcher in ab 

ten Zeiten wol Der: getvekn umd eine gute mwolverwahrete Burg gehabt / 
tie zu fehen aus dem MSC., Joh, Roden Archi+Epifcopi f, m.25.&c, 4 

Anno 1228, ift Martinus de Hutha gegentoärtig geween als Zeuge bey 
einem Taufff-Contra&tu. ConfMSC, Chron, Brem. Renner, ad h.a. - 

Anno 1244. IX, Kal. Julii haben reus, Ritter / von der Hurha und 
feine Brüder den Eigenthum guever Haͤuſer in Ofteritotlo und Nienkercken 
— — —— ungebaueten Aeckern dem damahligen Ertz Biſchofft 
zu Bremen überge —— 

Anno 1247. hat Friderieus von Stelle einen Zehenden dem Cloſter 
Öfterholg, gegeben in welchem ſeine beyde —— Conventualinnen waren; 
welchen —* en im vorbeinieldei re dat a, von Ertz · Biſcho 
Gerhardo cõonfirmirten Donariöng-‘ als Zeugen unterſchrieben Martinus 
de Hutha & Lüderaus filius'ejus, ‚Heinricas de Hurha, 

Anno 1248. verfauffteGerbertus Grafe zu Stöteldie Bogtey Bram- 
ſtede feinem Herrn Ertz Biſchoffen Gerhardo, welchen Brief als Zeugen un: 
terfchrieben Martinus, Lüderus, Heinricus de Hudha. 

Anno 1258. halff Lüderus de Hudha Roberto von Weſterholte und 
andern Nittermäßigen in der Saffhaffe Oldenburg wider die & 
zu —82* a führen. MSC. * rien ad h.a. in wel 

em Kriege die t Oldenburg erober eingenommen worden fh 
| Kris Sa howerus ſchreibet in Ckkon. Archi-Com. Oldenburg" p. ae 
« Meibom. Temporibus hufus Abbaris quidam militares de Oldenborg & præ⸗ 
cipu& Robertus miles de Weſterholte cum ſua * atione cappir Johanni An 
chi:Comiti & filiis ejus fe opponere & acriter r ; ‚rebellio 
" oppofitio ad tanram invidiam fe extendit, ut Robertus miles jam dietus ca- 
ftrum in Swippenberge, quod nunc dieitur Wardenborg, cum auxilio Co- 
mitum de Welpia & de Brockhufen & aliorum amfcorum füorum & mili- 
tum & famulorum, &p ue cum adjutorio Henrici de Brema & Liüde- 
ri de Huda militum ædificaret. Conf. Hamelmanni’Chron;-Oldenb, p.128. ſq. 

Anno 1273. hat gelebet Luͤder von der Hude / Ritter. 

Anno 1276. in die beati Thomæ i iſt Lüder von der Hude / Rit- 
ter / als Beuge I einen 5 geſetzet und worden. . >. 

Anno Chrifti 1279. wird Lüder von der Hude als ein Zeuge angezogen 
in einem Ubergabeg-Briefe. Irem | * 

Anno 1281. hat gelebet Lüder von der Hude / Ritter. g 

Anno‘ 1292, hat gelebet Herr Martin von der Hude / Ritter. 1 





Anno 


EN 


| Don den von der Hude. 297 

— ge 

Anno 1307, fettede Ertz · Biſchop Jonas — ten Martin von der Hude tho 
einen Vagede up dem Lan edel. Chron, M ee E 

Anno 1315. vixit ıs deHuda famulus, Johannes & Martinus Je 
Huda fratres Alardi ——— Fridericus de Huda milites fratres., _ ; 

Anno 1322. vixit Fridericus miles de Huda, filius ejus Lüderus, & fra- 
Te a ei u » ar Dr 5 

no 1323. ift Lüder von der Hude bey dem Kauffe gemefen/ den Erme- 
gar wenland.Gerfridi von Walle nachgelaflene Witt Be mit Alwar- 
0 Bürger 30 Breueeeee. 

Anno 1330, vixerunt Johannes fenior & Martinus fratres de Huda, fa- 
muli, Fridericus miles, Lüderus filius ejus, —— — di 
- Anno 1332. vixit Martinus de Huda famulus, item Johannes & ‚Alber- 
tus de Huda fratres Martini, famuli, ee | 

Anno 1335, wurden die beyde Herren Martinus und. Lüderus,von der 
Hude von dem Ertz Biſchoffe Burchardogu Ritter gerdlägen. Denn als jego- 
erwehnter Er Biſchoff / damahligen abergläubifcpen Gebrauche nad / die Re- 
liquias SS. Coſmæ und Damiani an einem folennen Feyer- Tage den Volcke 
au verehrten zeigete/ do flogb be vor ſynem Sahle / Gade tho lave un⸗ 
de der hochtyht tho Ehren twölff Ridders finer bejten aͤnne / dar 
dan — wären Lůder und Marten van der Hude. Chron, MSC. Ren- 
neriadh, a, F J 
Anno 1339. in feſto Philippi & Jacobi Apoſtolorum vixit Lüderus de- 
Huda miles, filius Friderici nahe — * —— = 
„; Anno 17340. Margvardus filius"quondam Martini.& Martinus filius 
guondam Lüderi, militum, pie memoriz, famuli di@i de Huda; 'Lüderus, 

uondam Friderici miliris de Huda; Hilmarus, Lüderus, Ericus. & Corira- 
dis filii quondam Martini de Huda milicis, ac Lüderus & Johannes filii quon- ° 
dam Johannis di@i de Huda, famuli, teites, 

Anno 1344. haben einen Brief gefiegelt Martin von der Hude / Knape / 
Voigt zum Laͤngwedel / Margvard fein Bärter/ Johan Maravard und Geb⸗ 
hard feine Söhne/ Hilmer und Füder Söhne Martini des Ritters und Lüder 
Johannis Sohn. 4 

Anno 1345. ift Martin von der Hude} weyfand Lüderi des Ritters Sohn 
Bürge worden für Friederich Moͤnch. 2 

Anno 1349. hat gelebet Lüderus von’ der Hude / — zu Bremen / 
Knape / ein Sohn wandages Friderici des Ritters / deſſen Söhne Fridericus, 
Martin und Detwerh. .. . Yes ns 

Anno 1350. ift Martins von der Hude nebenſt Henrico von Iſſendorff 
vor dem Oſter Chor zu Bremen zum Ritter geſchlagen worden von Herrn 
Mauritio Grafen zu, Oldenburg / welcher dazumahlen Krieg führete wider 
Gotfridum Grafen zu Arensberge und Erb Bifthofen zu Bremen/ und in 
ſolchen Krieges-Zuge von Herrn Martino gufe-Dienfte genoflen hatte / wie das 
von dag Chron. Bremenfe Wolteri f,m,66. edit, Meib, mit folgenden Worren 
zeuget: Poftea venitad valvam orientalem (Comes Mauritius) & fecit in. 
milites Conradum Comitern de Oldenborg, Comitem Engelbertum de Mar- 
chia, Dominum Ottonem de Line, Dominum Henricum de Itzendorp , & 
Dominum Martinum de Huda, Gonf, Renneri Chron. MSC. Brem. ad bh, a, 

Anno 1369. hat Kunigundis: weyland Johannis von der Hude / andere 
Borftele genandt / eheliche Sauß Ara Cordt und Lüder feine Soͤhne offent» 
lich befennet / daß ehemahls derfelbige Johan als er noch im Leben gewefen/ 
verſetzet hätte den Vorſtehern des Gaͤſt Hauſes der Stadt Bremen einen gans 
Ken Morgen⸗Landes befegen zu Harſtede : einer Hoffſtete. Jede aber 
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haben fie —— Conrad uud Lüder von ihuen ſelbn freywilliglich beken · 
net / daß fie folchen gantzen Morgen⸗Landes und die Hoffſtete verfaufft haben / 
erblich / Henrico Prindeney und Conrado von Haren Vorſtaͤndern des Gaſt⸗ 
Hauſes / und haben ihre Siegel an den Brief gehangen. * 

Anno 1375. am Tage des heiligen Valentini Martyris haben gelebet Cordt 
und Lüder von der Hude / wie au —— von der Hude. 


Anno 1382. hat Lüder von der andere Borftele und Adelheidis fti- 
ne Frau verfaufft den Armen in dem € bey S. Ansgarii Kirchhofe. 
der Stadt Bremen / und zu treuen Conrado von Haren und Frideri- 
co von Walle ihren B / ihre Güter zu Achim, — — 


Druddendeles Land / ausgenommen die Wiſche und Wehre die bargu 
Anno 1388. ipfo die undecim millium virginum hat gelebet Lüder von 
der Hude / Geverdes Sohn. Item Anno 1390. ipfo die Marci Evan- 


x. 
J zei 1397. in den Dereinigungss Briefe wird nahmhafft gemacht Hil- 
von der . 
Anno 1410. war ein reicher und mäch Herr im Statt-Lande / wels 
der Stadt Bremen und der Bremifchen Ritterſchafft groffen Schaden zur 
ete / mit Nahmen Dide Eubben. Der lief auch umter andern Herrn 
rich von der Hude feine Kühe mit Gewalt nehmen. Weswegen er mit zu⸗ 
fanmengefetter Macht von dem Raht zu Bremen und mit Hülffe der Bremi⸗ 
ſchen Ritteriihafft überzogen / und das gante Land eingenommen worden. Vid, 
Chron. MSC. Brem, Renner, adh, a. 

Anno 14119, haben gelebet Cerſten und Luͤder von der Hude/Knapen. 
Anno 1420, ward Heinrich von es zum ae ale im 
. Bremen geforen in Claus Grönings Stäte / deflen Tochter Hillen er zur Ehe’ 
hatte. Diefer 2 Hinrich von der Hude ſoll ein groffes / dickes ungeſundes 
Bein a. haben; moran ihm im Schlaf eine Kröte nd den Gifft 
ausgefogen/ und darüber den Todt gelitten hat. Daher foll er zum Andencken 
Nr Geſchichte / vier Kröten-Züffe in feinem Wapen / wie folget / gebrauchet 

n. 
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Als er nun Bürger-Meifter war und eine einige Tochter hatte / gab er 
dierelbe einem von Gröpelinge / alfo beerbete fie ihre Vatters und —— 
gen en Guht. Conf.Geneal.Nobb,de Gröpeling. Nach ihres Batterg und 
Ehe Mannes Zode nam fie einen andern Mann der war ein Ritter von Det- 
tenhaufen, fg der auch geitorben / grieff fie zur dritten Ehe ne 3 

rand 


— —— * — —— 


— —— h — —⸗ —⸗— — — — — — — 
a Eng Streu das Buht von den von der Hude und von Sröpeitu | 
an die Branden. 
* Anno 1426. lebete noch Here Heinrich von der Huda, Buͤr inger-Meifer. 
Anno 1433. vixerunt Martinus & Johannes fratres de Huda 
Anno 1437. bat gelebet Gerbertus oder. Gebhard von der Hude. Chron, 
C, Renner. ad h,a, 
Anno 1454. haben gelebet Gebhard und Arend Gebhards von der Hude 
Sohn / und einen Bund gemacht. mit der Stadt Bremen 32. Jahr lang. 
Anno 1471. iſt Hert-Friederich von der Hude Abt a. Paul vor Bir 
men geweſen. Vid. Sciphoweri Chron. Oldenburg burg. D. 183. edit. — 
Anno 1477. haben — —— und Arend von der H 
Anno 1498. ward zum Ertz⸗ Biſchoff zu Ba hie "Betrjollnnes 


- Rode ein gelehrter Mann / welcher durch feine — — hatte 
Dom - ft an dem nn Born Ertz · Stiffte zu en Solche Wahl verdrofl 
nicht allein eintgen Capituls.Hetrn / die da meineten ihres Standes we⸗ 


en die Sefoneein berfer. meritirt zu haben zu einer fo ‚anfehnlichen Dignitätz 
ı ndern die Hochlöbliche Bernie Reha hätte auch des nerbogen von 
ng Herrn Bruder fieber zum Landes Herren und gürtten ge 
Deswegen befam der Er; Bifchoff Johannes Rode —— Fra 

a ‚feiner Regierung .viele Feinde / wie unter andern auch 
> mit folgenden orten : ‚In ipfo Collegio Canonici —— il- 
uftrioribus familiis orti , Johannes - Dux Saxoniz Lauenburgicus, & Orto 
Comes Aldenburgenfis & alii, hominem ignobiliorem fibi anteferri dolebant: 
& Nobilitas ac Urbes dieecefis, Archi-Epifcopum humiliori genere ortum 
videbanrur faftidire. Als mım Anno 1499. der pi og von Sachſen ⸗Lauen · 
burg wegen des more Schlefkee Bederkeſa und des es Murſten Unmillen 


hatte mit dem te / und der Ertz Bifchoff nid ae Uirfache beforgete 
es möchte j bi ter Herbog feindficher —* ins remiſche —— Einfu 
em L * er —— Stände auff einen Land⸗Tug zum Stein⸗ Gra 
e was under Warner van der Aue! de 
Rio Er - * einem Stocke / u neth dar 
nde redede —e / dat be ſiene v Deren u 


— ef ig / Dat he —** ers ohue achten 
‘ fchölde/. welkes de van der Hude mir — 8 fehniedend tho er- 
— — der Ridderſch up wenig gen ge Dem Sikboppe 


ert cho 
gehat hadden / 38 ſede he: — — Vade € if un Aal 
nene Cochomabere gewefen/ ſunder gude ehr ike Zube ki Ö Bremen) 
** wolde en averſt enen Scho aver den Leeſt maken/de Shen niche 
bo mate wejen n (cholde / and ſo men en nicht wolde vor vı 
| Kamen! n/ fo wolde be oͤhnen — a Dee —— 8 ſe 
lden vor —* Reht 


—S— —2— 
togen Cnliop er e al — was * Stiffts ee 
mit willen anittelöl tho m Coadjutorem in‘ Bremen. Vid MSC, | 
Chron, * Renneri ad h.a. Aber wie dieſes unpg sine DENE Gage zu 
eweſen ſeyn / daß des Ertz Biſchoffen Broß-Batter ein —— 
ph * ſo —* ich doch in einem alten — Buche der vorneh 
en Familien der Stadt Bremen gefunden / daß hochgedachter Ertz Biſcho 
von vornehnien Eltern und Vor · Eltern entſproſſen / und auch feine ſechs zehe 
Ahnen uͤbergeben / welche zu finden in der Geneal. Nobb. de Gröpeling. Bon 


Pr ii dem 
* quod & Rennerus [cribit Le. p.m. 375. 
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—* Stamm ⸗Baum wil ich nur ein wenlges dem geneigten Leſer zu gute bey- 
gen: 


Lüderus Rode alias Wale; Conj. eine von 
| —— om Hopenborg/ 


- Diderich Rode alias Wale, | 
Conj. filia Diederici de Hilligenftede, 


- Be er —— 
. Lüderus Rode alias Wale, Johan Rode aliäs Wale, 
— — me- Conj. filia Johan Duckels, 
| = | 


Theodoricus Rode,Pr&- Lüderus Rode, Johan Rode, Henricus Rode, 

pofitus in Rameslo Ca- Cantor&Ca- Protonotarius Ratheherrin®re · 
non, metrop. Ecclefi@ non. metrop. dee Stolestho men Anno ı500. 
Brem, Obiit Anno 1434. EcclefieBrem, Romeder Conj. Anna Vage- 

| Obiit A.1503. Panſti Briefe“ des, Alıa Conf.  ' 

Corre&tor, - Burchardi, 


M Roden, _Dominus Johannes Rode,D.G. Hinrich Rode, Raht- 

Conj. Hinrich$te- Archi-Epifcopus Bremenf. Ad. Mamn und Bürgers 
now, Bürger Mes miniſtrator Verd. & Paderborn, Meifter in Bremer; 
ſter in Bremen. Obüt Anno 1511. Conj. Becke von Brös 

| 22... peling. 

Riiqtgdeſtoweniger ift es gleichwol Ju diefer Zeit dahin gekommen / daß 
keiner 380 Ertz Biſchoff geworden / er wäre denn aus —2 Stamme: 
Duſſe — (Aehmlich Herr Johannes Rode) makede (tote Rennerus 
Khreibetl.c.ad A,C, 1512.) dat nene Bremer Kinder | fü nicht vam I. 
dei / nah buffer Tyht in dem Dom fcholden gekaren werden) als von 
oldersher plagh tho gefcheben. Gewißlich find fehr nachdencklich die 
Worte / welche gelefen werden iaMSC. Joh. Roden Archi-Epifcopi f.m, 27.2, 
Di en atınen Lande beitede wölein mächtig. Gere / fondern be mo 
fe ‚darby ſyn / he moſte neen Tyramme ia Item he moth 
gechtferbig ſyn / —5 und harmhartig und hebben den Furch⸗ 
ten ‚£lo * wyß und leve nicht —— Und 
5* ð arme Land ſolck eenen Seren hefft / ſo mag ide wol ſtahn / 

ers nummer. Ä yeTL.. ! 
Anno 1504. war Warner von der Hude Droſte zu Stotel. Dazumahl 
———— De —— Stotel / uud veriwundeten auch jehogedachten Herrn 
arner von der Hude. a 4 — 
Anno 1517. ward, ang erheblichen Urſachen in dieſem Ertz⸗Stiffte das 
Hoff Gericht zu hegen verordnet / und unter andern von der hochlößl. Ritter 
Fall als ein Aſſeſſor dazu mit beruffen Herr Warner von der Hude. t 
Anno 1529, haben gelebet Otto von der Hude / Cordes Sohn und Sega | 


bado von der Hude. ve ee 
etoefen Cordt von der Hude und feine Ehe⸗ 


‘ Anno 1530. find im Peben & 

Frau Ilſe vom Wreftete und ihe Sohn Johan von der Hude. — 
ın Jahr Chrifti 1531. Donnerftages nach Auguftini ifcopi hat Sege- 

bado von der Hude von wegen der Nitterfchafft mit verfiegelt den 

ſchen Berttng. . | 


I 


— — — 


| — i 
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| * demſelben Jahre hat auch gelebet Segebado ven der Hude Dom Herr 
u Bremen. 
— 1532. bemuͤhete ſich der alte Herr Warner von der Hude den Raht 
mit der Gemeine in Bremen zu vergleichen und zu vertragen / und kam deswe ·⸗ 
gen aın S. Bartholomzi Tage zur Burg. _ 
| ndemfelben Jahre waren im Leben Segebado von der Hude / Segeba- - 
dene Im Item Segebado von Der Hude Dom-Herr zu Bremen Item 
Warner von der Hude. | (ur ' 
Anno 1533. hat gelebet Arend von der. Hude. | 
Anno 1534. ift neben andern aus dev Ritterſchafft deputiret Otto von der 
ur die Zuſammenſetzung zu befodern | desgleichen S 0 von der Hude- 
n demſelben Jahre haben eilff von der Hude den Bere ar der ge» 
meinen Gliedmaſſen es Erb Stiffts unterfihrieben | nahmentlich Warner von 
der Hude / Otto von der Hude / oölt vonder Hude / Otto von der Hude / 
Georg, Gebhard, Segebado, Marten, Arend, Cordt, und Georg ‚von der 
ude. | 
? Anno 1539. haben gefebet Johan und Gebhard von der Hude. Item Al- 
verich von der Hude und Segebado. 
Anno 1541, am Sontage Lætare hat gelebet Alverich von der Hude, 
-- : Anno Chrifi t551. am Zage S. Viti ftarb Otto von der Hude / Cordes 
Sohn, Richter der Börde zur Leßmon und der Nieder; und Middel-Bührer' 
und S. Georgens-Lande / achtig Jahr alt / und ift zur Lefimon zur Erden ber‘ 
ftellet worden. Nicht lange nach diefer Zeit zogen die Herren von der Hude 
mit ger hrter Hand in dag S. Jurgens-Land ihr altes Doige-Reche 
ip diefen Orten zu behaupten / wie das Chron. MSC, Brem. tom; 2, f. m, 
303. ſq. mit folgenden Worten vermeldet: Düffer Tyht toegen Seges 
bade und Werner van der Hude in de hundert Mann ſtarck 
mit Speten 7 Hellebarden / Buffen und Schwerden in des 
Cloſters⸗Gueder thom Liliendabl/ in den Aver⸗Ende und 
Middels⸗Buir in S. Furgens:Lande / plunderden:de Hueß⸗ 
Luide / und nehmen öhnen Pötte / Ketel / Kannen / Spete/ 
Exen und anders / ſchatteden ock etliken Geld —— 
aff / mit wieder Bedrauinge / und toegen darmit unab: 
der Hude, De Örfate duffes Averfalles mas duͤſſe dat de 
van der Hude. erflite Schutz-Wögede / fo wolin beyden Ot⸗ 
den AverssEnde und Middels⸗Bůueren ſyn wolden / als fein: 
Nedder⸗Ende wären / weltes öhnen nicht geboͤhrde / ock de 
Abdißin thom Lilliendahle nicht geftaden wolde. Denn oft 
wol vorhen twe vander Hude nah einander aver den Aver⸗ 
Ende und Middels-Buer Schutz-Pogede waren geweſen fo 
waͤre doch datfülve nicht erflid / fondern öhnen van der Abs 
dißin vergunnet. Als nuh de Abdißin Abel Schönefelds 
Segebaden de Voͤgedie erflick nicht mruͤmen wollde / do fohr 
ke met Gewalt fohrt/ als vorgefchreven if. Derhalven lebt 
hne Here Otto von Düring / Dohm⸗Serr tho Bremen’ / 


Peenet thom Lilliendahle opden Landfrede nah Spierciteren. 
Vid. MSC, Chron, Lc 
Pp iij Anno 
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Anno 1567. hat Herr Segebado von der Hude Döm- Herr zu Bremenund 
' Prapofitus zu 8. Ansgarüi nebenft andern Capittuls · Herrn mit ertvehlet Erhz⸗ 
Bifrboffen enricum,' —— zu Sachſen / Engern und Weſtphalen. 
Anno 1578.d. 5. Decemb. iſt Herr Segebado von der Hude Canonicus 
— — der Kirchen zu Bremen geftorben. Sein Epitaphium lautet / wie 
olget: . | | 
Reverendo, & Nobili Domino Segebado ab Huda Seniori 
Canonico hujus Eccleſiæ, Collegii D. Ansgarii Pr&pofito, fir- 
ma in Chriftum fide & certa refurre&ionis fpe ‚vita. defun&o- 
atdue hic condito pos. Deceflit Anno Domini 1578.d. 5.menf, 
Decembr, | — | 
ER ‚Und auff dem Peich-Steine: 
Anno 1578.d. 5. menf. Decembr. Obüt 
Reverendus & Nobilis Dominus Segebadus ab 
Huda, Bremenfis Ecclefix Senior, Canonicus: 
& Pr&pofitus Sandi Ansgarii. 


a — 1580, war Prwpioßnn zum Zicen Clofter Herr — 
der Hude / und Præpo zur mel· Pforten Herr Otto von der Hude, 
Vid. Chron, Buxtehud.ad ha, — » —— 

Anno Domini 1589.d. zo, Junii iſt Segebado von der Hude zu Wellen 
mit einer dubbelden ar von einem Speicher geſchoſſen und entleibet wor 
den. Die Urſach ſe geweſen ſeyn die Brætenſion an einen Hoff zum Scha⸗ 


Anno ı61o0. det Hert Detlev von der Hude / Nichter der Börde Leſſum 
und S. Fürgens-Land/ Erbherr zu Nitterhude und Canonicus zu Derden ges- 
heyrathet Annam von der Hude / cine eintzige Erb-Tochter Herrn Segeba 
von der Hude / welcher vor Wellen erfchofien ward. Gedachter Herr Detlev 
von der. Hude iſt gebohenn Anno 1580. d. 6. Jun. und im acht zehenden Jahr feir 
nes Alters nach RZoſtock / wie auch ferner nach Greiffswald gezogen tumb 
feine Studia daſelbſt fort zuſetzen. Mit vorgemeldeter feiner eriten heCon⸗ 
Hrtin hat er zwar verſchiedene Kinder gezeuget / von welchen aber dag Ge⸗ 
ſchlecht nicht ferner propagiret worden wie aus der Stamm-Tafel zu ſehen 
Anna von der Hude diefes Zeitliche. gefegnet und Anno 1624. felig 
verftorben/ bat Herr Detlev ſich Anno 1630, zum andernmahl chelich verlober 
mit Goͤſten oder Augutta von der Lith/ einer Tochter Diederici, auff Elmes 
Io und Ficke⸗Muͤhlen / von welcher er. doch Feine Erben nachgefaffen. Er ift de 
Anno 1660. d..23. Febr, und liegt zu Verden im Dom begraben. Vid. 
Conc., fun; habita ä M, ‚Hennitiges Superint, Verd. Welche ferner von die 
fer alten und loͤblichen Fanailia floriret haben oder: noch Horiren / davon kan fol⸗ 
geuds Tafel Napriht geben 4.7 BR: 





Albertus al. Alar- Luͤder von der Hude / 
dus vonder Hude/ | font vom Borſtele. 
Knape / 1315. |Ux, Adelheid. 
ohan von der Anno 1382. 
Knape. tz32. Cord von der Hude / 
enandt von | fonft von dem Bor⸗ 
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r ftel. ftelgenandt. ° 
[Lüderus. —* vonder Ur. —* — [Johan v. der Hude, 
| 1281. Ktte]| Dane tter (über vonder Hude) / 
zu Ritterhus gerdiagen * Ritter / ward Anno 
Marti de/ xt. 1335. bond 1349. Bürger zu 
nus, Ux, Luͤcka / rtz⸗Biſchoff. Bremen. — ⸗ 
Gräfin von jyriederich von der | Ux. Elifaberh Prin · 
Stotel] Ger. HDude / Ritter und deneys / Martini 
berti Tochter. | Erhberr zu Rit⸗ Zodter/ warb nobi- 
Albers] Le Gertrud von]  Skdof. 7 
al, See Manfingen/ Jo- — von der 
rich von Dr Du 
der | onis; r. raͤlter Erbh zu. 
Martin von —7 — itterhude., —b 
Antıo 1228. herr zu [ Martinusp.d. Hude) 
Erbherr zu |Kitter- Erbherr zu —* 
Ritterbude. Aupe/ic. hude ec. zum Ritter 
Ux, Gar- | 1244, Hilmarus. —2 von Gra⸗ 
bricht / Ba- Ux, Mauritio De Ds 
roneflin * Luͤder vonder Hu⸗ denb. Admin. | 
von Beder- Ide/ Ritter und |, Anno 1350. 
fe. Erbherr zu Ritter: Ux. Ehriftina von 
Hude 2ıc. Iſſendorff / Hinriel 
Ux, Bri Ita von] des — — Toch⸗ 
Martin von Stelle 
der Hude Kit gem vd. — 
ndon der 
Boigt zum — — —E oder 
Henri- Langrwebel, Martin v.der Hude/ 
cus, 1307. ide u Erbh. zu Ritterhu- 
iss Bebharde.. d. Hude / 
een! —— — Senf i 
ri! v. d. Bude a — 
—— gimev d Gude. 
— — der Cord 
... Hude. * von der Hude / 





—— Johan Elüs —* EN 


— zu Rirterhur iz 


u 
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ederich r. 
der Hude. * ude / 


— rb⸗ 
Martinv.d. r- - 
Hude. 1349. |» - - „(nis Een 
Detwart von Bu % —* = Conj. 2. Dede. 
der Hude Mieiſter in Bre⸗ | von HE 
‚ men/erwehl 
Ama a, 3 Con). 3. Johan 
rd; | Brand | welcher 
= Site bonder ung PR nicht allein feiner 
Zodir. Frauen / fondern 
i Vid. pag. ſeq. lit, A, 


Männer —— Gebhard von der Hude] 
fich bracht. gg zu Ritterhude etc. 














Luͤder von 1 inrich von dert. rgareta von 
— a ude Ratheh,  - or 2 nbect. 
— ER, jei b | 
ſa —* von der 
1 Johan —* u. — Due} Erbr 
r 8 err zu Ritterhude. m 
> Hude /der Swen 5) —F —— 
under] wg —* ee | Warner von der Hude / A 
ter rde Le * 
v der Hude / en S. Juͤrgens Land 
f güder von der fs Gebhard d. der grB, zu Kitterh. 2c.}ı 
Sure Er Zune] Erbß. u —— * ren. J 
zu — ötiterten. | — —— hä A Warneri| _ Vid, pag. feg. — 
efxc er. 
Ux. eine von le von der Lith. Warnerv d. Hude/ [Arend von der Hude Eib ⸗ 
— Sir sone offendiret A. | herr zu Ritterhude ıc. 
m: och RG as den Ertz · Biſchoff. vi Adelheid Schulten / 
| ter. os —* —— — Tochter. 
Martin von | Martin von der 7x. Oda von Horw " 
der Hude Hude. Johannis Töchter. Alverich v. d. Hude, 
| Sebhard v.d. Hude / [Erb u Sifterhude. [ Bartie, 
Fotten 2 Sul | Ei en Arm mon Ei > 
c * . . t⸗ von d 
— ee ordt v. Der Er Rap 


im goften Safe | ED. zu Rittech, 1c.| ix. Sufevon Ares eenyaom 


——— vonder |i471.0b: 1551. f Got». d. Der Der ue Cordt v. d. Hude (Sophia, 
— der 
| Cordt vonder | feinee Alters, er ftete. ie 





ude/Erb. zu Ux eine Elüve- Det vn Nr Bu —— 
— rin / Segebaden u Ritterfube, Ge ee — 
Ux. eine von Tochter. ehe der Hude, —— d Hude / von Brober⸗ 
Duͤring / fılia | Canon.Brem.Pr&p.ad kin. * — dubes (gm vd. 

| _Ottonis, Segebado von 5 Ansgar, Ob. 1578, —— Hude. 
Luͤder vu | der Hude. jürgen von der Hude, (u —2— —— 
Hude. Be Segebado. ee 


Arend 









— * * * — 
n * n 
atharina.. an 6 | Segen Ä 


na 

2. Ob — * N | 

J— Schwed Lieutenant. Ob: 
anta von der! in duellozu Bremen, 


1060 h Anna 
Hinrich dv. ae * Werath von der 









born. hden. 
Satharima von der ae 2. —5 — von 
Arend von de Con]. ftoph ad etbaries, 
— Hude. —— En Conj, Sohay Friederich 
&c de? il en vonder [son Niemitz / Kon. Schwe⸗ 
Ux. Eli⸗ ne H k is Sr 
xux.2 
fabeth > ! Adelheid Dorothea. 
vonder N Si |Can) 1. Arend Johan 
— von en. 
arne- Con). 2. Arend von Scha⸗ 
ri Toch⸗ / —* Schwed. 
ter. nf ErUR 1. Sapitain. 
—J —* d. Hude, blieb im Sun * — 
— m &ünburgifgen a 
Lit,B, [Nat isso. a u. hhn ftarb jung = 
= erg: Jen. = 1660. Anna SPragdalena von Dr Hude g 
Warer von Is 5 * ebado € ——— Ara 
der Hude, Der hide eba; | 2ldel her Von de Due: en 
— 6* zu Rit⸗ den — Con, Luder von Aßerfahe, Garion. 


terhuderc, : ı „ I Verd,Erbh ae 

—— 9 — SER 
na vonder Ux 2.8 — — a 

der Sich, ala Di Saw 

— — ji he —— ident 

er 
lo und ‚Se Maria Catharina von der 8, 
Cord aſtbph Con). er inti work 


* von der Hude. —* vonder Hude. 





Garlich von der ' — 8 
—— Un... Woͤhard. 
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in Erflärung mag in folgenden feyn: 
Adverfam fortem uam patientia fre 
si —— ee — celſa — 
quamvis ſimplex conſtans patientias tri 
Fortibus inde tamen nafcitur inde teen 
Uendorpiade vobis venit optima fama 
Ut faciendo bonum, fic patiendo malum,. 
Wem tapfere Gedult das Bfück hat uͤberwunden / 
Erhe — dreydoppelt ihre Eher, 
Das ui der a. in n Iſſendorp den / 4 
Und giebt ER noch der Narptvelt Diefe Lehr. 9 
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0? 
Jeſes Hoch-Adeliche Geſchlecht Hat von alten Zeiten 
her ve Berstiinskkane zu Voͤrde en 
—* grofle Freyheit Ber: Siutemabe 

ah deu ten von. Iſſendorff von Alters 
das = gehabt an der Kirchen zu —e 





ſſendo 9 
von theils — tes MSC. Joh. Roden Zeugnup giebet / theils auch in folgen ⸗ 
Den mehrere Nachricht zu finden. Vid. StammZafeladh. a. ſolg 
Anno 1219. hat Herman von Etzelendorp dem Dom-Capitulo und 
erwehltem Ertz⸗ Biſc gehuldiget und geſchworen. 
Ando Domini 1253. die Gordiani & Epimachi hat Alberrus Hertzog zu 
Braunfiveig dein Ehrwürdigen Herrn Gerardo, ſanctæ Bremenfis Ecclefi« Ar- 
chi-Epifcopo überfaffen Theodoricum filium Roberti de Edfilenrhorpe mit 
dem Recht / womit er ihm / dem Hertog / vorhin verbunden war / und hatan 
—— Stelle von den Ertz ⸗Biſchoffe wieder bekommen H. filiumi Werneri de 
e e 
Kuno 1281. hat gelebetHinricus von Etzelendorpe / Theodorici Sohn. 
Vid. StammZafel.  Diefer Herr Hinricus von Etzelendorp hat mit 
feiner Ehe-Lichiten Iltten von Gutterswyck / Eberweins Tochter / deep 
Soͤhne / Thiederich / Ebermein und Herman von Epefendorp gezeuget, Unter 
denen Eberwein eine eigene Lineam propagiret. Seine Söhne find geweſen 
x. Hinrich von Etzelendorp / Ritter/ welcher zur Ehe gehabt Adelheid von 
Marteburg/ die ihm gebohren Hinrich] Mynrich umd Herman / welche Anno 
1382. im Leben gewefen. 2. Bernhard. 3. Robertus, und 4. Jacobus; 
Aber Herman von Etzelendorp / Burg- Mann zu Bremer- Börde / gr 
richs des Ritters Sohn] ift mit dabey geweſen Annd 1323. afsfein Herr Bat⸗ 
ter die Mühle im Dorfte Deinfte ben Erdenbeke verfauffet. Seine Soͤh⸗ 
ne / welche er mit Margareta von Stein gegenget fm geweſen / ı. Hinrich 


von Etzelendorp / Ritter 2. Bernhard / z3. Marqpard / 4. Herman] wel 
che Anno 1 334. im Leben geweſen. 
$.2. Unter diefen ift —* von Etzelendorp / Ritter / Hermans S 


ohn 
am meiſten berühmt worden. Inmaſſen er vom Ertz Biſchoff gehabt die Vog⸗ 
tey des Schloffes Dörde und des gantzen Ert⸗Stiffts Bremen weiße 
loͤblich unter dem Titul eines —————— oder Voigts verwaltet; Und 
als Grafe Mauritius zu Oldenburg / Dom - Decan zu Bremen und utor 
des Ertz⸗ Biſchoffs / wider die Stadt Bremen Anno 1349. Krieg führete / ließ 
der Grafe durch jehtgedachten EROBERN — von — u 

au 
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Hauß —* egen die —— —— — verwahren / daß fein a 
ger da vorbey | Wehßwegen er von hochgedachten f 





ieh hat.er drey 
sun — LE — * / et: In E 
bet * das Jahr ehrt N — Bing ift vorhin feines Herrn 


freuer — BEE beſchwe — * ee —— Anno ı —* * er 
zur = — en chter | 1, ihr 


um B — Puh ibt € 
ichen 2 — ans —* Morgen 
Babe ge — —* im 2 












217 —5 tzendorff 

gr Anno Chritti 1382. — — lheid Tinte 

Sin cho von: nen ‚Han Wynxich und Herman 

ẽ edachten H Söhne ihr Guth zu Mulſen verkaufft / an 

erich Eatteshufen Rathınann au 1 Stade I wie nachfolgender — 
Pergamen-Bricf bezeuget: 
je hennen de defien Bref xg edder Söret tefen / Wy / Abend 
hes Hinriks Hußurouwe van Itzendorpe/ l eu: Denia 

Brödere/ des vorbenompden Hi Sonen / befennet und bethuget — 

re/ dat wy mit Rade / Willen und‘ —— al unſer Eruen und Vruͤnde den 

td mu tobort / unde hyr na toboren mach / hebbet redeliken unde re — 

£oft unde vorfopet in deſſer ſtrift to enen rechten eruenkope / deme b 

Manne Diderike Garten sehe to Stade und finen —— 

wien / vor achteyn marck Luͤbiſcher und Hamborgher penninghe / de ung deſum 

Diderik gheutzliken hetalt heft unde de in unſe nuͤtheit gekeret unde geka 

une ghud to Luttiken Mulſen | dat wandaghes hadde togehoret 

une Brambarde/ dat Panghe Henneke gebuwet hadde /.und beleghen es ” 

des Abbetes Ghude / von Her feuelde / in dat Often/ mit Wateren / Wilche 

Wenden, Mören/Holten/ Bröten / Buͤſſchen / Heyden ſchlachtend und all 

ak aaa vryheht und tobehoringe wo men.dat nennen wil cdder ma ' Ä 
a 






Don den von Iſendorp. 30H. 
alſe dar je to gehoret heft vry / qund und unbeworen / bruklifen unde maflien/ 
32 Kt und . vorſcreven / Mimrik de Schulte) Ridver/ 

| nr | ) orſtreven / Mynrik de 
—— Stelfete knape 


den tiden / ſo wille wy Hinrik/ Monrik und Hermen gheheten van Ybendorpe 
und Hinrik Stelleke / vorſtreven / wan wy des gheeſchet werdet / inkomen to 
Stade und dar nicht uth / wy en hebben en dat entvriet / edder ere minne 
gemaket. Dat hebbe wy en gelouet ende gheredet / unde louet und redet en dat 
in trumen in deffer ferift mit ener ſamenden Hand/ truweliken und unbrekliken 
to holdende ſunder jenigherleye helperede edder argheliſt. Tho euer openbaren 
bethüghinghe hebbe mn unfe pnghezeghele wit willen unde mit witſthop gehans 
gen laten an deflen bref, Ghegheuen na Godes hort Drüttennhundert und in 
deme Ste und Achtentigheften jare / in dem hilghen Auendefünte Thomaſen / 
des hilghen Apoſtelen. Br | 


Anno 1391. an St. Bartholomei Tage haben Hinrich / Mynrich und 
Herman von Iſſendorpe nachfolgenden Kauff· Brief gefget: : ent 
inrik / Mynrik / und Herman] Broͤdere gheheten van orp/ 
— witlik alle den de deſſen Bref fet/ efte leſen Rip 3 
mit wolberadenen Mude / mit willen und vulbord alle unſer Eruen und Vruͤn⸗ 
de de mu ſint / und der de noch thokomen moghen und bi namen mit willen und 
vulbord Marquardes van —— / unfes Vedderen / verkoft hebbet unde 
verkopet in deſſer ſtrift redelken und rechtelken tho enen ewighen Eruekope / der 
Erhaftighen Brouwen / Brw. Oden Wedewen Ickeſwenne Danielis van Borgh 
und eren rechten Eruen / Goduerde und Otten Bröderen / gheheten van Bory 
eren Soͤnen / vor druͤttich mark penninghe/ alſe tho Hamborgh ghinghe und 
gheue fint/ de ung ey ee na willen fint_bereth und betafet / Enen Hof tho 
roten Mekelſtede in dem —* tho Tzittenhuß* den mı buwet und 
e wonet / Syverd Vlkehornes / mit aller rechte / alſe de Hof beleghen is in 
Dorpe / in Velde / in Ackere / buwet und unghebuwet / in Holte / in Buſghe 
in Brake / in More / in Watere / und Weyde / in Wiſchen / mit Tinſe / 
Bede Hauedenſte / Upſettinghe /Afſettinghe / mit aller thobehoringhe / und mi 
aller ſlachtenuͤt wo Nas net is und wo men dat noͤmen mach / brußfifer 
vredeſamelken / rauwelken tho befittende fümder jenigherleye bewerniſſe / brpra 
ke / eder anſprake van uus / efte van unſer Erven eder Bruͤnden. Und wy und 
unſe Ernen ſcoͤlet und willet diſſes vorſtreven Houes ere rechte und ewyghe wa⸗ 
rende weſen vor boren und vor ungheboren / wor und wanne ſe dat van uns 
esghet. Doch hebbet fe und ere Eruen / uns und unſere Eruen dor fonderfifer 
Bruͤntſchup willen / alſulke Gnade gheuen / dat wy diſſen vorbenömden 5 
binnen diſſen negheſten thokomenden vif jaren na utgift diſſes breues / utgeſpra 
ten dit Jar dar wy nu inne begrepen ſint / Jewelckes jares wenne ung dat be- 
queme is / moghen wedderkopen und wenne wy dat dun wilfet / dat feole ron 
and willet jum wirft dun binnen den achten Dagben fünte Mertens, - Und 
denne Binnen den Twelf nachten der hoghtyd tho Wynnachten de dat 
na negheft thofomendeis/ftöle wy und willet jum bereden drürtich marck deſſes 
vorſtreuen pagimentes mit reden penninghen / fünder vortoch und ane hinder / 
amd denne fealdiffe vofrereuen Hof wedderkomen an ung und unfe Eruen/ quid 
ind unbeworren. Were fake/ dat wy — N Hof binnen diſſen 
ar. 


vor 
* hod. Sittenſe. 
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vorſtreuen vif Jahren nicht wed (de 
nene ind ei mer hebben Aa men de Dark —24 Bun — 
Exit, var ———— ſunder Eee = 


Im ende, Rei weni en / 
dere van — unſe —— * Si Ener 
Marquard 
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une ein u benandten So 
me (damit wir udn die Propagation des * bis 
* und Adel MP von: er iſt der — * * —* em 
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£.m: os. bezeugen: = 1428. 
num 3 ek. de Klu 
heyrathet gewefen / davon 
ein frommer und gegen d Die Seit st be 
Anno 1463, der » Derl 

und Anno 1465. der Id —3* 

ſeinen Guͤtern zu 5 
laus,. Erh-Bi 
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Von den von Iſſendorff. zıı 


wieder auff feines Bruders Nicolai Sohn / Herman von Jffendorff gefom- 
men. Dieſer Herman von Iſſendorff —* Sohn Kalle und H 86 
Schlepegrell / iſt in recuperirung der alten Iſſendorffiſchen Guͤter ſehr gluͤck⸗ 
lich geweſen. Anno 1490, hat er mit feiner naben Bluts-Frenndin/einer Con- 
ventualin in Zeven / einer einbigen Tochter Nicolai von Itzendorff / der auff 
Seeburg gewohnet und bey den Ertz⸗Biſchoff in Ungnaden kommen war] 
ehandelt/daf fie ihm ihre päterliche und muͤtterliche Güter uͤbergeben; Dagegen 
% von ihm einige Guͤter Zeit ihres Lebens zu gebrauchen überfommen. Anno 
1525. hat er von Otten von der Hude wieder gelöfet die Hoſer Muhlen / wel 
che demſelben verjeßet war fiir ro. Rheinfche Sülden. Anno 1534. hat ermit 
Engel von der Hude / feines Baters Bruders Chriftophori feligen / nachgelaf 
fenen Wittwen imgfeichen gehandelt / daß fie ihm überlaffen alle Güter / die fie 
zur ee von ihrem fehligen Ehe · Liebſten vormahls empfangen hatte. 
Seine Ehe-Liebfte iſt geweſen Adelbeid von Werſabe / die ihm nebenft an- 
dern zween Söhnen gebohren Chriſtopf von Iſſendorff / von deſſen Nach. 
kommen die Stamm-Zafel ferner zu feben. 

$. 5. Diefer Herr Chriftophorus von Iſſendorff ift fehr gottſelig / from 
und infonderheit gegen die Geiſtlichen mildreich geweſen. Inmaſſen er bey 
feinem Haufe eine neue Kirche RR und fo viel Güter dazu gethan / daß 
die Diener derfelbigen / nach Belegenheit des Ortes / ehrlich Davon können les 
ben. * Der erfte Srediger war von Stade; der Fundationg-Brief lautet 
wie folget: 

In Nahmen der heiligen’ hohen / unzertheilten 
n se Drepfaltigkeit. Amenn. 

Ch Ehriftoffer von Iſſendorff thue fund und fuͤege allen und jeglichen die⸗ 
5 ns Anfichtiger / mas Würden / Standes ober er die ſeyn / 
ein: und Weltlichen hiemit zu wiſſen / Nachdem ich offtmahle betrachtet / wie 

f ih fampt meiner Hanf-Franen | Kindern und Gefinde/ fonderfich in Win · 

‚Zeiten / der Umbweglichkeit und Ferne des Weges halber auff alle Som- 

Feſt Tage / meine gewoͤhnliche Kirchfpier Kirche. zu Wiltede nicht wol be- 
üchen kan / Sonderlich auch teil es in Sterbens-Päntften faft weit — 
wie dan gleicher geſtalt der alhie uͤmbher geſeſſenen Leuten / zum Theil aus Al- 
ter / zum Theil aus Jugend / auch etzliche wegen ihrer Arbeit / bemeldte ihre 
Kirchfpiel-Kirchen gar felten befuchen önnen / und alfo ich ſampt den meinem? 
wie auch fonften andere am Behör des heiligen Böttl. Wortes viel ſeynd ver- 
hindert worden: Dieweil ich mich dann fehufdig befinde Die Ehre GOttes und 

Menſchen Heyl und Seligkeit / gyet an mir iſt / zu befürdern und fortzu⸗ 

auch gerne wolte / daß meine Erben und Nachkommen mit defto begvem · 
licher Gelegenheit mit dem Gehoͤr des heiligen Goͤttl. Wortes und Verrichtung 
der heiligen Sarramenten verfehen und verforget werden miichten/ der und an- 
derer mehr erheblicher bervogenen lrfachen halken {habe ich mit der Hülffe: 
BORM DRS Krafft und. Wirckung des Heiligen Beiftes in die Ehre GOttes 
und zu usbreitung feines Lobes eine. Kirchen oder Capellen mit. einem Thurmb 
allhie vor metnem Hofe zur Oeſe / auff meinen eigenen Unfoften / aus meinen 
Gütern / ohne ieniges.andern meiner. Benachbahrten Zuthun oder Hülffe auff 
seinen * Grund und Boden ſetzen und erbauen / den Kirchhoff mit einer 
Mauren ümbziehen und zwey Klocken in dem Thurmb für mich ſelbſt erkaufft / 
und inwendig die Kirchen mit Altare / Fenſtern / Stoͤlten — laſſen / und 
ferner mit Goͤttlicher — — zu fertigen bin entſchloſſen. Der 
allmächtige Gott wolle Fine Gnade hinferner gnädiglich dazu verleihen / dof 


# Renner. Chron, Brem,NSC,ad A, 137%. 
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6 Umb diefelbige Zeit Hat auch Ser Chriftophorus von Iſſen 

AT oggen⸗Mublen / als DB alten re | — 

fl, war / wieder ei * — — 
Anno ı586. d.9. Febr. ophorus von Iſſendorff in SOTT end 
fchlaffen/ feines Alters 57. Jahr. Im folgenden 1587ten am 31. Decembris ° 
it Maria von Düring/Chrittophori von Iſſendorff * elaſſene Wittwe auch 
aus dieſem Elende —E a ihres Alters im soften Jahre. Ihr Sohn aber 
— ——— 

g efolge o 1615. die Schule zu d 

— gr Er || 
In 
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Im rahmen der a a und Iieettipeilten! } 
Dreyfalti Br 
Ken von et thue Eund * fücge allen und va 
——— Wuͤrden / Standes / oder We⸗ 
ſens die on Oeiund 2Br lichen biemi it zu wiſſen. Nachdem bißan⸗ 
bero zu Baßdahl und der Ends uͤmbliegenden Dörffern die liebe Jugend 
ohne einige Unterweiſung im leſen / fehreiben / Sottesfurcht/ guten Sit: 
ten und und theils wegender Abgelegenbeit und 
Weite des Weges / daß keine Schule vorhanden / theils auch 
aus Armuth —— daß Sie as Kinder —— Schule nicht 
haben ſchicken und halten koͤnnen / Als Ich in Gottes Ehre / aus 
in ei —9 die unerzogene Jugend / wie obgedacht / in dem 
heiligen Catechiſmo, der Furcht Gottes und ſonſten aufferzogen wer⸗ 
den muchte / eine ul auf meinen eigenen Koften vr ihl 
dem gemeinen —— Gedaͤchtnus kundiret / bauen 
und * / und em n hinferner folche Schule mit einen guten 
qualiticitfen und důchtigen Schul: Mei a Jugend gebuͤhr⸗ 
— und lehren koͤnne / verſehen und.beftellet werden. Es 
J auch der Paſtor zur Oeſe alle und a: Fahr zweymahl / eins auff 
ODſtern und eins auff Michaelis / die Kinder zu Baßdahl in der Schu: 
— und verhoͤren / und daß der Schul⸗Meiſter die Kinder 
ig unferrichte gute Auffficht haben. Ich behalte mir und meinen 
“Erben / ſo kuͤnfftig —*— € reſidiren und wohnen werden / auch hie⸗ 
mit bevor in allen Fünftigen Zeiten / fo offt es von noͤthen feyn wird / 
‚einen Schul Meifter ohne jedermänniglichen Verhinderung auff und 
uſetzen und einen andern an defien Stette zu verordnen / und alfo 
% acht * * bei meinem Erben / welche die Defe beſitzen / fein 
— und pleiben foll/. Und welchen Theile von mic) und meinen Erben/ 
auch Schul: fe der Dienft nicht länger beliebet / foll der eine dem 
andern allewwege auff Dftern oder Michaelis den Dienft auffſagen / und 
dar der Schul-Meifter auff folgende Oftern oder Michaelis abzichen, 
Und damit nun dieſe meine wolmeintliche Verordnung von mir und 
‚meinen Erben nun und zu ewigen Zeiten feſtiglich gehalten werden ſol⸗ 
le / Sp habe Ich und meine liebe Hauß⸗Frawe diefe Difpofition mit 
eigenen Händen unterfchrieben / und ic) diefelbe mit meinen angebohr: 
nen Pißier —53 — Geſchehen zur —— in den achte Ta⸗ 
r 


gen zu Oſtern / im eintauſend Sechshundert und fuͤnfzehen. 
Herman von Iſſendorff. Gedraut Baͤhr / Herman von 
St ii Iſſendorffs Dom 
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Welche ferner von dieſer Familia biß auff den heutigen Tag im Leben und 
Slor —— is noch ſind davon kan die folgende Stamm⸗ lweiter Nach⸗ 
richt 
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rren Ratten führen. in_ihrem blauen Schilde eine Sifber-gram 
Din Katze / wie auch auff dem offenen Ritter-Hchu/deflen Gränbfein 
und Decken nut gleichem Metall und Farben gezieret find... Worüber 
folgende Erklärung made: 7 
Inter patricios miretur Roma Catones; 
ic};meliore vides relligione Viros, 
Sive aliis, five his terris debetur origo; 
Cattos gente potes dicere, mente Catos, 


Catonis Weißheit war zu Rom fehr hoch gepriefen; 
Der edlen Catten Nahm iſt hier im Land bekandt. 
Ob die von fremden her / iſt zwar noch nicht erwieſen⸗ 
Doch ſteht feſt / daß fie find der Klugheit naͤchſt berwandt. 


NM Übrigen ift dieſe Familia von einigen hun⸗ 
Sr dert Jahren her, unter der Kedingifehen 
3 Nitterfchafft berühine gewefen / von deren 

Ankunfft ich vorhin Nachricht gegeben in 

Genealogia Nobb, de Decken, und gemel · 

det / daß a nicht allein aus diefem/ fondern 

auch aus weit umbliegenden Ländern fich 
| dahin verfammlet. Run find die Katten 

I, SAN dm Stift Magdeburg und im Branden 

——— — N burgifihen Gebiete bekandt / wohin fie Kay 

TI Hr fer Henricus Auceps aus den Nicderfan- 

AL den (da diefer Nahme noch befandt und ohn⸗ 

-  fängft noch durch den finnreichen und (ee 

renomirten Scribenten Ritter Katzen hervorgeleuchtet) foll verfehet haben, 

Gleicher weile bat auch die Familia von Kaas Üivie jie Andreas Angelus nen- 

nes in feinem Holfteinifehen Adel-Chronico) in Holftein von alten Den her 

i.. Orl- 
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— — — — — — — — — — — — —— 

Aoriret. Kan alſo wol eigendlich nichts gewiſſes von dem Urſprung dieſes hoch · 

Adelichen Geſchlechts ee! als nat was (5 vorhin geſetzet / dag es von Al · 

Des * * —— enahmet geweſen. Solches zu beweiſen / mag 
v es ug * 

Ans 12. ale Furt; vorher das Land Redingen von dem Ertz ⸗Biſchoff 
Gifelberto eingenonmen war mit Huͤlffe Der Ritterſchafft / bat gelebet Her- 
mannus Kat, famulus, oder Knape de 8 Bremen... : 

Anno 1500. tegierete Erb-Bifchoff Johannes Rode, weicher zu feiner Zeit 
die Familiam der Herten Katten unter die alte Kedingiſche edle Geſchlechter 
8 Vid MSC. Joh. Roden f. m. 360. Zu der Zeit ohngefehr lebete Herr 

erthold Katte / Erbherr zu Marne /(denn dieſes / dem Berichte nach / das 
rechte alte Stamm · Guth und Adelicher Wohn ⸗Sitz u Katten jeder« 
zeit geweſen) welcher mit Mette Korffen gezeuget Segebade / wie beyge⸗ 
fügte Genealo iR Ahnen· Tafel ausweiſet. Dieſes Herrn ebaden 

Nahme findet fi in der Mufter-Röffe der Bremiſchen Nitterfihafft/ welche zu 
den Zeiten- Erg - Bifchoffg Henrici Anno 1572. d. 3: Ir verfertiget worden / 
mit einem Ritter Pferde. Er zeugete mit Frau Pelcken won der Wiſch/ 
Piel von der Wiſch und Pelcken von der Hellen Tochter | / Marqvard Kat 
—— zum Kiendieck im Ambt Neuhauß ’ Deffen Ehe Frau iſt ges 

Margareta Korffen wovon des jetzigen Herrn Land⸗ Raths Sehl. 
Herr Batter Anno 1613. gebohren worden / nahmentlich Chriſtoph Katte / 
welcher ſich von Jugend auff in Dienften des Glorwuͤrdigſten Adnigs Fri. 
derici sertü, als der eine zeitlang Landes-Fürft und Ertz⸗Biſchoff zu Bremen 
— hoͤchſt · ruͤmlich gebrauchen laſſen; biß er zuletzt ale Obriſt· Lieutenant 

er Ih. Koͤnigl. Majeſt. Gvarde zu Pferde in der Bataille, ſo Anno 1657. d. 
3. O&obr. zwiſchen beyden Cronen Schweden und Daͤnnemarck in Schonen 
vorgefallen/ auff dem Bette der Ehren feinen Geiſt auffgegeben, mit Stau He⸗ 
dewig von Hakeborn / aus deni Guthe Ball) (die nach ihm viel Jahre 
ihren Wirtwen-Stand unverruͤckt gehalten / und Anno 1684. d. 24. April, in 
Gott felig entfhlaffen/ ) hinterla 2. Toͤchter / davon die Ältere an den 
Herrn Hbrift · Lieutenant Johan vonder Mehden verehlichet / nebenſt einen 

Sohn Marquard Barren] Erbherrn zum Niendieck/ Pfortheim und Heu · 
hoff/ Major und Hochbetraueten Land⸗Rath; Welcher mit — Eliſabet 
von Pleſſen / aus dem Lande Meklenburg / vom Haufe Arpshagen / dieſe hoch⸗ 

Aeliche Familiam , durch Gottes Segen / ferner rg nachdem er mit 

derfelben gezeuget / fo noch im eben / 4. Söhne] als ı. Adolph Friedericy. 

2. Baltser Sriederich. 3. Joban Detlev. 4. Joachim Hinrich / nebenft 

zwo Töchter) ale Margareta Elifaberh und Dorotbea 8— Nach⸗ 

dei dero Frau Mutter aber Anno 1098. 4. 7. Junii Dur Belt verlaffen/ hat ee 
fich zum andernmahl mit Frau Maria Aatren verehlichet / aus dem Magde- 
burgifchen/ von dem hoch-Adelichen Haufe Viritz / Anno 1702.d.5. Juli, nıit 
welcher er gezeuget 2, Töchter | ald Annam Catharinam Margvardinam, und 

Sophiam Mariam, , Sonſten iſt auch noch dey den Ritter-Pferden von dieſem 

Seſchlecht im Leben der Herr Corner Katt. 
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Bon den vonder Kedenburg. 


ee Ye von der Kedenburg find alte Dienft-Männer der Kirchen zu 
DEN Derdeigemwefen. Doch iftvon ihrer Famille wenig Nachricht 
=) D mir zum Vorſchein kommen. Ne 3 
N ; Anno ı155c. iſt im eyen Johan von der Keden- 
burg Fund hat zur Ehe gehabt Goͤdele von Zahrenhaufen / mit 
welcher er gezeuget Chriftoph von der Kedenburg /deſſen Ehe⸗Frau ı gewe: 
fen PA ickers / ar ————— Conf. Geneal, Nobb, 
ß - ' ER nc | . \ 


> Die. Keding. 


aſes gunmehto fängt aucgeſtotbene Gefchlecht iſt eines mit deme von 

— Vid. — Nobb, de Marfiel: echt ; het me DM 
7 Anno 1297. hat gelebet Herr Poild’en Keding. Conf. Geneal; 

Nobb, de Marflel, = Se a 


WVon den Winden von der Cronenburg 
— an bey der: en. | — 


Je Kinde von der Cronenburg ſind auch in alten Zeiten unter der 
Hochloͤbl. Ritterſchafft des vormahligen Erk-Stiffts Bremen be- 
Fandt und berühmt. Inmaſſen Anno 1375. nach Ehrifti Gebuhrt 

8 Herr Curdt von Schwanenbefe und Barthold Kinde/ 

| Doigte zu Voͤrde das Schloß Eronenburg ben der Often ge- 

bauet /und am heiligen Tage S. Johannis des Evangeliften einen Brief darauff 


gegeben. Lo. 
Zu der Zeit / nehmlich 1375. iſt Barthold Kinde / wie aus vorigen ers 
hatien Seite oder Anbt-Mann geweſen bey Eike Albrecht Hi Bres 
men. „Und eben — elebet Detlev Kinde. ——— 
F ‚Anno 1397. hat Heino Kind gelebet und einen Vereinigungs · Brief 


unterſchrieben. | 
Bu; 8 ww 
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Bon den Klencken / im Ambt Tedinghaufen. 
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BED Fe alte Rittermäßige Familia der Hertn Klencken oder Clencok, im 






DEN Ambt Tedinghauſen hat in ihren Abapen zeführet non l 
— her ein Eifenfärdiges Klenckrgd im fülbernen Felde / und auff vr 
nen Aeicher maſſen ein ſolches Kleuckrad wiſchenz 
ffels Hoͤrnern / wie obengeſehzte Figur uiciaek 
eta 


Farben. In dem befandten MSC — denannis Roden werden Dies 
r 


zu uͤberlaſſen. | | 
Anno Chriffi 1263. Dominica proxima ante nativitgtem beatæ Virginig 
Henricus D.G. Comes in Hoya commutavir Dominam Elizabeth, filiam Dg- 
mini Arnoldi de noya terra cum filia ſeniore Domini H. Clencoci erga foce- 
zum ſuum H.Comitem de Oldenborch , & eandem Elizabeth filiam Arnoldi 
dedit Ecclefix Bremenfi, pro Domina Hildeburge, muliere Arnoldi Fa 
& pueris ſuis, uno fillo, Jacobo nomine, excepto. Teſtes font vero aniade- 
rant, Comes Ludolphus de Oldenburch, Dominus G.de Lutten, Arn.de ng- 
va terra &c. — a ns Habe 
0 1378. hdejullerunt Nicolaus ‚olandus fratres, nati qu 
Conra — Clenkek. Vid. Gen. Nob.de Bremen. | g ygꝛw 
m Jahr Chriſti 138x,. haben gelebet Berhard und Ortgieß / Gebruͤdere / 
m Jahr 1397.hat die Bereinigung der Bremiſchen Ritte 
mit befodert Ruleff Klencke. Br ſher rſchafft 
Anno Chriſti 1401 hat das Dom Capitin zu Verden von Ortgieß Klen · 
cken geliehen — Marck Luͤbſth/ * verſchledene Zehenden dafür zu Pfande 
geſetzet. Vid. Chron. MSC. Verd. a.h.a, 
Anno Chriſti 1416. haben die Klencken dem Damahligen Biſchoff zu 
. Berden geliehen 11000, Bpfpgälden /und dafür das Hauß Retenbun am 
eswei 


IE. — 
desweiſe uͤberkommen / welches erſt hernach Anno 1422, wieder eingeloͤſet wor- 
den. Ibid.ad h. a. | 
Anno: 1428. Sontags nach Mifericordias Domini hat Biſchoff Johan zu 
Verden geliehen 210. Geldgulden von Roleff Klencken. Ibid, adh. a, . 
AnnO 1429, Seninge ñach Milericordias hat jetztgemeldeter Biſchoff Jo⸗ 
han 150. Goldguͤlden entlehnet von Diederich Klengkock. !bid. 
In demfelbigen Jahre find auch Diederich und Heineke Klencken Buͤr⸗ 
gen worden für Biſchoff Johan zu Verden, ib. | 

- Anno 1430. bat Diederich Klencke 875. Marek Luͤbſch vorgedachtem 
Bischoff vorgeſchoſſen zur Einloͤſung deg maufee Rotenburg. ib. 

- "Anno 1458. in die Martini Epilcopi hat Biſchoff Johan verpfändet Rate⸗ 
fe Klencken / igea zu Tedinghauſen / feine Höfe und Güter zu 
Bitzenbergen und den Hoff zu Gunckehude fuͤr eine gewifle Summa Geb 
des / welche doch in dem Briefe nicht genandt. Ib. g 

Anno 1459. hat Biſchoff Bertholdus zu Berden von Ortgieß Klend’en 
und-feiner Frauen Juͤtten 1000. Koldgülden un ee und geborget. Ib, 
Anno 1505. ift Arnoldus Klencke / Dom, Decan zu Bremen gewefen. 

_ Im Jahr Ehrifti 1519. wurden Here Conrad Alende/Dom-Decan zu 
Bremen’ Elaus Siege! Drofte des Ertz Stiffts zu Wedwarden / und N. 
von Apen mit acht Neutern in das Land Wurſten gefandf von dein Damahligen 
Ertz⸗Biſchoff Chritophoro, Vid,Renner. Chron,ad h,a. Erp. Lind, 
- Anno rs18. den 4. Tag Augutti ift Herr Conrad Klencke / Döm-Decan 

ı Bremen im Lande durften zu tode geichlagen* und im Dom zu Bremen 

raben worden. | 
* — Sein Epitapbium iſt folgendes: N 
Sub hoc Saxo condita funt corpora Henrici ab Hoienborg Prepofiti S, 
Ansgarii. no Domini 1516. 
Conradi Klencken Decani Anno Domini 1518, Augufti 4ta trucidati, 
.. Do&toris Martini Gröning, Cantoris, Anno 1521. — * 


Rinde Probit im Lande Hadeln gewelen. DEREN I it Ludolph 


Anno ı5 rn 
nie Probſt und Dam- Herr zu Bremen ae 


angezogen bey der Zufammenfehung der Ritterſchafft. 
—— 


Anno 1543. iſt Lu rob u Gadeln r Er 
ven Phi A de] P ſt zu ð eln zur Er⸗ 


Anno Damini 13154. Aprilis 26. Obiit Venerabilis Dominus Arnoldus 


Biſchup Chuſſoffer ock gewann 1 De Bifchup hefft int Land geſandt 
“ a ea . Vifhundert Maun Ban finen Rheden elven Mann / 
; rer. ‚erfchlagen dho | De gpemen vp Geleide any 
— drehundest Fruwen dartho. ho dagen mit den Freſen dar / 


‚Ihe Wed ee de Morgenſtern Defint erfchlagen alle gar / 

Rn ch fen Oghe gern - | Vp Blencken⸗Hamm / des ock dho fort 
linden gantzen Wurßter⸗Land. — verſtoͤret word. Ani 

F njetzo 


— „si 
x Die Stelle worauff er entleibet worden heiffet noch der Klencken / Zamm. 
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Anj 


Nahmens Johan 
nam Sophiam von der Lith / 
ter; Der andere al 


Von den Klencken 


leben nur noch zween — von —* lechte 
——— wohnet — —* „Dir dene 


Landr er ul en 
m nie im Brbenfen zug, 


ar ey und mit des. Hn. Rittmeiß Bürchardi di von der Deden Tochter 


zen aſpar 
lencke / Döm · 
Herr zu Mag⸗ 
deburg. Nat, 
1607. d. 6, 


Octobr. 





Ilſe von 


Heimburg. 


| — 
| 





de Bodendiech 


Diederich von 
a kai: 
Key A 


res 


Sunferf € €. ‚Urin WenAen 
die Wetter: 


de RE 


——— 
de Weſtphal 


de Weſtphal. — Schufen- 


[de Schüngel, 
a” de 






Euer 
5 nr rifel oder gingen zugehöret/von 
en den Ort 


0, ut apparet ex rransadtione Anno 1396. obEgra. Ac variis emptioni- 
us comparatus eft Annis 1388. & 1395. à malitaribus de Marffel five Ke- 
dingen & Anno 1472. 1483. 1489, à miliraribus Kniggen, 

Im Jahr Chrifti 1353. hat gelebet Otto Anigge, I Herman Änig- 

ge / welcher zur Ehe gehabt Armgard pon dem 23rod. 

Anno 1423. des näheften Montags nach des Heiligen Leichnams zag/hat 
Giſeke Knigge / Burg Mann zu Delmenhorft dem Döm-Capirulo zu 
Bremen gelobet und gefihworen. he 

Im Jahr Epritti 1489. Dingedages naͤchſt Converfionis Pauli hat gele⸗ 
bet Herman Anigge / und erblich verkauffet dem Rath A Bremen feinen 
Dammpgroden/ gelegen entlanges dem Damme vor der Burg ins Suͤden / 
der fich ftrecket von dem Braben an über der Brücke nach der Leßmen werte, 
biß zu dem Seyhe bey dem krummen Zaune / and eine Stripe die da lieget 
tendeft dene Damme lange auff derfelbigen Seiten / fich ftreddende von dem 
krummen Zaun/ bif zu dem Zielfliete/ darzu zween Wentland / gelegen bey der 
andern Seiten des Dammes/ bey Herman Kniggen Lande ing Norden. 





28) W 
Bon den von Robben. 





Neer der Bremiſch Oſter Stadiſchen Noblefle ift auch don Altersher bes 
kandt geweſen Die famille der Herren von Robben / welche in einem 
ſilberweiſſen Schilde einen ſchwartzen auffrechts mit angaeftreckten 
Klanen und rother ausgefchlagener Zungen zum Rande eilenden Loͤwem 
desgleichen auff dem offenen Adel en Set einen eben fo geficliten und 
egierten Löwen führer, Kran und Helms Decken haben das Metall und Zara 
& ihres eng Die explieation des Schild⸗ und Helmzeichens wird in fol 
a entworfen ſeyn. | 
— Ungue valens, oculisq́; minax & viribus audax 
Ut leo terribilis vincit ubig; feras; 
Sic animo fortis Conceptag corpore firmo 
Vis leonina Viri vincit ubig; Viros, 
Des ſtarcken Löwen Klau und blitzend Auge ſchrecket | 
Und führt das Regiment der Thiere auff dem Feld: 
Biel ſtaͤrcker ift ein Mann / ven BHtt ſelbſt hat erwecket 
Den Feind zu greiffen an/ fo wie es thin gefältt. 
PRTEE On der erften Ankunft dieſer famille, finde ich Alterthume wegen Feine 
y —* — Nachricht/ nur daß das Wapen — überein kom̃t mit dem 
S, Wapen des Gelchlechts der von Mercele oder Kedingen. Hoch mel 
det Erpoldus Linden rogius in feiner entworffenen Adel-Chron, des 
damahligen Er:Stiffte Bremen/ das ſchon Anno 1416. N Kobbe zu. 
Wurt hflete erbgefefien/ Kirchgefchtorner zu Sandftede geivefen fen. 
Desgleichen findet fich in der Genealogie der Witnar | daf nicht Lange 
nach vorgefeßter Zeit / gwa umb das Jahr Chrifti 1430, Gerlach yon Aob+ 
ben gelebet/ welcher Goͤdeie von Schwanewede zur Ehe gehabt und mit 
ihe gezeuget Lucken von Kobben / die hernach John Fiegen® Ehe-Fran ger 
worden. 
Anjetzo theilet fich dieſe noch glücklich lorirende Familia in zwo lineas oder 
branches, welche doch von einer nahen Generation berfianmten und einander 
rlich dt find. Don einer derfelben Linee find Herman von 
obben/ von Kobben / erbgeſeſſen zu Werſabe (welcher des dafelbft 
gewe⸗ 
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far 


Don den Korffen. 329 


eweſenen Predigers fehl. Hinrich Helmers nachgelaffene Wittwe zur Ehe haty 

* en o — Chriſtian von Kobben ꝛc. Ic. Johan von 

Kobben / Erb. zu Offenwarde/ defien Ehe: Frau eine von dem DER 
der Roͤnneken. Diele drey find Söhne fehl. Heren Diederichs von Kob⸗ 
ben/ welcher weyland zu heine Erbgefeffen. Don der andern Linea find 
Addo von Kobben/ Erbgefe —— deſſen Ehe ⸗Frau eine gebohr⸗ 
ne Stadtlanderin / Joͤlrichs Tochter / die ihm gebohren Joͤlrich von Kob⸗ 
benz. Ic. Vorgedachten Addonis Bruder Hinrich von Bobben / ver mit 
einer von Lampen verheyrathet / die ihn gebohren Diederich von Kob · 

en. . rn . ; 


3 Pur Aue: En 3 
0 Bomben. 





Szpius hinc clypeis „veftigia picta domorum 
Cernimus, in quibus eft celfüs honoris apex, - 
- Der Biebel vor dem Hauf deckt / zieret und beſchuͤtzet 
Herd / Tiſch und was och fonft Die Wohnung in fich Häft: 
So forgt ein edler Mann der feinem Haufe nü 


/ 
alles in dem Hauß fen gut und wol beftelft, 
min Tt | In 


Don den KRorffen. 


Z fr. rühınten familia der Korffen einen Todfchlag fol — 
| aben: 





ammen und dahero mit denſelben faſt einerley Wapen gebrauchen. 
Denn alſo fhreibet von ihnen Archi-Epifcopus Joh, Rode in dem befandten 
MSC.p.m. 36. De Koͤrve dat f {Tindorpe Nun find die von Nindorp 
ſchon Anno 1248. unter der hocplöblichen Brent ſchen Ritterſchafft befandt und 
berühmt gewefen/ woraus nicht weniger das graue und rühmfiche Alterihum 
der daherſtammenden familie der Herren Korffen abzunehmen. Conf. Geneal, 
Nobb, de Er ee j 9 e . 

Anno 1322, ift im Leben gewefen Diederich Korff. 

Anno Chrifti 1500, hat gelebet Hinricus Kork ern gedacht wird in 
MSC. Archi-Epifcopi Joh, R mit folgenden Worten: Anno 1500, die Jo- 
vis poft Conceptionem Mariz fuerunt hic mifli Kedingorum tra&tantes de ad- 
miflo fubfidio, inter quos erat H.Korff, Diefer Hinricus hat zur Ehe gehabt 
Catharinen von Eftorp/und mir derfelben gezeuget unter andern Kindern Claus 
Korff; welcher zur Ehe genommen Margaretam pon Nindorff/ die ihm Kor 
ven Lorentz Korff / der mit feiner Ehe⸗Frauen Adelheid von Reimarehufen 
Geſchlecht weiter fortgepflantet. Conf. Geneal. Nobb. Offen. 

Umb diefelbige Zeit ift auch im Leben geweſen Paridon KorffiErb: Herr zum 

bufch im Lande Kedingen / und folgende fein Sohn Otto Korff/ zum 
Klint Erbgefeffen. Vid.Geneal,Nobb, Katten, Ir. Geneal. Nobb.Drewes. - ' 
Anno 1580, d.13. O&obr, hat Laurentius Korff/ Conventualis in Hai 
En nebenft dem Seren Ertz · Abt / Prior und ganhen übrigen Convent untet* 
ieben den auffgerichteten Bertrag zwifchen vorgedachten Stifte an einerf 
und Herrn Achim tz an der andern Seite. Vid, Chron, MSC.Harsfeld. adh.a. 
«_ Anno 1609. d.2s.Julii hat Joachimus Korff aus dem Lande Kedingen durch 
‚feine und anderer Verwandten Borbitte erhalten/ daß Jacobus Brumuner/ Au- 
| Bu Eon ale ı — lis zu Harßfeld ansund auffgenommen worden. 
n, cit, —— Eu ze 
Anno 1619. ift Ertz⸗· Abt zu Harßfeld geivefen Herr Paridon Korff/ def 
fen Bucelinus gedencket ee — p.i88. Ob. Amno ih; 
an, Zediger Zeit find nur zween Brüder von diefer-Hoch-Melichen familia meht 
‚Abrig/ tvovon der Eine Capitain und der Ander Lieutenant unfer des Herr 
General Majeurs Kraflawen Dragouner Regiment iſt. 
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At mivacula Memphis; 3 
—— 





So iſt der ſen⸗Land nicht minder angeſehn. 
Hier kan ein Ana Seit ſich Flammen⸗ weiß —2— we 
Daß auch fein Nach: Ruhm muß wie Pyra | 
| EN $.1.Un- 
* De pyramidum prodigiofis ſtructutis vid, Johannes Sexvilius de Mirandis antique: 


xum operibus lib, ı. &c, 


zZ f} 
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- 
— — tter den aͤlteſten Geſchlechtern der — Rt 

F = terfchafft des. ehemahligen Ertz Stiffts Brem 
= dendie alten Burg-Männer zu Bremer Voͤrde die 


billig in MSC, 
— — 8 —— — aus 3 
gel der Dazu gehörigen Nachricht die volllommene Be 
ibung von ® vielen hundert Jahren her / wie in vers 
£ m Diefer Genealogie nicht 


Zunahmen haben fie befommen 


— 
223 

37 

8 






Min 


r:Gigezur Aubhla / welcher 


= nicht it von Stade gelegen / und werden das 

a 
FAT ANZ bald vonder-Gui och an eben. Doch 

ee I EZ haben die aͤlteſte vondiefer Famille * von einer 








2.57 “dern Adelichen Burg und Wohnung / die fie zu 
fingen gehabt / (woſelbſt noch biß auffdiefen ag die Burg-Stelle a feben) 
ihren Zunahınen geführet/ wie das vorhincitirte MSC, Archi-Epife. Joh. Ro- 
den gleichfals an £. m.s7. mit folgenden Worten: Legitur in antiquis 
fcripturis, Dat de van Kubla bebben wahnet 4° Selfingen | 
bebben dar eine Wahninge gebatt/ de wordt Shnen dablgebr. en / 
und fe hebben heten de van —— Welche ſonſten von diefen Nits 
ter maͤßigen Geſchlecht / von Anno 1200. her biß auffdiefe unfere Zeit/im Leben 
— * in * Fun Mania) pi gemacht worden / ſo viel 
mir derfelben zum Borfchein kommen / find in 

bi An Chi — — 
dem Lampe fundiret worden / hat Heinricus de Seltzing , nebenſt Berthe 
Schulteto imd anderen vielen von der Noblefle folchen FundationgBrief‘ 






dem Dom-Capitulo md erwehlten —— gehutbiget Er agkttworen. ’ 
eboldus zu Bremen 


feinen Nahmen zum Zeugnüs ſetzen laſſen / unter andern vonder Ritt 
Mn es en Kan | ui 


au Riga in Kiefland ge 


& er hernach wieder in fein Baterland Eonmmen/ ift er mit der Dignität eines 
-Bifchöfflichen Bremifden Marſchaicken von dem damaligen Landes⸗ 
Herrn begnadiget worden, 


3 ; - | Im 


5 


Von den von der Kubla. 1333 


Im Jahr Chriſti 1301. bat Herr Hinrich von Selsingen / Ritter 
einen Au verfiegeln belffen] welcher zur Ehe gehabt Aynasın Nee 
Diederici * Gertrudis von der Huden Tochter. Cont. Genealog, -Nobb, 
Warner.adh.a RR 


——— — millium Vitginum, iſt im Leben 


gewe a, 
er — 396, des Sontags / da man ſinget Oeuli mei,’ hat gelebet 

s von der Ruhla. 

Anno Chrifi 1397. haben Wilden und Claus / Gebrüder vonder Kuhla 
* 3ufammenfegung der Ritterfchafft befodern Heiffen, Vid, Chron, MSC.Brem. 

ENNET, ad n. a. 

Anno Chrifti 1407. heyrathete Herr Friederich Schulte Margaretam 
von Laßbeck / aus Holſtein; welche Ehe-Stifftumg von Done des Bräutt- 
game unterfchrieben nebenft andern gen Knape 
Wilken) von der Kubla. Conf.Geneäl. Nob. Schult, de Lüh, 
. > Borgedachter Herr Detlev von der Kuhla Hat zween Söhne 

ehabt Heinricum und Benediltum von der Kuhla/ deren zur Ehe hats 
te Becke Freſen / Johannis Tochter. Benedicti Ehe· Frau aber ift geweſen An- 
na Klencken / mit welcher —— don der Kuhla / Erb · Herrn ju 
Seiſingen und la. Ob ver aͤlteſte von gedachten S / Hinricus 
vonder Kuhla Erben nachgelaffen davon habe ich feine gefunden. 
Aber Herr Detlev von der la / Benedi&i Sohn hat den Stamm wei. 
ter fortgepflanget. _ Diefer hat Anno 1566, von Georgio confirmirten Exh 
und Biſchoff der Stifter Bremen und Verden / Adminiltratore des Stiffte 
Minden’ gebohrnen Herkog zu Braunfhweig und Lüneburg einen auft Perga- 
änen-gefchriebenen und mit dem anhangenden Siegel confirmirten Lehn-Brief 
vor fich und feine Männliche Erben eınpfangen auff die Teich-fhauung im Lan- 
be. Redingen | welche angehet zu — und ſich biß gegen Hamelwoͤrden er 
ſtrecket: Ic. Auff den geoflen und al-Zehenden zu Abbenfletb im Lande 
Kedingen / fambt einem Zehend Hofe und Sande/ jo dafelbft belegen mit aller 
Gerechtigkeit und Zubehörung/ nichte ausbefcheiden] gleichtote femme Eltern und 
Borfahren denfelben von dem Eri-Stifft Bremen zu Pehn gehabt Hatten. 
Anno Chrii 1573; hat Hinricus Er Bifchoff zu Bremen / gebohrnet 
—— Sachſen / Engern und Weſtphalen / vorgedachte Lehn Siucke gemei. 
detem Detlev von der Lola (denn fo ſteht der Rahme darin geſchrieben) aber- 
mahls mit zween verfiegelten Pergamen: Briefen confirmiret/ welche zu Voͤr · 
de an dem Lehn · Tage Im vorgefeßten Jahre daeiret. Daß aber der Zehende 
zu Abbenflerh von undencklichen Jahren —— familia geweſen / be⸗ 
ruͤhret and) Ertz · Biſchoff Johannes Rode in ſeinein MSC. fm. Pecima in 
Abbenflethe in parochia ünfiete —— ſpectat ad Ecclefiam Bre- 
menſem & Hinrich de Kuhla Vaſallus Eccleſiæ öremenfis, tenet eandem, ut 
dicitur, im pheudum &c. &c. 

$. 4. Obgedachter Herr Detlev von der Kuhla | Benedidi Sohn, 
hatte zum Ehe Hedewig von Meding / aus dem Füneburgife en / 
Waßmod von Medingen Torhter/ die ihm nebenft andern Kindern zwetn Soh. 
ne gebohren / Benedietum und JOR von der Kuhla, welche zwo unterſchiedene 
lineas machen/ wie aug der Stam̃ · Tafel ir ſehen ift. Beneditus ein Stam̃⸗ 
Vater der erſten linez, Erb⸗Herr zur Knhla hat Anno 1591. von Johan A= 
dolyh poſtulirten und erwehlten Ertz · und Biſchoff dero Stiffter Bremen und 
Mien Desgleichen Anno 1601. von Johan Friederich erwehlten Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Breimen/ Erben zu. Norwegen ꝛt. gi Lehn-Briefe auff obgemeldete 
Lehn · Stuͤcke erhalten / worin der Zunahme ger der Cola — 

Te iij 
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ehet / eben wie vorhin obferviret worden, Mit feiner Ehe-Srauen Hedewig 
Re ‚Chriftophori Tochter / hat er drey Söhne gezeuget —— 
—————— end auff zu den Buͤchern gehal 
und zu Leipzi en en obgelegen / —* wegen er auch un 
diecon ventualsdeg of Maris au e ar und nommen wors 
den. a je LA 8 wol und —— ‚verhalten / daß nachdem Here 
Convents Anno 1624. d, 24. Majt 


diefes Zeitliche — —— * ideter Herr Clemens: von der Kuhla Anno 


1627, el Abe ie wieder eat worden / da er denn 
die eva ng diefer Pr Siofker geh foffen und geendet. Vid, 
Catal. Abbat.MSC, Monat B.N Marie Vin sin Civ,Srad. Bey feiner Ab 
hat er auch 36 Händen nern ift geftorben na 
lariſirun tiffts Anno 1653: im zöftert 


ehe Geicpseepige/An 
FJaͤhr feines Alters. Vid. Leich⸗Pre en zu Oldendorft gehalten vom 
Dabei Krauchenberg — ı. D Er n der en hat Anno 


— cine —— ee aan ar 


— — 1639. Sn Fridericus erwehlter und Bifchoff der 
Bremen und Derden &c. auch einen befondern Bier auf die — 
im Lande * eben gemeldetem Detlev von der Kuhla gegeben. 
und jüngfte Bru horus pon der Kuhla ift —— De i 
Bremen und De pofik tt Ofterhölg | und hat mit feiner Ehefrauen 
Anna einer gebohrnen Bremerin / Adolphi Canon. Brem. er diefe bran- 
che — unterhalten wie denn noch jetzo Die zur Kuhla Erbgefeffene Davon 


r daß ich wieder auf die vo komme / ift 
daß —— oder "JOR — m... —— zu aaa 


lſingen einbefommen/ eye mie (einer auen rd; 
- = in ; seid Sinigege Rode Detlev — —— 
——*— oſters —— 3 des noch jeho und GOtt 
gebe! pad ers le — Heren Cantzlers in 
dem als meinem h — und — zu Ehren und 
digſter Danckbarfeit ich folgendes Carmen mit beyfüge / welches der 
Eefer Durchzufehen ihm nicht wolle verdrieſſen laſſen. — 
ee 
Yirum Perilluſtrem ac ———— ‚ Dominum — 
Bertholdum Clementem de Kuhla, 
| ex antiqva & nobili Kuhlaidum \ 
gente farum, * 
Cancellarium Regiil Regiminis Stadenfis > 


3 Vud 


Serò venturæ poſteritatis amor, 
Da veniam tenui, Fautor Generoſe, Camepz, 
Dum parat antiquæ nobilitatis o 
a Tuum nomen patriis interf[erit a 
Immemor, — noluit eſſe ſui. RR: 


M= decus, * u goria mundi, 


gm 
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MEHRERE FEINE... — 
Sic TuaNobilitas & ab alto fanguine fanguis, 
Sic devin&a pio juflis amore fides. 
Teftor aves quoscungue olim Selfingia vidit, 
t Kuhlæ quondam quos dedit almma domus, 
Kuhlaidas meruiffe locum pr&ftantibus aufis, - 
Inter præcipuos hobilitate Viros, | 
Jam cum Romanas regeret Fridericus habenas, 
Cui nomen Virtus ruffaque barba dedit. 
:- Forfan & antiquos fuerat jam Saxonas inter, 
Qui ſe de Kuhla diceret effe Virum, 
Cum fera barbaries noftro regnaret in orbe 
Impleretque fui regna propinqua metu, 
At Tibi quantus honos € fanguine, maxime Fautor, 
Tantum, quod Virtus calcar haberet, erat. 
Majortm vultus exempla referre fciebas 
Pone quidem fegni non imitanda gradu. 
Ergö Deus mentem teneris formavit ab.annis 
Et fua juffa dedit cum pietate fequi, 
Currentem jam fponte fua Themis alma docebat, 
Poft cœlum patriæ quid ferat alteramor, 
Sic patrise cœloque animus divifus, utrique 
Se penitus totum corde volente dabat. 
O quoties Tua vox trepidum miferata clientem, 
© quoties trepidos terruit illa rcos? 
Dum Clemens nolcit, folvit damnätve nocentem 
Et fubit innumeras urna tremenda vices, . 
Senſit id atque ſuam comitem non impare paſſu 
„5 © Ambit atergo fponte fecutushonor. , 
auk Helix Virtus! tua funt tibi pr&mia certa 
Et licet occultum femper honoris onus, 
Ecce Pater patrie Carolus, Generofe Patrone, 
Atlantem patriæ Te jubet.efle tux, 
Sufcipis illud onus firmis tam grande lacertis 
Feliciduc fimul dexteritate geris, | 
Mufa tace, (nocuit lufco fublime tueri ) 
Hæc olim forfan concinet albus olor. 
At Tu Kuhlaidum manſuræ gloria gentis 


— Ut columen patriæ ſis maneasque precor. 


In Te Kex habeat, quo gaudeat, & ſimul in Te 
Inveniat populus, quod velit eſſe diu. 
Vrve diu Clemens Illuſtris, vive beatè, | 
Gloria majorum, pofleritatis amor! 
Seins 
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ſHeinrich Hin don 
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ter / Erb⸗ |vonder 
Su ee er 
— —— Sel mg Er herr | 
a: Lüder von Sri Ale 61330 |ux. Kgnee — Benedictus 
tzing / ſonſt auch Erbherr zu taWar- |Anno |vonderKuf- 
genandt von ber | Selfing. | ders. 1388. la / Erbherr 
— mix I. zur Kubla. 
1282 b⸗ 
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Deteb von der 
Kuhla / Erbherr 
Ir Kuhla und 

Selſing. 
Hedervig 
Benedidtus von [von Meding. 
der Kuhla/Erb: 
herr zur Kuba. 
Ux.Anna Klen- 
SEN. 


ER bon der 


I Theil die — in 


ſclemens von der Kustay 
Abtzu U.L,F, in Stade. 
* 1597. Obütıssz, 


Detlev von der Kuba. 


——— la 
Erbherr zur Kuhla/ en 
Dom Herr zu Bienen] 
EEE in Oſterholtz 


[Ux. Anna Bremers/filia 
'J Adolphi Canon, Brem, 


Anna von der Kuhla. 
Conj. Johan Marſchalck. 


— 1591, 

Ux. Hedewig von’ 

Affenbouff / Alia 
rinophorl, 


Sarngring bon der: 
Kuhla. 

Conj. Frantz Mar-| _ Ei ) 

ſchalck / Erbherr zur U 

Eranenburg. 


[Detlev von, Ekel 

> fi am a 
Elojters Himmelpfotten. 
Ux.ı, Mari » 
ter —* Ken Men 
Poggen · Mühlen. 


von der Kuhla / 
a feinem 


nis fl 





ö To ch von der 
Conj. Caſpar S 
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338 Von den von ber Aubla. 
CH von der Kuhla/ Königl. 





Schwed. Lieutenant in Polen. 


Benedi&tus von der Kuhla / Canonicus 
5 a Obiit im Treffen bey Kalifch 


au Lubect. | 
Ux. Sophia Hedewig von Rönne. 1706. 
= Conj. 
Adolphus did ·Kuhla. Obi zuParig. * ie —— 
man Chriſtoph von der Kuhla / Rd 
al, Schnee. ittmeifter und Erb- PY, 
herr zur Kuhla. J Anna A von der Kuhla. 
Ux. . Agnes Catharina Metta von |Conj. Chriftoph Ludwig von 
Hepubruch/ Johannis Tochter. bruch. 
UVx. ⁊ Anna Dorotheavon Fteytag. Catharina Maria vonder Kuhla. 
a Ara Maria von der Kuhla. —— Fendrich von zu 
er — — denſen. 
Hochfl. Baden⸗Durlachiſcher Ra 
d Ober- Ambt · Mann zu Baden» ExUx. 2, 
ee — Chriſtian Adolph von der Kuhla. 
bon der Kuhla. & 
F ont. Daniel von Arendſchild / Koͤnigl. | Detlev Henning v.d, Rubla/Churfl; 
iSchwed.General⸗Lieutenant und Erb · Hanndv, Lieut. Obiit in Moreg, ; 
| herr zu Oldendorf ar. | Johan Friederich dd. Kuhla/ 


fürftl. Pfaͤltziſcher Major vonder; 
Gvarde, i 


Wilhelm von der Kuhla / König tigl. 
ı ' Schwed.’KRittmeifter. 


’ 





Ex Maria Magdaleng/ Chanoinelle 
a in Biſchbeck. 
Johan vonder Kuhla / erftlich Dom- - ! Anna Sabina / Conventualin in 
Herr in Bremen / nachmahis Königl.| | _ Nienmolve. | 
ESchwed. Pand- Rath und Erbherr zu | Adelheid Sybilla/ Chanoinefle in 
- Marfiel. Wunftor 


Ux. Sabina Helena von Rebden/aus | Magdalena Eleonota / Chanoineſſe 
dem Hannoͤverſchen / vom Haufe Hn- in Barßen. 
ſtenbeck. Ilſe Catharina / Chanoinefle in 


Wulffinghauſen / im Churfürften 
thum Hannover. 
Eafpar Detlev vonder Kuhla / Koͤnigl. Engel Eliſabeth von der Kuhla. 
Schwediſcher Major und Erbherr zum Henrich Otto v.d. Kuhla / König: 
Klint/ im Lande Kedingen. ‚3 Schmed. Hoff Berichte Alleflor, 
Ux. Margareta Dorothea v.d. Decken | Berthold Ciemene vonder Kuhla / 
filiaHinrici Decan, & Canon.Lübec, Königl. Schwed. Lieutenant. 
Maria Catharina, Chanoinefle in Chriſtoph Diederich v.d. Kuhla. 
Vifchbeck, Obiit Anno 1684. Maria Dorothea/ Conventualin in 
ExUx. 2, Üterfen im Herkogth. Holftein. 
Bertholdus Clemens von der Kuhla / |Beata Helena, Obüt in Üterfen. 
Königl. Schwediſcher Hochverdienter | Augufta Margareta/Conventualin 
Cantʒler in den Hertzogthuͤmern Bre | inEbltorflim Herkogth. Luͤneb. 
menund Verden. Sophia Catharina. 
Joſt Sriederich v. d. Kuhla/Kön.Schw. | SabinaChrifting. Conj, Jürgen 
—— pl Ri Ungarn. Grube. 
tmgard von der Kuhla. Magdalena Hedewig. 
Mette Hedewig von der Kuhla. ⸗ U 
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Bun den Kuhlen. 
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u Te Kuhten find alte und berühmte Dienft- Männer dieſes Erb-Stiffte 
Tr — Bremen vorzeiten geweſen / und haben ihren Erb-Sit gehabt ans 
EIS), fungs zu Bederkefe/ hernac) im Lande Hadeln nahe bey Aterndorffs 
woſelbſt die Burg-Stelle noch zu ſehen. Ihr Schild ift in der Mit« 

ten getbeilet durch ein blau-und weiß -gemwürffeltes Band / deſſen 
Feld oben blau und unten weiß. Der offene — iſt — mit zehen gleich 
getbeilten md zur Rechten und Linden überhangenden bfan-und weiſſen eins 
umbe ander gefehten Strauß-Federn/ wie obengefette Figur zeiget. Der Krautz 
und die Helm Decken find gleichfale blau und wei 

Fhren Urſprung haben fie von den Freyherrn von Bederkeſa / auff deren 
Dbern-Haufe fie eine Burgfate ſambt dem Gerichte am Ringftede und andern 
herrlichen Gütern befeffen | wie aug folgenden erhäflet. | 

Anno 1356, am heiligen Licht: effen Zage haben Marquard und Johan] 
Ericks Söhne/ von Bederkeſa / Knapen / überlaffen an Margareten von der 
Lith / die Johannis Kuhlen Frame war gewefen (der ein Bätter * war vorge 
dachter Herren Marquardi und Johannis von Bederkeſa) und an ihrer Tochter 
Greten und an Heinen von derfith/ der obgedachten Margareten Bruder und 
ihren rechten Erben/ alles Johannis Kuhlen ihres Bättern Guth / ausgenom · 
men die Burgfate auff dem Obern-Hauie Bederkefa/das Gerichte zu Ring. 
ſtete und die gemeine Holt ⸗ Marck; wovon der Brief zu lefen in Geneal, Baro« 
num de Bederkefa ad annum cit. 

Zu der Zeit Ert-Bifchoffen Johannis Roden, das tft im Jahr Chriſti 1500 
febete Nicolaus Kuhle Comes Juratus Ecclefiz oder beeidigter Ertz ⸗Biſchoffli⸗ 
cher Greve des Ertz ⸗Stiffts und der Kirchen / wie er genandt wird in MSC, 
Joh, Roden f. m. 66. a. 

Anno 1544, Montage nach Luciz Virginis ift in der Stadt Bremen ver» 
abſcheidet / daß mit Zuthun Claus Kuhlen / Wilcken von Schoͤnebeck Herman 
von Horn des aͤltern / Arends von der Lith und Johan von Bremen oder Marcus 
Eiten/ in Dertern jeders Belegenheit/ die vorhin gemefene Schut-Schreiber/ 
ſo von wegen der Landfchafft die vorige Schatung des fechszchenden Pfenninge _ 

— beſchrie · 
x Ita extat in Literis; unde dignoſeĩtur orige. 










nilu ai BER Fr 
a mn, 
JE ISIN — ‘1% 











PR D J * 
— — 
nn {R Er — 5 
* 
ur 4% + 
— 2* 


Fr ak rar. 
Te ift authdiek Famille 
1D Bat dm Schilde 

1 oder See erhebend 







gelbe, en $ 17. Deffe 
ee ma ‚” Xxr Mann ‚m ebi i 
— Chriſti —— ——— Fin 
— — — A Erich * J 
— uolfonmmen Ei — Veriefben bi ero oe pepei Fon y. 44 











inmene StammZafet Fan Nachri 1 
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Catharina Lackmans. Con; Daniel von Eſtorff / Erbh. 
zu Depenbeck / Ertz⸗Biſchoͤffl. Brem. Obrift-Pieute- 
nant und Greve des Landes Kedingen. Vid. 


Gen, Nobb de ctor 
Von 












Bon den Bappen. 


— — Ye Kittersmäßige Lappen find gg zu Ritzbuͤttel 
| ee undalte Dientt- Männer der Kirchen zu Bremen geweſen / 
SE tie das MSC., Archi- Epifcopi Joh. Roden mit folgenden 
\ N 4 Worten zeuget; De Borg⸗Maͤnner van Rigenbürtelf 
Y Pas deFappen gebeten find alle Deenſt Maͤnner gewer 
ARNST, —— des Stichts van Bremen / alſe men findet in al⸗ 
723 leu Saten 2 dar des Stichts Deenft Maͤnner ge 
= 2 fatet en ‚c.£m.;6. Auff was Weiſe aber diefe Herrn 
von ihrer alten Burg A itzbůttel und ünibherliegenden Guͤtern vertrichen 
worden / wird hier mit wenigen anzuführen nötbig ſeyn. EN 
Im Jahr Chriſti 1372. verfchrieben fich Wilden ınd Wolter die Lap⸗ 
en dem Rath und Gemeine zu hamburg / — — Ritzbůͤttel 
hnen / wenn es noͤthig / ſolte offen ſtehen. Aber ſolche Verſchreidung gereuete 
ihnen bald hernach / und geriethen darüber in groſſen Streit mit der Stadt 
Hamburg / in welchen ſie aller ihrer Tiegenden Güter und zuletzt aud) ihreg 
Erb⸗Sitzes verfuftig wurden. Denn Anno 1393. verbunden fich Die Hambuͤr⸗ 
er mit den Borftehern und Gemeine des Landes Wurßten / wider die ſainbt⸗ 
iche Herren Lappen / Burg Minner zu Ritzbůttel / nachdem diefelbe den 
Hambürgern groffen Schaden getban hatten mit Blünderung und Wegnehr 
———— Schiffe. Vid. Chytræi Saxon.p.72. Tratziger Chron. MSC. 
Hamburg.adh.a. Die Wurſter Frieſen ſandten / vermöge des Vertrages / 
den Hambuͤrgern zu Huͤlffe achthundert wehrhaffte Maͤnner. Alſo entſagten 
fie vorgedachten Burg Männern / zogen vor Bitzbůtt el / ſtuͤrmeten und ge⸗ 
women das Schloß mit Gewalt. Vid. Trarziger].c. adh.a. Därauff vertru⸗ 
gen fich im folgenden 1394ſten Jahr Wolter und —— die Lappen 
mit dem Rath zu Hamburg / wegen des Hauſes Ritzbůttel | nahmen von 
dem Nathe eine genandte Summe Geldes / und verlieffen Damit alle Anfprache 
und Gercchtigkeiten zu ernandten Haufe und zu allen dazugehörigen Guͤtern. 
Vid, Tratziger. I. c. ad A, 1394. Alfo iſt die Stadt Hamburg an das Hauf 
and Ambe Kitzbuͤttel kommen. Wie ſchmerhlich aber diefer Derfuft der Kir 
chen zu Bremen geweſen / iſt leichtlich zu ermäffen aus den Worten/ welche noch 
Davon in MSC, Archi-Epifcopi Johannis Roden verzeichnet ftehen. 1.c.f. m. 20. 
lie,b. Anno 1397. hat Woler Kappe noch mit befodert die Bereinigung der 
Bremiſchen Ritterfchafft / und findet ınan feinen Nahmen in den Bereini- 
ungs Briefe gefeßet. Vid Renner. Chron. MSC, Brem,adh.a. Vermuthlich 
yat ſich dieſer und ſo noch fonft jemand von der Familia ferner übrig blieben 
zu Bederkeſa aufgehalten / inmaffen fie ſchon Anno 1 388. die Heltfte dieſes 
* von dem Rath zu Bremen inne gehabt. Conf. Geneal. Nobb, de Be- 
ea. | | 


* ic. Ritters oder Muſter⸗Rollen. 
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Bon den von der Beßmon. 





Ba Se von der Leßmon Haben ihren Zunahımen ohne Zweiffel von dem nicht 
DEN —* ir der —** zn an * * — —* Ba 
Ey, svolelbft vorzeiten eine Burg geweſen / von welcher die drey 
_ Schr in dem san diefes Sehdlechts —— ſeyn. Bon 
dem Urſprung deſſelben habe ich eine Nachricht gefunden; aber 
den Untergang feßet Ertz Bifchoff Johannes Rode in das 15de Jahrhundert/ 
wenn er im feinem befandten MSCro diefe Worte gebrauchet / bey Zufiicnug 
der Dienft-Männer der Kirchen zu Bremen: De van Leimen / de find | 
korter tyth verFamen. 

Anno Chrifti 1412. hat noch gelebet Martin von —— wel · 
cher obengeſetztes Wapen ———— und iſt Ertz · Biſchoͤff licher Ambt⸗ Mann 
zu Bederkeſe geweſen. Vid. D. Krefftingii MSC. Difcurf. de RB, p. m. 32, 
Vor der Zeit find auch verſchiedene dieſes Nahmens im Leben gewefen / ale 
Anno 1321. Matthias de Lefmona, 1323, Jacobus de Lefmona. ı 333. Gerhar- 
dus & Hermannus de Lefmona, und 1337. Albertus de Leſmona. 






Bon den von Binenbrofe oder Bindenbruch/ 


die fonft auch) Witmar zugenahmet worden. 


Een Je von Lindenbruch oder Witmar haben in ihrem Adefichen Wapen 
9) einen Linden Bauın geführet / und haben ihren Urfprung im Stedin 
er ger-Lande zu yoleorp. Sonſten find fie in alten Zeiten den DOldenburgis- 
ſchen Berichten rühm ic) vorgeftanden / wie denn noch ein Brief vorhanden von 
Anno 1301. darin angeführet werden Reinerus de Linerebroke und Hinrich 
Kin Sohn. Wie weit ſich ferner Diefes Geſchlecht mıit der Zeit ausgebreitet / 
davon Fan die folgende Stamm-ZTafel zeugen. 

Anno 1351. ift im Leben getwefen Margvard de Linenbroke, und Anno 
1370. Oltman de Lynenbrok mit feiner Franen Rennfet. 

Umb das Jahr Ehrifti 1400. hat gelebet Conrad oder Cordt von Lin⸗ 
denbruch / und gezeuget zweene Söhne Lůder und Erp von Lindenbruch / 
von welchen nicht allein dieſe von Lindenbruch zugenahmete / ſondern auch Die 
Familia der Witmar / Ic. der von Dorne ferner fortaepflantet worden / wie 
davon Erp. Lindenbrogius ſelbſt ei enhändiges fehrifftliches Zeugnuͤß hinter⸗ 
laſſen / welchen wir zum ſchuldigen Nachruhm folgende Stanım-Zafel wollen 
beyfügen. Wobey doch zu erinnern / damit an der Adefichen Freyheit dieſes 
Geſchlechts nicht möge gezweifelt werden / daß Ertz⸗ Biſchoff Chriſtophorus zu 
Bremen noch Anno 1520. Cordt Withmers / Frederick Struvingk / Herman 
inrichs und Herman Bock Einwohnern des Ofterftadeg/folchen Adel con- 
mirtt / doch daß ſie / wenn fie brüchfälfig/zu Hagen ſolten zu rechte antworten. 


Cordt 












A, 


Gord von 
Finden. 
bruch. 
Anne 
1460, 


Don den von Lindenbruch. 345 
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je von 
| | orne. Obüt 
n dwax. 
> [Ense 
Burchard von Ifonftnon bruch / ſo denb 
— Dorne. ein Conj. 1. Jos 





fonft genandt Con 
' ij. 2, Cord 
Luͤder von | Schwanger, Hemeling! 
en · Babe zu 
. remen 
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Lindenbruch 
| &indenb ruch / = —— iſt au 
—J—— — fonft bon —5 — Bürger: Meiſter ins Luͤbeck 


Im Ige 308 Lndenbruch. 







bruch / Vicarius und dm. 


Calands-Decan irn 


Cord Linden⸗ 
3 ſonſt 





Borchers ge⸗ Con⸗ 
ift Anno 1472. Hambur 
| Kirgefömer:|. nandt. Ux. Bedke Kr cd 
ner U Sand Inings/eine Tochter u 
ſtede geweſen. eo. Herbordi , Vicari | Sams * 
und Calands Dec. unge 
* —— a. 


riederich Str 


b Erp von — Jofan Stu: vinaß Au Rede 


| Witmar. ca $iheten Toch⸗ 


Linden⸗ Struvingtk vingk. tenflethe, U 

‚brud). Johan von Fin- eh von din 

— denbruch. 

Sineich —— Bye Seiftficher und Vicarius in 
: Set den Zunahmen Braunſweig und Bremen amDöom, 

ma2s/twel-Inicht von der | fiegt begraben in S, Ansgarii Kirche, 

cher Anno | Schwerdt- fondern &ordvon Lindenbruch /ſonſt Wit⸗ vid. 

1415. zu Jvon der Spib _ |marjerhäfteinen Frey Ser twegen P. + 


| oerfübe Ko Am täffet s feines Adelichen Herkommens ne⸗ 


nar benit einigen ..,n Oſterſtade / 
Ur Be echt Huts) J von dem Erb Biſchoff Chriftophoro, 
A nyederich Hut, yu Ux. Nanneke oder Anna Elfen zum 
Merfabeund Bea | reuen-Fande in Dfterftade. 
RUE: ENDE LDRITE mare Vid, 
— Struvingk.  far-/a 
anneke Eymers. lit. c. 


gewoh⸗ 
net. Conf. 
Geneal. 
Nobb 








Satharina von Ein, (Con) 2, 
denbruch Conj. Edeimer. 


(es Bat m Betten Topetkegüders, 
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Cord Lindenbruch / [Margaret 
nt Bimar Köncke. — 
Ux. Becke Roͤnne⸗Becke. 
Burchard Linden, | en/ Jürgen Roͤnne⸗ Mette Anna. 


‚een umd Mette Fie | Alcte. 
bruch / fonft Wit eh * 





mar. gen Tochter. 

—— —* Vanneke oder Anna. | Burchard von Cappeln. 
erAdden/aug ¶ Conj. Burchardvon Margareta von Cape 
——6 Cappeln / aus Bre-t peln / aneinen Baftorn 

men eines Rathe- | verheprathet. 
m Becte von Cappeln 
Cord Linden * 
ſonſt Witmar / heyra · 
thete Anno 1606, Bo⸗ 
— — 
e 
Linden Rannele / oder 
J 
Ux Imeren 3 
Eilarde Tochter] | a een zum 
aus Oldendorp im cke. 
ande Wuͤrden. iwig. Conj. Joſt 
Roͤnneken / zu — 
* Morſen / befr 
— — 
Margareta Lin · wich Mo zog dem 
— Kriege nach. Begab fichher- 
—— nach in Bremen zu wohnen, 
nj. Hauneke PR. Awberich. 
Worſen / Eiler Immeke Morſen. Conj.Zede 
—— — Alverichs. Heinrich 
en⸗ Lande Sohn. Alcke. 
Heinrich Stender. Obüt im Kriege 5* 
Becke Linden⸗ in Liefland. | tender. 
bruche/ oder auig, | Olfger. Ob: jung. Grete ftarbjung. | Ob: jung. 
mare, Oltgerus der 2, Ux. Lücke Eppings/d 1604. 
Conj. Heinrich Eymers Tochter. pmer 
Stender zu Rec, | Srete. Conj. Carften Hilmers. ESlender. 


derung Hn. Heinrich YBitmars ein Cano- 
Metke Linden jcar zu-Damburg. Halt Hochzeit An. 566, dricderich · 
bruche. mit —— filia Bernhardi & Ca. 
Conj. Herman &t. | „ arinz 'Durtfeldes, Defe, 
te6 a Menninge | ce Sohn te Stud Kong Hoden 
ring. Conj. Manni tf 
Obüs apır Fiber En 
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— —— Fir — V — 


"iefe Famille Img worden wegen 
ſeiner en ur Kan ui Geſchicklichkeit Erp 0 Serifing werte us, 
welcher nicht affein den —2 ar efem Ritter⸗Saal gefeget / Anderen 


auch viele andere — der — Welt zu gute heraus gegeben / welche 
recenſiret werden in Præfat. Scriptor. Rerum Septent. Erpoldi Lindenbrogü 
von Herrn Joh. Alberto Fabricio gr Prof: P. zu Hamburg in der von wol⸗ 
En Doctore neulich rühmfihit procurirten edition vorangeführeten 
8. Bon den Söhnen Erpoldi ift Joachimus Canonicus zu Banlına 

mehr wegen feiner Frömmigkeit als Gelabrtheit berühmt geweſen umd geftors 
Anno 1643. Der andere Hinricus ein Mann’ ift befandt m 

der 


348 Von ben von Lindenbruch 


der (hönen Anmerckungen über des Cenforini Buch de die natali. Der berühin- 
tefte aber ift geworden Fridericus Lindeabrogius , welcher nicht allein durch - 
Herausgebung nnd Mlußrirung vieler guten aurorum; fondern auch durch ſei⸗ 

nen Codicern Legum antigvarum, &c, feinen Nahmen bey der Nachwelt ver- 
erviget. Zum Beſchluß wil ich hiebey ſetzen die Infcription des Monumenti, 
welches vorgemeldete drey Soͤhne ihren Eltern / als dieſeibe in gutem Alter 
— und im Dom zu Hamburg begraben worden ‚aus ſch r Ehrer· 

ietung nachſetzen laſſen: * — 


"EX verufta & celebri Witmariorum profapia x 
| de ‚In Diceceſi Bremenfi nati, ‚, | ni 
Viriintegerrimi, Patriegue amantiflimi, cujus Decora” 
ac —— — illuftrare indelaſſato femper animi'vigore, 
fella jam licet ztate ſtuduit, donec farali füperveniente meceflitate vite 
— Deren 
©. ANN. X, cl Io CXVL — 
Er ANNE GISEÆ., ex honeſta Giſeorum, Burtfel- 
diorumque, Civium Hamburgenfum familia orte, 
PA: Matronz kdiffimz, ;- ehe 
&, ANN. X. cla IscXII, 
Pietatis ergò Parentibus benemteritis faciendum 
curaru 


_ HENRICUS, FRIDERICUS, JOACHIMUS 
LINDENBROGIT. | 


Valete Parentes, Nos eo quo Natura permiferit ordine 
Vos feqvemur, 

Quüisquis es, fi pius es, Dotninumgue metuens, 
Suprema Lindenbrogiorum,-Spe Refurre&ionis fub hoc 
Saxo quiefcentia turbare noli, 

Ejus rei ergdö Monumentum hoc juxra Capitularem ſa⸗ 
er hujus DomusLegem, in magnum Cenforiumg 
Mundi diem claufum eſto. H. N.S. 


Cœli regnantis duplex hec potentia, 


Privare vitä, cum fatis pofledimus, 
Reddereque Viram, quä perenne vivimus, 
N ANNO cl> IscXLViIt, 
en und ſchlaffen gank mit Frieden du HEN 
machſt / daß wir ficher wohnen. Pal. 17:9. 
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ae von Kine find umter die alte Nitter-mäfige Dien 
RV > "Männer. der Kirchen zu Bremen billig zu zählen / und hr 
Rei ben im Stedinger Lande vorzeiten ihren Si und groß 





(2 fe Güter gehabt / nebenft der alten Burg Kine / melche 
EN OS) 4 Anno 1159. ohngefehr / in der Stedingiſchen Rebellion.. 
eceben wie das Schloß Lichtenberge mit diſt von den Ste- 
ER. Z X 5 dingern eingenonmmens Da fir denn nicht allein Die Junck⸗ 
* herrn / ſo damahlen auff der Burg geweſen / mit ihren 
Dienern ümbgebrasht/ ſondern auch beyde Schlöffer mit Feuer verderbet haben. 
Vid, Hamelmanni Chr, Oldenb. part. 2. cap.ı8.p. 58. Nichtsdeftonseniger find in 
folcher Unruhe einige von dieſem Adelichen Befchlechte übergeblieben /welche 
daffelbige glücklich propagiret / biß der Ichte — — mit Nahmen ern 
von LUnen / ümb das Jahr Chriſti 1595, in den Niederlaͤndiſchen Kricgen 
ümbfommen. Hamelman. \.c.p.g3 
Im Jahr Ehrifti 1219. hat Therburich von Line nelebet und ihre Toch · 
ter /und haben dem Dom-Capitulo und erwehlten Tr ischoffe gehufdiget. 
Anno Domini 1289. in Dominica , qua cantacur Judica, Bremz Gifelber- 
tus Dei graria ſanctæ Bremenfis Ecclefie Archi-Epifcopus dimittit Comiribus 
& Dominis in Oldenborch, Reynfridum filium Ottonis militis di&i Slore_, 
fuum minifterialem , recipiens ab ipüs in Goncambium Fridericum filium 
Bernardi militis de Line, in locum & jus prædicti Reynfridi, ut ipfe illi & Ec- 
clefie fu, fuisgue fuccefloribus ad ea teneatur, ad qu& prædictus Reyofri- 
dus illi, Eccleizque ſuæ fuisque fuccefloribus renebatur. 
Yın Jahr Chriſti 1289.in odtava Allumprionis beatæ Maris, find Bern⸗ 
bard von Zine/ Ritter / und feine Erben erſchienen für Gifelberto dem Ertz⸗ 
Biſchoff zu Bremen / und haben öffentlich —5 daß fie Erico Archi-Dia- 
r ii) ctono 
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cono Ruftringie und Dom- Hertn der Kirchen zu Bremen verkauft ein halb 

Land des Dorffes Kine) y Zeuge geweien Johan von Bremen. 

Im au Chriſti 1290. haben Herr Erich von Kine /Nitter/ und feine 
Erben / öffentlich bekandt / daß fie dem Ehrwürdigen Döm-Capitulo zu Bre · 

men / verfaufft einen Zehenden in zweyen Landen im Dorff Line belegen mit 

aller Gerechtigkeit / womit fie eg bißhero befeflen. 

Im Jahr Ehrifti 1291. feria grarıı Dominicam, qua cantarur Oculi 
mei, ſind vor Er&-Bifhoff Gifelberto erfchienen Albero von Linen /und fein 
Sohn Bernhard/ und haben bekant / daß fie mem EhrwWärd. Dom-Capitulo 
zu Bremen verfaufft einen Br Se | ae im Dorffe Kine 

efegen / mit aller Gerechtigkeit / als fie bigen bißdaherd befeffen. In die- 
ſein Kauff haben gewilliget Bernhard / Erih/ Erp und Friederich von Line) 
Kittere /jekogenandten Alberonis Batters Bruͤdere und ihre Erben/ und auch 
Gerhard, der da war ein Sohn Serhardi ters / genennet von Bremen 
und feine Frauwe. — 

Anno Domini 1293. feria sta ante Dominkam Lætare, find erſchienen 
Erich von Kine) Ritter / uhd feine Erben vor Bifelberto vem Ert-Bifchoffe 
zu Bremen) und haben öffentlich bekandt daß fit dem Döm-Capitulo der Kite 
chen zu Bremen verkaufft/ ein Biertheil eines Landes / im Dorff Bardenfle 
te / über der Hunte. 

Anno Chrifti 1294. in quinta feria poft diem Inventionis reliquiarum S. 
‚ Stephani Protomartyris, hat Herr Erich don Kine / Nitter / mit feiner 
Fraͤuwen und Kinder und Erben Confens, der Kirchen zu Bremen übergeben 
alt fein Recht - er gehabt in zweyen Landen / befegen zu But⸗Line. 

Anno Chrifti 1350. ward Herr Otto von Kine zum Ritter gefehlagen 
von Grafen Mauritio zı Oldenburg / Coadjurose des Ext Stiffte 

P. 83, a 







1d 
Conf. Hamelman, Chron, Oldenb 
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WJIeſt alte Ritteranäßige Famille führet in einem Silber-weiffen Schilde 
94) einen Kranich / natürlicher Farbe) melcher in ven Klauen des auffgehor. 
ES henen zechten Fueſſes einen Stein hält/und mit auffgerichteten Flugeln / 

als wolte er ſich erheben / nach der rechten Seiten Des Schildes ſich wendet. 
Auff dem offenen Ritter-Helm find zween gleichmaͤßige Flügel zu feben / wie 

oben gefehte Siqur ausweiſet. Die Erklärung wird leicht zu machen ſeyn / wie 
fie in folgenden berühret worden: 


. En tibi vera pii patrie Cuftodis imago; 
Pro grege grus vigil ut excubat ılle fuo. 
Vobis Lithiade vigilantia fubdidit alas, 
Aec veftrum meritis nomenad aftra tulit, 


Des Kraniche Wachfamfeit bewahrt den gangen Hauffen / 
Und läßt ihn in Gefahr des Schlaffes ficher feyn. 
Sein Aug’ ift unermud’t das Lufft-Feld durchzulauffen / 
Und wenn e8 würde muͤd / fo warnet doch der Stein, 
Euch hat die Wachſamkeit umb das Gemeine Beſte 
- Die Flügel angefegt / dadurch empor zu gehn / 
Ihr Herren von der Lith / den Sinn behaltet fefte/ 
So wird auch euren Ruhm die graue Nachwelt ſehn. 





Mon 
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Don der alten Soch⸗Adelichen Familia der Serren von der Lith / 
das 1, Theil / anfangend von Anno 1200, und reichend 


biß 1400. 


| reif 2:2 4 

=> ‘hr obue Urſach mag von dem blühenden 
> Alterthum diefes Sefchlechts als die erfte 
Probe angeführet werden / daß «8 unter 

den aͤſteſten Ritter - mäßigen Familien des 

MBremifchen Ertz Stiffts ſchon 

hundert Jahr mit Fuͤrſtl. Dignicät 





— 5 


weißlich verhalten daß er Anno 1184. d. 29. Jan, Durch — Wahl zum 
Ertz ⸗Biſchoff erwehlet worden. Wovon nachdencklich ſchreibet Wolterus Chron. 
Brem,p.s4. edit. Meibom. Hartwicus II. XXIV.«** Archi-Epifcopus XXI. 
eletus concorditer de ecclefja Bremenfi, cui eonſonabat Capitulum Hambur- 
genfe & S. Willehadi Bremenfe, quodfuit fatis novum, Er Läici concurre= 
runt-omnes in admiflionem eledtionis ejus concordi.voce.& —— quia 
pius erat & omni virtute præclarus, ſapiens & juſtus, diligens femper zqvi« 
taten. m ſolchem hohen Ambt hat er nicht allein Durch Stifftung verfchie 
dener Cloͤſter und Kirchen fich mild und feenasmig ertoiefem. ſondern auch in 
Krieges⸗Zuͤgen und Heer⸗Fahrten groſſe Arbeit ãusgeſtanden. 
nno 1 185. Indictione tertia,. in dem erſten Jahr ſeines Ertz Biſchoͤffli · 
chen Ambte fundirete Erg Bifchoff Hartwicus dag Llofter Erabaiaım 
dorirete es mit vielen Guͤtern / welche zu —— e/ dri Scherm 
Donnerden Bramel Stebesdorpe Boͤrde und ſouſt hin und aoiedergelegen. 
Anno 1187. *** ward von dieſein Ertz Bifcpoff inder Stadt Breinen fun- 
diret / dotiret und — das Collegium 8S. Ansgarüi zu Ehren unſers 
Herrn und Erföfers J ck han feiner —— rauen Mariäf 
unter der Ancuffung des feligen Ansgarii, vorgeweſenen Ettz⸗Biſchoffs ju Bre- 
men; Auch hat er zu Bremen in der Dom-Kicchen unter dein hoben Chor in 
der ſo gengndten Crypta.oder Brufft einen Altar fundiret und mit Sütern bes 
sentet. Auſſerhalb der Stadt hat derfelbe im nachfolgenden 1188ſten Jahre 
einen Ort zu Wolda bey der — mit allen dazu gehoͤrigen Guͤ⸗ 
sern und Gerechtigkeiten / für hundert um ——— arck / uͤmb da⸗ 
ſelbſt ein Nonnen Cloſter Ciſtertienſer · Ordens zu bauen / welches in folgender 
Zeit von feinem Nachfolger Gerhardo II. nach Lilienthal verleget —— 
m 
* Wolterus Chron. Brem.p.54,m. Hartwicus Theſaurarius, dictus de Lyd, qui poſtea 
effectus eſt Archi · Epiſcopus. * fc. Epiſcopus. EI, in 
®Pk d.ı. Maji, gyamvis jam ante.sa tempora ibidem- Conventus Canonicorum fuiffe 
videatur, Literas enim fundat, Coenobii in Ofterholte Anno ugs. inter reliquos ce- 
Res fubferipfis Remigius beati Anſcharii Desanus, 
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m vorgemeldeten Jahre bey waͤrender —— Ertz⸗ Biſchoffs Hartwici IL 
ward Jeruſalem von den Saracenen erobert. Als num Die Chriſtenheit 
zu Waller und Lande ſich rüftete folchen Ort aus der Ungläubigen Händen wieder 
zu reiſſen / rüftete ſich auch Ertz ·Biſchoff Hartwieus IL. und brachte mit Huͤlffe 
Des Königevon Daͤnnemarck und der benachbahrten Fuͤrſten und Staͤdte eine an · 
fehnliche Flotte zufammen/ Bam damit in Portugal Anno 1197. an/ und 409 
ſelbſt in Berfohn weiter ing Gelobte Land nach Jerufalen; Bon dannen er im 
folgenden Jahre wieder zu Benedig angekommen und fich ferner in fein Ertz ⸗ 
Stift begeben bat. Was.für herrliche Thaten Durch Benhüfffe diefer Flotte 
der En in Orient ausgerichtet worden / und was für Kriege noch ofme dem - 
Erg. Sir Harricu toider die Rebelliſche Diremarfchen nid Stedinger 
/ und was er daben ausgeftanden / irem was er fonften der Geiſt⸗ 
ichen Büter wegen in offenen verfiegelten — und verordnet / wuͤr⸗ 
de hier anzuführen gar zu weitlaͤufftig fenn. Vid. Chron, Bremenſ. MSC. R 
bachii & Renneri. Krantzii Metropolis. Wolteri Chron.Brem. Erp.Lin- 
denbrogü Hiſt. Archi-Epife. Brem. in Vita Hartwici IL Conf. Ejusdem Pri- 
vilegia-Archi-Ecclefie Hamburgenfis. Endlich ift er Anno 1208, mit nicht 
geringen Leydweſen feiner Unterthanen verſchieden / und in der von ihm zu Bre- 
men fundirten Kirche S. Ansgarüi, vor dem hohen Altar begraben tworden. Sei⸗ 
ne Grabſchrifft ift folgende geweſen / wie daß Chren. MSC. Brem, Renneri be- 
ap 1208. 3. Non, Novembris obiüt Hartwicus If. Archi-Epifcopus 
Bremenlis, piw Pater, * qui tertio anno Pontificatus fundavir iftud Calle- 
Be: and neben über (rd flgrune Seife gerieben getorf 
Der d neben ind folgen e en. 
Præſulis Hartwici hoc Cm) condica ca ie 
Cum millefimus annus, bis, centefimus acbis _ 
Demto uno decimus Chrifti raperetur ab ortu, 
Hic zw ut vixit Patriæ Parer optimus, omni 
Praluftris vita, LuxChriti, gloria Gent; 
Hic, Deus omnipotens, valear in pace perenni, 
$. 2. a Fan ich nicht umterlaffen anzumercken (=) den Khönen Ben» 
nahmien / welchen diefer Erg: Bifchoff wegen feiner Froͤmmigkeit und fürnehmlich 
wegen der vielen errichteten Beiftlichen Stifter / fo mol von den Hiftoricis ale - 
auch im vorhergehenden Epitaphio uͤberkommen / daß er fuͤrnehmlich Pius ges 
nandt worden / welcher Tirul vorhin auch groffen Kayfern als dem Ludovico 
und Henrico beygeleget. Ferner (8) wird er genandt gloria Gentis, die Eh- 
re feines Hoch Adelichen Geſchlechts zum unwidertreiblichen Beweisthumb / daß 
‚die familia der Herren von der Lith / als aus welcher er entſproſſen / ſchon zu fei- 
ner —* in guten Flor muͤſſe geweſen ſeyn. — gar ſehr irret der ſonſt 
beruͤhmte — ricus und Geographus D. Caſpar Danckwehrt in feiner Bes 
fipreibung des Herkogthumbs Holftein p. 269. inter dem Nahmen Hartwici II. 
Archi-Epifcopi, wenn er fehreibet/ es fen derfelbe eines Bauren Sohn gewefen 
in den Dorffe Utlede gebohren/** da doch die Warheitaus vorangeführten helfe 
nug in die Augen leuchtet und von andern erfandt worden. Vid. Martini Zei- 
eri Defcriptio Regnorum Sueciz, Gothiz &c. quæ prodiit Amftelodami An-. 
no 1656. in Defcript. Ducat. Brem. p. 478. ubi exprefse ait: Hartwicus II. ex 
nobili genere nobilium de Lithe in Archi-Epifcopatu Bremenfi, Conf. ante 
cit. Wolterus &alii, Borgemeldeter Erk-Bifchoff Hartwicus hatte einen ar 
y r 


* Pios Ærhaſt. Vid. URABAN. MAYR. Gioſſ in h. v. | Ä 
** Verfus, quem adducit cit. D, D. Danckwerth..ad gorroborandam fuam ſententiam, 
. Ita, ut opiner, legendus erit: VDLid progenito datur Iafüla Pontificalis. 
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ö— — — — — — —— — — —— —— 
der / der hieß Sigibaldus oder Segebado von der Lith und war Erb⸗Abt zu 
19 / welcher in einem Jahre/ — Anno 1208. mit feinem Herru 
ruder dem Er Bifhoff verftorben, Vid. Chron Harsfeld. MSC. in Catal, Ar» 
chi· Abbat in,Princip. Bucelini Germ, Sacrz Topo ph. Notit, füb tit. Hars · 
feld. p.188. fg. Nun begab ed ſich / daß der BiRhoff zu Lürhert Conradus/- des 
KanfersFriderici Barbaroſſæ SEITEN Siß vacant geinacht hatte. Wors - 
auff das Capirulum dafelbit eines Theile David/den Prepoticum zu Lübeck) an- 
dern Theile des Ertz ⸗·Biſchoffs Hartwici Bruder den Ert-Abt / zum Biihoff 
gerlangete an Gonradi Stelle zu. wehlen. Aber der —— ſahe hierum- 
ter nicht an die —*8 Bluts · Verwandſchafft / ſondern bewwegete Theodo- 
ricum den Probſt zu Segebergen ſolche Dignität anzunehmen: Vid. Arnol- 
di Lübec.Chron, Slav. cap.13. p.329,fq, edit, Bangert, Krantzius metr, lb; 4, 
cap. 12.P.175.&c, Doc) ift er mit eben diefem Bifchoff Theodorico , da der⸗ 
felbe ſich im Llofter Zeven auffhielte/in groſſen Streit verfalfen/ fd daf auch 
er / der Ertz Bilchoff nach vorhergegangener Citation den Bann über den Bis 
ſchoff ergehen laſſen. Vid. Arnoldusl.c.p.396. ag. 
S. 3. Es waren aber dieſe beyde Herren Gebrüder (Ertz⸗Wiſchoff Hart- 
wicus md 5* Segebadovon der Kırb) aus der igen Freyberr · 
ſchafft Bederkeſe entiproffen./ als woſelbſt ihre Hochadeliche Anverwandten 
nicht allein das Burg Lehn auff dem Bederkeſiſchen Schloſſe / ſondern auch 
herrliche Guͤter daheruͤmb beſeſſen / und auff ihre Nachkommen — un. 
terdeſſen Das die geiftliche Pralaten ale Negiments-Seufen die Regierungs-Laft 
und das gemeine Befte ihres Batter-Landes mit großmuͤthiger Frömmigkeit 
unterftügeten. - Denn es lebeten zu diefer Zeit anfler dent geiftlichen Stande 
——— und Segebado von der Lith / welche Anno 1219. ihrem Erb 
iſchoff und Herrn gehuldiget haben. Vid. Erp. Lindenbr. Adel-Ehr.MSC.h,t. 
Umb das Jahr Chrifti 1300, hat gelebet Claus von der Lith / und 
Anno 1356. Heino oder Hinrich pon der Lith { def Schweſter Marga⸗ 
reta zur Ehe ghabe oben Kuhlen / einen Bättern Heren vardi und 
Johannis von Gebe efe. Vid. Geneal. Baronum de kefe adh,a, 
Anno 1375. am heiligen Abend Bartholomei ‚des H. Apoftele/ haben ger 
febet Johan! Claws Sohn von der Lith / und Claws deflelbigen Johan- 
nis Sohn. Diefer Johan von der Lith hat zur Ehegehabt eine Baroneflin 
von Bederkeſe / mit welder er drey Söhne gezenget/ mit Nahmen Carſten / 
oder Chriſtian Elawos iind Martin von der Lith. Im obgedachten ‘Fahe 
te 1375. bat er ( Johan von der Lith) fein Burg-Lehn auf dem Haufe Beder 
fer an Ertz ·Biſchoff Alberrum überlaflen / mit Bewilfigung feines Sohnes 
’ Chrißiani oder Carſten von ber Lith. In MSC: Difcurfu Krefftingii de, 
Republ. Brem, cap, 6. wird gemeldet / der een 8 von Chriſtiano 
vonder Lith ſein Theil oder Burg Lehn auff den Hauſe Bederkeſe preca- 
rio oder bittweiſe erhalten auff drey Jahr. Womit übereinftimmet Erpoldup 
Lindenbrogius in feiner Adel-Chron. tit Nob.de Werfäbe; und berichtet / daß 
Anno 1375. am Tage Valentini Martyris Ertz ⸗Biſchoff Albrecht zu Bremen 
von Chriftiano, Nicolao und Martino Bebrüdern vonder Kit j ihre Güter 
und Eigenthüme/die fie hatten auff dem Schloffe / in dem Dorffe und auff dem 
Selde zu Bederkeſa (wie dieſelbige Güter alle auff fie erblich und 
von Alters von denfelben befeflen und gebraucht worden) drey Fahr lang zu 
Lehn empfangen: Und fich hierauff verfchrieben und agt / fo Sdi 
Süter und Eigenthume nach Verlauff der nächft-folgenden dreyen Jahren zu 
S, Petri a Mandl auff dem Stuhl kam / ihnen eben fo gut / als fie geliehen 
waren / wiederumb zujuftellen. Zu defien Feſthal le von der Ritter- 
ſchafft den daruͤber gegebenen Brief als Bürgen unt ben. Con. Geneal 
Nob, 
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Nob, de Werfabe ad h.a. Sieben ift zu mercken / daß zu der Zeit verfihiedene 
Burg-Lehne * auff dem Haufe Bederkeſe gemefen / unter weichen auch eines 
der von Sachfen-Lanenburg ocabt Das meifte aber davon. ber 
faffen die Sreyberrn von mes / nebenft den vonder Lith von Elm 
und von Tunebergen / wovon zu fehen die Genealogie dieſer Geſchlechter. 
Conf. Renner. item Kreffting.l,cc. 

$.4. Anno 1377. oder 1383. kauffte Ertz Bifhoff Albrecht ein Theil 
des Schloffes und Büter zu Bederkefe von Chriftiano oder Kerften vonder - 

und feinem Batter. Conf: Renneri Chron, MSC. Brem. in Vira Ottonis 
Archi-Ep. ad A. C.1406. It. Anno 1377. 

Anno 1382. Wunnen de Bremers dat halve Slot (Bederkeſe) mit der 
hal ven Herrſchup van den van der Lith. Renner, MSC. Chron. l.c.f‚m.274.b, 
Co.nf. Kreffting. Difcurf, de Republ. Brem,cap.6. Golches geſchahe in der Lin- 
ruhe / und in der / welche das Erb: Stift und die Stadt Bremen zu der 
Zeẽt gehabt mit g Alberto von Luneburg. Vid, Auct cit. In obgedach · 
tert Jahre that Die Stadt Bremen ihre Helffte der Herrſchafft Bederkeſe 
zu Kebn ein dem damahligen Adminiftratori des Ertz⸗Stiffs / Herrn Berahar- 
do vonſSchauenburg / Brobften zu —— 

Anno 1383. O&avo innocentium find noch im Leben — und haben 
—* Brief gegeben Kerſten / Clawes und Martin Gebrůdere von der 


Anno 1386. am Tage Bonifacii hat vorgedachter Herr Bernhard von 
Schauenburg fi mit der Stadt Bremen / im Nahınen des Ert-Stiffte 
verbunden die von Elm, Lich und Zunebergen zu überziehen ale Stöhrer 
des Land-Friedend (welches ihnen Schuld gegeben ward) / und nach rn. 
erhaltenen Siege / ihre Güter dergeſtalt unter ſich zu theilen / daß allee was 
deren von Elme und Lich geweſeũ / der Stadt heimfallen / deren von Lune- 
berge Büter dem Ertz⸗Stifft bleiben folten/ jedoch mit dem Bedinge / daß die 
Berwalter und Unterthanen zum Luneberge der Stadt mit Eyde fich ver- 
wandt machten. Dieſes iſt alfo gelungen und vollenzogen worden im vorge» 
meldeten Jahre 1386. fo daß die Herren von der. Lith und. Elme einen Sein: 
Revers den Rath und der Stadt Bremen gegeben haben / darin fie öffenrlich 
hbekandt / daß fie von dent Herrn von —— her der Stadt Bremen 
überwunden; und derowegen von dato an von E. E, Rath Der Stadt Bremen 
ihre Süter zu Lehn empfangen wolten. Don dem weitern Zuftand der Herr⸗ 

fft Bevertefe. Vid. Geneal. Nobb, de Bederkefe, It. Rennerus & Krefiting. 

cc. nec non Ada Bederkes. | f 
$.5. Anno 1397. hat Hinrich von der Zieh / vorgemeldeten Martini 
‚Sohn / Martini und Lüderi Batter / mit beygewohnet Der Vereinigung der 

SBremifchen Ritterfchafft. " | | 
- - Anno 142$: tvar derfelbige Ert-Bifchöfflicher Drofte/ auff dem alten 
Graͤflichen Haufe Stotel / welches ihm von dem Ertz Biſchoff Nicolao für 
1100, Boldyülden verfeßet war; ward aber von dem Rath und Gemeine zu 
Bremen aus felbigen So vertrieben. Denn im vorgefeßten Jahre, deeimt- 
dern Sontagsvor St.MichatlisZage/zogder Rath zu Bremen und der Meinheft 
ein Theil vorStotel/und wunnen dat aff Hinric van der Lith und Marten 
nem Soͤhne / dat oͤhme Pandswieſe — vor ioo. Rhynſche fl. 
enner, Chron, MSC, Brem, ad h. a, 25 * ſolches Uberfalls und —— 
ni neh. 
‚= Burgsehne ſunt feuda conditienata, ad juvandum in caftro defendendo data , quor- 
ſaum ſpectant etiam pacta Ganerbinatus; quæ principaliter mutuam defenfionem re- 
fpieiunt , licet poſtea ad.jus quoque fücceflionis extenfa. Leges ſeu conventiones, 

quibus hec communio & fraternicas initur , appellant Den Trieben. 


| 
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En 
nehmung war / weil Heren Hinrich von der Lith Schuld gegeben ward / daß 
feine Knechte die freye Fahrt: auff dem Weſer⸗Strohm tur — Aber 
dieſer brauchte wegen des erlittenen Schadens hefftige Repreflälien/telche Ren- 
nerus MSC. cit. ad A. C. 1429. unter. die Urfachen deg übelen Zuftandeg / der 
u der Zeit in Bremen geweſen / mit Recht anführet / wenn er alſo fchreibetz | 
De drůdde Orſake was van Stotel/dat gewunnen was. Darumb 
lede Hinrich pan der Lithe de Strate twuſchen Bremen und Stade 
meiſt wöfte: Averft de Rath lede etlike framer Luide tho Vote ye- | 
en ſe / dat alfo de eine Angſt de andere verdref. Dan nt 2 
= wurd dat Brodforne jo dühre tho Bremen | dat men vor den 
Odupel tho Bremen genen moſt 24. Grot / den man füft ümme teis 
ne koffte. nis 14% u Incl 
Anno 1430, verglich fich die Stadt Bremen mit den Herrn von der 
Lith — Eroberung des Schloſſes Stotel. Vid. Kreffting. Difeurf. de R 
B.cap. 6.L. 


33 Anno Chrifti 1436. des r nach-S. Maret Tag hat Heinri 
— ur Gin Ol — — “on 
an Jac n ger de / ſein — 
dem Pirchfpiel zu DitkensPöpe und dem Wall im Alten Lande. 
5 :Auno 1441.9m TagerRemigü,, iſt geweſen Tag Martii, ftarb vor⸗ 
gemeldeter Herr Hinrich von der Lieb / der Löbl. Stamm-Batter der Nie 
DerOchtenhäufifchen Lines. Vid Stamm Tafel. 
Anno 1442. d. Triburtii haben Claus / Diederich und Wilden / Se 
brüder und Claws vonder Lirhen Söhne, auff einer Stites. Marrinund 
Zider vonder Lich (Hinrici Söhne) auff der andern Seiten fich’verglichen 
wegen Elaws von der Lithen / ihres —— Battern und Baͤttern Guth 
zu Elme | imgleichen wegen des Burg Friedens daſelbſt / und haben einen 
Vertrag zuſammen gemacht. gu are ar 
. 6, Martinus yon der Lith / Nicolai Sohn) an Diederichs y 
Wilckens Bruder / ift Erh · Biſchofflicher Ambt-Mann zu Dörde/und Dro 
zu Bederkeſe gemefen / wofelbit.er bauen laflen das Back · Hauß und Brau⸗ 
u As denn a RE alda auff dem en hau Der Je Erpoldi 
‚Lindenbrogii, geftanden und au leſen en na 
doflen/ mit Nahmen / Diederich / Dilehen Marten / Segebade = 
Cordt / von welchen. hernach ein mehrers , Unter,denen Diederich / mei 
— geweſen der loͤbliche Stamm · Bater der Erbherrn zu Einlo/ 
Femo — — und perl er; Aber Cordt von 
der Lirh hat eworden ein Dorf im Kauenburgifchen befommen/ 
wie der Berfolg ferner > lehren. Gont, StanrZafellic. A, 1.17 2% 
Martinus von der Zith ; Henrici Sohn] ift geweſen Ertz Biſchoͤfflicher 
Droſte zu Stotel und Blumenthal / und ein mignon feines Heren Ere 
Siſchoffs Henriei, wie dag MSC, Joh. Roden Archi-Epifcopi bezenget. Di 
ſer hat erſt Anfuchung gethan bey dem Ertz · Biſchoff Gerhardo ,daf ihm möch 
te / Krafft der Ritterlichen Privilegien / zu lieder Ochtenhauſen / ohnrveit 
Der Ertz⸗ Biſchoͤffl. Reſidence Voͤrde auf feinem Erbe und Gulhe zu bauen 
vergoͤnnet ſeyn. Aber Ertz⸗Biſchoff Gerhardus eng Bedencken ſoiches zu 
ee 7 Ep _? BEI DR I > Fra 


‚N , — *6 — 
“+ oyd⸗Recht. Litimönium, Lidiinonium In Charta Ludovici Imp. & Caroli Calvi apuu 
Hariulfum. lib. 3. cap.2. Litidium in Bullario Cafinenfi p.ıg. ein Lyd⸗Recht / obfe- 
quium € fervitiem, cui Litas; Lidis, Ledss, Lultss, Lito (ham diverfimo e feribivur); fr 
freygelaſſener Knecht / ergadominum obnoxius eft, Vid. düFrefne Gloffiariuminh.v, 
MLitum to, conditionis mediæ inter libertum & fervum effe, obfervat. Dodiffimus 
W endelinus in Gloflar, Salic, inb,v, Vid. Opera Politico Hiſtoriea Ghifletũ. 
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"Anno Chr vaga.fi Diede 
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den Diederi EIRSTRSEN Segebado und 
Eordt (Marten Bu ‚Fith dee Drof hne) neben andern 
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"Anno Chrifti 1482. 4 Tage Exalta trönisS erheisiit von Henrico Erf 
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Don ven’ der Lith. 


—— — 
—* delichen Familia der Serren von der Lith 
8 — bien 1400. &c, und xeichend % 
biß auff dieſe Seit. su, 

Anno Chrifti 148 — ——— 

68 ohne Geben l — DR 

Bederkefe legete.. Datoiber Conradus oder 

er —* —— 5 | — 






hatte 
der Herkog nam ihm nach erlittenen Verluſt der re aud Audi 
rn. wieder; weswegen fein an van —* njes von der 
antz ſchwerm —* a ung n. Aber. Antonii 9 
önjeg von — Si an ae der 9 genandt / machte-die 
Sache anhängig —— und * dara 
k * irren ade ei on an Sog Bü ancken und ae di Fa N 
am die Sta c ami 
ern. * +5, are URN DR ib be I — ne Gütern in Rube verbleis 
Chron. Brem.Renner, ad — 36 54 A 
— F wolte Hertzog — achſen⸗ Lawenbu das 
Band Wurßten einnehmen, Aber 8 * und Hamb — ver · 
wehreten ſolches. Renner. Chron. MSC. ad h.a, In deinfelbigen Krieges Zuge 
iſt Ambgefonmen vorgedachter Conradus oder t von der £ith. 
1 Anno 1503, a me or und ae der Lith / das 
RT 


en 34 Nieder · 

vorgemeldete Sbride Ba und Luder 
7 gib] ] da ah Blamenpal auff gebn ahr ‚bu: Ka Rath zu * 
men ingehabt für 1800. Gold⸗Guͤlden und 

Anno 1534. {ind Johan | Ore]“ 1Joft ]) Dieberich Übereboto m 
Stanz von der Lith angezogen bey der ee Nitterfch 

n demfelbigen Jahr am Tage Sylveftri hat Herr es von 
Lith den — Bet vollen den Rath und ver Gemeine zu 8* 
ie * andern Rittermaͤßigen mit verſiegelt. Conf. Renner, Chron, 
rem.a a 

Anno 1539. war Herr Frantz von der Lith Droſte zu Stotel und 
Befehlhaber zu Hagen. 

Anno 1544, {ft eb von der Lith nebenft Claws Kuhlen / Wilcken 
von Schönebeck Sc. commitrirer worden / die richtige Einnahıne dee Schatzes 
au befodern. Vid. Gen. Nob, Kulen. 

Anno Chrifti 1547. hatte Herr Frantz von der Lith das auß ae 
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——— —— — — — 
gen — * Pfund-Schilling / welches ihm die Bremer plünderten. Ren- 
ner. . c. a 4. ⸗ 
Anno 1555. ift im Leben geweſen Herr Berthold von der Lich, 
Anno Chrifti 1584. ift Arbohren Johan von der Lich / Diede: 
53 welcher hernach Dom-Decan zu Derden geworden. Vid. Lrich- 
redigt. 
| An Jahr Chriſti 1593. farb Herr Eberhard von der Lith / Erbherr 
zu Nieder-Ochtenhaufen / Reichiors Sohn / (Vid. Stamm-Zarel) nachdem er 
durch Goties Segen mit feiner Ehe-Srauen Mette von Brobergen/ Hennkens 
Tochter / peaenart in twärender Ehe / dxch Söhne/ mit Nahmen ı. Melchior / 
2.Sider/ und 3. Hünrich von der Lith. Melchior ift ein treflich gelahr- 
ter und Zugend-begabter Mann geworden / weswegen er auch zum Dim- 
eren und Thefaurario in Bremen / Probften u Oſterholtz / Ba zum - 


om-Herrnin Derden ift erwehlet worden. Aber er ift in der beften Blüte 


ineg Alterg Anno 1587. d. zz. Julü geftorben / und lieget im Dom zu Bremen 
raben. Sein Marmor-fteinernes Epitaphium fit noch zu ſehen vor dem 
hohen Chor / zur rechten Seiten / mit dieſer berſchrifft: 

Reverendi & Nobilis Viri, virtute & eruditione & cloquen- 
tia preftantiffimi Domini Melchioris a Lith, Bremenfis, Eber- 
hardi à Lith filii, Canoniei & Thefaurarii Bremenfis, Canonici 
Verdenfis, Prepofiti in Ofterholt, qui anno ztatis ſuæ XXVIII. 
pie in Chrifto obdormivit. N | 

 Woben dieferDifticha: , ,. 
Melchior hoc tumule genitus de ſtemmate Lythi, 
va ſita Bremenfis nobilis ora, jacst. 
Floruit eloqvio Virtus in corpore pulchro, 
Qvo tunc Prinöipibus munere ꝓratus crat, 
Brema potens & Verda vetus facrata tulerunt 
| Infigni Canonum junctaque jura fide. 
Ac Cuftos facr&;thefauros ædis habebat; 
- RE Ofterholda fuo Prafule nuda dolet. 
Vixerat hic facili$ „fincerus, amabilis, zqvus, 
Ac Chtifti merito ve&us ad aftra fuit. 
Hac Eberardus humo Genitor Materdue Broberga 
Ante diem nati condidit oſſa fui. 
Welche ferner biß auff den heutigen Tag von diefer Hoch-Apelichen Fami- 
lia in $lor getvefen umd noch find/ wird der geneigte Leſer in folgender Stamm 
Tafel weiter finden können. 
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ith Er richvon Lith / | neflin von Be- 
— — —— fa zu derkeſe. 
— a zu zu Be 
a, Cam Be Bi: 
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ohan 
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Lith / Erb- Bi 
| fi icher Drofte | Ochtenhaufen/ und |Pith / Erbherr zu 
zu Stotel. Obür |erhäft die Burg: !Niever. Ochten- 
[ Hintich von der 1499. 5 — zu Voͤr⸗ |hauyen / Burg: 
jeith Er Bi. Ux. 1. Lücke von 4 Mann zu Vorde. 
ſchoͤffl Drofte Schoͤnbeck. Obit Ux. gie don Man- | Obiit 1593, Yid. 
auf dem „Haufe 1443. delslo / Johannis far. /a.lir.B. 
Stotel, Obiit |Ux.2. Jürte von! Tochter.  |Ux. Merteron - 
1441, d. Remigü Borgh. | Brobergen/ Hen⸗ 
d. ır, Martii. nefen von Brober⸗ 
| Ux. eine von der | Lüder von der | gen und Annd von 
Helle, | Lith. Luͤder von der Lith. hi Tochter. 
| Hinrich von der 
Pe Lith / bauet wieder 
.. zu Elme. 
53 
von der aul | Antonius oder Toͤn⸗ 
[ Martinusponder | Elme /vertaufchet jes von der ame. Jürgen he der 
[euh, Erd- Bir |feine Güter zu ElJ melancholifch wer dh) auff Kudde- 
ſchoͤfflicher me / und > — der —— worden / gewinnet 
| Ambt Mann uldafür Kuddewo [ kei Imi * — 
Boͤrde / Drofted vn Obi 
zu Bederkefe]. .|...g88499. 6 Yidıl.c. 
Erbherr zu han von * — 


Elme. Diederich von der 0.1534, 
P — FR a Me zu Cine Alec > Vid, fac.ſq.lit. C. 
gen | ner Ai 
der Lith. [eins vonder I .d. Lith. Fid,sab. 
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Melchior ior Otto 
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* April. v. do. | 
Ux. Hieme 1} han Eberhard v.d + 
Maria Ruhr |yerkn. Nat. 1839, 
— Bel | Od: An. zx.56. 
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Hinrich von der ne fen Tochter. 
Lith. Hinrich v. d. tx, 2. Magdalena 
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Stellenfleth. — Melchior ».d. duch, + | Srang Julius von 
N. Chriſtoph Herman er Lith. 
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born. Catharina Sylveſter Drummer. 
Sabina von Werſabe. 
[Hinrich von dem 
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* 7 Ye inter den Rittermoigen dee Landes Kedingen berühmt 
293) der Herten von * eld fuͤhret in einem Silber⸗weiſſen Sch 





A natürliche € übereinander liegende Lächfe / welche mit einem 
weiſſen Pfeil / deſſen Flu d roth / von dem Haupte des Schildes biß zum 
Fueſſe / gerade in der mitten durchbohret. Auff dem offenen Turn my 


welcher an * * —— pier / ſilber · roth⸗ verguldet und ſchwartzen 
plumagen tiven fich zween —J en der zur vol 
von oben filber- wei biß in die mitte / und d (ffte roth gefaͤrbet; 
Der zur lincken iſt af wart / unten vergüfdet/ wie obengefetste Figur aus · 
weitet. Die en ng aur verhten mit ilber ine zur Me 
un Fo und —* gezieret. Die Erklaͤrung mag in olgenden be 


3 — volucri gie cernit Sruhdide lebe 
Corporibus junctis ſchema referre crucis, | 
Brutam vim carnisrationisacumine vitam 
Cogitet. Hinc magus gloria magnaViris, 
Wer diefer Fiſche Zierd im Silber Felde ſiehet 
Mit eines Pfeiles Spitz dur Be vos 6; 
rent e / wie ein Mann vernunfti 
Zu zaͤhmen / was bie Welt für Eu und ode hält. 
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en Soͤh⸗ 
—— und — von Lirx⸗ 
Bi s Ambt · Maͤnn zu omburg 
a ‚Sue —5* theil ** 
Pbilipvon t zug: — und —5— 
Ibe 7 aco bien 
aus der Bra —— wi * m zween Söhne * 
rem/ Johan und Joſt voh Lirf welche ſich 1 in Krieges:Dienften 
begeben. Alp ift ohan von Zirfeid/ der« IE guter Dicken Bridern, 
ai * F ke) rc hs At 4, Stifft Bremen 
———— zutenant worden. Nachd ihm nm dieſe Bes 
gend Landes —5 j 1; efi u Stade ind Hohenbloͤcken fei- 
nen Adelichen Si d fi 632. berheiirathet mit N. SH: n] 
Bertholdi —* u bgefeſſeu⸗ Ehe⸗ leiblichen Tochter. 
Wovon ein in Whar Chriſtian. Nachge 
beide bat er fich wider er — der Ritters. 
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F Herren von Luneberge haben nicht einerleh Wapen 
we hraucher., Ihr altes amm⸗ Wapen prefenrirer ei 
iſd / deſſen ſchwartzer Rand oder Borthe mit filbernen | 
M Ducein oder filbern Prenmigen rund umbher befetet.; Der 
or Schild ſelbſt ift in zwey gleiche Felder etheilet / deſſen obe⸗ 
rres Silber weiß / das untere roth gefärber ik. Den offer 
a3 nen Ritter- Helm ale desgleichen zwey in roht und weiſſ 
z we zu üffeles Hörner / tie obengefette Figur 
anzeiget. Das Laub umb den Helm / wie auch der Krank find mit gleis 


Das Hochadeliche Herkommen diefer nunmehro ausgeftorbenen Famille 
iſt von undencklichen Jahren her fehr rüfhmlich und ihre Mache fehr groß gewe⸗ 
fen. Ihe Erb⸗Sitz war dag alte fefte Schl Lunebergen nicht weit von 
dem Boefte- Fluß im —— Ertz⸗Stifft Bremen gelegen/ wovon noch 

obey fie das Kämmerer-Ambt vom Er ‚Stiffte 

erblich gehabt / umd daher auch eine eigene Curiam in der Stadt Bremen 

gleich den Herrn von von Iſſendorff und andern. Vid.MSC, Joh, 

.d, n der gantzen Börde Beverfiede 

find dieſe Herren gewefen Erb-Nichter zu Half und zn Haupte in aller Form 

wie es num ihre Nachkommen und Erben die Herren Burg Mannet zu In. 

nebergen beſitzen. Auch haben fic in Frießland durch Kevrathen groffe Gi 

tber befommen von den Adelichen Befihlechtern deren von Inbufen und Ani- 

pens. Vid, MSC. Chron. Renneri f m. 2 10, ohme ihren groflen Erbs Gütern) 
welche fie in dieſem Lande gehabt und befeflen haben. 





Anno 
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Anno 1180. — — Adelhardus de Luneberg und hat ale Zeuge ei⸗ 

nen Brief Kayſers Friderici unterfchrieben. Vid, Hamelmanni Chron, Oldenb, 

Pr ——— Eben derſelbe hat Anno 1197. auch cin Diploma als Zeuge unter ⸗ 
rieben. | 

Anno 1205. vixit Erpo de Lunenberge. Nicolaus & frater ejus Ther- 





wardus, " 
"Anno 1206, in einem andern Briefe Erpo de Lunenberge. . ""... 
: = Ans rate. Veen ee 7. e 


Anno 1232. haben ge Orte Herrn Erponis.Sohn und Johan —5 
nandten Ottonis Sohn / Erp und Herman Hinrichs Söhne von Luneberge / Ges 
ch Fa Bernhard. Erpen des Richters Sohn von Luneberge / Ritter des 
r remen. 
Inm Jahr Chriſti 1267. hat gelebet Erpo von Luueberge und Anno 1280. 
Bliris mies de Luneerge n u gr 7 % — 
00 1286. wird Erp von Luneberge Ritter / als ein Zeuge geſetzet im 
einem Briefe / welchen Gialbesras Erg,Sihof u Brawen gegeben. 
‚Anno 1301. hat Erpo von Lumeberge die Wingſt von Er&Bifchoffen 
Gifelberco an ſich gekauffe, Conf Chron.MSC. Brem; Renner. f m, ı83.a. 
Anno 1313. ardus de Luneberge famulus, cum confenfu Hinrici 
militis de Luneberge, patris' fu; Johannis Cellerarii Ecclefie Bremenfis, 
Reimberti Canonici S, Wılhadi, Erici, Erponis, Heigrici & Gevehardi, fra- 
trumfüorum; Ortonis filii Erici, & Erponis.Heinrici filii; nec non Heinrıci, 
Ottonis& Erponis frarrum. filiorumgue Erponis militis di&i de Luneberge ‚, 
domum in Gerleftede donat. 
aAnno 1328, Hinricus di&tus de Luneberge,.famulus., filius Domini Hin- 
rici, cum confenfu filii ſui Johannis, nec non frarris fui Erbonis de Bockhorſt 
& Hinrici filii ejüs; ac Hinrici filii Erici.fratris füi dedit domum in Gerlfte- 
de, Teftes ſunt Dominus Johannes de Luneberge, Cellerarius, Canonicus 
S. Wilkadi fracres illius ſupra feripti-Hinrich;- Erpg &:Orto fratres filui Domi- 
ni Erponis, Hinricus filius Erici fratris, a B 
Anno 1332, Bernhardus, Hinricus, Johannes & Otto fratres dicti de» 
Lurieberge, filii Erponis de Luneberge, cum confenfa Octonis, patrui ſui, 
Erponis Hermanni filiorum patrui fui vendunt..bona (ua in Gerlfede. . ; 
4 Anno 2333. Otto.de Luüneberge cum conſenſu filiorum ſuorum Erpo« 
nis, Johannis, Ottonis, Heinrici & Danielis domum unam vendir, : 
Atıno 1335. vixerunt Erpo.de Luneberge miles, & Hinricus etiam mi- 
les, Johannes, Bernhardus, Erp & Ericus filii ejusdem Erponis & Hinricus 
- frater gjus. | ? Ä — 
Anno 1335. hat auch einen Brief datiret Henricus Carnap Ritter * und 
fein Bruder Gevehardus von Puneberge: © | 
Os Hinricus di&us Carnap miles, & Gevehardus famulus fratres dicti de 
i Nfanieree: nec non Ericus filius ejufdem Hinrici militis recognofcimus 
"&c, Dat. Luneberge Anno Domini M, CCC, XXXV. = 
Im Jahr Chriftt 1328. haben gelebet Johan von Limeberge Ottonis Sohn 
und Otto fein Vatter / Erpo und Otto feine Brüder. ;. : 
Anno Chrifti 1339, in feto Philippi & Jacobi vixit Johannes de Lune+ 
berge filius Ottonis. | 
Anno 1344, vixerunt Erpo & Hermannus fratres di@i de Luneberge_, 
quondam filii Hinrici de Luneberge dieti Judas. 
Anno 1349. haben verfehtedene von dieſem Geſchlechte gelebet/ welche auch 
mit unterfehledenen Zunahmen genandt worden / laut folgenden wre: — 
mni- 


s bi.! ann 
Dieſer Carnap von Luneberge war Anno 1349, ber Stadt Bremen Oberfter und ward erſchla⸗ 
gen. Vid.Chron, MSC. Brem. adh.a. 


* 
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Mnibus præſentia ſeu audituris Johannes de 
Oon—— — 3 rag se —— 


per Co & tenore * 
cum bona voluntate & an E ind * 
hardi & Erici fratrum meorun Erii de Wedkie, Eric li ap roili 







omni jure & PS 


mini M.CCC.XL.IX. — | Em — 


Sohn von Lune —— —* kp 
Am Jahr Che +367. Hat Since von Lunebers —— 
welcher alſd anfanget: ps Mr Sr 
Nos Hinricus 
filius, in — u — meæ 


—— öeebet er — ——— mas, 







u S 
Bi Si Reken ——— Söhne san en 
ww 1375, — et Orto von une 
mor TI: 
3 CR ——— 
air Ban Kine — de Lamiberge dien | — * * 
Anno 1390, ipfo die Marci Evangeliſtæ hat gelebet Erp von 
bſt zu o / und Heinrich deſſelben Erps 
Fe 2 — — —* 
Re Deren bo Seren ee 


neber Vedderen / —* ———— 
hat von L *— robſt 


‚der Heinrico gegeben / welcher anfaͤnget res DR at na 
3 —* —— in Kecleua Bremenü & 
Naniger fratres di&i de Lun ‚&c. cum conlenfu Johannis * 
ci filii, & Bernhardi filii quondam Johannis d e Be en dieti Sch 
u ‚noftri 52* &e. m va 
no 1397. 

der Kirchen zu Bremen / Sc Erpo von En zu * und 

benft andern aus der Ritterfihafft zum Scheides Mann ur et wort 
"etwa Streitigfeiten —— ſchen den Landes Herrn und Standen — ſo 
Chron. Brem, MSC. Renner.f. m. 260. 
Anno 1399. hat gelebet Otto weiland Hermans Sohn von Luneberge. it. 


umit nnis, Herrn Erpes Sones / Some. 
| » Anno un 407. in = Bartholomzi Apoftoli obiit Venerabiis 
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Vir Dominus Bernhardus de Lunenberg, Ecclefie Bremenfis Canonicus & 
Fa 1126: Irlk dic best Dehanl Macile  di — 
nno 1416, ipfa die beati Urbani Martyris iſt Here Erp von Luneberge / 
Döm-Decan zu Bremen gewefen / und hat das Seueth gehalten, 8 — { 
Anno 1418. ift Herr Erpo von Luneberge Dom - Decanus zu Bre 
und Scholafticus zu Verden geftorben/ undzu Bremen in Der Süder-Seite —* 
Doms bey Herrn Bernhardten begraben worden. Eu ENGEN 
Anno 1433. haben gelebet Wiicken von Luncberge und ſeine Sähne Da⸗ 
niel und Johan. Anno 1439. Rabode und Octo von Luneberge. - »-i5 1- 1-2 
Anno 1442. hat gelebet Herr Bernhard von Luneberge / Dom- Here und 
Scholafticus zu Bremen. 
Anno 1447. haben gefebet Johan, Erp und Erich Gebruͤdere und Rabod 
von Luneberge. | 
Anno Chrifti 1454. am Montage vor Philippi und Jacobi haben gelebet 
Wilcken / Johan / Erp / Erich und Rabode alle von Luneberge / und neben andern 
igen einen Bund mit der Stadt Bremen auffgerichtet auff 32. Jahr. 
Anno 1455. hat Erp von Limeberge feine Tochter vertrauet an Herman 
von Werfabe. 
Anno 1461, hat gelebet Lüder von Luncherge andere geheiffen de Bicker. 
E Anno — war Erich von Luneberge Richter in dem Kirchſpiel zu 
charmbeke. Er | 
Im Jahr nach Chrifti Bebuhrt 1473. am Tage Quafimodogeniti vers 
Faufften die von Sandbeck dem düchtigen Knapen Erife van Luneberge eine 
Wiſche gelegen tho Wixſtede im Kerfpele tho 2 
Anno 1477. ift Here Bernhard von Luneberg Probft geweſen zu O⸗ 


fterboige. > 

In demfelbigen Jahre hat auch noch gelebet Herr Lüder von Luneberge / 
fonft genandt Bicer. — 

Anno 1476. führete Herr Arp Bicker als oberſter Haupt Mann der 
Stadt Bremen Voͤlcker | die fie aus dem Bremiſchen und Munſteriſchen Ge- 
biete geſammlet hatte / ſampt fünfzehen Stücken grob Geſchuͤtze in die Graf- 
fchafft Oldenburg; war aber fo unglücklich / daß er ſelbſt auff dem Ruͤckwe⸗ 
‚ge mit * der feinigen erſchlagen ward. Conf. Chron, Oldenburg, Hamelm, 

ag, 23ı1.1gq. ei * 

— — 1498. haben gelebet Otto von Luneberge und Otto Bicker. 

7 demſelbigen Jahre Dingftages nach Michaälis, Henneke won Lune- 
berge | Nenteke / Cordt und Chriſtoph Henneten Söhne. NER 

Anno eodem fauffte Er Bifchoff Johannes Rode pon Heineken oder Het. 
— * BunDerge die halbe Wingſt für 600. Bold-@hlden. Chron. MSC, 
rem, ad h. a. EL a Rede ae 

Anno ı5or. haben gelebet Johan von —— — ge — 
cker — Si A Bernhard von Euneberge.Scholafticus zu Bremen 

und Probſt zu Oſterholtze. DR N 

—7* er koffte 6 Birchoff Johan Rode van Otten und Berendt tho 
‚Quneberge / und derfülden Vaͤdderen Lüder / den drüdden Diel der anderen 
. Kelffte der Wingſt vor 200. Rhiuſche Guͤlden / und Arp Bicker ——— 

Sp Speberge men druͤdden Diel der Helffte vor 100. Rhinſche Guͤlden. 

Renn.l.ec. 

Anno 1506. haben von dieſer Famille gelebet Otto und Bernhard Gebruͤ⸗ 
dere / die Bicker / ſeligen Johannis Söhne. Item. Heineke von Luneberge / 
Eonrad und Chriſtophorus ſeine Söhne / und Luneberg Bicker Burg · Mann 
zum Luneberge. | 

“ Bbb Anno 
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TE ZT TER 
Anno 1507. fauffte Erß-Bifchoff Johannes Rode von Luneberg Bickern 
Burg. Mann zum Luneberg dag noch übrige Theil / welches er noch an der 
Wingft hatte — brachte ſie alſo gantz an ſich. Renner. Le. 
I denfelbigen Fahre farb Herr Bernhard von Luneberge / Canonicus 
und Scholatticus der Kirchen zu Bremen / —— zu Oſterholtze / nach ⸗ 
| * — 34. Jahr feiner Prapoſitur wol und loͤblich vorgeſtanden / wie folgende 
orte zeugen: | : — IB 
—— de er Przpofitus in Ofterhölte nec non , 
Scholafticus & Canonicus fandt= Ecclefiz Bremenfis, qui præſens monafte- 
rium X X XIV. annos laudabiliter gubernavit, atque Pr&pofituram ibidem- 
maximis expenfis dificavit. Sub quo etiam Anno Domini M. D.V. ex jul- 
fione Raymundi Cardinalis Reverendiflimi Aline hic in loco Anno M.D. IIl,, 
in profeito Afcenfionis Domini rempore jubilæi oftavit) pr&fens coeno- 
bium reformatum eft, & obiit anno VIl.in vigilia Bartholomæi. Sepultus , 
in majori Ecclefia Bremenfi. | J — 
Sein Leichnam iſt naͤheſt bey vorgedachtem Dom-Decano Erp von Lune · 
berge begraben worden. Ihre Grab Schrifft ift / wie folget: 


Anno Domini M. CCCC. XII. in octava Wilhadi, Vene- 
rabilis Dominus Erpoldus de Luneberge Decanus, & Anno, . 
Domini M.CCC, XXXVII. die Protasj & Jacinthi Mauritius 
Marfchale Senior. : Etiam Anno Domini 1507. in Vigilia Bar- 
tholomai Bernhardus de Luneberge Prapofitus in Oſterholte, 
nec non Canonicus & Scholafticus Ecclefi@ Bremenfis obierunt, 


Dasg aus Stein gehauene Epitaphium ift noch in der Mauren an der Gü- 
der-Seiten zu fehen folgenden Inhalte: | 
Anno Domini 1507. in Vigilia Bartholomæi obiit Venera- 
bilis Vir Dominus Bernhardus de Luneberge hujus Eccleſiæ Ca- 
nonicus & Scholafticus, cujus anima requiefcat in pace. 
Au demſelben Jahre haben noch gelebet Erp Bicker und Luneberg Bicker. 
nno 1510, iſt geftorben Herr Detlev von Luneberge / Ertz · Abt zu 
Harßfeld. Bucelinus Germ. facr. p. 589. | 
In denfelben Jahre Hat Herr Johan von Luneberg dem Biſchoff zu 
erden Chriftophoro geliehen hundert vollwichtige Gold-Sülden / wofür ihm 
perpfändet worden die Dogtey zu Buxtehude. Chron.MSC. Verd, ad h,a, 
Atıno 1516. haben Aoriret Cordt und Ehriftoph von Luneberge. 
— Anno Chrifti 1534. werden Johan Bicker / Luͤder / Berendt / Toͤnnies 
Chriſtoffer / Baſtian und Peter Bicker als Zeugen angezogen bey Zuſammen 
febung Dre Ritterſchafft. 
9— m felbigen Jahre haben auch gelebet Jaſper / Melchior und Balthaſar 
‚Bebrüdere von incherg | und ift Melchior Richter geweſen zu Scharm- 
beke / wie auch herna A 
- Anno 1555. haben gelebet Luͤder Segebado und Caus Gebruͤdere und 
Hätten die Bickere Itern Arend Bicker | Sebaftian Bieter und Chrifto- 
phorus Bicker Er: Abt zu eld. 
„ Anne 1556. haben gelebet Johan von Luneberge / Daniele Sohn Otto] 
Füder und Arend Gebrüdere von Luneberge / anders geheiften Bicker / des erft- 
1560. eebi 6) Aufannmenk ft 
nno 1560. 1ft zu Barßdahl ben Zuſammenſetzung der Ritterſchafft mit- 
geweſen Lüder Bicker der älteres en ” 
Vor · 
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Bicker hat fich verheyrathet an ein ur 
mes] — e Be ii en —— vn. sin Fri 
——— — 

nno 1575. dı 11, Nov, II re i Abt au 
Harffeld. Sein Epirapham de ern Sri 5 3 


Anno Chrifti 1575. die u.menfis Novembris’oblit Reveren- 
dus &.Nobilis Chrittophorus Bicker Archi-Abbas in Herzfe'd: 
& Prapofitus in- —— * ——— 

Anno 1580, hat Herrð Bicker / Erbgefeffener Burg: Mann zum 
Aften-Lumeberge / ale Locftede meinen Sehl. € 

chfeldia-Haffum dahin be 
benslang viele Gnnſt er» 
ven laſſe / daß ce 

















en enſetzung der Nit- 
verelb ar auch Burg Mann zum. Rich 
“= — Herr Hinrich Dicker / | | ich gedencket 


Be ale „Car nn ihr m | Stefifchen Limeberge 
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Je Herren Lůtken führen einen von oben in zwey gleiche Theile ge 
& ipaltenen Schilp. PiL telchen zur rechten «in blauer Hahn im til 
29 bernen und gr linden ein fülberner Hahn im blauen Felde 
» mit rothen Kaͤmmen nnd Koddern gezieret und mit auffaehabenen 
Fueß gegeneinander tretend. Der Helm ift gleich andern Ritter 
lichen Turnier⸗H gezieret und mit einem Silber-blausgemifheten Cran⸗ 
He und Mantel bedectet. Das Helm-Zeichen it wiederumb ein Silber-weiffer 
Hahn mit auffgehabenen rechten Fueß jur rechten gehend/zwifchen imo Strauß 
Federn dereneine zur rechten blan / die andere zur lincken weiß überhänger. 
Die Erklärung hierübet konte fehr weitläufftig gemacht werden / weil in 
den allerälteften Wãpen der Könige und berühmten Helven/ ja ganker Natio- 
nen als nahmentlich der aften Gallier und Dänen dieſes Sinn⸗Bild einerümb 
Ehre und Reputation willen wachſahmen und Streit-begierigen Tapferkeit be 
liebet worden. Wovon die Worte des hochberühmten nunmehro in Gont 
ligen Heraldifchen Scribenten D. Phil. Jac. Speneri Worte zu vernehmen 
wird unangenehm feyn: * Galli gallinacei imago apud prifcos vigilie (Cyr, 
Spangenberg Melfp. p. 2. Lız.c. 46. P.336.) & pugnacis animofitaris, quia_, 
tantum ob gloriam dimicant, hieroglyphicum habitaeft. ** Unde Phidias 
Palladis ftarux impofuit, & Cares ob hoc axıergvoss didti, füper galeam col- 
locarunt, Vid.Hzping.de jur. infign, cap. 9. $.4.n.527. Gallusaureus etiam 
Cyro aflignari folet, apud eundem, c, 2.$. 16.n,1014, & Idomen&o Regi Cre- 
tz ex pofteritate Minois &c, Galli etiam & Dani eo (ymbolo gavifi funt &e, 
&c. Hiemit ftimmet überein Süvelter Perra ſancta ein edfer Römer S. J. in 
einem dem Päbftlichen General und Pr=fe&o der Stadt Röm Thadzo Bar- 
no dedicisten Buche de tefferis Gentilit, pag. 439, wenn er alfo fchreibet: 
Gallus, ales domelticus quidem, fed militie magifter tamen, ac magnum, 
belli documentum, intereit jure fuo etiam ipfe his familiarum nobilium (ym- 





Ä bolis, 
⁊ Oper. Herald, part.ı, memlr. i. de avibusp.217, #* Conk, Pierü Hieroglyph, 


| Don den Luͤtken. “0388 
bolis. Conf. das YBapenbuch feu lib, reffer, gentilit. Imper. dieſe Ber 
— ich dieſelbige Meinung von obengeſetzten — folgenden 
wenig fen ausgedrüchets =. re 








bishero zur Bnüge die 
ferner anlanget die erfte 
chen famille ſcheinet dieſel· 
angefübrter Erklärung des 
nen. Denn ob wol der von 
oO. ar er nahme der Füt- 
eſese ſchlechts einiger maſſen 







Kur — den Nahmen der parvorum umd 
parvulorum in alten Zeiten befandt un me geweſen / ebener maffen wie 
Die alte Nittermäßige Noden in diefem Buche in den alten Briefen unter dent 
ahmen der Ruforum — andere zu geſchweigen. Conf. Geneal. 
Nobil. Roden. Die erfte Anfunfft derfelben ift/ meiner nicht ungegründeten 
ob wol unworgreifflichen ke dein Königreich Daͤnnemarck und 
war ans vornehmen HochAdelichen Stamme.,.. Denn Anno 1266, ift in den 
Bifhoffthum Schlefnsigf berühmt geweien ein vornehmer Ritters-Mann unit 
Nahmen Timmo parvus de Dacia oder Timmo « - Fütke aus Dänne j 
er viel. Händel gehabt Sat mie Damaligen Sifipoi Nicola zn Ext 
wigf. x ſchoff Nico va) re a len und vornehmen Wi 
wen Rahmens Margateta/ ihre Guter Die auff ? ——— zu dein 
zu Hammelftorp in dem Kirchfpiel Kettinga, gehörig] fih und an die Kirs 
che zu Schleßwigk gebracht/ unter dem Schein als er fie mit bahren Gel⸗ 
de gefauffet/ welches doch nicht war geſchehen. Ferner hielte es gedachter Bis 
ſchoff — zu Dännemarck ur > fha permfe ber ‚ 
Sog Erich zu SchleßvoigE/ worüber er nebftdem Ko 
opperbeyde von, Johan und Serhard Strafen zu Holitein gefangen und in 
die Eifen gefchlagen worden. Numark fi Ans achachker Timmo de Lüt- 
fe genandt an fe cn Ser Erichs und ı am tgem⸗ 
noch nicht Lange wieder frey geweſen war guffs deue gefangen/ entweder auff 
Anſtifften Hertzog E die Font: 
meldetes Buth in Alfen A 






































——— Fe darauff den 

Gefangenen mit Gewalt / dab er ihm; rck von der Kirchen zu Schleß · 
wigk zu bezahlen mufte verſchreiben DR mehrer Verſicherung eilff — 
ufe 


* Ubinot. daf die alten Briefe biß 13 00. in Lateiniſcher Sprache gefchrieben, 

** Conf, hic quæ allegavimus ex B. Speneri Opere Heraldico, in declaratione Inf. 
gnium. It. Catal. Eqveftrium familiarum Daniæ, in Atlante minori, ubi die Lut- 

„- kenıannumerantur Dan. Nob. ad Geograph. tab. Daniæ. It, Yon Gerardo Merca- 

dre werden noch Zeiheken unter bie Daͤmſche Geſchlechter gezahlet. 
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Stamm: — des Atter⸗ maͤßigen 


Luͤtke/ — il: 


"German — Sermangirte) ] — (würden. vn 
Ux. Catha —— d 


Jürgen Luͤtke / Erbherr in Hamelwür- .. . — ai | 
den. Ux. Pelcke von der Hellen/ filia_ Conj. Hinrich - 
-  Hinrieci en Stucken⸗ Schwarte. 


am rbherr ⸗ 
as | melwürden 


— Luͤtke ge — Anna Erfen Herman Lütke/ Er 


Alten ‚ Conj. Hinri herr zu — 
———— — * auff Der Bi Wiſch und Ho· 
| lenwiſch. Ux. Ilſe a * 

wes / filia Johannis, J 


| 
Shritonh Türke ] / Erbg.” Dass u "Same, na Cüt- Ehrifto here 
Burg M ae. Erbherr au aus fen. Conj, — aim Ber 
Luneberg. Ux. Ana lenwiſch N. Otto Ruͤter. Wilh. Ux. Heil 


von Düring. na — von — * Marla Katten/ 
ting/Alia Erponis us Beversdorff. 
in Altendorf. 


—— Eütfe/ auf Al Arps Melchior eh Berthold Zohan Cürter 
ten-Lunebe 12 Börehöve- Erbherr auff Holen- a sm: der With, 
de und Nückel Erb. Rönigl. Wiſch Ux. Sylluca 
Schwedifcher Land-Rath. Dorothea nk 
Ux. Catharina Maria von Chriftophori, ex Ca- 
Iſendorff / filia Arnold, tharina —— * Iß 


Rn L — 


Zi 
Diederih Mel⸗ Anna Hede⸗ Ilſe Catha⸗ Sillucke Frede 

a chior Lutke / wig Lutken. * Conj. Dorothea. Mas 

ge Alters Kon. Schwed. Conj. Otto Arp Schwer Conj. ria. 
Capitain. Ob € 53 de Pa * ior 


Ki 
S 
2 es 


Ux. Juſtina lena Ofterheibt | an 4 
Sreda von Ol⸗ von Gerſten⸗ 
benburg. berg. 





Tone fin vonde — 
Anna von der Lith. 


—— Hys⸗ * —— —8 Bicer. 


— un avon Salben, 
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[dung v. d. Wiſ —— a 
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Maria v. Dina Belnä Dee Piede 
Zeſterfieth. 


*— don der Dur armer v. der Hude» 
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m Berhluf dieſer Genealogie wil ich noch hinbeyfuͤgen ein ſchlechtes 
FRE welches dem Bhljaen Den San hard on een Erb- Herrn 
zu AltenLuneberg/ Böcksshövede und Nückel xc. zu ſchuld Nachruhm / ale 
feinem geehrteften Patrono und Befoderer / bey der gung des entfeelten 
drpers/ mein Bruder Johan Mushard, Paftor zu Lockſted fepen welfen/ wel⸗ 
Ss dem günftigen Lefer Hoffentlich nicht wird verdrießlich ſeyn durchzuleſen. 


2 u f | 
in) NORlEni Te TERerof&Confuleifimi DOMAIN | 


DOMINI x em 
CHRISTOPHORI: LUTKEN, 
Hereditarü inLuneberg, Böckshövede & Nückel &cı | 
BE — generofe SENEX, cui conſtitit alto 
Eu Sanguine promanans Nobilitatis honotꝰ 
KRDLUTKENI;"vıR MAoNE, jaces? Sic pulfa procellis 
Quertus ab æthereis vertice tangit humum. 
Sicannofa cadit furũs caleftibus arbor; 
Quodq; diu texit nuhc premit alta folum. 
Umbra perit; lüge, fi quis quediveris umbram, 
SPRT ahbi infelix quære, Viator; opem. 
Truncus iners jacet hıc, jacet heu fine robore robur, 
uasd; aliis dederat viribus ipfe caret. ' 
Quid Tibinune vigiles profunt in pe&tore curas, 
Quid pro communi linigua diferta bono? 
Ecquid confiliis patriam fovifle jacentem 
Juvit & in Regetm fankta tenaxd; hdes? 
Denid; quid pietas animusd; ad ſydera femper 
< Fre&us quamvis cotporis hofpes erat! 
Lingua tacet, palletit facundi Neftoris ora. 
“"Orain jucundos Repe foluta ſales. = 
„ Dextra riget multis bene-tanderh immortua fadis, 
Ad calos'olim docta levare preces. 
Exuviz triftes pallent, pallore fätentes, 
Lapfuras mentem deferuiffe domos. * ° 
Scilicet illa manent ſammorum fata Viroram, 
Vixerung aliiss cum Se — 
| Ante 1 — Tuæ, Generoſe Patrone, 
re Vpäſti adfummum; quem dedit hora, diem. 
Hei mitit. quam dura hic quam multa moleſta Fucrunt, 
DPDam ſpinas inter pcs ocreatus abit. * 
Poſt obitum quæ Vita, tua cit» diviſa per ambos 
nr. 2 (Quos dedit ambabus partibus urna locos. i 
— "Sc -  Gaudet 
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386 Don den Kürten. 
‚Gaudet in zterna mens felicifimafed» 0 
Quam calos infans noftra loquela vocat » ar 


5 | — ——— — = 
Pr us.& jubilafefta perumbras, . . ... 











{ Fl * x 
& onte,tibi — art ur Rullsıc 
Hac Dh pro.tantis Curis, = | Jelüs = 
Laudata tand — —** „12 
Vivus eras Fautor — 
 Confervans Chri ei a 


Nunc Te Paftor amat fummus —* arce —— 
Syderia lueem juflit habere noxam. 
““ Fortunate SENEX, ergö.tua gaudia durant, 
‚»,Donec lztitize fons D is ipfe manet, | 5: "N | 
Si viduam matrem, fi med; meumg; Parcntem 
Juvifti auxilio confiliog; tuo; 5 
Si Tibi pro tantis benefadis reddere. grates 
Exiguæ vires non valuere meæ; 4 * 
Accipe Promotor Patroned; magne coronam, 
QuamTibi nune Jefu donat amicamanus,, , 
Hunc cgo prog; Tua & pro ‚profperitate Tuorum J 
Sep rogaviolim, nunc quoq; faperogo.., — 
or“ upereft, memori Tua pectore fama manebit, er 
Ut fignata fuis marmora duranotis:, 
Et, fivota valent, Tuus ille in fecula vivet 
„Lü TKIADUM felix nobilitatis honor. 


Von den von Madelen. 


N On Diefen alten Dienſt Maͤnnern der Kirchen zu Bremen ift wenig 
38, fer dem bloffen Nahımen übrig, } or 
a Anno 1366. it,1368. * als Zeuge ſein Siegel an Briefe han⸗ 
gen lafien Johan von Made 
Anno 1380, ift Johan * 1 Madelen Rathman zu Bremen gewe⸗ 
ſen und hat: neben: Johanne von; Ellen! Friderico von e und andern 
fein Siegel an einem Briefe Dangen laſſen. en 
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Bon den von Mandelſchlo oder Mandelslo. 
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y dann j) 


Je Herrn von Mandelslo find zwar zu diefer Zeit Hochfürftl Lüne- 
burgifche Untertbanen/ und gehören eigendlich nicht zu der Bremi- 
fhen Ritterichaffts weswegen die völlige Befihreibung ihrer Ge- 
nealogie billig andern zu überlaffen. Weil fie aber gleichwol in 
alten Zeiten berühmte Dientt- Männer der Bremifchen Kirchen ge- 

weſen / habe ich nicht unterlaffen Eönnen / dasjenige / was mir von dDenfelben 

vorkommen / andielem Orte beyzufügen. Ä > 
Fr IBapen ift ein rother Schild/ und in dem Schilde ein vergüfdetes mit 
rot hen Strichen bemabletes Horn; welches Horn gleichfals oben auff dem of- 
fenen Turnier · Helm zu feben an einer vergüldeten und oben mit Dfauen-Fe- 
dern geziereten Seule/ woran in der Mitte ein natürlicher Mannes Kopf/ der 
mit zween Degen / ſo an den Hefften verguͤldet / Ereuß-weifedurchftochen. Der 

Grant fanıbt den Decken des Helmes haben ihres Schildes Metall und Farben. 

Anno Chrifti ı 120. hat gefebet Heribert von Mandelfchlo. 

Im Jahr Ehrifti 1232. ift im Leben geweſen Herr Lippold von Mandels- 
lo, Ritter und hat gewohnet zwiſchen Bremen und Berden an der Weſer. 

Anno 1382. haben gelebet Heineke / Dieveric und Statius von Mandel- 

Ichlo, Gebrüder. Conf. Chron.MSC.Brem. Renner. adh.a, - | 
Anno 1390, ipfo die Marci Evangelift# hat Statias von Mandelfchlo 

feinen Nahmen in einem Briefe Bi laffen. 

* pi Fahr Chrifti 1442. Haben gelebet Dievderich und Cordt von Man- 
c r i 


de k Ä 
Anno Chrifti 1522. die Lucie 13. O&obr. obiit Venerabilis Dominus 
Heino de Mandelslo, ſanctæ Bremenfis Ecclefie Canonicus. ° 
Anno 1531. hat gelebet Diederich von Mandelfchlo. 
Anno 1537. am Tage Vincula Petri ift im Leben gemefen Heinefe von 
andelfchlo. 


Ccc ij Don 
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Von den Mar alcken / 


welche ſonſten auch von Bachtenbruche / item von der 
— — zugenahmet worden. 


ete blaue Spitzen im ſilberũ 
Die Helm ⸗Zierde ma 

n der unterſten 
Sener-Strahlen von fich wirfft / an dem 
en — 
init den dreyen Pfauen- 


Helffte das bfaue mit feinen Seuer-Strahlen. 
Helm-Erank und Decken — gleichen Farben illuminiret. Ich mache 


Qualis equis, vel qualis apris aut forribus urfis, 
Cum furitira ferox, igneus ardor ineft: 

Talis in heroum füccenditur offibus ignis, 
Quando ferum Martem claflica rauca cient, 

Marfchalci, vobis, nifi fallimur, igneus ille 
Adfuir arg idem nunc quodue fervor adeft, 
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Ein feurig-hober Muht kan nicht im dunckeln bleiben/ 


Und wird auch inegemein bey Helden-Ahrt verſpuͤhrt; 
Marſchalcken pflegt ein Geil don ſolchen Muht zu en 


So wird ihr hohes Lob ftets Hinmmelsan geführt. 


5 hat fonften diefes Hoch- Meliche Geſchlecht 

von vielen hundert Jahren ber an ftatt eines 

N Zunahmens feinen Ambts-Nahınen beitäns 

ı CZ dd, dig gebrauchet / da es doch auch anders von 

ae NS ER \ Bachtenbruche genandt worden; weil al- 
zo 


2 ltr 
v —W 
——ã— 


lezeit der aͤlteſte die ſer Famille Er Bifchöffe 
licher Marſchalck geweſen / wie in MSC. Joh. 
Roden angezeiget wird. Alſo ſind auch dieſe 
Herren von alters ber unter dem Nahmen 
— der Marſchalcken von Bachtenbrocke / des⸗ 
N — gleichen unter dem Zunahmen der Marſchal⸗ 
: IE \ Ze en von der Tronenburg als Burg Männer 
— — — u Bremer-Dörde und zu Horneburg ber 
kandt gewejen. Vid. MSC, cit. £m. 36. 

Aano 1142. bat nebenft andern Rittersmäßigen Zeugen den Fundations⸗ 
Briefdes Llofters S. Mariz bey Stade unterichrieben Johannes de Bach- 
tenbrock, Br 

Anno 1180. hat unter andern Ritter-mäßigen einen Brief Kayſers Fri- 
derici als Zeuge unterfchrieben Gerungus und cus fein Bruder / von die» 
fem Befchlechte. — 

Anne 1186. gab Kayſer Fridericus Imus ein Privilegium, welches unter 
andern vornehmen Er-Birhöfflichen Bedienten als Zeuge unterfiprieben Ge- 
rungus Marfchalcus dat. apud Geylinhufen Anno, ur fupra. 


m Jahr Ehrifti 1197. hat gelebet Pr Fredericus Marfchalc. 





nano 1203. {ft ale ein Zeuge vet in dem Briefe Hartwici IL, von 
der Lith / Erb-Bifchoffen u Bremen /Thidericus Marfchalc. 

Anno 1225. ift Thidericus deHacbrucke (oder Bachtenbruche) Dapifer 
d. i. Kuͤchen · Meiſter des Erh⸗Biſchoffs zu Bremen geweſen. | 

Anno ı232, Indietione (exta anno Pontificarus Gerardi IIdi Archi - Epi- 
fcopi ... . adhibitus eft ceftis Segebadus Marfchalcus, | 

Anno 1244. haben ale Bezeugen unterichrieben einen Brief Bifchoffe Lü- 
deri in Berden Wernerus Marfchalcus und fein Bruder Fredericus. -, 

Im Jahr Chrifti 1236. hat Segebado Marſchalck / Ritter / einen Brief 
it inem Siegel bekräfftiget / welchen Er Birchoff Gifelberrus gegeben. 

Anno Chrifi 1289. wird als Zeuge gt in einem Briefe Gifelberti, 
Ertz · Biſchoffen zu Bremen/Segebado Marlchalck, Lambec. rer. Hamb, lib,2, 
num. 466. | | 

Umb das Fahr Ehrifti 1300. hat Herr Segebado Marfchalc, Burg- Man 
zu Horneburg/nebenft den andern famptlichen Herren Burg Mämmern dafelbft 
einen Brief gegeben. Vid, Geneal. Nobb, Schultetorum de Lüh ad h. a, 

Anno 1318. wird in einem Donationg-Briefe gefeget und nahınhafft ger 
macht Ericus — er (ehalck ale 3 — — 

Anno 1323. hat ado Marichalck a eeimen unterſcht 
ben. Vid. — — Schnleer: de Lüh, * 

Anno 1337. die Prothasj & Hyacinthi obiit Mauritius Marſchalck Senior 
Canonicus der Kirchen fu Bremen/ und liegt im Döm an der Suͤder Seiten / 
ben dem Decano Erpoldo de Luneberge begraben, Tonf, Geneal, Nobb. de, 
Luneberge, Ccc iij Anno 


390 Don den Marſchalcken. 


Anno 1385. des naͤheſten Sontags nach Lichtmeſſen na Si 


Im ſelbigen Jahre hat im Weltlichen Stande vorhingedachter Mauritius 
Marfchalc die Bereinigung der Ritterfchafft befodern heiffen. | 


ſere Ißee bangen laten vor duͤſſen Breve und wy Johan Veleber Ambtman 
tho Börde / Srederih Schulte und Segebade Marſchalck / bekennen apenbaht 
in duͤſſen Bbeve / dat wy düffe verſchreveñe Stücke gededinget hebben twifchen un · 
ſern 57 Heren van Bremen und Daniel Steer vorgeſchreven / und hebben 
umb oͤhrer beyde Beede Willen tho mehrer Bekentnuͤß unfe Inſegele ock hangen 
ven vor duͤſſen Breve de gegeben is Anno 1430. die Philippi Jacobi Apolto- 
orum. 


Anno 
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Anno 1435. ward zum Er-Bifchoff zu Bremen ermehlet Boldewinus der 

- andere diefes Nahmens / von dem alten Hoch Adelichen Luͤneburgiſchen Geſchlecht 
der. Herren von Wenden oder Dalen. Als num derſelbe feinen Einzug hielt in 
Bremen tung ‚Ihn: ein bloſſes Schwerdt vor Segebado Marſchalck von der Cro⸗ 
nenburg/ wie Henricus Wolterus in folgenden Worten Chron Brem.p.74. edit, 
Meibom. ıneldet: Marfchalcus Segebadus à — ortavit gladium eva⸗ 


ra ante ipfum, Anno 1437. hat er Die Gerechtigkeit des Ottersberges un · 








I ‚nnO 1473 hat noch gelebet Herr Mauritius Marſchalck / Senior und Ar- 
us 2, 


10 1530. iſt berihemt geweſen unter der hochlöblichen Bremiſchen Rit⸗ 
t Johannes Marfchalc/ und wird beffen an verfihiedenen Orten ruͤhm⸗ 
in MSC. Chron.Renneri, tom,2. f.43.b. irem f.ıxo, | 


Ba 20 1534 wird Johan Marſchalck als ein Zeuge angezogen. It. Frantz 


Ay dentfelben Jahre iſt Herr Johan Marſchalck neben andern aus der Rit⸗ 
ser haft deputiret Die Zufammenfegung zu befodern. 

„Anno 1506, Montags in dem heiligen Pfingsten hat Ertz · Biſchoff Georg 
einen Brief gegeben) in welchen feinen Rahmen nebenſt andern von der Ritter» 
fehafft mit faflen Segebado Marſchalck. 

Anno 1580. Als Ertz Bifchoff Heinrich in Bremen feinen Einzug hielt 
‘= als —— err — une Ri be 
am na teten Ceremonien / wie von Alters ber gebrauchli tinee 
Herrn bescrh Sikdoffen Leib-Hengft. Renner. |, c. com.2. f.383. 2. 
Dieſer Herr Segebado Marſchalck / Tahannis und Metten von Schoͤnbeck 
Sohm ift geweſen Kanferlicher Obrifter zuNoß/ Erb Herr zur Hutlo und hat 
ur ehabt Judith von Brobergen / liegen beyde zu Hechthauſen begra⸗ 
* Sr Epitaphium iſt / wie folget: —— 
Anno 15.. Starf de Erbar und er- und feſte felge Segebade 
Maärfchalck. Anno ız .. Starf de Erbar und er und dögetfa- 
me Jutte von Brobargen Segebaden elige Husfrawe, den Gott 
gnedig und barmartig fie. 
Bon feinen Nachkommen wird die Stamm · Tafel weitere Nachricht 


Anno 1600, 13, O&tobr. Archi Abbas Harsfeldenfis ejusg Capitulares 
Joanni Marfehalck, Satrapæ Bremenfi , per ftipulationem fefe pro — 
jebitore Domino Joanne Friderico Archi-Epifcopo Bremenfi obligarunt, 
furnmam principalem ex moventibus caufis exlolverunt Anno 1604, Vid. 
Fragm, Annal. Harsfeldenf. ee. | ’ 
Diefer Herr Johan Marſchalck war vorgemeldeten Segebadonis Bruders 
zur en Marfchalcken und Margarerz von Honſteden Sohn / Ertz ⸗Biſchoͤffli 
ht und Land-Droft/ rote folgende Coͤpey der Obligation fernere Erläu- 
terung davon giebet: Be. 

Hn Gottes Snaden wir Johan Friederich erwehlter Ertz · Biſchoff zu Bre 
V en / Erbe zu Nortvegen/ Herkog zu Schleßwickh und Hollſtein &c. be 
Fhennen und thuen Funde in und mit dieſem offenen Brieffe / vor ung / — 

r 


chi- 


v.. 


vente 





Anno 1627. iſt geftorben Au Balthafar en Abt 4) unſer ben 
Braun | n Fre —* Augen in felbigem Jahre folgenden Brief Ei 
, miferatione divina Abbas monafterii ge 
Marie in —* eg were nec non Novi Coenobü — 5 i@- 
EB —— Sat u gie Lern Watdal | Fi Francife 
Umb dieſe it hat a Se et Inn rancifei and 
Catharinz von der Kuhla So Sohn | und ift geweſen a eye ffen Joannis 
—— we auch Friderici zu Bremen Land-Droft und Rath / ned Deut · 
ſcher Cantzler und geheimer Rath in Daͤnnemgrck. Seine Ehe Fran —— 
dith Mar halckin/ mit welcher er gezeuget Idrgen Marſchalcken / 
—* hochmeritirten Prafidenten der Hochlöbf. Ritter Dan cu oben 
eberich Marſchalcken / deſſen Nahıne auff folgenden Blat 
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burg und | QandDroft. | Rubla edewig von Me · 
Königf 
Schema 
Se habe, Mar- 
we je |" 
l mg⸗ 
Miarſchalck/ ih Now ” in ne Sat u 
Koͤnigl. Daͤni | wegen⸗ 
Der (lem | 
u 
ale Abbas — Margareta von ng re KHonfte 
—— —J vonder 
chen Stiffte 
Barflen. 
Sophia De. . * ER 
| —— F — | Jens Bielcke. 
rafe “ . 
Diederich ru Tore Biete) in Fouca Süden 
Schaden. !. . ' fogene Bielcke / lowen. 
Schacken . Exrbherr zu O 
burg &c. - Arme) ar 
| ur gart&c, Nicolaus Tot. 
I H 7 Margareta Tot. 
Marge]. — eine Krabben. 
Si — 
Bie!l⸗ 
den. fErich Brockenhueß 
—— Bee in Besegierp Erb 
Eülligaerin Hi 
u * Sorhia vee⸗ an sch Aa GSuͤllen 
a zen cenhueß. 
Toni Sat. rg 
ngs. 
Chriſtina Lugge. 
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GENEALOGIA NOBILIS & EQVESTRIS 
' FAMILIE MARSCHALCORUM 
: DE BACHTENBRUCH. 
Lit, A. _ 
j Sriederich Marſchalck. Anno 1197. 
Segebado Marſchalck. Johan von Bachten- 
1232. | bruche. be. 1248. — 
rn Mars Werner Marfchald. Scachae: Marz 


ſchaͤlck / Ritter. 
1286. | 
— — — — 
Scgebado Markbaick —5 "Erich Mauritius War 7 * Bach- 
— eſſener Burg- Mate fall’ Senior —— — 
an —*2 ſchalck. Canon, der Kir- Segebado Margvard 
— hriſti 1323. | Henzu Bremen. von Bach· von Bad- · 


Obiit ı it1337. tenbruche. tenbruche / 


— — 7 —— PT mie 
efeffener Burg- Mann zu Hor- alck / auff dem 
neburg. Stifftet Ko ze zum Schloß Bro | Harßfeld. 


der die Vicariam S. — 
Harßfeld· — ni 


Gedaͤ tuiß ſeiner Eltern und Kin⸗ Kor 1 ah 


Segebado Mar — Mars "Stgebado Marſchalck / Erb: —S 
ſchalck. I: 1397. geſeſt Burg Mann zu Hor⸗ Marſchalck / 
neburg. “rk Ahno 1435. Canon. zu. 


dem neuersehleten Ertz · B. Bremen/ . 
Boldewino ein pe of; in 


Schmwerdt vor/undbefommt Rameslo, 

deſſen Leib Hengſt / worauff ee 1397, 

ſeinen * 9 — 

Ux. eine an er) Friderici 

Tochter. Er 
Mauritius Marſchalck / Boldewin / al —— 
SeniorCanon. amDom Niarſthalck / Erbherr zur 
zu Brenmen/Archi-Diae- Granenburg oder Eronenburg. 
gonus’Rt Bei, — J Luͤcka von Werpe. 


— ſck. | 
Frantz ck a EITE Marſchaic 








Füder Mat | | Maria Er | 
(d/ Erb. .. h Aanee Mart- 
—— ee 2. h 
König. Shwed: 
Land-Rath. 
gFrantz Mars 
Frantz Mars | ha 





ohan von Di 
ke von 3 ring 
Duͤring. 
Wolbrecht Piede 
von Zeſterfleth. 


Ddd ij GENEA- 


o⸗nden emanſchaiden 


an NOBILIS 


ST 
are Make 


Conj. 


5 — Erbherr zur 
Sranenburg.  Conj, Eophia von 
Cram̃ filia Burchardi ex Ermi- 

gardade Veltheim, 


Fang —— zur Sranendug 
Con. ee —— 
mL 


Detlev co Marfehald/Exbherr rbherr Kevin Marſchalck / Ertz⸗ 8 Bifchoffen 

auff dem Friedriei Kand-Droft und Rath ic, 
Conj. Hiffe Drude ivers/ befreyet ſich auff Hutlo mit Judith 
filia Burchardi &Elifabethe Marſchalckin / Juͤrgens eintzigen 
a Düring, Tochter, 


Franz Marſchalck / Juͤrgen Marſchaick/ Erb⸗ Johan Friederih Mar; Mar; 
Erbherr auff dem herr zur Sranenburg und ſchalck / Königl. Dänis 
Gorfihoff. Obiit — Hochl. Brem. ſcher Geheimer Rath 
———— Ritterſchafft Præſident. und Cantzler im Koͤnig⸗ 
Conj. Sophia Eliſabeth von reich —— 

— Tochter Phi- Herr zu Luͤb 
lippiSigismundi, Koͤniglich⸗ Conj. Me 
Sn mein in cken / tilia ai Dielden. 

der Herrfchafft Jever 


— — — *— u — — — — mn 
Carolus Guſta- en ig Friederich Levin. Sophia Sophia Ju⸗ En 
vus Marſchalck / ſtian Mar- Chriftian Obiie Amalia) Doro: dith. So⸗ 


Erbh. — utlo / pr Kön. Marſchalck / cea- Abbatif thea. phia 
Koͤnigl. Schwed. Schwediſch. Kön.Däni- lebs. fin des Conj.Brafe oylarta, 
Sci über ein m her Obri⸗ frenen Otto Diedes 
Regiment Dras ter eines ſter. Adelichen rich Schacke 
goner. Ux. N. Herrn Bru · | Stiffts inScharen- 
Groten / aus dem dere ne Barſſen. burg. 


. Lüme BRESMOEN, ment. 


.r 
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& EQVESTRIS FAMILLE 
de-CRÄNENBURG. ° i 


Erbherr zur Sranenburg. 

von Werpe. — Pie 
ten, .. 0. 
Erbherr zur Granenburg. 


Con. Mette von Schoͤn⸗ 


bed, Yid.fac. fequent. le. L. 


* Balthaſar Marſchalck / — 
Exrbherr zur Craneunbuug 
auff dem Klint⸗Hoff. Conj. Adelheid Freſen / 
filia Johannis in Hoya & Hedwigis 
de Werfabe, | we * 
— — —— — — —— — — 
Johan Marſchalck / Erbherr ¶ Sillucke Marſchal⸗ Frantz Marſchalck / 
auff De SE Don: Conj. din/ nata zur Erg Canon; & Ihe- 
Anna, filia Benedi&i de nenburg An, 1595. ſaur. Verd. Land⸗ 
Kuhla. ObiitAnno1592. Nupfit ı. Anno Rath des Erg: 
d, Joh. Baptı | 1630, Johanni de Stiffis Bremen. 
X Brobergen in Obern⸗ Nat. Anne 1589. 
donrff. z»Annoı6so, Obiit Anno 1646. 
| ChriftophorodeKuh- d. 19. Aug. 
| la, Gbiit Anno1658, Conj. Fütta Anna 
Adelheid Filius Hedewig. Catharina Sillu-. Ilſe Marfhaldin. —— 
Anna, -obiit. Conj. Jur- Sophia. fe Bol. Nupfit Dvelgünne 


genvon | berich. Anno 1624 
Sandbeck / auff Stelle. 


Balthaſar Eliſa⸗ Fridericus, Johan Adel: Zohan Elias Fridericus Mars 
Marſthalc. beth. Nat. Stadæ. Mar: heid Mar beth Khalck, Erbh. zur 
Nat. Anno Nat, Obiit Ham- ſchalck. Mar- ſchalck. Mar- Wirt | Koͤnigl. 
2625.Kön. Anno burgi&in Nat. gare Nar, ſchalckin. Schwed. Hoff · Ge ⸗ 
Schwediſch. 1526. templo Ca- Anno ta. Anno Nat, . richte - Affeffor, 
ff-Mar- Obiit thedr.fepul-1630, Nat, 1634, Anno Nat. Anno 1640. 


alf/iftt in Ham- rusib, An- Obiie - 16531, 1636. Conj, Elinbeth . i 
den Frey⸗ burgi noı162$, infans, —— Maritpalgin Ä 
bermStand Anno — | Frantzen Tochter 
erhoben. *F. 1628. zur Goeſt. 
ohne Erben. | J 


Frantz Balthaſar / Königl. Johan Otto, Koͤnigl. Friederich Mauritius, 
Schwed Tapitain unter Schwed. Lieut. unter Lieut. unter Ihre Ex- 
Herrn Obriſt Marſchal⸗Hnu. Obriſt Marſchal · cell. Hn Gen Gůlden · 

cken Regiment. cken Regiment. F. im ſterns Regiment. 
Treffen bey Caliſch in Polen. 1700. GE- 
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GENEALOGIA NOBILIS 
MARSCHALCORUM 
In. C 


Balthaſar M 
Con — 





Frantz Marſchalck / Erb 
zur Cranenburg. Conj. —95. 
von Kram̃· Yid. Jac. ‚preceä, lit. A. 


Segebado Marſchalck / Kayſerl. 
zu Rebe Be Ce Con], 1 Sa 


von Brobergen/ filia Johannis ex Jütt 
de Meinftorfl. 
Marſchalck / Erbherr Armgard 
Se — —— Conj. Eli⸗ 
— —4 von Honſtede / filia din. Conj. 
von Honftede. Arnoldi de Honftede in Sobft von 


| Hoya & Ehlte, Drotfati der Kuhla. 
Jutta Malſchalckin. in Hoya & Nienburg ex 
Conj. — en — de Ehltene do- 


Seorbado A Arnd Georgius 


— — — — — — — —— — — 
ohan Mar⸗ Mars Stbaſtian Marſſchalck / nd 
Mars Mars Marſchalck / ſchalck / Erb: 3— Erbh. Erbherr a De ei Di 

Id. ſchalck. Dom-SHerr herr zu Otvel⸗ rg dahlı 


Obiit  Obiit zu Verden / günme und ne Ob: 1662, Dom eh 5) 


Fang ne Ehriftoph. & Hardenbor 


calcbs, caelebs, wird Par ohlenbeck / Conj. Idea Ux. Luce © len. ck 
piſtiſch. en. Rumor, filia * * 


N a 
ederich / Erb⸗ on Mari editarii —* Eliſabeth Anna Joa 
—— K —— eg rend Gerdruth, M aa Sal 


Ux, einevon Erkamp, filia . tebulin Hol. Mars Con), Lü⸗ Con; 
Er ftein & An. Ihald. v. der Ber Con). 
’ au 
Shan Grin Murtal, Hanf Jr ‚in n=Breiden. 


| 
en — 
4 m / ‚Sin & —* En ft ’.. Elifabech Margare- Ochten⸗ olfe Lith / der 


23* Nat, An, ı631.d, haufen. feld. hochloͤbl. 

de Kath, Con). * EM 13, Martii, Nupfic Ritter⸗ 
De Gerdruth von Ux. N 1653. d.33. Novemb, ſchafft 
Brobergen. Freitag. }. Ob:1688.d.29.Apr, Preiident, 


SE... obne mäannls Conj. Erneftus ” 
Sehen Side Hin che Erben. Scaffhorft,in Ho 
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Erbherr zur Sranenburg. 
von Werpe. 


Soban n Marfchald, Erbhei — zur 
Cranenburg. Conj. ARE von 
Schoͤnbe /filia . 


Si Marfchalk/Erbherr zur zur 
Lau: Mühlen. —— Anna 
von der Lithh. 


FohanMar: Luder — Marfhaldier Stang Mat: 
—5 — "Herr. zur Lau⸗Muh⸗ ſchalck / Dom- 
—— len / Hochfuͤrſtl Luͤnebur⸗ Decanuszu, - 
cher Ambt-Mann zur Bremen. 
und Rath. her. Conj. Ger⸗ 
trud Bremers / filia Bene- 
dict & Maris: Cluvers. 


— — — — — a ne 


Luͤder Marſchaick — — — S * 
Erbhert zur Lau⸗ ſchaick / zu dib⸗ zum Klint Erbherr. 
Mühlen / Koͤnigl. benſeet Erb⸗ Nat: 1641. d.22. sul, 


Schw. een Han; * Obi deu. Anno 
Conj. Judith Mag * IN 198 Sud Apill, 


dalena? en | i Anno &t. 29... — 


— ———— 
ns Frantz Fire Ter Ma | | 
di&tus, gen. . ——— = 
Obiit, an . it, 5. RL. N en 
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Bon dei don Marßel 


oder Mertzele / ſonſt von Redingen geheiſſen. 





= 8 alte nunmehro vor etlichen hundert Fahren ausgeſtorbe · 
= ne Bejihlecht der Rittermaͤßigen von Aid ae 
gele / welches auch Eu von Kedingen genandt morden/ 
M hat in der Brafiihafft Lesmon feinen ES gehabt / an 
I dem Irte / welcher noch Marßel genandt wird / vorzeiten 
aber Marisgate geheiffen/ ohne Zweiffel deñ wegen/ wei 
daſelbſt das durch die beyde Stroͤme die Wumme ind 
Hamme häufig herunter ftürkende Roer⸗ Warler eine 
Oeffnung findet/und fich Durch den Mund der Leeſte in die Wefer ergieſſet. 

n Heydniſchen Zeiten iſt an dieſem Orte Atrebanus des heiligen Wille- 
hadi Juͤnger vomden unglaͤubigen erſchlagen worden. Vid, Vita S. Willehidi & 
Conf. Chron. MSC, Brem, in princ: Das Wapen der Herren von Marßen/ 
wie Erp. Lindenbrogius berichtet/ hat im Schilde einen auffgerichteten Löwen 
——— / woraus zu ſchlieſſen / dag fie von hoher Ankunfft muͤſſen gewe⸗ 


n. 

Anno 1188 foffte Ertz · Biſchop Hartwieus II. de Lith van Jungkherr 
Wilcken van Merßele eine Stede Garen rag il der ah mit 
mit aller Thobehöringe vor 130. Markt dat men dar bouen fchole ein Jung 
frouen-Klofter. Chron, MSC. Renner. ad h.a, Dieſes gun fraucn-Glofier 
bernach von Ertz Bifchoffen Gerhardo nach Lilientha * worden. 

Anno 1241. vixerunt:Lüderus & Brüningus de Marcele. 

Anno 1244. IX. ce Juli Pontificatus Gerardi 2di Archi-Epifcopi 
Bremenfis 35, vendidit Wilkinus miles de Merfele Curiam in Wolda cum, 
fuis attinentiig,- - * 

n demfelbigen Jahr haben Henricus de Mercelo und fein Bruder eis 

nen Brief verfiegeln heiffen. _—... _ A 

„ Anno 1247. haben ale Zeugen einen Brief unterſchrieben Lüderus & 
Brüningus de Mercele, ng 

Anno 1248, {ind Henricus, Johannes und Wirandus von Merszelo ale 
Zeugen gefeget in einem Briefe, = | 

Anno eodem vixerunt Johannes, Lüderus, Gerhardus, Hinricus, Jo- 
hanınzs & Wirandus de Merszele, 

Anne 
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‚, Ann0.1257. ward Wilckinus yon Merſele der neunte Abt zu Aaftedel 
aus dem Cloſter S. Pauli vor Bremen ermwehlet / weil aber derfelbige C ınvene 
fur zuvor einen Münch des Cloſters Raftede zum Abt erwehlet / nchnilich 

ren Ottonem gebobrnen Grafen iu Oldenburg / haben, endlich dieſer Abt 
tto und Abt Wilckinus, mit Bewilligung Ertz Biſchoffen Hilleboldi zu Bier 
men/ getaufchet und umbgeſetzet / und iſt Darauff Wilckinus Abt zu S. Paul, 
Orto aber Abt zu Naftede geworden. Conf, Chron. Rafted, p. 103. 
Anno Chriſti 1267. hat gelebet Johan von Mercele. 
Anno 1377. iſt noch im Leben geweſen derfelbige Johan von Mercele. 
Anno 1358. in profelto Priſeæ beatz Virginis vendid:t Gotfridus dictus 
de Merfele famulus, Mauritio Decano & Provifori totique Capitulo ſanctæ 
Ecclefiz Bremenfis ad ufus ejufden ecclefiz decimam in Ranfenbüttel, firam 
in parochia Berne, Bremenfis diecefis, tam majorem quäm minutam cum 
omni integritate & proprietate, nec non cum etuis fructibus & perti- 
nentiis fuis univerfis, perpetuis füturis temporibus poflidendam, Adum 






in Wildeshufen., _° 
| Die von Merßzele haben auch von alters her in Beſitz gehabt den 
Damm zur Burg / welcher ihnen Anno 1388.. Anno 1395. Anno 1472 


if . zu 
unterſchiedlichen Zeiten von dem Rath und der Stadt Bremen abgehauffet 
wie geineldet wird in MC. Kreffting]. ' En 

Anno 1388. in profefto Petri ad vincula haben gelebet Heinrich und 
Herman von Merzele / anders gebeiffen von Kedingen/ und verkauft den 
Bürger: Meiftern und Rahte der Stadt Bremen ihr Stücke Landes / das jich 
ſtrecket in Die Länge von der Brügge zu der Leſſemen / über der Marfch und 
über die Geift zu Merzele biß an den offenbabren Br auff der Geift. . .- 

, Anno 1389. in craftino Epiphaniz Domini haben gelebet Heinrich und 
Herman Gebrüder / geheiſſen von Marzele anders von Keding: Und ha- 
ben gewohnet zu Marſele bey dem Damme aur Leßme; und dem Rahte zu 
Bremen erlaubet den Damm zur Burg zu legen auff ihr Guht. 

Anno 1395. in craftino ſanctorum Simonis & Judæ Apottolorum haben 
noch gelebet Hinrich und Herman / Gebrüder / geheiffen von Kedingen/ Wen⸗ 
dile / Heylwig und Volqwin / deſſelben Hermaus Kinder; Ludolph von Marf- 
ſel und des vorgeſchriebenen Henrichs Sg als Marten Wilcken/ 
Geſeke und Wuͤmmel: Und diefe hat der Rath zu Bremen Zolfen frey gelaf 
fen/ über die Brügge zur Leimen / dafür daß fie dem gedachten Rahte haben 
erlaubet und gegönnet’ daf fie mögen auff den Groden / die gelegen find bey 
dem Damme zu der Leßmen / ſoͤden laſſen / fo viel als fie & denfelbigen Dam⸗ 

me nöthig haben / wanneer / wo dicke fie willet / und en noht und behoff ift. 

Anno Chrifti 1408. item Anno 14135. haben gelebet Herman, von Mer 
zele und feine Söhne Johan und Ludolph von Mertiefe. — 

Anno Chrifti 1457. am Abend Thomz Apottoli haben Conrad von Ke⸗ 
“Ding und feine Haußfrau Ermegardt einen Brief gefiegelt. 
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Ye Herrn von der Mehden führen einen Silber-weifltn Feuer Wedel 
mit einem vergüldeten Handgrift im blauen Schilde / und auff dem 
offenen Nitter- Helm zween dergleichen nebeneinander ftehende Wedel / 
* man — Feuer anzuwehen und auff zublaſen pfleget / worüber folgende 
run che: 
ia flabella movent tenui de fomite flammas, 
Mox nitet accenſo lucidus igne focus: 
Unius virture Viri fic concıra turba 
Szpins ingenti laudis amore calet. N 
Ein Wedel pflegt das Feur wenns gleich bedeckt’) zu regen/ 
Pas aug der Funcken⸗ Aſch die lichten Flammen gehn: 
So fan ein edler Geiſt viel Hertzen bald bewegen / 

FR Das; fie von Tugend-Lich gleich als beflammet ftehn. _ 
Xon dem Anfang und erſten Ankunft dieſer Hoch adelichen Familiæ ha · 
OB be ich keine ſichere Nachricht gefunden. Doch wird dafür gehalten] 

.% daß derer von der Mehden Vor Eltern ans Chur Land zu deriviren/ 
II ls wotelbft diercs Geſchlecht noch bit auff den heutigen Tag befandt 
fenn toll.  Sonften find auch die Herren von Meding / welche zu 
diefer Zeit unter der benachbarten Luͤneburgiſchen Ritterſchafft berühmt / vor- 
zeiten Dienſt Maͤnner Der Kirchen zu Bremen geweſen: inmaſſen ſchon Anno 
1253. Wernerus de Medinge- durch einen gefchehenen Wechſel von Ert-Bifchoff 
Gerhardo abgegangen / ein Dienſt⸗ Manm Herkoge Alberti zu Braun 
ſchweig geworden iſt· Wiewol ich nicht fügen kaͤn oder weiß / ob die alten von 
Tedingen und von der Mehden einerlen rage und Stamm gehabt haben. 
Umb das Jahr Ehritti y60. iſt im Leben geweſen Claus von der Mehdenf 
Erbherr zu Bentwiſch im Lande Kedingen / welcher zur Ehe gehabt Barbricht 
von Duͤring / Ottonis Tochter / aus Kotenmwilch / mit welcher er vezeuget Orto- 
nem pon der Mehden / auff Beutwiſch / deſſen Ehe rau geweſen Margarera 
von 


% 


“ 
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von Sechaufen/ eine Tochter Martini von Seehaufen / Er: Biſchoͤffl. Ambt- 
Mannes zu Bremer- Börde. Zu Zeit find im Leben getwefen Herr Foa- 
chim und Otto von der Mehden / auff der Hören Erbgefeffen / von deren Nach: 
kommen weitere Nachricht in folgenden Ahnen⸗Tafeln zu finden. 
Joachim v. d. 
Mehden. 
——— von 


Marcus von der 
Mehden / Erb. 
zur —S Keller / aus Bo» 





——— d. | und Beutwiſch. wenfieke. 
Mehden zu 
Niendortf Vollrath 
> —— Warner. 
a han Si Eleonora ae 
N) in Nienhöve 
rich von der 
Mehden/ 
Erbberr zu Angninwar⸗ 
Niendo 

4 - Hin Lande —— Bar. Bone ie 

j Kedingen. 

J — EEE 
Bolfrathndı.| , ners. 

Mehden. Maria von Sb zu mes 
ohan Wil ben, Elifabeth 

Imvonder ji _- Blancken. 
Mehden. | 
Mattbiasn.d.a. :. 

Mehden. |. Fee 
Maria Hede (Smmeıe, we und 
wig von der - ) 

ehden, \  [gobanzsır. | ——— d. 
&c, mer; Erb, zu 
i el el 
—* —— Lieut. ei Dr u ide sende 
— 
| —— ede⸗ |de — 
—— * 
Catharina E — 
I liſabeth —* 
Sangershau- 
* Li — ae 


[von Zerßen. 


Eee ij Adel⸗ 


4% Don den von der Mehden. 


P Joachim von der 
J— vonder Mehden. 
Meh hden. 
Emerentia von 
be Beitsah d. | —— 
(Boll. | | Vollrath Warner. 
vath  ; War: 
Peer EfeonoravonNtien 
| neh, | | hövel / aug dem 
den / | Saurlande. 
Erb. zu 
Bo! uftin Warner 
N mer. 
San. Matthias War- jr vr 
— ne [rk von dem 
Borſtel. 
Bu War- 
ne 
von Goͤben. 
Band von Gh 3 * 
——— Run Blau⸗ 
Ber Ca 
on — 
en x. 
* Gebhard v.d. Hude. 
| [rend v. d. Hude — von 
(Bernhard von 
der Hude, ernhard von Rei 
Catharina * — 
Reimarshauſen. 
— von der 
Anna Decken. 
Agnes 
von der 
Hude. Johan v. dr Lith. 
| Goͤrdt v. de Lith. Dorothea v. Lande 
bergen. 


Adelheid 
rothea von der 


L £ith. [Wilhelm von Neu⸗ 


2 nes von [dert FR — * 
NReuho aus dem⸗ Ruvferkiein. 

- Haufe Bungele. | pferfte 
a5“ Agnes von Niemen. 
u Sillu 


Silluka Maria 


vonder Mehden 
aAcc. 


Von ben von der mehden 405 
| [Otto v. der wich 
[Johan v. der den / Erb. zur 


Mehden/ Erb. er 
| vd. Adur Hoͤrn. Anna Mungen. 
hanv. d — J | 
ohanv. zur f 
—— ohan Wedet 

| Indem = Mächten. 
en Bo | Ä 
—— = N, N, 
Lieut. au R 
a \ u [Magnus [Ratje Brummer. 
Royale ° Brummer /€. 


leDucde Maria | um Campe | 
Savoye, gehe — und ey 
rummerin. 


Vartie Rungen. 


| | an] 
Ka E. zum Seedick. 
Monn Peum. 
mers. 
Eegebado Katt. 
—— 
att. 2 
| Pelcke v.d. Wiſch 
Celine : fr. J 
an — Claus Korff. 
argareta 
* Korffen. Margaretavon 
Adelheid — Nindorff. 
ebohrne 
en. | 
Albert von 
Ottoven 50 |" Krk oe. 
ckeborn. Götele Shwar 
| ten. 
ctebotn. Otto Konfleib 
um Klindt. 
re Catharina ge 
bohrne Brumis 
mers. 
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Nter den alten Ritter-mäfigen Dienft-Männern der Kirchen zu Bre 
men find auch vorzeiteri geweſen die Moyleken / und haben einen in 
"zen gleiche Felder getbeteten Schild geführet ; in deffen oberen Theil 
‚ein Schlüffekz unten aber drey nebeneinanderftehende rothe Schild 
Pfaͤle zu ſehen / wie Erp. Lindenbr, berichtet. 
Chritti 1254. hat gelebet Eruſt Moyleke und neben andern geſchwo⸗ 
ren und gehmldigee mit Grafen Johan zu Oldenburg. 
Anno 1424.de8 Montags/nach des heil. Leichname:Tag/ hat Otte Mo 
vn , ra zu Delmenhorft / dem Dom-Capirulo zu Bremen gelobet 
und geſchwor — 
x, Aung, 2460, hat gelebet Moyleke / Ottonis Moyleken So Otto / 
Wohleke Moplrt Sohn) zu Alten-Efche. En 


Otto Moyleke. 






Mmoblee Mopleten. Dieverih. DXte, 
] 
Otto Moyleken. 
1460. 
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g gehabt an demſelbi⸗ 
eget / dagumahlen die Horſt 
erumb und inſt in der 
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Erb-Stifft einen Todfihlag gethan. ſich N 
5 dem Bfut-Rächer / vertauſchete er feine ftattliche Guͤter / 
o 


















nicht ficher 
die er hatte zur 
und in der GSeure/mit Brafen Octone von ldenburg / der gab ihman- 





dere Büter im Ammer⸗ aflhe wider. AO ward aus.dicfem fehönen 
Strich Landes mit dert igene G elche mit dem Stiffte eud» 
— — Henn Otto bauete / nachdem Se gg 
en/ Anng 1247,..dm Waſſer die Delme genandt/ auff der Ho a 
Suvor die HTulE oben runſtein gemohnet/ dag aus Seh enhorſt und 
* den Grund zuneiner n in welch Er Bifchoff zu 
Bremen jederzeit-Iet he gehabt, Vid,Chron. Rafted p.ıo2, 
edit. Meibom, ORTE Irg+.P, 120. u t lebete von 
dr onen man Eule were 
te gerban wider Die rebellifche Stedinger/ alg 

diefelbe Oldenburg wo hen Chron.R ed B.1o01. ⸗ 
Anno Chrifti t25 t Nniderieus Mu ‚fein Sohn Reinhardt ne- 
ben andern von Adel mit Grafen Joha nt Ertz⸗Biſchoffe gehul- 


diget und geſchworen. — | 
Anno 1264. {ft geftorben Herr Warner Mule / welcher auff der Siütgen 
au —— ein Lehn von dem Biſchoffe zu Verden gehabt. Chron,Verd.MSC, 
2. 


Anno 12659. hat gelebet Johannes Mule. ibid. ad h, a. 
Anno Chrifii 1270. 1282. 1296. hat gelebet Herr Gerhardus Mule und . 
ift Dom-Herr und Thefaurarius der Kirchen zu Bremen gewefen. Desgleichen 
wird — Mule / Ritter mit gedachten Gerhardo als Zeuge in 
einem Briefe benenne a 
Yin 1297. haben ar Johan Mule /Ritter / und feine Erben Rein; 
u 







nd Johan Gebrüder / genandt Mulen / verfaufft Herrn Gerhardo 
ulen ihres Baters Bruder/ Thefaurarıo der Kirchen zu Bremen / ihr Land 
belegen zu Stuten/deflen Helffte ihr eigen But war/die andere Helffte aber hat- 
ten fie zu£chen empfangen und getragen von den Edlen von Adenoys, 3 


408 Don den Mulen. 
n demfelbigen Jahre hat Berbard Mule Thefaurarius der Kir- 
2 Bremen — —— in Sense Döm-Kirchen im die Ehre 


een 3 
s Thoma des Apoftels und Dionyfüi martyris, 
Anno 1302, ift Reinfried Mule / armiger oder Knape/ Teftamenta- 


rius geweſen feligen Gerhardi Mulen / weiland Thefaurarii der Kirchen zu 


remen. 

Anno 1326. werden Herr Herma Ritter / und Bernerus Mule / Kna- 
pe / als Buͤrgen benennet in einem Kauff-Briefe / den fie guch verſiegelt. 

Im Jahr Chriſti 133 1. werden Bernerus und Erpo Gebrüder] und Ber⸗ 
ner weiland Herrn Hermans desNitters Gedu als Zeugen/ in einem Kauff- 
Brfe angezogen / den fie auch mit verfiegelt. 

Anno Chrifti 1335. des Mittwochens vor GOttes —— hat gele⸗ 


bet Diederi Mule Probſt des Landes deln und Wurften. _ 
* —* h 8 verkaufft EB 








Anno 3 38: hat Mul 6 
in en ee; 
erus o i 
Kittere So alleſamt 


ocr wehand Herman Mulen des bn/ ihre. 
a Es Mule, ats Zengen] in einem 


ae 


Kau —— * 
nno 1391. find Knapen uS 
send Mul le] Berner Mule / Erp Fr 





3 
Von den Mageln. 





EN rn Veltd alt-adeliche Bremiſche/ nunmehro anegeſtorhent Be; 
XRſchlecht Hat feinen Erb; n Holte und zu Ye I 
ak und anfehnliche —— een MSG, J * 

) han: Roden Archi - Epifcopi £.m. 36. Sn ihrem Schilde 
haben fie drey Nagel gefuͤhret / wie in eſehter Figur 


u ſehen. 
PR Jahr Ehrifti 1371. hat von diefer Familia gelebet 
er 3 der Kurke oder Heine Luder Nagel / und wird beiten 
—— in den Fundationg- Briefe der Kirchen zu 

ſtede / welche er heiffen bauen. | n; | 

Anno 1382. im hillgen Dage Sünte Panthaleonen — Hermen 
de Oeldere und Merten deflülven Hermens Sone / Knapen / gebeten Nagel] 
mit Bulbohrt Hermeng des Langen, Elers und Clones Knapen / ock gebeten 
Pragele / dhrer Vedderen / ein Bertel Landes tho Lockſtede mit der Wehre 
und dem Hafe in dem Dorpe / de baktds höret / da —5— Bader up ge 
wahnet hadde / frygh und qwyih mit aller thobehörde tho Geeſt und Marſch. 

Anno 1392. verkopen ler Nagel / Clawes fon Broder und Merten ſyn 
Sohne / mit Bullbohrt Eorten Hermen van Nückel und langen Hermen öhrer 
Dedderen dor 30. Bremer: Marek ein Bow Sut / dat beiegen im Dorpe 
— | ven befchedenen Manne Rodefe Weddinge / dat do bowede Elawes 

sen ne. 

Anno 1396. an denn hilfigen Dage Suͤnte Dionyfiü des billigen Biſchop⸗ 
pes und Mertelere verkofft Hermen Nagel an DR Knape / einen — 
— an⸗ 





— 


4 
410 Don den Tlageln. 


Landes tho Lockſtede mit der Wehre an dem Dorpe und Have de dartho hö- 
ret/ Anl es bowede Heyno Boken / und do bowede Johan Beni 
darvan uhtg i8 ein Molt Roggendat Frederick Nagel gegeven hefft vor 
fone Seele an de Kerd’e tho Storle. | 

Anno 1397. find in den Bereinigungs-Briefe der Bremifchen Nitterfchafft 
Er und Eler Nagel und de menen Borg: Maune tho Mückele. Chro- 
nic, MSC, Brem. R. ad h. a. 


.R,acn, . 
m Jahr Chriſti 1401. Hat Eler Nagel) Knape/ an Earften von Dürin 
sat ai ee Landes / belegen zu Lockſtede / nad) allen Inhalt fol 
enden Briefes: » 
Ast Eler Naghel / cin Knape / bekenne und betüghe openbahr in deffen Bre- 
„S ve vor alden ghenen/ de en fen edder hoͤret leſen / dat ik hebbe verkoft/ to 
nen Ervenkope / ftede und vaft ewychliken tho blivene Kerftene van Düri 
und finen rechten eruen eynen verdendenl landes uppe deme velde tho Korftede 
de Meyliken is gheheten / de brinchverdeudeyl vor XXV. Bremermarck/ de 
my degher und al betalet ſynt / na mynen willen. Deffes vorferevene Land heb- 
be if en verkoft mit vulbord unde mit willen alle myner eruen / boren und ane 
boren/ unde mit aller vechtichent unde thobehoringhe / aifo dat belegen ie in 
Dorpe / in Velde / in Holte [in Wende / in Watere / in Wyſchen. Unde if 
Eler Naghel / Ghyſele und Wylleken myne Kyndere / korte Hermen Naghel 
unde langhe Hermen Naghel ſchoͤlet unde willet / Keritene van Düringhe unde 
ſynen eruen deffes vorbenompden Landes eyn recht mwarne weſen / twanne unde 
wor en des nod is und van ung efehene ſynd weſen / unde willet en edder Pu 
Erven hir nicht ane hinderen edder hinderen laten / hemeliken edder openbar. 
Dat love wy alle vorbenompt Keritene van Düringhe unde ſynen rechten erven 
mit zamender Hant en trumen veftlifen tho holdene zunder jenegherleye arghe- 
fift / uhtrede edder nye vünde de tho deſſen erve= fope ſchaden mochte. De 
deffeg und al deffe vorferevene ftücke ftede und vaft fehofen binven und unvor- 
brofen 30 hebbe if Eler Naghel zakewolde tho eyner gröteren — 
9 ——— — Ep — korte aan en er 
Naghel unfe rechte pnghefeghele thozamene bangen laten vor deffen bref twptlt 
fen unde mit guden wwpllen. Datum Anno Domini M,CCEC, primo in Vie 


gilia beati Andreæ apli, 


Anno 1454. find im Leben geweſen Gyſe und Wilken Nagel, 
Anno 1470, haben gelebet Kerften und Eler Nagel, a 
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Von den von Mindorp / 


oder Riendorp. 





DAS alte Geſchlecht der Ritter⸗maͤßigen von Nindorp ift von vielen 
hundert Jahren her in diefem Lande Erbgeieflen gemwefen / biß es 
int jimgſt verwichenen ı7den Szculo ausgeblühet und erftorben. 
7 Mit dem vorrecenfirten Befehlechte der Korffen und mit dent 
1“ von der Wiſch Hat es nicht allein einerley race, wie gemeldet 
wird in MSC. Archi-Epifcopi Joh. Roden f. m. 36; fonderulauc) faft einerley 
Wapen gebrauchet / als nehmlich einen blauen Hauß⸗Giebel im filbernen 
Schilde / mit einem vergüldeten Degen oder Dolch in der mitte deflelben / des⸗ 
gleichen auff deut offenen Helm N Eee und Decken mit Gold / Silber 
ne au gende) eben einen folchen Giebel / woran die Ecken mit Pfauen⸗ 
en. gezteret: — 
pen 1142. hat Heinricus de Nindorp, nebenft andern Bremifchen Rit- 
—— Dienft-Männern/ als Zeuge unterſthrieben den Fundations⸗Brief 
Des Cloſters S. Marie bey Stade. = 
„Anno 1366. hat Bafilius von Nindorff fein Teich Recht im Lande Kedin- 
gen verkaufft an Ssinrich von Ehzelendorff 
AUmb rer e Ehrifti r4ro. ift im Leben geweſen Petrus von Niendorp 
und defien Sohn Margbard / wovon beugefügte Ahnen» Tafel ferner nachzu 


—— Chriſti 1500, hat geſebet Segebado von Niendorf 
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| Petri 
[Batilius von a. — 
Niendorp / 
auff Schoͤnen · — 
Claus von Wort. Catharina Offen / 
Riendorp / johannis Tochter. 
— Hinrich Drewes / 
nen 
Wort. ae re 
— — ———— 
Stiendorp/ — u 
der lebte Srgemany 
diefes Ge⸗ he orifilia 
fchlechte. I (würden 
Nat. 1607. etz Offen. , 
— 
* ns 3 ar: Plate. 
burgifien. De 
en von — En Maravard von 
Coni. ul Kuren | er 
-_ * v. Niendorp. (Sorfarina Din 
| Blunicpir 
Johan Plate. dghed von, — 
Noͤnne. 
Hinrich Pla 
te. BSnrich Kotff. — 
Margareta von 
Sorgen. 
(rap Ma- * 
ria Platen. | Juͤrgen gif. 
che 
Dutema, 
Anna 994 
us v. d. Dee 
cken. 
Anna v. d. Lith. 
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Bon den von Nienlande. 


BEER Je von Nienlande werden in MSC. Joh. Roden Archi-Epifcopi f. m. 
SB) 35.b. gerechnet unter Die Ritter mäßige Geſchlechter [welche der Kirchen 
zu Bremen abgangen umd verkommen. 
Anno Chrifti 126. it im eben geweſtn Domina Elifabeth, fılia Arnoldi 
de Nova terra, Vid. Geneal, Klencken. It. Anno 1272. hat gelebet Herr 
Arend von Ttienlande/ Ritter. MSC. Chron. Brem. Renner. adh.a. 

' Anno 1302, hat gelebet Gertrudis, uxor Arnoldi de Nienlande. 

Anno 1303, war im eben Henricus de Nienlande. Irem Anno 1311. 
vixerunt Patricii, di@ti famuli, Concives, Knapen undMit-Bürger zu Bremen/ 
Arnoldus, Johannes, Arnoldus junior, Hermannus, Richardus de Nigenlande, 
Anno 1352. war im Leben Henricus de Nienland, & Alheidis uxor. 


Bon den Offen. 
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» errn Offen Wapen ift ein rothes Nab im filbernen Schilde. Krang und Helm⸗ 
N Sn fin) id und weiß gemifchet. Das Helm⸗Zeichen 7 ein blauer a Rn der 


Spitzen niedergekehret / zwiſchen einer rothen und weiſſen Strauß⸗Feder. Die rothe 
hänget über zur rechten / Die weiſſe zur lincken Hand. 
erg On dem Urfprung und erfter Ka Hoc Adlichen Gefchlechts ift mir biß⸗ 
TON pero nichts geroifies vorfommen. Daß es aber gleichtvol nicht fange nach der von 
BEL Sıs: Bilhoffen Gilelberto gefehehenen Einnehmung des Landes Kedingen ſich 
Idaſebſt zu wohnen begeben / erjcheinet gnugſam aus bengefügter Ahnen⸗Tafel / 
De 8 chen / daß es ſchon von Anno 1300. ſich mit den vornehmen Hoch⸗Ade⸗ 
— 






echtern dieſes Landes / als dem von der Mehden , Brummern Korffen / 
Schwarten und andern mehr in Derwandefehafft eingelaffen und befreundet. Ich erkläre Das 
Wapen mit folgenden Worten: f 

Ur rota profequitur , quä duxerit orbita , curfum 

Prefixumäue ferit miſſa fagitra fcopum: 
Sie etiam vitz ſtopus unus & orbita ſanctæ, 

uarn fequitur pia mens , eft Deus arque decus. 

Ein Rad folgt feiner Spuhr und weicht nicht aus zur Seiten] / 

Ein Pfeil Heucht feinen Weg zum —— il: 
& läuft ein edler Sinn| den BHOft wil felber feiten/ 

In rechrgezielter Bahn und fleucht der Laſter⸗Spiel. 

Sit ii Anton 
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Von den von Oldenburg. 






e Herren von Oldenbur fuͤhren in einem ſilberweiſſen Schilde einen 
MM dothen Hirſch⸗Kopff mit feinem Halſe und Hoͤrnern / und auff dem offe⸗ 





Pugnacisq; caput collag; dura feræ. 
Hæc erit, ut credo, belli-virtutis imago: 
Nam viget in pugnis vis animofa Viri, 
Die ftolge Homer-rachtivie auch des Halfes Staͤrcke 
Macht / daß ein ſtarcker Hirſch der kleinen Thiere lacht, 
So zeigt ein edler Muht im Tugend⸗ vollen Werde/ 
Des Leibes und zugleich der klugen Seelen Macht. 
NE Aben ſonſten andere Hoch Adeliche Geſchlechter dieſer Län 
der ein ruͤhmliches Alterthum / fehlet es auch daran dieſer 
famille gar nicht / und koͤnte davon viel weitlaufftiger ge 
handelt werden/wenn nicht die ange zeit die meiſte Nach⸗ 
1 richt der Vergeſſenheit übergeben haͤtte wie folches bey 
A andern familien dieſes Werckes ebener maſſen vorgekom ˖ 






Agen Denn zu geſchweigen daß der Adeliche Zunahme 
vpuoldenburg in Frießland / in Mecklenburg / in Holſtein und in der ee 
vor” en· 


416 Von ben von Oldenburg. 


Oldenburg ıx. befandt ift; Vid. Hamelman.Chron. Oldenb, in procetn., Andres 
Angeli Holfteinifche Adel-Chronic. part· a. 22, Renner. Chron, MSC,Brem, 
£. m. 209. fg. fo hat gewißlich diefe familia bon von vielen hundert Ai 
in * — Ertz⸗Stifft ihre Guͤter und Sitz gehabt / wie aus nachfol- 

enden erhaͤllet. | | - 
e Anno 1247. hat Erb: Bifchoff Gerhardus.den Bürgern zu Bremen einen 
Brief gegeben; ſolchen Brief haben nebenft Martino de Hucha und andern von 
der Bremifchen-Nitterfchafft/ als Zeugen unterfährieben-Gerhardus de Olden- 
burg ımd Conradus de Aldenborg. | 

Eben diefer Gerhardus hat auch unter andern Rittermäßigen Y als Zeu 
feinen Nahmenfeßentaffen in den Fundations- Brief desElofters —— 

Anno 1304. hat gelebet .iborius de Oldenborg nebenſt Hinrico de Swin- 
ge und Henrico de Bederkefa. 

Anno 1322, ift im Peben geweſen Lüderus oder Lüdeke de Oldenborg, 
imgleichen 1326. Gerhardus de —— 

Anno 1340. find im Leben geweſen Otto de Oldenborg, tie auch Lüde- 
rusdeHuda, Friderici, des Ritters/ Sohn. 

Anno 1640. {ft unter der Bremifchen Noblefle befandt und berühmt ge- 
weſen (wiewoi er fein einheimifcher / ſondern aus Mecklenburg gebürtig war) 
Herr Joachim von Ofdenburg/ welcher au Ehe gehabt Frede Adelheid Bickers 
md mit derfelbigen gezeuget Füder von Oldenburg / Hofmeifter bey dem Hoch» 
Gräflichen OftsSriefifchen Hofe zu Norden / welcher gebeprathet eine N. von 
Kedenburg aus dem Herkogthum Lüneburg / mit welcher er gezeuget eine 
Sohn Ehard Ferdinand genandt / welcher ift Corner in Holfänpifchen Dien- 
ften/ umd drey Töchter / wovon Die T» Tochter Frede Lucia ift verheyrathet am 

ren Capitain von Oldenburg ans Mecklenburg errn zur Hofe. 2. Ca⸗ 


errn Joachim von Oldenburg) Königl. Schwediſchen Land-Rath des H 
thuıns Bremen, Erb, Herrn zu Alten⸗Luneberg / deffen beyde — 


* Diefe find dem ſel. Herrn Land⸗Rath von Oldenburg aus ber erfien Eh mit Ilſa Anna 
von Brobergen gebohreny und mit Der andern Fr. Sophia Margareta Freſen hat 5; geihfuß 


pwo Töchter gezeuget. 


ot 
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Holftein 
a der —— Adel; Ehron. 
Fre den ern fat die Her 
Männer zu Horneburg geweſen. 


Anno Chrifti 1220, hat gelcbei agerhatd von der Often. 


Anno Chrifti —— hat ãuch als ——— die Convenkignem 
..". Anno 1286, haben gelebet Auguflinus uud Seinrich von der Ofimy bee 
Ritter: — j — 
tt; ' "Bertholdus Schulte 
—— ——— 6 Teſtes pa 
J —* —* —— 


RR. das 3 ahr —7— 13 Er — au von der ‚Den Burg 


Mann zu Horne — Conf.Genea 
* Anno 1380. haben die Ser, Burg Männer zn in Bernburg eine reci- 
ve SR: en * den en von Laͤñeburg / in welchem 
auch #5 öl! rmans Sohn ut benennet wird. 
Nid, Geneal. —— 


Anno 1396. ſind im Geben 1 rc a mar Die Kae 
vorzeiten in 
hron.MSC. Ihsası ns ohlordid aut] 
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Bon den von Oſtenhagen. 


I, Je von Oftenhagen ftehen unter den Burg- Männern zu Börde in 
’ D) M MSC. Johannis Roden Archi-Epifcopi f. m, 36. mit ngefügten 
Worten: & ind verfamen. 
B Das Schloß Oſtenhagen bat Ertz⸗ Sirgof Otto IL umb 
das Fahr Chriſti 1395. verftöret. Conf. MSC. cit. fm. 103. 
Anno 1301. hat gelebet Auguitinus von Oſtenhagen / Ritter und hat 
mit Hülffe Erpen von Funeberge die Win haft gekauffet von Erg, iſcoſfen 





Giſeſberto. MSG, Chron, Brem, Renner, Em. 183... 
3:0) %S u £ 


52 —* * 








"aaa ihrem‘ Siehe 


Ö 
@ Burg Männer nd ran Ha 
d haben ihren- Na von dem DO 
hen fie auff Bei — a MSC. Joh Er Seiten 


Anno 1205. hat gelebet Berthold von Örterftede / * *— 120% 
ven Dom-Capitulo und erwwehlten Ertz · Biſchoffe geſchworen. 

Anno 1230. als Iſo Bifchoff zu Verden / melcher die Stadt Berden mit 
Ring Mauren hmbgeben ließ und ——— daſelbſt — — 
kung vordem Dorffe e Achim ——u—i als — ne re 

Chron. —5 von 


terſtede en vor achten 1 Sikbehe le 6 5 * ichen und Zi 
fee thec da die ie Dogtey — be —— FL Ed 


ſchoffe ge Unluft-entftund. Denn Bert 
te Die Bogted Jo von Sahrenbufen wieder: —— — 
fiel den ta, zu Dart und zu ftrenge. Als nun der —S die Degen 
wieder einloͤſete / wolte fie Pippold nicht fa ren faffen / biß er gegtsungen ward 
mit 30. vom Adel ” Derden N — A und wegen des gethanen Schar 
dens Abbitte zu erd. p, 37. 
Anno 126%. Dominica —— Ante Aativitatem beatæ ——— hat 
gelebet Johan v. Ott / Knape. 
Anno 1272, Bertholdus Miles de Otterftede teftamenro legavit, i in. 
dium anime fuz, prædium in „@velicherne. an. 
Anno eodem Hildeboldus Archi -Epilcopus Bremenfis cum co 
—— * dicti Bertholdi de Orterftede legationem & donationerh Ham 


—* eodem in Convent. Hildeboldi Archi-Epifcopi hat als Zenge fe 
Nahmen ben eyaerü et Hermannus de Orteritede , deffen auch in einem ante 
Diplomate Hildeboldi Archi-Epifcopi gedacht wird dar. Annd1267:äpud La 
becium rerum Hamburg. „= 2, num. 379. ubinon rede legitur de Ottenitede, 
Anno 1365. hat Job von Otterſtede mit feinem Sohne Johanne ei⸗ 
nen Taufd Brief g x fo oldendee Inhalte: 
Re: præſens fcriptum intuentibus Ego Johannes de, 
Otterftede, & Johannes filius meus notum facimus in hoc 
fcripto public proteftantes quod unanimi confenfu & pari vo- 


lun- 








Don den von Örterfkede. 419 


lüntate permutavimus arcam noftram fitam in Quelichorne ;qv& 

vondam pertinuerat ad bona Conradi de Bencle, qv& adpr&- 
en colit Klerus di&us Trip; erga Abbatiffam & Conventum,, 
Monafterii in Liliendale, recipientes ab ipfis in Concambium 
mutationis, arcam fuam fitam in Otterftede, dictam Rofendal, 
titulo permutationis perpetuö poflidendam. Teftes hujus rei 
funt Dominus Hinricus plebamus * in Wilftede, Johannes di&us 
Düvel, Thiedericus ditus Edeber; & alii qvamplures fide digni. 
In cujus rei teitimonium Ego Johannes de Otteritede & Johan- 
nes filius meus figillis noftris roboravimus pr&fens fcriptum, 
Datum Anno Domini M. CCC. LXV. in feſto beati Bartholo- 
mai Apolitoli. 

Anno 1423. haben geiebet Godewart von Otterſtede und Johan 
fein Sohn. Derſelbe Godewart wird in einem andern Briefe de Anno 1397. 
genandt Gerverdt von Otterſtede. 

Anno 1437. tward die —— des Ottersberges durch gewiſſe 
Commilſſarios unterſuchet und beſchrieben. Bey welcher Befihreibung fürs 
nehmlich gegenwaͤrtig waren die — — zum Ottersberge / als Goe⸗ 
dert oder Godewart von Otterſtede Johan von Honhorſt / und Kip- 
pold von der Helle. Chron. MSC. Brem, Renneriad h, a, 

Anno 1466. hat Biſchoff Johan zu Verden 15 0. Goldfl. entlehner von 
Hinrich von Otterſtede / gegen jährliche Zinfe 15. Gold · Guͤlden. Chron, 

‚Anno 1528. iſt geftorben , . . . bon Otterftede und lieget mit Detley 
und Claus in der Kirchen zu Otterſtede begraben unter folgenden Epi« 
raphio; 


In deſſer Kercken und vor deffen Steine 

ke Ei an Fa — et 
mbet Clawes / und ſtarf do men | 
M.D. und XXVIIL. —A | 
nachten Dig. De mit Gott allanidig. .. 


* j,e,(acerdos, 
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Von den von Ouminde/ =... 
welche hernach von Schoͤnbeck zugenahmet worden. = 






ber-weifi gefleideter Arm im blauen Felde / welcher mit der Hand einen 
denen Rubin-Ring in die höhe hält, Desgleichen halten ed 
gegeneinander geftellete Arme mit ihren Händen einen folchen Ring auff dent 
offenen Helm / deſſen Decken und Eränglein von Gold / Silber und blau) wie 
auch zum Theil roth meliret. Wovon die Erflärung in folgenden Verſen: 
Callirho& Grajis quondam celebrara Potris 
In noftris eriam nunc reperitur agris, 
Salve fons dulcis! nomengue tuere priorum, 
Ut folet in Domini gemma manere manu. 
Stücktelig IHöner Bach) den felbft der Himmel ſchmuͤcket / 
Callirhö& zeug nicht dein helles Waſſer ein, 
Laß deine Herren noch hinführo mehr begluͤcket 
Und wie ein schöner Ring an Fuͤrſten ⸗Fingern feyn. 
2673 Je Ser von Opminde oder Schönbed? find afte und 


ST dem alten Stamm⸗ Wapen dieſes Geſchlechts præſentiret ſich ein Sil. 


Anno 





Von den von Oumünde. dr 
‚Anno 1144. wird Diederich von Ouminde Nahm kundig gemacht in 
einem Briefe. 

Anand 1243. tft Fridericus de Oumünde-Canonicus zu Bremen geweſen. 
Ct Su a 9 Ba Ih Eloer gie —— / welchen der 
Erb: u Bremen er Lilien eben / als Zeuge gefetset 
Fridericus ‚Sum, z F in; * ix — — 

Anno.1248. find als Zeugen in einem Briefe Ettz⸗Biſchoffen Gerhardi 

geſetzet Henricus & Thidercus, de Oumünde, Vi TH Archi-ecclef, Hamb, 
edita ab Erp. Lindenbrogio, | > 

Anno 12$1. haben gelebet Sigfridus und Lüderus Canonici zu Bremeny 
Benrici des Nitterg i m 

Anno 1292. verkauffte Gtaf Oben von Stotel dem tapferen Ritter 
Johanni von Oumünde einen Hoff in Donnern / der jährlich giebt vier Maß 
ter Habern &c, Vid Geneal. Nobb.de Stotlo. 

Anno 1281,.& 1296. haben gelebet Sifridus und Lüderns pon Oumünde, 
En — dem Decano zu St, Wilhadi verkaufft ein Stuͤck Landes in Jr 

ufen. ee. 

Anno 1336, berfauffet Johannesyon Oumũnde JohannispegNittere Sohn 
Eee Bant zu Wilſtede / Bockholte / Debbesborne / Inut folgenden 


es: * 
— hanc literam viſuris ſeu audituris Bochardus D. G. Sanctæ Bre- 
menſis Eccleſiæ Archi-Epifcopus ſalutem in Domino fempiternam, Re⸗ 
coꝑnoſcimus & tenore præſentium firmiter proteſtamur, quod conſtituti in 
noitra præſentia Johannes filius quondam Domini Johannis de Oumünde mi- 
litis & Ernregardis uxor fua ac Johannes & Henricus eorum filii publice re- 
cognoverunt, quod cum voluntare,& confenfu omnium hzredum fuorum 
vendiderunt Elizaberhe Abbatiffe & Conventui Monatterii in Liliendale Ordi- 
nis Ciftertienfis noftre Diceceſis pro quadringentis u marcis Bre- 
menfis ponderis & argentidecimam prædialem villarum in Wilftede & Bock- 
holte ac domorum in Debbeshorne & Ofterbruke, Ir. domum unam firam 
in eadem villa Wilftede, quam Berroldus dictus Knoke ad pr=fens colit, It: 
dimidiam terram ibidem fitam, quam Hermannus didtus Haghedorn colit, 
cum minuta decima ac omnibus prediis, pratis; pafcuis, paludibus, nemori- 
bus, aquis & aquæductibus, agris cultis & incultis, ac cateris juribus & per- 
inentiis ditarum decimarum & dimidi& terre juftz emtionis ritulo in Br 
Gern obtinendis: Dimiferuntgue dictis Abbatifle & Conventui præfato- 
rum bonorum pofleffionem , quemadmodum bonorum & prediorum poflef- 
fio dimitti hactenus eft confvera &c,&e,. Cæterum Johannes de Oumünde, 
Johannes & Henricus Alü fui prædicti, & Thidericus de Oumünde miles fra» 
rer fuus, Johannes , Gonradus & Henricus ejufdem Thiderici ſilii, & Thi- 
dericus jam di&i Johannis Alius in fölidum fide data promiferunt prenomina- 
tee Abbatiſſæ & Conventui ſuper prædictis, decima , domo & dimidia terra 
ac Omnibus juribus & pertinentiis fuis facere & preftare Warandiam invio» 
labilem atg firmam. Jam dicti etiam Thidericus deOumünde miles, Johan- 
nes, Conradus & Henricus hlii ſui, ac’Thidericus jam dicti Johannis filius co- 
ram nobis recognoverunt, quod ipfi &eorum hæredes nihil juris habeant iu 
dictis bonis, nec juris aliquid vendicare valeant in eisdem. Recognoverunt 
»ihilominus prenominati venditores, quod prædictæ quadringenrz marcæ 
fint ipfis in pecunia numerata plenarie perfolurz. ‚In cujus rei teftimonium 
noftrorum ac di@orum vendentium & fidejuflorum fgilla prz=fenribus fünt 
appenfa. Et nos Johannes filius quondam Domini Johannis de Oumünde mi» 
litis, Johannes & Henricus filü fui, & Thidericus de OQumünde miles, Johan- 
Ggg iii nes, 
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nn ec 
nes, Conradus & Henricus ac Thidericus jam dum Johannis filius prædicti -· 
ad plenam omnium promiflorum evidentiam figilla noftra prefentibus duxi-, 
mus —— Datum Bremæ, Anno Domini milleſimo CCC. XXX. ſexto. 
In die beari Laurentii martyris, Se 

Anno 1354. haben gelebet Conrad und Hinrich Gebrüder / Seren Did, 
richs des Kittere Söhne von Onmuinde; Johan Heren Johannis des Kite 
tere Sohn / der junge Johan und Hinrich Gebrüder / des jeßtgefehten Jo* 
un Söhne. von Oumunde / Herbord und feine Brüder / alle. geheiſſen 
von Dumunde. ne 
Dieſer junge Johan von Oumunde / Henrici Bruder undJohannis des 
Ritters Sohn] ift der erfte/ den ich gefunden der von Schönenbecke zugenahmet 
worden in einem Briefe/ welcher alſo anfänget: | 
Eæo Johannes de Oumünde, aliäs dicius de Schönenbecke recognoſco &c. 
cum confenfü filiorum meorum Martini & Bernhardi.&c. Dar. Anno 1357« 
——— eine Anzeige ift/ Daß mub diefe Zeit das Hauß zum So önenbed 
er worden. RR * 
Faſt zu gleicher Zeit iſt auch das Hauß Blumenthal erbauet er | 

von den Herrenn von Stedingen und von Oumuͤnde / welches hernach an die St 
Senn fonmen. VId,MSC. Joh, Roden Archi-Ep. f m.36. Krefftiog. Difcurf, 
. pP. m. 27, RT 
Anno 1375.dee heiligen Tages Valentini Martyris hat gelebet Diederich 
von Oumünde. . ee! 
de —— nach Oculi hat gelebet Heinricus von Oumunde 

onft genandt Judas, Wr? 

* 1382, des Sontages nach Pfingſten war im Leben Cordt von 


Oumunde. 

Jahr Ehrifti 1388. ipfo die undecim millium virginum (ind Diede 
rich/ Erp und Eordt von Oumuͤnde für —— Buͤrgen worden / er 
gen des Schloſſes Bederkeſa / als Wilden und Wolderich die Lappen 
die Helffte des Schloffes von dem Rabt zu Bremen in Vefehl genommen... _ 

Im Jahr Chriſti 1390. ipfo die Marci Evangeliftz — von 
nenbecke Buͤrge worden fuͤr Conrado bey dem —* zu Bremen. 
Anno Chriſti 1396. des Sontages / da man — Oculi mei, hat gelebet 
Johan von Schönebeckerund Cordt von Schoͤnebecke. Wie auch Dier 
derich von Oumuͤnde der dltere. 1 
Anno 1397. haben die von Blumenthal oder die Stedinge mit Dieberich 
von Onmünde — a enden. Ban) * 
nno eodem eriprochen zur Kan e Johan / Seren 
Luͤder s. Wapen. Renner, Chron. — adh.a, 3 —5 
Anno 1397. iſt Conradus de Oumünde Ambtmann der Stadt Bremen 
au Bederkefa/ geftorben / und liegt begraben zur Lesmon / woſelbſt auff den 
Stein folgendeg Epitaphium zu fefen: | 
Anno Domini 1397. feria fecunda poft feftum Bartholomei Apoftoli o- 
bit — er — — — PR 
Anno Chrifi 1399. in o&ava Epiphaniz Domini haben Cordt und Ld- 
der Bebrüder geheiflen von Schönenbed’; Item Johan von Schöne 
becke / Berendt und Johan von Schönebede des vorbenandten Johang 
Söhne ein Stück Landes verfauffer in Lefmer-Bruche. 

Anno Chrifti 1402, am nächften Sontage Jubilare haben gelebet Diede⸗ 
rich von Oumunde / — von Oumuͤnde | Conradi von Oumunde / 
Diederichs Vaͤttern / Sohn. J 
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n demfelben Jahre nach Ehrifti Gebuhrt 1402. haben Diederi 
Heine von Oumunde / Cordes Sohn | und Cord fein Sohn = ei 
— — —* Buſen / und Hempen ſeiner Haußfrauen / belegen in der 
rci zum Blomendale Ban rt eg 
Anno to, Baben zit Binenthafegeehnet Cordr von Shedüng 
— —— 
nno 1413. fin eben geweien Hinrich yon nde Cord 
Sohn, Carften von Gumunde und Lider von Gumunde oder Sch& 


“ SEM 
Anno 1415. haben gelebet von Schoͤnebecke Toban von 

ebecke ard von nebecke. Johan und Augufin: 

—ä——— a ran on —“ 


Anno 1434 am Tage Georgi Martyris iſt Herr Johan yon Schõ⸗ 
nenbecke —8 u Wildeshaufen als ein Zeuge in einem Briefe geſttet. 

Anno 1439. haben gelebet Wilcken / Hiurich Joban und Lordt alle 
geheiffen von — a 

Anno 1447. bat gelebet Hinrich von Schönebede / und einen verfies 
gelten Brief gegeben. 

Anno 1449. ift Herr Joban von Schönenbede Canonicus zu Bre- 
men geweſen / deſſen gedacht wird. in Chron, MSC Raited, p. 114. 

Anno 1454. waren im Leben Heinrich / Johan und Ford von Schoͤ 
nebecke Sebrüdere / und haben neben andern Rırter- mäßigen einen Beitrag 
auffgerichtet mit der Stadt Bremen. 

Im Jahr Shriiti 1457. am Abend Thomz Apoftoli haben gelebet Herr 
Johan - —— Probſt zu Hadeln / und Johan von Schoͤ⸗ 
nebecke / ſein er. Dar 1 
Iun abe Ehrifti ee Mi Johan 5 AR 
Kirter- mäßigen / zum edes-Mann erwehle n ⸗ i 
rich und Beafen erbard zu Oldenburg. Vid. Chron, ——— — 
3439 — 

Anno 1468. am Freytage vor Oculi mei hat einen Brief geſiegelt Jos 

von Schoͤnebeck / worin der Boͤrde Schönebede — ge 
Anno 1486. hat gelebet. Heinrich von. nebeck. 

Anno 1529. 1531. und 1532. bat verſchiedene Briefe gegeben Johan 
von Schoͤnebeck / der älter. Conf.Chron,MSC. Brem f.343. a, 

Anno 1533. febete Wilden von Schönebed. 

Anno 1534. haben ihre Nahmen in dem Dereinigungs-Briefe ſetzen laſ⸗ 
fen Joban und Wilden von Schönebeck, : 

Anno 1541. am Tage Petri iit Wilden von Schönebe neben an- 
dern Bürge worden für Georg von Schwanewede. 

Anno 1560, ift in der ——— der Ritterſchafft fo Mitwochens 
nach Marien - ... zu Barßdale geſchehen mit geſchrieben Wilcken von 
Schönebeck. Ber: 

Anno ı56f. d. 25. Mart. obiit Wilcken von Schönebeck und ift zur 
Leßmon in dem Schönebeckifipen Begraͤbniß zur Erden beſtattet. x 

nno 








_ ‚Anno 1574. d. 5. Febr. obiit 
/und 


Be * Er SE 
Marſchalcken 


= 
— 






— Des 
Dr — 
— Ka ER POT 
1652. an den Biattern — An 
gſten Schweſter Mette Böe Maria d. 16. „Sept Anni eit · in der Kir 
esmon Chriſt Adelich beygeſetzet worden· V — ui 
igt von Reinero Fabricio Baedigern der Börde aba. (re | 
Rei Erbe Friederich Wilhelm aud ig 
Stans von Schönebeck in 


t /umd kamen demnach die 
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o macht die Zu * ori 
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fprung d eu Zeutichlam 
2 thum dem von Heyd — 
ws ihren beſtaͤndigen Flor naͤchſt Met — zu dancken. 
R Senn als uͤmb dag Jahr Chriſtin 158. die Sonne der Chriſt⸗ 
lichen Religion durch lobliche Veranlaſſung der Bremifchen 
al wie auch Luͤbeckiſchen Kauff-Leute und h mliche Ver⸗ 
| ordnung des damahligen Erhz⸗Biſchoffs zu reinen ] den in 
ver abergläubifchen Finſterniß — —* ne 
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34 de | ei⸗ 
beganie auffzugeben Ben Zehen Pabſt 3u Befoderung ı 


d mit Macht koͤnte. aus T 
BR TB — 
ans Chriſtlichem Eifer dahin gegen un aben fich Dafelbft zu wohnen bege- 
ben. Weswegen Hal Cie ni 


afar Ruſſow in feiner alten difchen Chro- 
nica part. 1.p.3. bald anfange dieſe Worte mit : Por 
dith vth der maten ſampt velen 
Adel ‚gebatıf vth Dürfchen Landen 
x — — S — et nd 
ur en hekandt gemefen amd auch deswegen in eu 
Dot au P bi , Weil aber das liche hr durch Krieg und 


Brand mannigmahl jaͤmmerlich iſt verbeeret worden / und viele Anſtoͤſſe von 
barbarifihen Bölckern erleyden muͤſſen / hat manniches gutes Geſchlecht aus 
Liebe zur Ruhe oder durch vielfältige andere ürſachen beroogen fein altes Bater- 
land wieder gefuchets welches auch ihres Theils die Herren von der Pahlen be- 
troffen. Denn/andere Zufälle 


en 
D bbe id Ju der Pahlen Detti bn] 
abrts- Dage | ſo bebbe id’ J — re Pablen/ een 


vortbo im verbranten Hove und Guͤhdern / 
und Io nll Inder Herde Mfuch indt / und —— — 


/ 
der &r Laudsknechte / de dar don innen was] und bet Mar⸗ 
ten Schulte/ und mien . Dader was verftorven/ und was don 
de oldefte Broder und fand nicht / und mofte grorben Armorb lie 


armen 
Hinrich von der Pahlen / Königl, Schwed. Major hat zu erft in 
eutſchland sich zu wohnen — und — erwuͤuſchte Heyrath mit Anna 
— das alte Cluͤvper Guth zu Wellen im Hertzogthum Bre ⸗ 
men an ſich gebracht / auch mit derſelben in geſegneter Ehe vier Söhne und 
Töchter gezeuget / von welchen noch zween Söhne und ſechs Töchter im 
Leben/ welche den Flor ihres hochadelichen Stammes ferner durch Gottes See⸗ 
gen in hiefigem Lande glücklich mögen unterhalten. Ihre Nahmen find folacn- 
de: 1. Anna. RT eg welche verhenrathet an Herrn Jos 
ban chd Reuſe —5 med. Ober Yäger-Meifter in den Herdog · 
thümern Bremen nd Derden. 3. Barbara Gerdrurb. 4. Hedewig E— 
leonora. 5. ano Henrich /Königl. Schwediher Capitain und Erbherr zu 
Bellen. Ux. Anna Agneta Wilbelminav.d. Lith / aus Kitterhude/ womit 
er in gefegneter Ehe gezeuget Anna 1707. d. ı, Sept, einen Sohn Nahmend 
ntich Guſtay 6. Segebado Guftav/ obit. 7, BeataSabina.. 8. 
— —— en 4} Anna — ae re Rei 
we r mi enata von Wackerbarch / hlia 
richs von Yoackerbareb/Churfl Braunfw. Luneb. Dbrift:Firut. und Droften zu —*t 
—— me —* —— Kg erin m GOtt arfeaneter hy: bereits ergielet ei⸗ 
nen nmi en Auguft Zinri Der des Seegens gebe ferner Diefer Hoch⸗ 
Adel. Famille allen glücklichen Anccherhum! ’ — — Jacob 
* Vid. Balth, Ruſſou. 1. c. part. 2. pP. 51. 6. 
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Jacob v. der Pahlen, 
Jacob von der Pah⸗ Margareta von Roh⸗ 
acob von derlen / auff Pahlen. ſen. 
| ahlen / auff Dis ven eh 
708 Pape, Margareta von { — 
|ien&rbh —— Anna von Hulſe. 
Ber Yürgen von Wi⸗ Fe Wigant Affeburg. 
—2 Barbara don = Affeburg. m von Ber⸗ 
⸗ 
len, Kon. LE de Ermes. 
|S6 Ss — Anna von Ermes. 
ajör⸗ d . 
sur Dal en. Um 
jur It v. 
len / jetzo —— Sternberg. er 
Duckel Hinrich von ge — von Tie⸗ 
— ſu St ſenhauſen. 
und Hol⸗ — ren —X v. Karſebrock. 
te x Anna vd, Ri nad, Plettenberg, 
Ungerns 
—— Dionyfius von —— wie⸗ 
| . Twiewehlen. 5 Ditinghoft, 


namen —— von gie — 


Hinrich Cluͤver. 
Segebado | 
re Cluͤ⸗ — zu Wellen. Mar von an⸗ 
—7 Erbherrzu | 
Ba ra Anna von der Hude, 9 de — 
ver / Er J 
8 Herman von Bros ſJohan von Brober⸗ 
* bergen. gen. 
Dorothea von Catharina Groͤving. 


Anna Brobergen. Do othea von de Scho 
* — — —— ——— IE * 
| überin, e 
Warner v. d. Hader SArcnb — 
| Detlev von —— WEuſabetho. d. * 


Hude / Erbherr 

zu Ritterhude. Catharina von der Se ei: FIR RER 

. 1%ıma he IN. 5 
Magda 

tienavon }' — von der — der Ant 


lenav. d. Hude. ——— Hinrich Cluͤper. 
N. el. "Marie don Man⸗ 
elslo. 
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Von den Zahlen 


im Lande Kedingen, 





a) He Befchlecht der Herren Bahlen ift auch vor nicht gar vielen Jah⸗ 
T ( zen unter der Kedingiſchen nobleffe betandt geweſen und hat durch 
DJ I) fonderbahre Gnade des den Kanfere Maximiliani U, dag 
eo te Adeliche Rütowen Wapen nebenft einem Adelichen Frey Brief 
„ Anno 1573. überfommen / wie aug folgenden Diplomate zu fehen. 
Weswegen auch Anno’ı572. Marquard Bahle/ irem Henrid) und Otto Pahle 
mit Nahmen gefehet worden in der Mufter-Rolle der Bremiſchen Ritterfchafft. 
Die Copia des Briefes/ deſſen vorhin gedacht/. Tautet mie folget: 
IT Mäximilian der-Ander von Gttes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher Kay · 
fer zu allen Zeiten Merer des Reiche zu Germanien / zu Hungern / Behaim / 
Dalmatien / Eroatien and Schlavonien ıc. Kuͤnig / Ertz Hertzog zu Oeſterreich / 
Hertzog ee —— zu Steyr / zu Kaͤrndten / zu Crain / zu Lu⸗ 
tzenbutg/ zu Wierteniberg / Ober · und Nieder-Schlefien. Fuͤrſt zu Schwaben / 
— NN Hailigen Roͤmiſchen Reiche zu Burgaw / zu Maͤrhern / Ober- 
und Nieder Lausnitz / Gefürfter Brave zu Habspurg/ zu — zu * zu 






Kyburg und zu Goͤrtz x. LandGrave in Elſaß / Herr auff der Wyendiſchen 
Macs Poͤrttenaw and zu Salins x. Bekenmen öffentlich mit dieſem Brie⸗ 
ve unnd thuen kundt alferınenigclich / wiewol wir aus Roͤmiſcher Kaiferlicher 
Höhe und Wurdigkait/ darein uns der Almechtig nach feinem Böttlihen Wil 
fen gefeßt und verördnet hat/ auch aus angeborner Guͤete unnd Mildigkait alzeit 
genaigt ſeind / Aller und Heglicher Unnſerer und des —— Reichs / auch an⸗ 
derer unſerer Kuͤnigreich Erbliche Fuͤrſtenthumb und Lande / Underthanen unnd 
Getrewen Ehr / Nutz / Auffnemen unnd Beſtes zubefürdern und — 
—* genaigt. 
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genaigt. So wirdet doch unfer Kaiferlich Gemuͤet ne biflich mehr bewegt / de⸗ 
nen unnfer Kaiſerliche Gnad unnd Senfftinütigkait mitzutailen/aud) ihren Nas 
men und Staumen in höhere Ehr und Würde zu ſetzen deren BorEltern unnd 
Shy in altem erbarn redlichem Stande herkommen, auch fich Adelicher Guͤeter / 
Sitten Tugend, Wandel und Weſens befleiffen/ auch Unß unnd dem hailigeni 
Reich unnd unferm löblichem Hauß Defterreich mit ftäter getrewer und beiten- 
diger Dienftbarkeit/ für andern/ — anhenngig unnd verwannd ſeind. 
Wann wir nun Guͤetlich angefeben — ——— unnd betracht / die Ehrbar- 
keit / Redlichkeit / Geſchicklichkeit auch Adeliche guete Sitten/ Tagend / unnd 
Vernunfft damit unnfere unnd des Reichs liebe Getreue Baſilius · Reuß / und 
Marcus, Clauß und Dietmar die Pahlen Gebruͤder / vor unnfer Kaiferki- 
chen Majeitar beruenibt werden/ auch die getreuwen und guetwilligen Dientt/ 
die Sy fich gegen Unne unnd dem Hailigen Roͤmiſchen Reich / fo wol auch unn- 
ferm hochloͤblichem Hauß Oeſterreich zu laiften alferunderthenigft erbieten / auch 
folches wol thuen mögen und ſollen. So haben Wir demmuch/ und damit an- 
dere zu dergleichen ehrlichen Erbieten/ unnd gueten Tugenden geraigt und be- 
weit werden/ mit wolbedachtem Muet/quetem zeitigem Kath und rechierwißen/ 
obbemeltem Bafilius Reuß/ und Marcus, Clauß und Dietinar die Pahlen 
Gebrüder diefe befondere Gnad gethan und Freihait gegeben/ und Sy mit als 
fen und neden Ihren Ehefichen Zeibs-Erben und derfelben Erbens Erben / Mann 
unnd Frawen Perfonen für und für in ewige Zeit/ in den Staundt unnd Gradt 
Des Adeis unnſerer und des Hailigen Reichs / auch anderer unnferer Künigreich 
Erbliche Fürftenthbumb unnd Lande recht Edel geboren Nittermefiigen Lehens · 
Wappen unnd Turnierfi-Genof-Leuten erhebt/ darzu gewürdigt / geſchopfft / 
eadelt/ unnd Sy der Schaar/ Befelihafft/ und Gemainfharft des Adels zuge- 
egt / zugefeller/ und vergleichet/ aller mafen unnd geftalt/ ale ob Sy von ‘Jh. 
zen Bier-Abnen/ Batter/ Mutter und Geſchlecht zu bederfeits recht Edel gebo- 
ren Wappens/ Lehens / Turniers Genoß und Rittermeßig Leute weren. Unnd 
zu mehrer Gezeuͤgnuͤß Slauben und Gedechtnuͤs / folcher unnferer Gnaden / unnd 
Erhebung unnd Würdigung in den Standt unnd Hradt des Adels / haben Wir 
edachten Bafilius Reußen / und Marrxen / Llaußen und Dietmarn den 
ablen Bebrüdern/ auch allen Ihren Ehelichen LeibsErben und derfelben Er⸗ 
eng Erben / für undfür/ in Ewig Zeit dieſe hernach gefihrichen weiland Ihres 
Groß Vattern / Otto Ruͤttowens zu Freyburg im Kandt zu Keden ge- 
feffen / unnd der fette feines Nahmens unmd Stämmens alt babend Adelich 
Bappen umd Clainot / fd er unnd feine Bor-Eltern von unnerdencklichen Jabs 
ren/ in allen ihren Berfiglungen/ unnd andern Notturfften gefueret unnd ges 
brauchet / unnd mit Namen iſt in Schildt/ vom lincken unndern/ gegen dem 
rechten vordern Ecke nach der Schrembe in Meosngleiige Beldungen oder Straf 
Er alſo abgetailt daß des unnder Erft/deit/ funfft unnd ſyebend Plaw oder Pa» 
ur/ unnd die andern drey Tayl / weiß oder filber-farb/ auff dem Schilt ein 
frener offener Melicher Turnierß · Helm /zu beden Seitten mit gelber oder Gold⸗ 
Sarbe/ auch weißer und plawer Helm⸗ Decken / unnd von nett bemelten Farben 
einen gewundenen Baufch / mit zuruck fliegenden Binden geziert / darauf auff 
zwoen Gelben oder Bold-Farben Columnen / oder Strautzen erfiheinend vier 
grüne gefpiegelte Pfaben⸗Schwentz / deren die zwen gleich über fich / unnd die 
andern zwen Pfaven-Schwent uͤberzwerchs fteckend als dann folh Alt Adelih 
Wappen unnd Clainot in mitte deg gegenwertigen unnfers Kaiferlichen Brieffs 
emalet / unnd mit Farben aigentliher anggeftrichen ſeind von newen genedig- 
ich verliehen und gegeben. Thuen unnd geben thuen obdeitimbte nad unnd 
Freyheit. Erbeben — unnd ſetzen Sy alſo von newen / in den Standt 
unnd Grad des Adels / Geſellen gleichen unnd fgegen Sy auch zu der Schaar/Ge- 
) 


Hhhei ſelſchafft 
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ſelſchafft unnd Gemeinſchafft / unferer unnd des heiligen Reiche / darzu anndes 
rer unnferer Künigreich Erblichen Furſtenthumb / unnd Lande Recht (Edel gebo ⸗ 
ren. Wappens / Lehens / Turniersgenoß unnd rittermefjigen Leüthe / alles von 
Roͤmiſcher Kaiſerlicher Macht Bolkommenhait wiſſentlich in Krafft diß Brieffs 
unnd mainen / ſetzen unnd wollen ꝛc. daß num fuͤrbaßhin die obgenanfen 
Baſilius Reuß / und Marcuß / Clauß unnd Dietmar die Pahlen 
Gebruͤdere / unnd alle ihre Eheliche Leibs⸗Erben / unnd derſelben Erbens Erbenf 
Mann unnd Frawen Perſouen / in Ewige Zeit recht geborn Wappen / Lehens 
Turniers Genoß unnd —— Edeleuth ſein geheiſſen unnd von menigili 

len unnd yedlichen Handlungen Geſchefften 
unnd Sachen Baiftliden unnd Weltlichen alſo geehrt gehalten / genend unnd 
eſchrieben werden ꝛc. Auch darzu alle unnd hedliche Ehr / Wuͤrde / Gnad / 
——*2* — Frivilegien / Altherkommen / Statuten / Recht / Gerechtigkeit unnd 
guet Gewonheit haben / als mit Beneficien auff Thuembſtifften hohen unnd 
nidern Aemptern und Lehen / Beiftlichen unnd Weltlichen / anzunemen/ zuem⸗ 
pfahen zuhaben unnd zutragen/mit anndern unnfern unnd des hailigen Reiche] 
darzu unnferer Kuͤnigreich Erbliche Furftenthbumb unnd Lande recht geboren 
Wappens/ Lehens Turniersgenoß unnd rittermmeßigen Edeleuten in all unnd 
yedlich Turnier zureitten/ ımd zu Turnieren / mit ihnen Lehen unnd affe ann⸗ 
dere Gericht und Necht zubefißen / Urtail Ei ſchopfen unnd Recht zu fprecven/ 
unnd der unnd aller anderer Adelihen Sachen / Hanndlungen und Gejchefften 
inner unnd aufferhalb Berichts / taylhafftig / wuͤrdig / empfengfich unnd dar 
zu tauglich, ſchicklich und guet fein unnd T deſſen alles auch der obgefihriebe- 
nen alt-Adelichen Wappen unnd Clainoth in allen unnd nedlichen / ehrlichen/ 
redlichen auch adelichen unnd ritterlichen Sachen unnd Befchefften zu Schimpff 
unnd zu Ernnft/ in Streitten/ Stürmen/ Kempffen / Turnieren / Geitechen/ 
Gefechten / Ritter-Spielen/ Feldzuͤgen / Banieren/ Gezelten auffiihlagen Inn⸗ 
ſiegeln / Petſchafften / Clainoten / Gemehlden / Begräbnöffen unnd ſonſten al⸗ 
len anndern Orten und Enden nach ihren Ehren / Notturfften Willen unnd 
Wolgefalfen frewen gebrauchen unnd genieflen ſollen unnd mögen / zu gleicher 
weiß als ob ſy ſolches alles von ihren vier Ahnen Vatter / Mutter unnd Ger 
ſchlechten bederfeits ererbet beiten / unnd als annder unnſer unnd des Reiche 
darzu unnferer Künigreich Erblichen, Zurftentbumb unnd Lande recht geporen 
Wappen Lehens Turniersgenoß und rittermefiigen Edeleut folches alles ha⸗ 
ben / unnd ſich deſſen anch jhrer Adelichen Wappen unnd Clainoth erfrewen 
gebrauchen unnd genieflen / von Necht oder Gewonhait / von allermennigli 
unverhindert ꝛc. unnd gebieten darauf allen und yedlichen Chur · Fuͤrſten 
Fürften / Gaiftlichen und Weltlichen / Praͤlaten / Graven / Freyen / Herrn 
Nittern / Knechten/ Lands Haubtleuten / Land-Marfhalcten/ Land Voͤgten/ 
Haubt · Leuten / Vizdombem / Voͤgten / Pflegern / Verweſern / Amptleuten/ 
Schuldthaiſen / Burgermaiſtern / Richtern / Näthen / Kuͤndigern der Wap⸗ 
pen / Ehrnholdern / Perſeverantz / Buͤrgern / Gemainden / unnd ſonſt allen 
anndern unnſern unnd des hailigen Reichs / darzu unnſerer Kuͤnigreich / Erb⸗ 
liche⸗Furſtenthumb unnd Lande unnderthanen unnd Getrewen in was Wir 
den / Stannds oder Weſens die ſeind / ernftl. unnd veſtigl. mit dieſem Brieve 
unnd wollen ic. daß fie die vorgenanten Baſilius Reuß und Martx / Clauß 
unnd Dietmar die Pahlen Gebrüder / auch alle jhre Eheliche Peibes-Frben 
unnd derfelben Erbens Erben/ Mann unnd Frawen-Berfonen für unnd für in 
ewige Zeit / als ander unnier unnd des hailigen Reiche auch unnferer Künig- 
reich erbliche Furſtenthumb unnd Lande recht gebohren Wappeus / Lehens / 
Turniers · Genoß und rittermeßlge Edeleuth / in allen unnd yedlichen gaͤiſtli⸗ 
chen unnd weltlichen Stenden / Stifften / Verſamlungen unnd Sachen / wie 


vor⸗ 
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/ balten/annehmen/ a len unnd ehren / unnd an den obs 
erachten unfern Kalkrlien g / Sreihaiten/ Privilegien) 
ren/ Würden / Vortaylen / in, Stun © —— Gewonhaiten / Ge 
— / Gemainſchaͤfften und Erhebung in den Standt und Gradt des 
Adels / micht hindern noch irren/ ſondern ch deren unnd aller obgefchriebenen 
Gnaden in allen unnd pedlichen Adelichen unnd ritterlichen Sachen / Hand 
fungen und Befchefften inner unnd aufferhalb Gerichts beruehig unnd ohne alle 
rang year / genieflen unnd gaͤntzlich darbey bleiben laſſen / unnd dar⸗ 
wider nit thuen noch des yeinands andere zuthuen geftatten in kain Weiß nod) 
Weege / ale lich einem —— ſey unnſerer unnd des Reichs ſchwere Ungnad 
unnd Straff unnd darzu e — benantl. funffzig Marck Loͤtigs Golds zu 
vermeiden / die ein heder ſo offt cr freventfich hierwieder thete ung halb in unn- 
fer und des Meiche Sammer | unnd den andern Theil vilbemelten Bafilius 
Reuſſen unnd Marxen / Clauß unnd —— den Baden Gebruͤdern / 
unnd allen ihren ehelichen Leibs-Erben / unnd bens-Erben - 
leßlich zu bezahlen * (fen ſeyn ſolle. Doc —* en vielleicht den vor 
ſchriebenen Ndelichen Wa Den ae een Eng an — 
ren Wappen unnd Rechten — un unfchedlich. Mit Urkundt vi 
Brieffs / beſi * mit unſerm Kaifert. — — gleꝛxc. Der geben 
ift in unfer Stade Wienn/ den erften Tag des —— 8 Augufti nach Chriſti 
unſers lichen Da unnd funffzehenhundert und im 
ein und fiebenzigften /umferer dee — —— des Hunge · 
riſchen im Achten ——— ſchen im Dray unnd zwainzigiſten 
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* deliche Zunahme der Ri 
Platen fo wol im Kunebur- 
a Lañde / als auch in Pommern 
Nekelenburg unter der Noblefle, 
4 A 9 9 befant t und berühbmet. . Ob aber alle dies 

ie floriffanre Sefihlechter eine Race und 
1 Stamm haben / von welchen fie fich augger 
SI Hreitet/ darım zweiffele gar fehr. Micre- 
J lius gedencket in feinem ſechſten Buche des 
3 alten Pommer⸗Landes / des Adelichen alten 
3 Gefchlechts der Herren Dlaten im Lande 
J Bommern und Mekelenburg / wovon die 
eine Linea eine Mufchel im Schilde und 


— 


TR PIE DIE au 


* De Concha Virtutis& Nobilit, ſymbolo vid, DidaciSaavedıx Symbola Polit, p, 180, ſqq. 
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——— —— — — — — —— 
auf dem Helm einen weiſſen Adlers⸗Fluͤgel führen ſoll / wie faſt ein gleiches an 
dem Wapen der Herren Platen von Baffenfleth zufehen. Doch habe ich nicht 
finden fönnen/ ob und wie nahe diefe Kedingifche Herren Platen nit jenen ver- 
wandt find / weil das me Alterthum die Nachricht davon entzogen. Gewi 
iftes/ daß in dem alten vorgeweſenen Ert-Stifft Bremen der Nahıne der 
Herren Platen von vielen hundert Jahren her nicht unbekandt geweſen. Wes · 
wegen auch in dem offt angeführten MSC. Johan. oden Archi-Epifcopi £. m, 
36. die. Herten Platen von Baſſenfleth unter die Löbliche Kedingiſche Ritter- 
ſchafft ſchon Anno 438 worden / zum gewiſſen Zeugniß / daß dieſelbi⸗ 
—— vorhin ihre A Suͤter und Ritter-Sibe in dieſem Lande gehabt 


en. \ 
© $.2. Inder Stadt Bremen haben die Herren Platen desgleichen von 
alters bes Dat fich aufgehalten. . Alfo hat zu Bremen gelebet Anno 
1 00. e. 
Anno 1319. hat mit Alberto de Walle, Henrico Clüver, und andern Rit- 
termäfiigen einen Nahen verzeichnen laſſen Oltmannus Plate & Hempe, 


uxor &c. 
Anno 1337: Wichmannus Plate; Otmannus pater promiũt. 
Anno 1345.ift Johan Plate, Mine im Beben getocku. 
Anno 2348. Hinricus Plate & Womeleuxor Hinrici,;, 
:;: Anno 1364. haben nebenft Thiderico von der Kuhlen und andern dom A⸗ 
del ihre Nahınen verzeichnen faffen Hetricus:& Johannes, fili Wichmanni 
Plaren. Wietvol ich Beine geroifle Nachricht habe / ob und tie nahe dieſe Bre⸗ 
mifche den noch Horirenden Stamm Baum Diefer Hochadelichen Famille be- 


.:.$. 3. Zu den Zeiten vorhochgedachten Ertz · Biſchoffs zu Bremen Johannis 
Roden i£ im Leben geweſen von diefer Famille Herr Ditmar Plate / welcher 
Anno 1509. von ng Erb Birchoff mit der Halfe Guth zu Nal⸗ 
gem — —— iſt belehnet worden / wie aus folgender Copia 
ehn e TI EEE EN 2 FR 
Bots Gnabenhoy Johan Ergebiſchupp to Bremen | bekennen 
apenbar yn deffene unnben Breve / vox algwene/ dat wy umme ſunderger 
Vorbede willen | der wy nene — * hebben doen moͤgen / ock ͤmme 
Awes Denſtes willen / den ung unſe leve getruwe Dethmer Plate Boͤrger 
Stabt Stade yn tok amenden tyden doen mach / hebben denfülven be · 
fenet und belenen jegenwardigen to eynem Manlene / unde de van eine Man · 
nesperfonen gebohren werden / uha Leurechte ınnt der ße Gude to Nal⸗ 
ligenn on unſem Lande to Kedingen belegen / fo dat Hinrick van Vherne 
deger-Meifter unfer Stadt Stade / van ung / unſem Stichte to Len⸗ 3 
Heft / beholdich doch ung/ unſem Stichte und eines jdern Daran Gerechtichkeit / 
Warup ſe uns loffte und ede gedaen / uns und unſem Stichte truw und holt to 
Dinde / two ein Len-Man ſinem Lenherrn pflichtig und ſchuldich i6,_ Hyr ſyut 
an unde aver getvefen de Werdigen und Erbarn Heren Peter Stenwigk 
Proeweft to jünte Jürgen bynnen Stadt Stade/ Meſter Hin⸗ 
Eid Rode Scholafter unfer Kercken to Bremen und Marten van 
borch unf Landdroite. Defles to mehrer Orkunde hebben wy unfe Infegel au 
deffen Bref beten hangen / und mant deffe verleninge / yn eine andere inien 
mit unfere Dom-Defeng und gantzen Capittels to Bremen] Wetende / Willen 
und Bullborde geichen is / hebben wy unfer Kercken Secret by unſes gnedigen 
Hern Infegel an deſſen Brief gehangen. Gegeven an den Jaren unſers Heren 
SBöffteinhundert und negen/ am Frigdage na Alcenſionis Domini, 


* Jii Anno 
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en 1544. d. 1. Sept. ftarh Herr Ditmar Plate Buͤrger · Meifter zu 


Anno 1566. Montages in den heiligen Pfingſten hat: er Dlat 
| nebenſi Luͤder Bicker / —** —— 6 andern von der Syivefter Plate el 
sa eu eechte Infiegel an einen.offenen Briefe Hangen laſſen Vid. Grundl. 


Cap. 2 
ee 1586. q ı1. O&tob, ta Herz Oeto late / Rat Mann u Sta 
BT. Kirchen begr — 
* viefelß ige — im Leben gemein Her 
Sind) Daten rochterſen Erbgefeflen/der löbfiche Stanun-Batter Bier 
r annoch gti uͤcklich — Familie; ir hei von feiner Ehe⸗Frauen Ade 
eid von Roͤnne / nebenft andern —— — — Gun Ai Herrn 
oban Platen Erb-Bifchöfflichen Greven dee 
Erbheren zu Nindorff und —— —— im — Sp: 5* 


Herr Johan Plate hat —F Ehe geha de BEN 
dr it —— ee und al a e ER a *5* 
e r 

fürftl. — Lauenburgiſcher Stadtha — dann auch 


Biſchoͤffl. Bremifcher Land⸗ are eweſen / tie * — Schrei⸗ 
rates vorhanden / in welchen er —* ne, Nie damahligen Er * iſchoͤffl. 
Be und Räthen/ nomine Archi-Epifcopi, als gan Rath 

nn auff den Land-Tag beſodert worden 


Erben zu — ertzogen zu Schleßwich / Holſtein / nr nedigiten 
Fuoͤrſten und Ban ” et Dt —* ir — freund sonen 
hr den en/ folgenden reg mas propa- 
Art ſoll — — a en en und darauff fhlieffen heiften &c. &c. 
wie es zu gemeiner Wolfahrt und euch felbft zum beten — + - 

hen wir ung und ſeyn euch Freundlich zu wilfahren erbietig. 


[den zz. l. Anno 1622, 
— Fuͤrſtliche 
remiſche Land· Droſt / 
Cautzler und Raͤhte. 


Bon den Nachkommen dieſes Herrn Land Raths Hinrici Platen, desglel 
chen von ſeinen Verwandten und Freunden / welche bi auff dieſe Zeit Durch 
EHttes Gnade ihren Flor in den blühenden Sproffen behalten und noch. ha⸗ 
ben / Ban die folgende Stamm⸗Tafel fernere Nachricht geben. 
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Don den Platem: 

fate/Erbherr id * areta iA 

ae 0% Anna —* Be Ste Otto Grus * 
SE areta von San⸗ — in hdorff. 
— — Eeba oder Se⸗ 
Srlneni Plate. Str Diae. Us June |Ex raten Ci 
——— Margareta — a u Kan | 
Nat. 1593. : wovon eine Claus rn Sdel⸗ Eliſabeth Plate. 
smetchior Diate/rhiert Marvon von Roͤn = — ——— 9 
Hoͤern / Ballje und —— —* — eo Ms, | Maria 
Rifh. Ux. Mag: ifche. 

dalena vonder Decken. erdes it f 
gene — Julius Plate, — na El 


— Ba I —* ai Me ar — * 


Conj. Otto von N 
* 
ew — —4 ha ” u 
Hede * —— Baer 
iR: — | 
— Anna Magdalena Platen. 
= bu, Ve Mangan, Sur Dieverich Plate /¶ | 
igl. Dänifcher Bat 
Sr 
Dorothca Blaten. Conj. | Drocht Dorms 2 
Be a Dat von —* Ux. Anna Cath m, 


L 


S Obern, | ein n/von einer A-T R- 
Brobergen/ auff —5 amilia aus dem 


ei Er 1 Dar ers a 
ch | 
Em = Ux. te. Ux. Befche Drewed, 


ü— — nn te Abit 


Ditinar Blate/ in Stade und ıdin der Herne 3 ur 
Nallie Erbgefeffen. F. 1544. Ux. Anna 0% 
Drochterfen filia ‚Diderici, 


— — — 
oban Plate / in Stade/ tie auch zur Rate imt in der Höerne €: Erdgefeffen. 
3 „ Ux. Beet von von Rönne! filia Nicolai & — — 


Claus Tlaus Plate/in Stade und dab der — r Naflie Erbherr. fett. F. 1652. 1652. 
Ux, Anna vonder Decken/ filia Petri zum Ritterhoff / Bruch und 
Derichsheil & Cæciliæ von Wefielhövet. 


— An Sehen Denen che — 
Eins Ptate/; zur ur Deef und Ditmar Plate] Conven- Sarieff Diede Diederich Dia- 
Nallie Erb Bgefefle effen. Ux Adel · tualis zu unfer lieben Fr. E in Stade Erbaefefk 

heid Maria v. v. Düring in in Stade. x. 1678. F. 1704, ohne et 


Ar Schmeder Plate Ite/Erbh. zur Doefe. % ohan Otto Plate/in Stade Erbgefi 
Ur nn —_. —— von Lune · eg — ee Bremere In Senn 
reu 


— — — — — —— — — — —— 
—T Ein eintiger Sohn. Saricht Diederich, Claus Plate / & —— 
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ERS (437) 383 
Don den Purrick von Utlede. 
Be Fefe Haben in ihrem Schilde einen mit (zu beiden Seiten) gekruͤm · 
a 95 meten Hörnern generten Widder · Kopf oder Bors-Kopf geführek- 
EN. zure Wohnung haben fie ohne Zweiffel in oder nicht weit von dem 
re Docite Utlede gehabt / weil fie Davon eben wie die Hollinge / von de» 
nen wir droben gemeldet haben / fich gefchrieben. 
Anno 1372. hat gelebet Nicolaus Purrick von Utlede, ein Knape / und 
Hat an Keriten von Düring ein Verendel Landes in Lockftede verfauffet nach 
Inhalt folgenden Briefes: 
KClawes Purric van Utlede / en Knape/befenne openbare an 
deſſem Breve unde do witlich allen ghoden Luͤden / de en feet edder 
hoͤret leſen. Dat ik mit Vulborde miner rechten Erven hebbe vor⸗ 
koft deme vromen Knape Kerſten van Duͤringen unde ſinen rechten Er⸗ 
ven enen verdendel Landes tho Lochſtede / den wandaghes ghebowet 
unde oppe wonet hadde Hincke Thodigge; Tho eneme ewighen / rech⸗ 
ten / ervenkope beyde an Dorpe unde an Velde / an Kampen / an Wiſch⸗ 
hen / an Weide / an Holte / * an Boͤßghen / an Moren / an Heyde / 
unde mit aller ſchlachtenot / vor drittich Bremer⸗Marck / de mi degher 
unde al betalet ſint / dat mi noͤghet. Vortmer Ik vore benomete 
Clawes Purrich ſchal unde wille des vorebenomeden verndel Landes 
beyde an Dorpe unde an Velde / mit aller thobehorigge den vorebe⸗ 
nomden Kerften van Düringe unde finen rechten Erven / en recht wa⸗ 
rent weſen / wanne unde wor en desnotis. Dat love if an truwen 
vaftlifen tho hofdende ſunder enigherhande arghelift/ unde ſunder huͤl⸗ 
perede inthofprefende/ oppe dat / dat deſſe ervefop / ſtede / vaſt unde 
ewich blive / def hebbe ik vorebenomede Clawes Purrick myn rechte 
Dnghefeghel mit Willen hangen laten tho defien Breve Datum 
Anno Domini M. CCC. LXX. VII. in Dominica die , qva canta- 
tur, Lætare Jerufalem.;. 
* So ift zu der Zeit ein Holt bey Lockſtede geweſen. 
Don den von Rade. 
von Rabe find in alten Zeiten mächtige Dienfl- Männer der Kirchen 
BE EN und haben gewohnet zu Rade / woſelbſt Die Burg⸗ 
In — befanpten MSC. Archi-Epife,Joh.Roden mird gemeldet) daß fie 
aus diefem Pande vertrieben worden f.m. 36. Zu welcher Zeit und aus was Ur- 
fachen diches gefchehen / habe ich nicht gefunden. Nur meldet dag Chron. MSC, 
Brem,ad Annum Chrifti 13 30.von — old von Rade / daß er bey Har · 
ſtede Herrn Burchard von der Mogʒele Buͤrger · Meiſter zu Bremen und 
andere Buͤrger mehr gefangen genommen / woraus viel Unruhe entſtanden. 
Stiehtsveftomweniger haben die Rittermäßige von Rade / ob fie gleich nun in 
Weſtpfalen wohnen / noch ihre alte Gerechtig te —— 


ERS (438) 5 
— 


* 9 — {a 





ı e 

1 Je von Reimarsbufen waren alte und anfchnfiche Dienf- Maͤn⸗ 
j ner Diefes ehemahligen Erk«Stiffts Bremen. In MSC. Johannis 
o% Roden werden fie gefeßet unter der [öblichen Nitterfchafft dee Lan⸗ 
; 3 des Kedingenf.m, 36. Ihr alter Ritter- Schild przfenrirete 
einen rothen Adler mit auggebreiteten Flügeln und gefrönetent 

Haupte im weilfen Felde. Auff dem Helm find auch zween rothe Ay zu fe- 
li Der Crantz und die Helm-Decken find mit roth⸗ und weiſſer e ge 


Anno 1142. hat den Fundationg-Brief des Elofters Stade ale 
Benge mit andern Rittermäßigen unterfehricben Fridericus de Reimershufen, 
id, MSC,Chron.Harffefeld. ad h. a, : — — 
Anno 1272. hat feinen Nahmen unter andern Kittersmäßigen Zeugen in 
— —— Hildeboldi Archi- Epifcop# geſchrieben Fredericus de Reimers- 
hufen_,. | | 
Anno 1286. hat Herr Friederich von Reimarshufen/ Nitter/ neben 
andern Rittern den mit den Erb Biſchoffe und Herkogen Alberto von Sad» 
fen getroffenen Vergleich bengemwohnet. BE 
Anno 1500, zu den Zeiten Ertz⸗ Biſchoffen Johannis Roden hat gelebet 
oachim von Reimarshufen/und wird deffen gedacht in offteitirten MSG, 
ohannis Roden Archi-Epifcopi f.m.$6,b, 
Anno 1572, find in der gemachten Muſter⸗Rolle der Bremifchen Nitters 
Kbafft mit ihren Pferden angeführet Berrhold / Margvard und Jacob 
von Keimarshufen. en 
Anno 1590. hat gelehet Bernhard von Reimarshuſen und zur Ehe 
gehabt Catharinam von der Dedien. * 
00 
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Anno 1600, hat gelebet Margareta von Reimarshuſen / gebohren 
von dem Haufe Sutenfein ] Warderhoff und Ballie. Conj. Herman von der 
Decken. Vid. Geneal, Nobb,deDecken. Conf.Geneal, Nob. Öffen, Hadeln &c, 


Bon den von Reken. 


Evan Nefen find verfamen. MSC.Archi-Ep. Joh.Roden f. m. 36, b. ih⸗- 
Aren — haben fie nicht weit von dem Blumenthal an der Weſer 
Anno 1144, {ft von diefer Familia im Leben geweſen Diederich von Nefen. 

Anno 1203, hat Hermannus von Reke / Ritter / mit Bewilligung feiner 
Brüder Ecberti und Gyfelberti von Neke den Zehenden zu Embeke / an Herrn 
Herbertum Döm- Kern zu Bremen und Præpoſitum der Kirchen zu S. Wil- 


hadi t. 
Anno 1240. hat Fridericus de Reken. alg e unterfchrieben 
Brief Brafen Gerberti von Stotelo. Conf. a m ia 
a h 341. hat Bi — * en M — ae andern Rit- 
termäßigen/ Zeuge geweſen bey einer Handlun . hoffen Borchardi, 
Conf. —— — ad h.a, 8 
Anno 1353. hat Diederich von Reken ald Zeuge einen Brief unterfährier 
ben. It. Fridericus & Otto de Reken, Anno 1379. Conf. WolteriChron, 
Brem, pag. 68. 
Anno 1381. hat Faire von Reken gelebet. 
Anno 1382.ded Sontags nach Pfingften ift Diederiche von Reken Nahme 
in einem Briefe Are 
Anno 1390. hat den — —— der ſaͤmbtlichen Gliedmaſſen des 
Ertz⸗Stiffts mit unterſchrieben Diederich von Reken. 
Anno 1397. hat derſelbe ſeinen Rahmen mit geſetzet in dem Der nqs⸗ 
Briefe der Ritterfchafft dieſes Ert-Stiffte. Conf. Renner, Chron, MSC; f,m, 
258. ; 
‚Anno 1417. hat gelebet Heinrich von Neben und ipfo die Aflumptionis. 
Mariz einen Brief ef elt. * | 
Alſo it dieſes Geſchlecht nicht lange vor Ertz · Biſchoffen Johannis Roden 
Zeiten ausgegangen und verlofchen. 
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Ss; Yrlın amilia der en Mit t — (ben ae we * 
in der Mitten me einer Silber» durchſchnitten 
raulichte mit dem Geſichte zur ** rete Su eK mit 
iß Bandern und roth · ausge en. Auff dem offenen verglils 
deten Helm / deflen Ir ei Dedn mit old / Silber und roth gezieret 
prefentiret ſich ein einiger Wo 


ale: She f zwiſchen zween Büffele-Hör- 
nern / deren oberes Ehe roth / das —— das untere ier or 
erfeheinet. Worauf folgende Berk lee 
Terribiles oculos armarag; ora 1 
Auritumqͥue caput qui ler acre lupi, 
Cogitet , adverlas fic fortia pectora turmas 
imbelles ut lupus urget oves, 
Der hellen Au * Blitz / wie auch der Zaͤhne Staͤrcke 
acht eiı neg Imre Heerd den der dee a fliehn: 
So zeigt auch T keit fich Durch beglückte Wer 
Und heißt den toflen Feind mit Schanden Aber ziehn. 


52 8 ferner anlanget das loͤbl. ge diefes Geſchlechts 
findet fich in allen Briefen nnd Schriften / daß fol- 
eye djes/ wie ſchon vorhin gemeldet / von einigen feculis 
KH ber im — oriret habe. 

i» Anno 1395. haben Alberon und Johan de Refe_, 
# Sebrüder/ mbt —* Söhnen / Johan, Alberon, 
S —— — Claus, genandt de Refen, einen Brief 

un 2 
Anno 1420, hat gelebet Bernhardus Refe, und ift zum Broke Erbgefep 


Anne 


irn, 
. 
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10 1547. hat —— — einen A⸗ 

Brief gegeben / folgende n Inhalte: 

Ehriftoffer von —— tho Bremen / 
nini Brauns⸗ 
vor Uns * unſe Na⸗ 

—— und 
ider de Rode eins Erbar 


J 
Eee. 


d van O —— nun & 
e mit e —* — —— * us > 

et / dat ben er Burpflicht/ Dein / (3 
f licher ' Cheplichte Luͤede / Bades ofte 


Berbades \ volger MW chtich. B J A en d m 4 nhu in Srafft 
Her duges SDR Alberth den ? —— Luͤder 

Son dat de Ban nhuran mehr Feiner Durpflicht 

Landgerichte: ch ichenüffe der * ——— 

* u ala arn ieder Idoch 

en offte Beveihehberen 
wyllen fon / und 
infer Borgh Haghen/ 
—* 
a mit eynent 
dath fülfte van Ihr 
by eynem Ede / 
NE We thy⸗ 


Anno 1572. iſt Albertus Refe in der Muſter · Rolle der Bremiſchen Mit- 


terſchafft — 2 — mit 1. Pferde. art Komm 


242 Dön den Refen. 


Anno 1644 verfehiedene von diefer Familia elebet/twelche che von dem 
— — Koͤnigl. Some General „Mar, Sa ee 
von Koͤnigsma kherrn u 
fer de mit einem Schub: un Sal d —* begua 
hie, — — d.24. Julii, Anno: * — 2 
Anno 1692, haben fich bey der d. 20. — der teen Sremirse 


Ritterſchafft zu Stade abgeftatteren 
Clans Slae de Re Refe, von deren — mund Freu in ——— 
Stanim Tafel weitere ——— ee 


— — wm dr Fre: 





Er 5 
— — — Er 
Erb. zum Brote. ve | Be: 
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Claus de Refe, Erb. JohandeRefs, Erb. zuAf — 
den. Ux, Anna —— den. Ux. N. von in 


Tariten de Refe, Er Albertde R« Refe, Bokede Refe, Claus Refe, € 
Biſchoͤfl. —— — —5 Krieges⸗ — — er achwac 
see — groſſe Güter durch 2 a | 
ve u 

fe Zierfen. überfonunen. — ° | | —* 


— —— —— —— 
Johan de Refe, Claus de Reſe, hat Hilmer Albert ohan de Claus de J 
Koͤn. Schwed. fich in demzs.jäh- de Reſe, Erb, KReſe, Erb. Refe, ift bi 
Cornet in - om T 2344 zu zu Aſch · ingranck· de” 
nz Arge. trag den, Ux.Alche ‚Daıten, furtam Refe, 

Sedorpe. Ux. Geſe Mapn & 
— Bea ch er —— fe Blofe . derhey:- 


bi Guthʒ Be — xathet. F 
Birne F In Albert — 
deite Tochter . * — 

denm Ux.fid —— 


Carſten de Reſe. Ax zu Aſchwar· neke Knuͤ⸗ 
Obiit Anno 1684. den. Ux, Helena Catharina bels. 
als Voluntair in Martini, 1.Hrn,Patt, Mar- _ neh 

Ungarn.  tini zur Matenbung, Tochter. "Johan de Reß., 


EEE — — 
Matthias, Claus? Albert, JohanChrifian, 
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Von den Reuſſen 


¶ Reuſſen find noch nicht vor gar fangen Jahren unter den Rittermaſ⸗ 





32) finen des Landes Kedingen ausgeblühet und erfofchen. 

’ nö Anno ı571. ift'im Erben geweſen Bafilius Reuß / und hat nebenft 
Marco, Claus und Ditmar den Bahlen/ Gebruͤdern / einen Adel⸗Brief vom Rays 
fer Maximiliano Il, erfanget/ Kraft welches ihnen erlaubet worden ihres Groß · 
Batters Otto Ruͤtowen / der zu Freyburg im Lande Keding Erbgefeffen gewe · 
ſen / des letzten ſeines Nahmens / Wapen und Lleinod zu gebrauchen: 

Anno 1618. d. 27. Jun. hat Johan Reuß / Prior des Cloſters U. L. F. in 
Stade / feine Hand und Siegel geſetzet / nebenſt Meinhard von der Muͤhlen / 
BürgerMeiftern in Rurxtehude / unter den Capitulationg Brief / welchen Herr 
Chri opfHanß von Bilow/Dom-Herr der Kirchen zu Bremen der Ehre 

würdigen Dominz und gantzem Convent dee Alten Elofters / S. Benedidi 
Ordinis, & Patroni S. Laurentii Martyris, gegeben / alg er die Præpoſitur- 
deffelben Cloſters angenommen / an Herrn Hermanni von der Decken Stelle] 
ee Dei Joan hen zu Der Sri gebrüucden I chen Deifiäge/ioch 

il/welches ohan Reuß zu der rauchet ift eben daſſelbige / we 
‘ ches vor der Genealogie der — —* Kedingen abgedrucket 


t 
zu ſehen 


Von den Roden. 


BEER 14 ae Attermäsig Bergen m en den Zeiten Erh· Bb 


ſchoffs Joh: Roden unter der Kedingifchen Nobleffe befandt und im 
Be geweſen / Vid ejus MSC. f.m. 36. Doch ift 6 wol zu unter 
eiden von der Gräflichen Familia, gleiches Rahinens / welche zu 
! Laͤwenrode bey Hunnover refidiret hat. Vid, Meibom. in Not ad _ 
Hift. Henr. Leonis p. 441. fq. zu welcher gehörct Gonradus de Rothe, deſſen 
in der Hiftoria Henrici Leonis gedacht wird in Arnold.Chron, Slav.lib.2,cap, 
0.P.289.&c. Desgleichen ift eine andere Familia der Roden in Bremen gewe · 
fen] fonft de Walen zugenahmet / aus welcher Ertz⸗Biſchoff Johannes Rode, 
entfproffen. Vid. Geneal, Nobb, de Gröpelingen. 
Anno 1239. waren im Leben Wolterus und Otto Rufus, wie aus fol⸗ 
gendem Briefe zufhen: ee — | 
IE nomine ſanctæ & individux "Trinitatis Gerhardus D. G. ande Bremen- 


$ 





a) 
* 


fis Eccleſiæ Archi-Epifcopus, Omnibus ad ber præſens fcriptum perve- 
nerit, falutem in Domino, Cum circa Ecclefias noftro regimini commilflas 
tam temporalern quäm fpiritualem curarh gerere nos oporteat, & ut etiam- 
Per nos incrementum percipiant, Drop — intendere; Neceſſe eſt 

1} uteig 


444 Don den Roden 
ur eis quibus munera noſtra benignitatisimpertimur, ica ftudeamus profpi- 
Cere, J eis poſſit aliquis impofterum —— üve re ar * 
pulus ſuboriri. Sciant ergo —— & cognofcant pofterisquod dum Wol- 
terus & Otto Rufüs, frater. (aus, Ecclefiz hoſtræ minifteriales, Cives Bre- 
menfes, dimidium manfum in Uthbremen ‚ quem & nobis tenebant, cum fi- 
liis & uxoribus in manus noftras refignallent: Nos predieti dimidii manſi 
proprietagem cum Otnni jure ſuo ad nos pertinentem, Ecclefiz beati Willeha- 
di in Brema & Canbnicis ibi Deo fervientibus contulimus in propriüm, fpe- 
rantes ab omnium bonorum Deo rerributore mercedem recipere zternam_. 
Ut autem hc noftra donatio rara permaneat & ab omni »vo inconvulfa_, 
præſentem fuper hoc paginatn confcribi, & figilli nofri munimine & te- 
itium ;'qut prfentes aderant ‚ impofitione fecimus roborari. Teſtium au- 
tem nomina funthzc. Wilbrandus Ruftringie Pr&pofitus, Radagus De- 
canussı & totum Capitulum beati Willehadi. Minifteriales verd, Jacobus de 
Urbe, Thidericus de Urbe, Gerardus Scole, Wernerus.de Ride, Otto dictus 
Advocatus, Heinricus Hocberni filius, Alardus de Domo, Johannes de Ver- 
da, Kali quamplures, Datum Bremz, Anno Dominic IncarnationisM, 
CC. XXX. IX, Indidtione XI. Anno Pontificatus nofri XX. 


Anno 1314. hat Hinricus de Rhode folgenden Brief gegeben: 
Go Henricus dictus de Rhode pr&fentibus firmiter proteftor, 
quod de volüntate & beneplacito uxoris mex Dominæ So- 
phiæ & filiorum meorum, nec non aliorum h&redum meorum 
contuli Ecclefie fan&imonialium in Liliendale pro prebenda 
filie mex domutm unam in Timbeke fitam cum omnibus per- 
tinentüs fuis pro hareditate libera jure perpetuo poffidendam, 
Ut autem hæc donatio perpetuo tenore firmetur, prafens fcri- 

tum figillo meo & Conradi filii mei feci firmiter communiri, 
n pr&miffis pro alüis liberis meis-natis vel nafcituris Waran- 
diam firmam praftando, Datum Anno Domini M. CCC., 
quarto decimo, ra ( 


uUmb das Jahr Ehrifti 1450. find im Leben geweſen und haben Ihre Gt. 
ter bey Freyburg gehabt im Lande Kedingen/ Otto und Henricus En, er 
Roden, Gebrüder / nach deren Abfterben der Zehende im Blocklande bey Fre 
burg wieder an die Kirche zu Bremen kommen / wie Erg Bifchoff Johan Rode 
berichtet in MSC, cit, f. m. 66.4, - 





Dr een Sitten DR nen 
3): nen ro e Felder net 
jet. : Uber dem geöffneten he mit feinen filber- a rollen rothen — 
ne 
reyen zu bende en dürren € obengefebte Figur 
anweife Ich mache darüber folgende Erklärung: BEN | 
Vir juſtus crefcie liqvidas velut arbor ad undas, 
Spiritus ut facri codicis auctor ait, 
Hanc fi juftitiam fervabit porro virefcet 
fe Ronniadüm dum vehit Albis aquas. 
Ein Kara efinm’tes Hertz waͤchſt an der Himmels · Ovellen / 
bringt] gleich einem Baum / die er zu rechter Zeit, 
Das F — Baum der Roͤnnen hier vorſtellen / 
So lang ein Zweig noch zeigt die Frucht der Froͤnimigkeit. 


FI Sy). As anlanget die erfte Ankunft dieſer wir —— Ritter⸗ 





mäßigen / babe ich Beine gewiſſe Nachricht finden koͤnnen; wol 

IR aber / daß fie laͤn oft t unter det hochtäbt 9 —— t dieſes Landes 

—4 un berühmt erefen / he b Bei — ohannes 

Rode zu —— — in dem bekandten 

ig jetzt genamten ei ifdoffs Big unter hie te Kedingifche Ade⸗ 
echter gezahl et erden. f,m. 36, 
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Anno 1450. hat gelebet Diederich von Boͤnne / und hat das Gericht 
im Rirdhpiel zur Oſten von dem Ertz ⸗Biſchoff Gerhardo zu Lehn empfan- 
gen. Vid, MSC. Archi-Epifcopi Joh.R.oden f. m. 103. 

Anno 1500, find im Leben geweſen / Diederich, Elaus und Erich von 
Aönne. Id. MSC.I, c. 

Anno 1572. find drey von diefem Sefchlecht in Die Mufter-Rofle der Bre- 
miſchen Ritterfchafft mit Rahmen gefetet worden] nehmlich Clans | Goͤrdt 
und Berthold von Boͤnne 

Anno 1643.d. 3. Julü heyrathete Herr Aſmus von Roͤnne / Erbgefeflen 
zur Oetzen / Mariam von Werſabe / Herrn Wulff Hinrichs von Werſabe / 
aus Karfebruch / eheleibliche Tochter / mit welcher er gezeuget vier Söhne als 
nchmlich Heren Joban/ Wulff Hinrich Aſmus und Lider von Roͤnne / 
imgleichen eine Tochter / mit Nahen Magdalena Eliſabeth. * 

Nicht weniger ift auch, dieres Geſchlecht in Daͤnnemar — 
durch Herrn Claus von Koͤnne / Koͤnigl Daͤniſchen Capitain / welcher von 
feiner Ehe:Frauen Anna Sophia von Mülheim | Balthaſars Tochter 
und Frau Magdalenaͤ von Wolframsdorff / verfehiedene Erben hinter 
laſſen / als da find mit Rahmen. 1. Otto von Roͤnne / Köntgl. Dänifcher 
Major. 2. Eylard von Rönne / im Kriege erfchlagen vor Trier. 3. Clara 
Maris. 4. Magdalena Chriftina. s. Anna Sopbis. Von fei- 
nen übrigen Brüdern und Schweſtern mag folgende Ahnen» Tafel gefchen 
werden. 


* Diefe von Roͤnne haben im Achimfchen zu Wipelnbuſch und Eöppeln ihre Erb«Sige ges 
habt ‚und find nachgerade ohne mannliche Erben verftorben / es find aber noch von eben 
demjelben ge im Kirchfpiel zur Oſten Erbgefeflen und am Leben Lieutenant Bur⸗ 
chard von Roͤnne. Ux. i. N.Aublen aus Wellinghuttel. 2. Barbriche von D 


yon Belum / und deffen Bruders Sohn / welcher in König. Schwed. Kriegs⸗Dienſten. 
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‚ German önnete/be jünger, 
| 0 ErbgefeflengumBruce.1590. 
"Anton Rötnefe/Erhgef; Ur. 7” 
zum Bruche Ux,.. AnnaBafmers/ftnd 
| ohne Erben. 


Kohangriederich Rönnefe] Hochfl. Haren Rönnefe/ 
Mekelenb. Ober-Yäger-Meifter/ heyrathete auch in 
— sr efelenburgifthe Mekelenburg. 
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Nter den alten Nittermäfigen des Landes Kedingen find auch, vor 
zeiten im Slor geweſen die Rungen welche einen rothen Schild ge; 
führet/ der in der Mitte mit einem güldenen Balcken oder Strafke in 
wey gleiche Theile getheilets auff dem offenen Heim aber (defien De- 
cken und Crank; vergüfdet und roth) zwo vergüldete neben einander 
auffitchende Wagen-Rungen. _ 

Anno — ift von dieſem Geſchlechte der ſiebenzehende Abt zu St. 
Marien tade/ mit Rahmen Margvardus Runge, erwehlet und von 
dem Ertz · Bi Bremen ordiniret worden. elcbe hohe Ehren-Stelle 
berfelbige fünf Jahr bedienet/ und geftorben Anno 1413. d. 13. Auguſt. Vid, 
Caral. Äbbarum St. Mariz Monaſterii prope mania Stadenf. 

Umb das Jahr Chrifti 1500. ift im Leben geweſen Hinrich Runge der 
fen Tochter Anna zur Ehe gehabt Hinrich von der Mehden. Vid. Geneal, 
Nubb. Offen, Brummer &c, ; F 
et — Von 
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Bon den Ruͤtowen. 


On den Schilde und Bapın diefer ausgeſtorbenen Familie ift zu ſehen 

die Genealogia Nobb, Pahlen im Lande Kann Der lebte feines 

Geſchlechts ift gessehen Claus Ruͤtow uͤmb das Fahr Chriſti 1560. wel⸗ 
cher zur Ehe hriſtinam von Göben. Conf. Genealog. Nobb, Göben; 
Defkn Adeliches Wapen hernach von dein Kahſer Maximilian IL. den Pahlen 
und Reuffen im Lande Kedingen gegeben worden. Conf. Gen. cit. 


Mon den von dem Sandbele / oder 











Er alte Sandbecken⸗Schild zeiget im blauen Felde eine Criſtallen · klare 
Bach / welche oben aug der rechten Schildes⸗Ecke unten zu der lincken 
flieffet / und auff dem offenen Helm drey natürliche Pfauen-Federn. Die. 

Farben an dem Crantz und Helm⸗Decken find blau / weiß und grünlicht verthei- 
ler. Die Erklärung wird in folgenden Verſen einigermaffen entworfen feyn: 


Qualis arenofis oriens € collibus unda 
Subjetam vitreo gurgire lambit humum, 
ager circum variisque coloribus ornat 
Ripas tam blande prara rigantis aqvz, 
Talis amans qui mens puris purior undis, 
Condecorandb alias accipit ipfa decus, 


Gleichwie ein helle Bach den Silber-Sand befeuchtet/ 
Und alles umb fich ber mit Graf und Blumen ziert: 
So zier’t und wird gezier't ein Hertz dag Gott erleuchtet/ 
Und wie ein helle Bach Durchs Zugend-Tapl hinfuͤhrt. 





— — —— 
— er ehe / nicht weit von dem al- 
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Anno 1440, febete EEE: 
22 he 1447. Int Heino von den Sandbeke fein Infiegel 
— Mn an Br ana nt Ei 
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fi 1457. am Thoma Apofoli hat gelebet Berthold 
I) Chrifli —* am Freytage vor Domi ica Oculi hat Berthold 
"von 58 —— an pro P Aha bad. am dritten Tage nach 
* ga am MR {im “ ven Berthold / Johan 
und Borchard holdes — * dem Stichte Ba 
alle geheten van dbeke / dem —— Crike van Luneber- 
gen eine Wiſche gele m *2 cherinbee. 
Anno 1492. am Abend lieben — der Faſten hat noch einen 
Brief geſi egelt Bert old von Sand 
Anno 15734. üft A von betr: init genennet in der Zufammenfe- 
gung der Nitterfcha 


Anno 1534. Io Joſt von Sandbea in einem Briefe genandt und 
gefeger] ale ein euge. 
am Mittewochen nach dem Sontage Cantate, ale ein Ver⸗ 
dandi ** worden von den Ständen dieſes Ertz · Stiffts Bremen / hat 
Joſt von Sandbeck neben andern.auch mit darin — 
Anno am heiligen Ofter-Abend hat gelebet Joſt von Sandbeck 
und * —* set geii iegelt. 
1538. — — nach der Apoſtel · Theilung hat Jürgen von 
— einen verſiegelten Brief ge Hermanno von Brobergen ; 
an folchen a t Joft von Sandbed neben andern als Bürge fein In⸗ 


fiegel 
A. 1539. hat — — fein el an einen Brief gehangen. 
; rt ee neben andern 21 


Ö 
ie Bi ar ift Jo 
1% en don —— 
Anno Chrifti ilti 1560, Mittwochene nach a Mariz — 
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erden auch die ſo genandte Schencken gezählet. 

Anno 1254. bat Geltzmarus Schencke neben andern mit Brafen 
Johan zu Oldenburg pebofeiget | 
* Anno 1273. iſt Albero Schencke / Ritter / als Zeuge in einem Briefe geſe · 
worden. | Ä 

Anno Chrifti 1358. hat Heinrich von Ekelendorff Kauft ton Chriftian 
Scheucken des Ritters Söhnen ihr Dorff Abe in ver Börde oder Kirch 

fpiel Wiſtede / für 100. Bremer-Mard. | 


N“ den alten Rittermäßigen Dienft-Männern der Kirchen zu Bremen 








Bon den Bchlören. 


Je Schlören find auch vorzeiten unter die Rittermaͤßige Dienft- Männer 
der 5 zu iger pas —— — 10 & 
no.ı288. hat gele einfri re | Ottonis Schloͤren/ d 
Ritters Sohn. Conf. —— Nobb, de Line. i ö I 
Anno 1293. iſt Lüderus Schloͤre / Ritter / als Zeuge in einem verfiegelten 
Brirfe angeführet. 
R Anno 1303. ift im Leben gewefen Otto Schlöre. Conf. Geneal, Nobb. de 
pen. 
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2 N let ſich in zwey Theile / von welchen das oͤberſte Silber weiß in 
3 9 dem unterſten aber ſind zu ſehen drey Reyhen rother und —* 
eins umbs ander geſetzten viereckten Schachſteine. Auff dem offe- 
nen Helm iſt zu ſehen eine güldene Crone mit zween auffgerichteten 
ſchwartzen Adlers · Fluͤgeln. Worauf folgende Verſe einigermaffen abzielen ; 


Intermixta rubris argentea tellera fchaccis, % 
Vel bellum, belli vel fimulacra notat: 
Belligeros decet illa Viros, qui —— oſtro 
Miſcent virtutis candida figna fuz, ** 
Ein rohtgeſchachtes Feld mit Silber untermenget/ 
DBermifher Helden · Bluht mit reinem Tugend-Schnee. 
Wenn Bluth und Muth im Streit hart auff die Feinde drenget / 
So hebt die Fama fich mit Flügeln in die hoͤh 
Bon 


* Barbaro illo vocabulo ante me ufüs eft infra cit, Vida. in Po&m. ſuo de Ludo Schac- 
chia. Itali Schaccos dicunt , quos Latini appellabant lattunculos, calculos, mili- 
tes, Belgo-Germanis Schaken idem eft quod latrecinari, unde Schakers, (eu latrun- 
euli in hoc ludo — Au kr av, 5* &c. 

x** Geſchachte oder gewuͤrffelte ndet man ſehr hauffig in den Wapen⸗Buchern. Vid. 
Sylveitri Petrx ſanctæ Romani $. I. Teflerx gensilitix. p.m. 197. fqq.cap. 39.de fcuru- 
zulis feu teffellis fymbolicis. Syn alten Zeiten trugen die Den Date, Herrn Frauen 
und frauen caligas fcaccatas rubeas, item robbes (emdes & bordees d’ eſcheqs. 
Welches den Geiſtlichen gu thun verboten in Clement. lib,3. c, 2, de vita& honeft, Cler. 
Insgemein aber ift ein Bone Schachſpiel ein imago belli in den alten Adelichen 

: und bedeutet daß diefe familles in Kriegen und Zügen fich al tapfere Führer auchen la 
en. Vid. Speneri Opus Herald. part, 1. membr, 2,p.187. De Scacchia ludo elegans e 

ocma Hieronymi Vidæ: Ludimus efigiem bel &c, 
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"Von der alten Sochadelichen Familia der Herren Schulten 
von der Kb, das Ifte Theil Janfangend von Anno 1200, 
und reichend biß 1400, 


$. 1. 





genandt / Rnape des Stichte Bremen zu dei: 
fen Lebens · Zeiten / oder kuttz vorher dag Alte Elofter vor Borrebud., Ar 
no-zı91, oder wie der Cara Præpoſitorum Ver. Con, vermeldet / Anno 
"2197. von zween edlen Herru Gebrudern Hinrico und Gerlaco (auffer Zweiffel 
von der Famille, welche von der Lüh zugenahmet) erbauet worden . 
Anno 1191. (fehreibet.Rennerus in MSC. Chron. Brem.adh.a.) bouwe⸗ 

Den etlife Rittermaͤtige Lude dar Olde Elofter / do wuſte men van 
der Stadt Buxtehude nichts tho feggen. Welche dieſe Nittermätiise 
geweſen / wird zwar in angeführten Worten nicht auegedrückets aber Chytreus 
in Defcript,Saxon.p.m.7 r. vermeidet deutlich 7 daß durch Viros Nobiles de; 
Buxtehud. d,t. Dusch die edfe Burg- Männer von Burtehude 22* Cloſtet 
erbauet ſey: Tribus infra Harburgum milliaribus Buxtehuda oppidum di⸗ 
cefis Bremenfis ſitum eft, quod fundato per Viros Nobiles de Buxtehud Vir- 
ginum Cœnobio Veteri, crefcere & augeri ccpit. Und das MSC. Archi: 
Minm Epife, 


%* Vid. Chron, Ver. Monaft. leere Buxtehud, wofelbft gleich anfangs aus dem alten 
Catalogo Pr&pofitorum folgende Worte an et werden: Anno 1197. conſtructum 
eft Monafterium Vetus Buxtehude, à duobus Nobilibus Viris, videlicet Hinrico & 
Gerlaco, uterinis fratribüs, & ä Generofa Domina Floria, ejusdem Domini Heort- 

- Auxore, ad laudem & gloriam Dei omnipotentis at eg Virginis Mari, tan- 
ctique Laurentii, ur Conventus fandtimonialium in eodem Monafterio ordinem mo. 
naſticum⸗ fecundumB: Benedidi regulam devote obfervet, Primus Prepofitus füit 
religiofus Pater Sigebandus monachus, qui ante hanc vinex novellx plantatione.n 
minifter yo — — — * he Floria, enge Hintici Co- 
mitis. d.i. des Greven im AltensLande / welches Richterliche Ambr bey Der Herrn Schul 
Familia geweſen. Daher wurden fie gehandt Fa » und dit Greven im is 

. Randerwerden auch Comites genandt in MSC, Archi-Epifc. Job, Roden, 
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Epife, Joh. Roden £ m, 42. a. berichtet / daß langſt vorher / ehe veun Ertz⸗ Bi⸗ 
——— Burrehude befeſtiget und mit Stadt: Recht begabet / ver⸗ 
iedene minifteriales oder Dieuſt · Manner an dem Orte gewohnet / vielleicht 
innb den 82 bewahren wider die Nord-Albingos, glieichwie uͤberali 
an den Fluſſen und Hafen dieſer Oerter umb derſelben Urſachcn wiilen Bürge 
gebauet und Burg Maͤnner verordnet waren. Vid Genealog. Com.de Stotel, 
part. 1.b. 1. Habirabant ibidem (fauıten die Worte vorangeführten MSC.) du 
dum diverfi minifteriales, ſub dirione Ecclefie Bremeniis degentes, absque 
Ducis contradictione, ¶ Alfo mar zu der Zeit / da das Alte⸗Tloſter Ful dire 
ward/ Burtehude eine Villa minilterialium oder Burg-Flecten/ und wirdd 
ber in MSC, cit. 2* Buxtehude Villa ſuper flumen Efcheda, it: das Altes 
Cloſter / Monaiterium Veteris Buxtehude. Doch war diefer Slecten / oder 
Villa, ſchen Anno a135. fd benahmet und gelegen / daß der Kanfer Lorharius, 
ale er nach Harßfeld wolte / ſich zu Bur tehude auffhielte und dem Clone 
BABES a —5 ern F * 3 
C, adh,a. der nchm das “Jahr: 1287. ha 4 
Bifchoff Gilelbertus Buxtehude trefflich befeftiger A mit Stadt- Freyhe 
ten begabet/ umb den Ort als eine Grentz Feſtung zu gebrauchen gegen die Her- 
kegen von Luneburg / nachdem Harburg dem Erk-Stiffte entzogen war. Vid, 
hiron. Ratted. p. 105. ı. : Bon der Erbauung nud Befeftigung diefer 
Stadt fihre'bet ErteBifchoff Johannes Rode: Anno 1287. Gifelbertus Archi 
Epifcopus conftruxit novam Civitatern in Villa Buxtehude fuper flumen! 
ſe cheda &c. It, Chron. MSC. Brem. Rynsbach. & Renner. in Vita Gifelbei 
He bouede ock Buxtehude 2 dem Dlden-Elofter. Dar de | 
nu iß / was vorben ein ſiht deep Orth / dar giengen des Cloſters 
Koye / und dar de Parr Kercke nu ſteit dar plogb vorben de Alck 
ckeſtede tho wegen. Dieſes habe benläuffig hier anführen müflen won der 
Erbauung des Alten-Tlofters / ımd von der alten heit der guten 
Stadt Burtehude. Wiederumd aber auff mein Vorhaben zu kommen muß 
ich noch zum Beſchluß dieſes Paragraphi vermelden/ daß Herr Johannes Schal- 
terus de Lüh, deffen anfangs Meldung gelcheben / zween Söhne hinterfaffen 
nahmentlich (1.) Johan, (2.) Gerlach, welche beyde genandt Schuleeri de Lüht 
. 3. Johannes und Gerlach haben Be umb das Fahr Chriſti 1207 
Johannes hat feine Erben nachgelaffen/fö viel man weiß. Aber Gerlach hat 
Geſchlecht weiter fortgepflanget und nebenft den andern Herren Burg- mi 
nern das alte Schloß zu Horneburg Anno 1255. wieder bauen heifen 
no 1250. bouweden etliche Eddelluide im Stifte tho Bremen 
Horneburg ein Schlos wedder. Renner. Chron. Brem, adh.a. 
ſchreibet Krantzius Vandal. libi7. cap.25: daf Horseburg zu allererft im vo 
angezeigten Jahre 1250. vonden Burg: Männern dafelbit erbauet fen/ mit da 
Erinnerung, daß die Feftung Harburg mit dem loſſe Horneburg gi 
offt as Irrthum verwechſelt werde: Aber eben derfelbige Audtor berichtet Sa 
xon, lib.8. cap.s. daf in einem Vertrage zwiſchen u Otto von Luͤneburg 






und, dem Ertz Biſchoff zu Bremen Anno 1236. verabfäendet fey / daß dag 
Schloß und Feftung Ottersberg zugleich mit der eftung zu an 
burg folten demoliret werden. Bleibet deinnach wahr) mag das alte Chron, 
MSC. Brem. meldet / daß Horneburg (welches Krantzius Saxon. lib. ro. cap}, 
nenuet Arcem paluftrem Bremenfis dieecefis, ad confinia terrz Lünzburgen-. 
Sis;) umb gemeldete Zeit/ nemlich Anno 1250, biß 55. wieder erbauet worden; 
Nachdem es Anno 1236, Krafft des Vertrages ni Brochen worden; inniaf 
ven gar nicht gläublich/ daß erfigemeldeter kreffficher Hiftoricus, denſtiben Irre 
thum / für welchen er andere warnet / wird begangen und Harburg mit per 

neburg 
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neburg confundiret haben.” Vorgedachter Gerlach Schulte hätte vier Söhne 
5 Berthoib/ 2. Sriederich/ 3. Herman und 4. Johan Schulten/ von welchen 
im folgenden $. zu handeln. ee le & 
$ 4. Herr Berthold Schulte] Ritter] hat Anno 1288. nebenſt Augu- 
ftino von One — de — 8 / — Ir er — 
Selting! ſaͤmbtlichen Rittern einen Vertrags ·Brief unterſchrieben/ welcher 
nike den Adr zu Harßfeld und zu Stade erreichet war. —— Chron. 
MSC. Harfefeld,p. 9. Sonſten findet man weder von thm/ noch von ſeinen 
Herrn Brüdern Friderico und Hermanno einige Erben / fo daß allein Herr 
Johan Schulte, ein Ritter / vor dießmahl die Blüte dieſes löblichen Stammes 
unterhalten. Diefer Herr Johan Schulte hat Anno 1277.* das KXeue-Elofter/ 
zwifchen Horneburg und Surtebude/ im Kirchſpiel Alten-Kirchen fün- 
diret/ und iſt felbit Prepofitus deflelben geworden / wie folches zum Theil aug 
dem darüber errichteten Briefe / theilg auch aus dem alten / in demſelben Elo⸗ 
fter vorzeiten gebräuchlichen Kirchen Gebet zu ſehen; in welchen fürmolgedach- 
ten Herrn Johanne Schulten, erftlich ale Fundatore, und hernach ale Pr&po- 
fito gebeten wird. - Er hat noch gelebet Anno 12365 ** in welchem Jahr dad 
am Rirchfpiel Alten Kirchen neu · erbauete Elofter/von der Kiibe uch Bre⸗ 
denbeck verleget und transteriret worden / mit Confens Bifchoffe Conradi 
und ded Dom -Capituli zu Verden / nach Inhalt des.darüber gegebenen Brie⸗ 
fes / in welchen gedacht wird/ daß Diefer Herr Johan Schulte dem Probft und 
Cloſter bey Buxtehude / wegen Abtretung der zu Bredenbeck erhaltenen 
Synodal- und Parochial-Jurisdi&tion X, marcas denariorum , oder zehn Marck 
PBfennige/ vermacht habe. Mit feier Ehe Frauen Hebelen hat er gezeuget 
vier Söhne / nahmentlich 1. Yerrhold. 2. Johan. 3. Hinrich] und 4. Air 
eich Schulten von der Zih:  Hinricus Schulte, oder wie er von feinem 
Erb ⸗Ambte genandt wird / Dapifer, hat nebenft feinen Baͤttern Gerlaco und 
Johanne Schultetis de Lüh, ale guge Anno 1272. unterfhrieben eine Con- 
vention, welche Ertz · Biſchoff Hildeboldus mit Bürger-Meiftern und Rath 
der Stadt Srade gemacht. Erift aber/ fo vielman erfahren mögen / ne» 
benft feinem Heren Bruder Johanne ohne Erben verftorben. Dabingegen ha- 
ben Bertholdus und Minricus ihr Geſchlecht in 2 unterfchiedliche Lineas ver- 
theilet / welche in [armen sten $. weiter zu befehen. 

. $. Bertholdus Schulte, Johannis Sohn und Minrici Ältefter Bruder 
hat dren Söhne nacgelaffen / 1. Joban. 2. Gevert und 3. Barlef 
Sichulten. Herr Johan ulte / ein Ritter / hat Anno 1345, mit 
Huͤlffe und Zuthun feiner Söhne und Anverwandten die Vicariam der zehn⸗ 
taufend Märtyrer und Allerheiligen in 8. Petri Kirche zu Buxtehude geftifftet. 
Stiffter find mit Nahmen geweſen Johan Schulte/ Bartbold und EiTyn- 

rich deſſen Soͤhne Barthold und Johan / Bartholt Schuften Söhne. Ge 

vert Schulte wird in einem Briefe von Anno ı P>: (welchen unterſchrieben 
—— — Schulte/ Segebado Marſchalck / Barthoid von Zefters 
fleth) mit feinen Kindern Friederich / Hinrich / Gevert und Abel mahm. 
rundig gemiachet. Von feinen und feiner Brüder Nachkommen mag ferner 
Die ricige StimmTafellie, A: befehen werden, 

Was ferner die andere Lineam, welche von Minrico herrühret/ anlanget; 
hat gedachter Meinricus drey Söhne nachgelaffen / mit Nahen 1. Friede- 
rich. 2. Berthold. 3. Harmen Schulten. Diefer Harmen Schulte/ 
hat Anno 1358. an ſtatt eh Lehn gehabten Zehenden / über drey Höfe Lau⸗ 
des auff dem Felde zu der Luͤhe / im Alten-Lande / in einem Briefe von Her. 
bog Wilhelm zu Lüneburg / — ir nm genommen drep Er zur 


* A. 1270. ..**.ahragz tem · 
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"Sm he bahn kenn en] — — Johas 

nis un ke dem Sue z einen Brief gegeben / woran das 

* — ae — m. auch Meinrih / Georg nnd Sri | 
tem in demſe / un 

Gebrüder / die Schulten / fehl. Johan Schulten — Bee 

te ihr Vaͤtter ihre Nahen in einem Briefe geft 

Anno 1,59. hat grederich de Schulte , Fi En Beverdes Sohn Kyape / 
verſebet das richt y der ehe an feine Brüder Hinrich und — | 

. Anno 5— o. haben ro Monri/ Hinrich und Friederih Schulte 
Gebrüder / Jo Ei des Ritters Söhne, 
Anno 1364. find in einca Briefe genennet und gefehet die vromen Kna⸗ 
—J und Geverd / Brödere/ ten/ * ——— Schulten / 
und haben ſechs Höfe in der Börde Elſtorff aefauff 
Anno 1355. find in einem Lateinifchen von dem Kath zu Stade gege- 
benen Briefe ie Nahen geſetzet Hinrich umd Gebhard / Herrn Gebhards 
Söhne; Daniel’ Herren Hinrichg Sohn; Herman Heren Barlefs Sohn s 
—— Minricus und Fredericus, Herrn Johannis des Ritters Söhne; ger 
Ber / Sriederichs Sohn; Friederich und Berthold / Bertholdi Göhne; 
ne Sohn / Knapen / alle genandt die Schulten. 
n demſelben Jahre haben ſich einige von der Familia der Cluͤver obligi- 
vet gegen Minrich und Frederich / Brövdere/ geheten Schulten/ zu Horneburg 
dem Damm ins Einlager zu kommen wenn von ihnen 8. Tage zuvor 
folches begehret würde. 

Anno 1366. hat Mynrich de Schulte Herrn Johannis Sone/ des Schuf- 
ten/enes Ridders/verfaufft einen Hoff in Hamerſen an Hinrife van Bremen/ - 
Herrn Beverdes Sohne/des Schulten/und Daniel ſynen Sohne. 

In demſelben Jahre hat Hinrich Schulte / andere gebeten van — 


* Ulus obftagiorum ab Archi-Epifcopo Henrico, Duce $Saxo-Leoburgico, ——— 
per edictum von Wucherlichen Contracten. 
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und Daniel Schulte fein Sohn/ Knape/ Geld entlehnet von Shevert Schulten, 

Noch haben in dieſem Jahre einen Brief gegeben Geverd de Schulte) 
Geverdes Sohn / Knape / Burg Mann zu Horneburg / Hinrich deſſen Bru⸗ 
der / Daniel dieſes Hinrich Schulten Sohn | Friederich Schulte / Friederichs 
(der Geverds Bruder geweſen) Sohn. 

Anno 1367. ift De Ertʒ Abr zu narpfeld getbehfet worden Herr Bars 
lich Schulte] deſſen Lebens⸗Lãuff in Chron, Harsteld, zu fehen. Er it geftors 
ben Anno 1410, 

In demfelben Jahre haben auch gelebet Herr Hinrich/ Juͤrges und Srie- 

—* Gebruͤder / die Schulten / Bartold derſelben Baͤtter / Johannis Schulten 


Anno 1368. hat Friederich Schulte der Lange den halben Zehenden zu 
Dollern gekaͤuffet. ——— 

Anno 1369. iſt im Leben geweſen Ghevehart Herrn Ghevehardes Sohne 
und Frederich Frederikes Sohne gen Schulten. 

Anno 1373. find in einem Briefe geſetzet worden Frederik de Schulte und 
Gevert Schulte und Hinrich von Bremen. 

An Jahr Ehrifti 1374. hat gelebet Frederich Schufte/ Knape/ Herrn Jo- 
hannis Sohne / des Schulten / Ickeswenne Ridvers / uud iſt gchuidig geweſen 
einige Gelder an. Ghevert den Schulten/ Herrn Gheberts Sohne / des Schul 
ten/ iynen Veddern / mit Willen und Willen ſeines des Frederichs / Brüdern/ 
Mpnrikes des Schulten des Nittere. 

Anno 1376. hat Otto Brote / Gevert Broten Sohn an den langen Fries 
derich Schulten einige Güter verkauffet. , 

$. 7. Anno 1380. haben laut darüber auffgerichteten Pergamen-Berr _ 
buͤndnuͤs Briefes die frommen Männer Herr Mynrick / Ridder / Geverd / lange 
Friederich / Berthold / Friederich Schranimeke / on Herrn Mynriks Sohn / 
alle geheten Schulten. Ghoverdes van Borch / Mauritius Marſchalck / und 
Hent ich von der Oſten / —— Sohn / Knapen / Borchmanne to — 
borch eine reciprogve uͤndnuͤs auffgerichtet mit Wenceslao und Albrecht, 
Hertzogen zu Braunfiveig und Lüneburg / " wie auchmit Bernhard dem juͤn⸗ 
gern/ auch Herkogen zu Braunfiveig und Füneburg / und find alle bißherige 
unter ihnen lange geweſene Streitigkeiten en / auch verfprochen wor» 
den / daß zu gütlicher Beylegung künftiger Streitigkeiten/zu Moefteburg ohn⸗ 
weit Burtehude von jeder Seiten zween Männer / folten alsdenn im Einfager 
zuſammen Formen. | 

Anno 1382. ift Frederich Schulte der Lange zugenahmt / Herrn Frederichs 
Sohn und Johannis, des Ritters Neffe / Drofte und Commendant zum Lang. 
wedel geweſen /** und hat fich fehr wol verhalten in Bertbädigung derfelbent 
Voigten wider die Burg- Männer au Drachenburg / welche zu der Zeit in 
. Bag Stift Bremen einen Einfall thaten/ raubeten und brandten wo fie hinka⸗ 
men / nach * dieſem ſeculo vornehmlich / durch gantz Teutſchland im ſchwan⸗ 
ge gehenden boͤſen Gewohnheit / von welcher man faſt in allen alten annalibug 
groffe Klagen findet. *** Die vornehmfte Führer des feindlichen Hauffens wa⸗ 
ren Heineke / Diederich und Statius von Mandelslo / Gerdt und Ortgieß Ger 
brüder genandt Klencken / Delrich und Warner Bähr/ Berthold von Landeber- 
gan / Johan von —— Arend von Weyhe und die ſambtliche vorgedachte 

urg Männer. Dieſe rikten mit hundert Reutern und viertzig Schuͤtzen ober⸗ 
Mum iij halh 
* Vid. Buntig. Brunfw. Chron. f. 14. b. ** Conf. Dilich. Chron, Brem, 
*xxVid. Caſp. Danckwehrt Befchreib. der Hertzogth. Schleßwig⸗ Holſttin part; ı.p-19 Oy⸗ 
riaci Spangenberg. Holſtein⸗ Schawenb. Ehronic. lib, 3, cap: 23. P. 137.lib,4, cap.i. . 
373. Joh. Bangii Thuring. Chron, t. 126. & alüi padim, — · 
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Thed durch die Weſer / und digte überdi Dogtey 

zum 1a — Aber AN —— *5 uk 
die Sturm: Klocen rühren "TR erte auch von dem Rath und der 
——— —* Huͤlffe / und den mit Beute beladenen Feinden / nit vielen 
DSolcke muthig big Thedin Ben und ferner biß Blenderen nach. 
br ht die —— eine Lift ſtelleten ſich als wären ſie müde 
— 
der Ritterſe — —— et 
chafft « Bremer e 
den em und zu Fi wolten/ * Arne „oehangen 
pm — dieſer — in ſeinem Ciren, mei * edit. 
— 
— — — Ne Di 
kenborg pro rapina venerunt ad Advocatiam —* 
ferunt Captivi. Conf. Kreffting, Diſcurſ cap, 17. Kan End —* 1 bit 
heilen einige gefangen und —— 
———— hend — son fe ie, (af Br“ 
e Sohn 

eng 2* es Aug —2 und Juͤrges Mynrichs Bruder / ande & 

m 

Anno —— werden in einem mente ia — 55 


Bremen — gemacht rich 

— —9 —— ch br Dee El 

— —* uͤrges Herrn Mynri 83 he 

Freder rthold; Johan und Juͤrges Herrn Mynrichs Söhne; Fre 
Ban drammek gebeiften / und eh langen Frederichs Söhne / * 
mbt de Schult: 

| a demfelben Jahr ift noch ein Brief datiret / worin nachfolgende 
net 8 Geor F et un ea mie er eh ders ul- 
te, Mynrichs Söhne/ famuli; Gevehardj lange Frederich / Barthold ; griede 
rich Schrammeke und Gevehardt / langen Friederichs Schulten Söhne. 
Anno 1384. haben einen verficgelten Brief gegeben de vramen Rücpe 
—— Herrn Gheverdes Sohn / und Brederich Schrannmetr / alte gebeten 


Ken 1386. haben Shevert und Frederich den un 9 eten Schulten /l 
wen Frederiche Söhne ſich nl nit a und Rathe ihres Bätterm 
t des Schulten/ ihre & Cafle zuadminiftriren. 
Anno eodem ift noch nach ihres N Tode im Leben geweſen Frieder 
richs des Langen Ehe · Frau / mit Nahınen Ermegard / nach nhalt eines vers 
a. —B er fie Aamemımie wird Ermegard / Ickelswenne Frede- 
des Schultend nbertn de Sea) und befandt ln Dot 6 wird / 
fie gekauffet von open Grieß den ——— uͤber einen ha 
/mit Confens ihrer Söhne Gevert Frederich gel und 
no 1387. haben die von Borgh dreißig Scheffel Habern jä arm. 
._ werfauffet der ehrlichen Frauen Ermegarde —J ne Langen 
erichs des Schulten echten Fraue / Gheverde /Srederiche / Gheverde und 
nene] Btövern/ öhren —— heten Schulten. 
Anno 1383. haben Mynrich Schulte/ Ritter / Ghevert Herrn G 
Sohne des —— und —8 de Schulte / anders geheten Schran 
tinen Hoff in Mein Mekelſen von den von a) gekauffet. 





Anne 


— - x — — — — — — —— 

















Von den Schulten von der Lůh = 
Anno 1389, eh —* geweſen Gher 
Frederich / Frederichs deſſ Sheberdes B 
ten / und haben ‘ 
Schulten / über 
fonen B EEE Fürges fon 
— abr Chriſt 90, hat Herr Myyrich / Ridde 
Sopn/ Kanpe/einen Hoff im Dorffe Sirtenfen verieget/ mit Confens und 
Willen es vnriks R bh Nod ee und Myntich Frede · 
301. ten des Langen 
Sohn) laut darüber a — 
rich und Gehrnde Age zu Klein Ippenjen. 
Anno ı ee Set Geverd 
Sauter ——— le uno Set * ende! sun su er / — 
Anno eodem en —— en 
und —— geten a frac von den Li · 
en gekauffe 


ra 1393. hat Mynrick Br um in Beh Se za möspaufe er 
tern Bartho * ulten und ſeinen Sohn Jo 
(damahls den Ho u der Ramme genandt — — De F 

Anno 1394. iſt im Leben geweſen Frederich —— N di rederichs 
Sohn) de duͤchtige Knape| wie er in —— 

Anno 1395. haben die beſchedene Manne de Sntte und Olde 
Srederictde ulte / anders geheten Schrammiefe (langen Frederichs Sohn) 
—— zur Badenborft in der Boͤrde Elsdorff von den von Iſſen⸗ 

raue 


des Schulten/wandages Ridders verk 


einen aa an Die frommen Knape 
Frederich und Herman de Schulten/ 


Bättern/ in — ————— 


In demſelben Jahr hat Jürges Ef Dot / ein Sohn de 


no 2396. hat ee Schulte / Srederiche Sohne/ 

des an feinen Bättern Gheverdt den ı den älteren/verfaufft 

einen Hoff init QBillen feiner Brüder] * — Harmen / alle 
Schulten md Broͤdere des vorgenmden 

In demfelben Jahr find ——— —— werden in einem al⸗ 

ten Schreiben Rahm fündig gemacht Bertho — N Mderfen Sohn Fos 


han; Icem ihr Bätter 3440 de A u rjes de Schulte und 
8* 9 Suite! andere geheiſſen Si Sebmiter A 


u 1397. haben die en Ssculten —— 7 und die ges 
meine Burg- Männer zu ea 
Stifftgloder zur got) oſge am Bin Sewahne aufden om Her Re Dis el 
| 2 — — (ches ih oeiramm ar en Sc — 
ur Leibzucht verſchrieben / we 2 
—* * feiger Brüder Lande gr ” d Ks ie d —— / Friede⸗ 
rich / Ghernd und Herman Brüder a lade geheiſſen 
Schulten mit benandt. Weil = —* = ge 
Schuilite / der Lange zugenahmt/ der eintz Ah ter ſeines ee 
in * Linea zu feiner Zeit geweſen / (0 mil ich bey erreichtein Ende des raden 
Seculi , den bit; auff Friederich den Langen / inclufive , glück blühenden 
Stamm: Baum der Herren Schulten in einer Tafel vor Augen ftellen. 


u 3 Genga- 


ohaunis des Schuiten. 


Kurz 
Run 4” > 
4 wen 
BE ee a az 2 
* 


—— 








Hr, 


H u PAR 


rar 1358. einen 
Zaufch-Gon- 








‚ Züneburg. 


chulte / Ertz Abt u Harßfeld / en. 
[Permcher Anno 130. —— Johan Schulte) Ser j 
| Jürgen Schutte / Probſt zu Ramesio. enge . kg ung. 
Berthold Schulte. Juͤrgen Schulte. 
Mynrich Schulte] Ritter / md Burg: 3. ° *- * 
WMann zu Horneburg. a 
. * aederich Schulte der | er 
r * 
geieperich Schulte / mit dem Ztmahunend Ange] ung Pan au| Su zu 
Rüftje oder Ruͤſtige Burg-Mann zu | Sorneburg und Drone Hornebur 
4 Horneburg. zum — 1380. | Ux.Murga- 
Friederich Schulte. FeiederihSchulte. | & 1381. Üx. Ermegard.) "era. 
Henrich Schulte) Minrteh Schulte. | ohan. 
von Bremen ge y Dante Schulte, | Schulte! iu 
—— | Sarhfeld. 
Abel Schulte. Gar Shut / Sitten Sat dem Hertzog Gbuüt 144 4. 
Remb von Holfte enet / um no 2404, Gyvert 
———— —— in der Schlacht bey Sü- Schulte. 
Herman Schulte, dershamm uͤmbkommen. Sriederich 
L | Schulte / 
mit dem Zu · 
Nahmen 
7 
Ä — mefe. 1407, 
— Sriederich Schulte. Conj. Mare 
“1356. sareta von 
Laßbect aus 
Holſtein. 
Johan Schulte. Se 
| Schulte]! 
Friederich Schufte ift Anno ultef’ 
Sriederich Schulte.) 1415: Commendant in Plön Mara . 
1421. 
Ux. Adel⸗ 
ried. 


Varthold Schutte. Johan Sutter 


„Nun. 
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Ites Rirchen-Bebet / welches jährlich im Seft der Kirch: 
% Deybe im ine Cie — Se ® 


In Dedicatione Eccleſiæ pronuntiantur Fundatores & Benefadtores fecun- 
dum iftum modum, 
B det GOtt den HEren vor de Stichters diſſes jeghenwardigen Gades · 
er —* und vor alle Woldeders diſſes Cloſters / de in GOtt den HEren ver · 
rven ſin. — — 
Unſen gnaͤdigen Heren Hertoch Chriſtoffer Ertz ⸗Biſchop tho Bremen 


Boeor H. Johan Biſchop tho Verden de Hyr begraven is/ * umd vor alle 
de Hyr im Stifte Bremen und Berden Bilchoppe geweſt fin. z 
Biddet GOtt vor H. Johan Schülten en Ridder und Stichter diſſes Clo⸗ 
Stets, _ OF vor Hebelen ſine Hußfrume und vor er > Geſchlechte. 

Vor de van Borch und alle er Geſchlechte de hyr begraven ſin. 
Ede van Teiterflete und er Geſchlechte. 
Vor de van d und er Befchlechte. 
Biddet of GOtt den Heren vor de Proweſte diffes Cloſters. Alfe 
WVor H. Johan ein Buwer diffes Cloſters. 
For H. Karften Luͤders. | 
Bor, H. Frederick Gruben, — 
Vor H. Johan Bornßen en Wedder-Buwer diſſes Cloſters. 
Bor-H.Chriftofer Radeleves en Suffragane, und Praweſt diſſes Cloſters. 
Vor H. Anthonius Gragerdes. —F 
Vor H. Nicolaus Boſchen de hyr Praweſt geweſt is und vor alle de hyr 
Preſtere und Patres geweſt fin / und hyr begraven ſin. J 
Dot 8 Johan Bekeman. 
Bor H. Johan Buͤrboter. 
Alſe H. Jacob Falcke. 
Vor H. Andreas Wicke. 
Bor H. Hinrich Kirch / in deſem Jahre verſtorven / den GOtt genaͤdig ſie 
— BR of GOtt vor alle de byr DOverften und Prioriſſen fin geweſt diſſes 
Cloſters. 
(Bor Elifaberh van der Molen. 
or Alheit Blaten. i 
WWBor Hartradis Boltzen. 
Alſe J Vor Gertrudis Barſchampen. 
Vor Anna Roden. 
Vor Alheit van Eſtorpe. En 
2 84 Cecilien Hugen/und vor alle de Junferen de uth deſſen Cloſter ver» 
ſtorven fin/ vor alle ere Olderen unde Fruͤnde der Gott all ere Rahmen wet. 
Biddet of Gott vor all de Woldeders deſſes Cloſters. 
Bor de Borghemeiſtere / Radesheren und Borgere der Stadt Luͤneborch. 
Alſe 3 Dor de Borghemeiſtere Radesheren und Borgere der Stadt Hamborch. 
Bor de Borghemeiſtere / Radesheren und Borgere der Stadt Stade. 
| Vor de Borghemeiftere/Radesheren und Borgere der Stadt Burtehude, 
Br; wor fe füs mehr in anderen Steden und Landen in GOtt verftorven ſyn 
hebben ere Gedechtniſſe by dem Cloſter nagelaten. Und vor alle de hyt thot 
Stede ere Lichamme romen in den HEren / und fünt in Des Cloſters Denfte 
weit. Deffen geve GOtt allen de ewige Frowde und ene frölige Upftandinge im 
den leften Gerichte. Amen ! eh on 
® SB. Diefer ift Herr von Zefterfleeh Biſchoff zu Verden / welcher das Neue Cloſter rei 
An begabet / und doſe lbſi begraben worben- Via. ehren, MSC, Verd, but. re 





OP Err Stiederich Schutte / Can von deſſcn 
KW G\ — ——— — “7 En 
‚uch — — kan 


a Senke s. Sebende. 6. Fa Don welchen 
di Geföhlecht der „Herten Oxhulteh Durt Spiele Spr n und branches, wie in 









Nachfolgendein bi ‚undferner | 
ee te — 
—— tie Stanen Greten ‚eeibgud Re Ween Höfe 3 HF 
“Anno Chriſti 140r. hat / lant eines pi Sirg —— & Johannes, von 
der Gnade 83 Goeg des —— * tade/ dem 7— 
lichen frommen K * — ‚gelaffen Luͤttke 


Sandning / der nun 5 es BREI in ehe Sfeverdes Hofe der iß 
dato des gedachten Cloſters eigener Mann gervefen / und hat wieder von ihm 
genommen Sn, Sem Sen Col AR zur Burg — und Eheverde 


genandt] Friderici des * und — zu Or 


neburg — —— — be Herrn Margward von Laß · 
—— an sn Ka Sara von. Bräu- 

aus mean geh Willem don der in * u 

Henrich von der. 2 Harmen 

von Bor Son ——— n Schulten 
[der Ken ee ai N — 

we t 

BR into füb ji no — € 





ci Helftein. Mel-Chron %c) Her Mat 
Sagahen —— Paul 54 die ehelichen Knapen oitich von Pen Pan 
—* De aſtram Hefte / Heuning von Wenſyn / Dirct von, Depnfelde und 
—— 1408. Bat —* Berthold de Schulte und fein Sohn Johan / Knape / 
an die — zu Sche ga verkaufft Slam Hoff zur Stemme I wie fols 
der Brief guswe 
e Bertelt de S A Johan de Schulte fin Sone / Knapen / bekennet und 
A) betügen openbahr in deſſem Breve por alleswen / und dot witlik allen den 
henen/ de deſſen Bref ſed edder hörer leſen dat wy mit Rade / Wilfen ud 
ultborde all unser Erven und Bründe/de nu fin und der de noch tokamen 
möghet/ und by Ramen Hiurikes des BR ee ‚gebeten Rufe / 2. 
vw 


* Gonf, Gtamm-Taf, part. 1,lit. A, 
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Bedderen hebbet verfofft und verfopekin deffer Schrifft redelfen und zechtelis 
fen to enem rechten] lan En jedem — 
me Stichte to er) Mapr Brogerfen/ nu to 

den natömelin- 


ty Fame en hades / 
gen unfen Hoff tho Stemmme/ belegen in dem Kerfi 












— 26er sr, el 
zinghe [ale be Bat en is im ’h Ang 





e e/in Belde / in Water / — in Wiſchen / / in B 
More / und mir aller fehlachtenu 5*3 n Luͤbeſche de 
und al betalet ſin / na unfen [del —S mit deme erſten. 


vorbeſtreven Hofes mit all fe heit / alſe hier 


deken und Meyneken 


ve — en nakon Bee 
huff is / und ſe dat van ung efchende fin, Alle * en Stuͤcke unddı 
‚en juwelik befündern love wy Bertelt und Johan vorbenomet deme G U 
vorſtreven / Tydeken und vorbenomenden U 
ten — —— 5* 30 truwen / ſtede / vaſt und unvorbraken to bo ni 
finder jenige it] — edder e —** und ——— t 


468 > 1410. Hrpäbe u. S.Barbarz ift geftorben en Gera f' 
Si | 
e 


u, e> Papa Son % 
Anao mmendanr n 

Friderici — Bert ir 5 id. gl part. Sen Nie 
Holſtein on, part, 3. p 


9— Ehre her ra ann Et Fidri * is) Sohn /miet 

nem Bruder Frede rammeken verſetzet erte tal ar 

der Hogreven Moer /und die Dormorsen bon Si | 
kerskope. Mit feiner Ehe⸗Frauen Adelh 


und Gevert Schulten /umd eine Luder | * ine Sic Fa 
MSC. Joh, Roden Archi-Epifcopi, an | 
Anno 1421. hat Dot} dachtet (ad A, 1416, y — ſchulte/ Tote 


"würdigen — fe Sen; Abt ur — 2* des Min 
ſters unfer heben Fi: 
o 
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Anno 1422: ift die Meile im N —— — 
belegen/ elegen und Auch i 
Jahre N i pt. Jah lang; fü —— 






an die Stadt 2 

— 
‚is on raın 
Sr — | — — 
— r en, Ertz⸗ Biſchoff Nicol er 

se Derden weil es —** Sieite; Gone es nicht geriet 


und that deswegen einen 84 Des Hertzogen Lande. Solches zu raͤchen 
Binz die IB Kin Pam — ; das Stifft Sepmen/plünderten 
eld / Die Kirche zu an ih und zogen endlich vor 
Burrehabe] —— einung die Stadt zu gewinn ie fie aber mit Schw 
muſten / gedachten fie Ho nl einzunehmen / welches 
an —— ebenerweiſe mißgluͤcket wie davon Das Chron. MSC. Brem. 
Rynsbach io-Rennerianum ad h.a, im, zog mit folgenden Worten Nachricht 
mag geben: . Darna * fe vor: borg / mit vele geruͤſtedes Volcks / 
dar rn de Kaudgrave 1 fülven mede vor / und menden dat ock int 
Lope fohrt to winũen. — e giengen / nehmen ſe ſo vele Doden / 
dat ſe moſten wedder — do nehmen ſe noch veel mehr Doden unde ge⸗ 
wundeden / deshalven je underwylen uneins wurden im Heere. Idt wären 
— welche Luide to Horneborch / de lobeden loſte und beden Godt / Dar jo 
verſte Borg nicht gewunnen wurd / faſteden und beden / und wol dat 
Bi dede /de jchoide geven twe Bunt Flafi, „ Alte nu vele Volcks urb den Ol⸗ 
den Lande / tho Kedingen / Stade und Burtebude to Horneborg in · 
togh / und de Fiende dat ſeghen / do wuͤrden de Saſſen mit den Heſſen noch meht 
meins / und hedden ſich ſchier geſchlagen. Averſt do.fe de velen Luide ſeghen 
inteben / twe Dage langk / do wurden fe alle in de andern Nacht flüchtig / fo 
Dat je nahleten Rathſchup und ? Virallie € groth Diehl / und was fo grot ir. 


der van Donner und Blixen dat i et ferioende if. Des morgens 
was dat gantze Heere wege. Dof de Lai halve Oſſen / vele Bro⸗ 
des | und vele Temtes Neered “ —— de fe ng hadden und dat 
Beer darin lopen laten / wente fe ‚den Faten de Bände aff / do fe ruimen 


wolden. Dar fälfen de Landiuide so mit fernen Handſchen / und Backenelen 
und druncken ſick duhn und fchuddeden Beinen wi — — drogen dat 
Fleiſch up Stangen und Speten/ 
miede to. Umb dieſer Urſachen lm wird 10 ri urg S. Añ⸗ 
wen Zag gefepret / und in der — 5*5 3 oberzaͤh — angezogen, 








$. 3. Anno 1437. bat | ch Schulte | Friderici ah 
Sonn | Dem vom Ertz Biſchoff zu Bremen: Balduino von Wenden/ zwi 
Den Erb und Stifftern Fine und —— aut Tage 8S. Materniani JF 
richteten Graͤntz · Bertrag zu Sottrum nebenſi kn Sa und. welt 
Mifterfchaffe mit 


fi en ale ein SE don. dr Semi 
| u Herr —564 * 


ewohnet Ehe Frauen M hat er ge- 
Kay fünf Söhne/ mit Rahmen r. ihn — 2.:Mar Y Eu 


ttonem, 4. Joachimum (welche drey letztere ohne Erben verftorben): = * 


A Fridericum , welcher Dom- Herr und Senior der Kitchen zu Bremen und 
Przpofitus in Wildeshuſen — ee. — davon die 
Altette/ mit Nahmen Margarera, gebeyrathet —— Gevert der Hude, „bie 
juͤngſte aber Herrn Segebadonem ———— la J * 


Rund a. 


⸗⸗ 


Vonden Schultenvonder Luh 
efuͤhrten Jahre Balduinus —— Bremen / 
ei Bo aus terſchafft 





— 


‚Anno 1462. 8 — 5 und im Leben aenchn 
Herman Schulte/ Kun — e/ Sriederichs Sohne. 
Anno 1466, hat Johan de $chulre — une ge zu0r 
neburg / an Adelheid Schulten verka An Zehenden in Rubdfe, 
no Chritti 1469, harnoch un Acehne — Burg zu Hor⸗ 
neburg Herr Erdtman Schulte / 8 
t worden. era eben un * us Ja Ehrifti 1431. uud hat wer 


ulten. 
Anno 1472. hat& —— Senke feinen Nahmen mit aedet i⸗ 
einem Briefe / in we — Harmen Schulte verkaufft I 
Landes bey der Efte (mb Beflerung willen einer Vicarie / die beieg en üfzie 
Horneburg in der Carel ine Suͤden / und wovon unfer lie Staus . Cathar 
rina und andere liche Heiligen Patronen find) da der. ditefte von ihnen / ven 
re jein recht. Le — iſt / an a an ſo daß der Vicarius der 
ne a Vicarie/ jährlich 0: 4 Marck/auff Petri, fonderek 
a Deich ud Dämmme/Sple oder a Herren Schatz / 


— J 
Anno imnd ineinen Briefe mit Nahmengefeget Johan Schultede 
Eldere / Borg Mann to Horneborgh —— En en fehliger/ Sohnes 
Item Pine — Be [ des deren Johan Schulteng Sn 
amd Haren e 
Anno 1480..haf u Melchior eat mit feinem Bruder Bal 

in einem Briefe dem Buͤrger⸗ ebecken in Buxtehude — 
wo Goldfl. Rente aus ihrem Dorfte 

er weg hat ei oban Schulte der ältere (Sriederiche Schramme 

han Schulte der jüngere, verfeget einen re 

elvii — — andern Briefe drey Goldfl. Rente aus ihrem Do | 

bke an jemand. in Burtehude ° Diefer Johan Schulte / der jünge 
bat zur Ehe gehabt Margaretam von dem Werder / oder / wie andere 
len / von Mandelslo; mit welcher er gezeuget drey Töchter. ı. Margareta 
— * he — — Diederich von Zefterfieth. Vid, infra adA,C. 5 


2. Ca· 
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2. Catharinam / die zur Ehe bekommen Johan Spörfe / aus dem Lineburgia 
ſchen. 3. Böfte oder Auguftam, die fich mit Eberhard von Bilperode (Bir 
ſchoffs Rode) trauen faflen. Vid, infra A. C. 1528. Nach feinen (obgedachten 
Johannis deg jün ern) Tode / hat Herr Melchior Schulte | Erdtmans Sohn 
ſeine und feiner Brüder Stamm-Güther bekoumen. 

Anno 1490, ift im Leben ze. Herr Garlic Schulte) — — 
BurgMann zu Horneburg / Land⸗Droſte / Rath und Anibt · Mann bey Ertz⸗ 
Biſchoff Heinrich/ gebohrnen Grafen von Schwartzburg. Won dieſem ſtani⸗ 
men her die Herren Schulten zum Daudieck und Vierden / wie ſolches nach der 
Ordnung aus der Stamm⸗Tafel lit. D. zu ſehen. 
ed 4 4 Aus 3 = i * — / EN / 3 

ulten einen Brief gegeben welcher alſo anfünger: tzar Schul: 
te / und voy Johan Schulte und Melchior Schülte. 

In demjelben Jahre haben in einem verfiegelten Briefe ihre Nahmen ges 
feet Balthafar Schulte / Garlich Schulte/ Voigt zum Ottersberg / Melchior 
—— Burg⸗ Mann zu Horneburg und deſſen Soͤhne Erdman und Gevert 

ulte. 

Anno 1506. ſind im Leben geweſen Margareta ſehl. Johan Schulten des 
jüngern / Borg Manne Ri Horueborg nagelatene Wedewe / und der werdige 
3 Frederich Schulte Dom- ‚der Kercken tho Bremen) Baltzar und Mel⸗ 

ior Schulte | Gebroͤdere / ock —— darfülveft. 

Anno 1508, ward ulce auff feinem nengebaueten und befe- 
ftigten Haufe zu Dierden von des Ertz · Biſchoffs Johannis Roden Leuten befas 
gert und gefangen genommen. Vid. MSC. Archi-Epifcopi Joh, Roden. f.m.94. 

Anno 17509, ftarb Herr Fridericus Schulte, Senior der Kirchen zu Bres 
men und Probſt zu Wildeshaufen / Friderici des Schrammeken Sofn. Vid. 
ſupra $. 3. / in dem geften Jahre feines Alters. Deflen Epitaphium im Döna 
am der neuen Seiten / nach den Chor hinauff / an einem Bfeiler / lautet alſo: 


Anno Domini 1509. d.9. Aug. obiit Venerabilis Vir Domi- 
nus Fridericus Schulte, Pr&epofitus Wildeshufenfis ac Senior, 
hujus Ecclefix, ætatis ejus Anno 88, cujus anima requiefcat in 
pacc. 

WMerckwuͤrdig tft das dabey in Gtein gehauene Ereub / worunter zur Im” 
cken Seiten Fr ‚in feinen geiffichen habit, fniendfiket und brtet. Sei’ 
ne Augen hat er gewandt zur Rechten des Creutzes wofelbft dicht an dem Creutz 
der Hepland auff den Knien fittend feine bloffe/geöffnete und blutige Seite dem⸗ 
felbigen mit der rechten Da darbietet; Ber dem Heyland aber hat auch Die 
Mutter Maria niedergeiniet und bietet mit der rechten Hand dem betenden 
Friderico dar ihre bloffe und rechte Milh-Bruft, Woraus die dicke un 
fche Finſternuͤs / in welcher zu der — Chriſtliche Glaube gleichſam begra · 
ben geweſen / und leyder! bey den Papiſten noch iſt / zu erkennen und zu ſehen / 
indem fie die Milch det Mutter Marid mit dem theuren und allein heilig und 
feligmachenden Bfute JEſu Ehrifti/ wider die ausdrücklichen Worte der heili · 
Ben gottloſer weiſe wollen vermiſchen. Ich wil dag entworffene 

ildnuͤs hiebeyfuͤgen / damit wir aus Babel entflohene den Aberglauben der 
Alten mögen bedauren / und das neu auffgegangen Licht des Kvangelũ mit danck⸗ 
bahren Hertzen deſto mehr erkennen lernen / wofür dem gnaͤdigen GOtt nie 
mahls gnug kan gedancket werden — mg 


— — Su 
* 1 * 
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hefferer Erflärung des Wildes Fan ich nicht unterlaffen mit anzufühs 

ren — wolgeſetzete / aber Gottes laͤſterliche Berfe eines Papiſtiſchen Scri- 

benten/ der ſich Clarum Bonarſeium nennet (ift mit verſetzten Buchſtaben Ca- 

rolus Scribanius) und in feinem Anno 1605. gefchriebenen Amphitheatro Ho- 

noris die Milch der Mutter Marid vermifchet mit dem Blute Erin gleich - 

— welches Mittel zur Seligkeit unter dieſem beydem am wehrte⸗ 
zu achten: | 


EXreo Lac inter meditans, interg; cruorem; 
Inter delicias uberis & lateris, 
Et dico, (fi fort& oculos fuper ubera tendo) 
Diva parens, mammz gaudia poſco tus, 
Sed dico, (fi deinde oculos in vulnera verto) 
O jefü, lateris gaudia malo rui, | 
Rem fcio; prenfabo, fi fas erit, ubera dextra; 
Lzva prenfabo vulnera, fi dabitur. 


Lac matris mifcere volo cum fanguine Nati; 
Non poflum antidoto nobiliore frui, 
O fitio tamen! õ vocem fitis intercludir, 
Nate cruore fitim comprime, Late parens, 
Dic Marrı; Meus hic frater fitir, optima mater, 
Vis de fonte tuo promere deque meo? 
Dic Nato: Tuus hic frater, mi mellee fili, 
Captivus monftrat vincula lytron habes, 
Ergd Redemptorem monftra Te jure vocari, 
Nobilior religvis fi Tibi fangvis ineft. 
Tuque parens monftra, matrem Te jure vocarl; 
UÜbera fi religvis diviriora geris, 
O qvando ladtabor ab ubere, vulnere palear, 
DPDeliciisque fruar, Mamma, latusque tuis. 


_ Conf, Andrez Caroli Memorab, Ecclef, Sec. XVII. & auäöres ibid. cit. lib:r. 
. , Cap, 33, Part. 1.p. 114. ſq. 
j $. 5. 
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Anno ısır. hat Me 
Briefes / einen halben Sch 
—5* mL ‚Ha = ne 
aſßig niret aus einem Hofe uff 
was er feiner Frauen zur Leib⸗ — 


| 

Re des * Tochter Vid. 

* Kai 1; Burg Mann in 
u. ip mitges | 


neburg beneben Henrichs von Bo 0 Sauk 
Anno :520, ift Margareta ulten 
$.3. ad A.C. 1485. verheyratbet an Dieder 

neburg/ Claus von Zeſterfl 8 Soh 


| Eugen ng an 
re / die Schulten/ und bekguut in einem Drie 
nommen haben von fehl, Ortgieß Schulten T 
Anno 1522. ift getorben Here Melchie | ein € 
Schulten des Älteren] und ein Batter Er mann Schul — 
Anno 1523. it gefroxben Em iS Ihegtgnarpen Mel joris Ghufs 
cn jünge Yry ft anf einem. < — Pand-Ta; e / up den Stern G 
o 1525. gemeinen Pe age / up dein Stern Gra⸗ 
ven / durch den Ertz Bifchoft zu Bremen Chrittop m, die Jrruma voiichen 
en Erik ri 1 Waſen / Mi rec A 7 hl. 
ohan Schuiten ern / abgethan und der auffgerichtete Vertra 
et Bunhofe uterehtiebei. re a 
EIER 9 In 
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In demſelben Jahre ift Herr Erdtman Schulte/der jüngere/ geftorben und 
zu Horneburg begraben. Deſſen Wittwe Beata von Honhorft ift folgende 
derheyrathet geweſen an Johan von Zefterfleth/ Mann zu Horneburg/ wie 
zu fehen aus einem Briefe/ ſub dato 1574. worin Johan von Zefterfleth junior 
wegen ausgezahlter feiner fehl. Mutter Beatz von Honhorft reitirender Braute 

dat &e der Jaſpar Schulten frenfpricht. Aus demſelben Briefe ift auch zu 
ehen/ daß Beata von Honhorft nicht ange damahls todt geweſen / und haben 
ſolchen als Johan ——5 mit unterſchrieben Detlev Schulte 
und Dirick von Düring/ mit der clauſul, bey Adelichen Ehren und Edelmang 
Glauben. Nach Erdtmans Schulten Tode find deſſen Kinder Bormuͤnder ge» 
weſen Diderid vom Berge der aͤltere Jürgen von der Hude/ Evert von Kon 
se Harmen von Ifſendorff / und Diderich von Zeſterfleth Knapen des Säfte 
reinen. s 
Anno 1527. hat Fredeke * Melchior Schulten nachgelaſſene Wittwe 
von Heren Garlich und Berthold Schulten / Gebruͤdern / als Bormündern iu 
fehl. Erdtman Schulten Kindern/ Geld empfangen welches der Kinder und ih⸗ 
rer Erben wegen ausgegeben worden zum Behuef des Braut · Schatzes fehl. & 
—— Tochter — do fe den Erbaren Evert Byſperade tho der Ehe 
egeven ward. 
En demfelbigen Jahre ſind ſchl. Erdtmaus Söhne Melchior und Yafpar 
noch unter den Bormändern geftanden. 
& S 6. er en 5 541, Beben / —— — und Ja 
hulte verſetzet / der ehrſahmen Trineken Schulten/ für 160 wen 
Landes/ belegen in alten Lande / geheiffen im Neß. Hinten auff dem Ber» 
Be Set ftehet : Diefe 160, Gfl. hat die Frau an die Kirche zu Horne- 
urg gegeden. Ä * | | ja 

Anno 1542. ift zwiſchen den beyden Gebruüdern Melchior und Ya Iten eine Erbe 
Theilung — dee / in welcher an / 30 Sope ee ſollte win 
möchte behalten das Hauß / in welchen ihr fehl, Herr Groß Vater Melchior Schulte der d 

troohnet mit feiner —— fehl. — fo gelegen mitten in dem Flecken mit dem Doms 
—— darzu das Burg⸗Lehn bey Detlef Schulten auff der Burg belegen / und das Vor⸗ 
Werck ſehl. ten &c. Hergegen hat Melchior Schulte angenommen zu ſeinem 
Theil das Hauß auff der Burg und das ‚£ehn dabey n dazu Die wuͤſte Vorwercks⸗ 
Stelle in der Vorburg belegenet. wie auch den den zu Dollern und das Unſteder Moer. 

Anno eod, find von Detlef und Garlef & Iten 4. — und Jaſpar Schule 

men. ' 


ten aber 8. Keuter aufgebracht zum Behueff des Ertze Sti | 
Anno 1565. hat. Ders Melchior Schulte / Erdtmans dftefter Sohn und Jalpari Brudee 
Diefes Zeitliche — Seine Ehe Frau ift geweſen Gerdrut von Heimbruc) / welche noch eis 


Selder / wofür beym Einlager in Bremen ſich Diederich Schulte und — Heimb 
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riats-Inftrament, zu Kuh⸗Muͤhlen ihren Bruder Jaſpar Schuften und deſſen 
Ehe-Frauen / all ihren künfftigen Nachlaß geſchencket / und.Jafpari Schulten 
anderen Tochter / Annen / ihr Bette und —— In diefem Briefe bat auff 
ihr Bitten Jaßpar Schulte / Fredelen Schulten fein Hauß zur Ku Mühlen 
zur Wöhnung überlaflen | weil fie lieber bey ihren Srennden / ale an dem Orte 
wo ihr Mann geftorben / wohnen mögen. Sie iſt aber Anno 1579. ſchon todt 
geweſen. Ihr Herr Bruder Jaſpar Schulte | Burg: Mann und Erbberr zur 
Kuh-Mühfen / hatte zur Ehe Katharinam Baͤhren / Herren Diederichs Bähr/ 
Hochrürftl. Lineburgifchen Raths und Land-Droftens der Grafſchafft Hoya / 
oberru zur Hena/ Stelliht und Heußling / und Annen von Münchhauien 
Zochter. Er hat noch gelebet Anno 1574. und mit feiner Ebe Frauen gezeuget 
einen Sohn/Nahınens Diederich/oder wie er in Lateiniſchen Schriften genandt 
"wird Theodorum vel Theodoricum Schulten; und 3me Töchter beyde Anna 
enandt | von welchen doch die aͤlteſte bafd geftorben /die jüngere aber an Heren 
arften Freſen Burg Mann und. Erbherrn zur Hoya getrauet worden. 
| Anno 1578. it ‚Herr Jaſpar Schulte geftorben / und ſind feiner Kinder 
VWormander geworden in demfelben Jahre Herr Luneberg Brummer/ Ertz Abt 
zu Harßfeld | Jobſt Baͤhr / Er Birchöffl. Bremifiher Land-Droft / Detlef 
Schulte! Burg Mann zu Horneburg und Greve des Alten-Landes / und Johan 
von Honhorit / Erbherr zu Verſe welche die Güther nebenft der Wittwen ver⸗ 
waltet / und wegen guter Erziehung ihres Pupillen Theodori Schulten gute 
Vorſorge getragen. Hr 
Aifo it gedachter Hert Theodorus Schulte , bald nach feineg fehl. Herru 
Vattere Tode Anno 1573. und 1579. zu Lüneburg in die Schule gegangen; 
und als er von vannen Anno 1580. im April. wieder nad Hornebutg gekom⸗ 
men / ift er noch deſſelbigen Jahres von feinen Bormündern nach Derden in 


die Schule gefandt. Anno 1581. ift ernach der Univerfirät Marpurg gezo · 


gen/ welche er. aber Anno 1582. toegen graffirender Peſt verlaflen miüflen. An- 
n0 1584. hat erdie Univerficät Wittenberg befüchet / und Anno 1585. tn 
Septembr. ift er zuder Univerficät Helmftädr gekommen / nachdem er vor- 
hero / im April, deffelbigen Jahres der Begräbnüß des Höchftsfobrenrdigften 
Ertz Biſchoffs zu Bremen und Landes · Vatkers Henrici, gebohenen Seröegen 
1 Sachfen / Engern und Weitphafen (welcher d. 22. April. zu Bremer Dör- 
€ verfehieden und daſtibſt begraben ward) ſchuldigſt mit bengewohnet / und 
- darauf im Majo nach Lowe Muhlen zu feiner Derlöbnüg mit Gertrud 
Narſchalckin verreifet war. Seinen fernern Lebens⸗Lauff / fan der Geneig · 
te Leſer im III. Theil diefer Genealogie ferner nachieben. 
7. Bon Heren Garlichs Nachkommen Cdeflen droben $.3. adA. C. 
1490. Meldung & ehen) haben in diefeun röden feculo floriret feine Söhne 
Bertbold und Garlef Schulte) Burg Mann zu Horneburg/ Erbhere zu 
Dierden/ welcher Ietste zur Ehe gehabt ebeccam vonder Kuhla / und mit 
derfelben vier Söhne gezeuget. 1. Derlev Schulte / weliber gewefen Burgs 
Mar und Erbherr zu Horneburg/ Vierden Bookhorft und ben der Eherere. 
Bifchöfflicher Bremiicher Rath und Grefe des Alten-Landess hat zur Ehe ge 
habt Lucke von Weyhe vom Hanie Böterfen / aus dem Lineburgifchen. 
2. Garlich. 3. Gideon. 4. Friederich Schulte | welcher als NRittmeifter 
fich beftellen laſſen unter dem Srafen Adolph von Moͤhes / als derſelbe auf 
Koften und Befehl Euſabetha Königin in Engelland ein, Krieges Heer von 
2000. Reutern und 2. Regimentern zu Fueß zuſammen brachte welches doch 
hernach ben Wildeshanfen wieder von einander gangen und zerftreuet wor⸗ 
den. Vid, Hamelmann, Chron. Oldenb. p. 493. Hierauf folget die Stamm · 
Zufel von Friderico dem Langen biß auff ven cintzigen vorgedachten Stamm- 
Kalter feier branche, Theodorum oder Theodoricum, 
Ooo ij Genea- 
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ſtellanus in Horneborg, It. Satrapa (d.i.Land · Droſt) hujus terre. Hennin- 
— Oper.Geneal. Vol, 1.p. 199. wenn er beſchreibet die Familiam Idæ Ducif- 
Sveviz und von den ruderibus der alten Burg Fi Elſtorp handelt / brau- 
chet von jhm Diefe Worte: Eftque totus ille traclus fab Dominio Nobilis & 
virtute pietategue ey vie Theodorici Schulten, _ Anno 1606. hat er de 


Bar der neuen jesigen Kirche zu Sittenſen veranlaflet, und zum 
— — hat derſelbe den Wohnhoff zu Rs — 
uden und? 


ergroͤſſerung der Muͤhlen vermehret. Anno 1609, und 1 10. 
hat er Kun Eſtebrůgge ohn feine. uhralte Erb:£ändereyen/ Ger 
Dorffe Růͤbke /noch vieles Hinzu gekauft / und ſelbiges Guth me von 
beflert / dann auch mit groffen Koften an dem Seife -Steobm im Flecken 
— das Adeliche 8* Eſteburg mit dicken Brand-Mauren? vier 
Creutz · Giebeln und hoben Dache | mit Dvaderfteinen / Eleinen Thürnen und” 
Zierath/ nebenft einen groffen Vorwerck daran und andern Gebaͤuwen gebaus 
wet und gezieret/ und folchen Bau Anno 1611. geendiget / wie auff den Ca- 
minen des Hauſes Eſteburg zu fehen. Welcher Bau deſto koſtbahrer gewe⸗ 
fen / weil dag Fundament auff einem Marſch⸗ und finnpfigen Grunde geleget 
- worden; weswegen das Hauß am Fundament, unter der Erden / wie man 
fagt / wol ſo viel ale ober der Erden gefoftet/ und gleichwol in drey Jahren vol- 
kemgogen worden. Die Bau ⸗ Rechnũngen ſoll er auch deswegen verbrandt Far 

[damit die Nachkonmen nicht (eben möchten / role groß Geld daran ver» 
wendet worden. Den Hoff zu Horneburg / mitten tm Slecten /_auff weh. 
chen er gewohnet / Hat er mit Gebaͤwden vermehret/und auch einen Brunn mit 

ſſen Unkoſten verfertiget / worin ſchoͤn Brunnen⸗Waſſer durch die Kalck⸗ 
ſche bey 2000. Fueß weit durch Röhren geleitet wird. Seiner Meyer ſol ⸗ 
len faſt ſo Bi als des Ertz · Biſchoffs geweſen ſeyn / wovon er an Roß Dienſt 
über ſechs Pferde geſtellet / wie aus den alten Ritter-Roflen des vormahligen 
Ertz⸗Stiffts Bremen zu eben. Dabey iſt er bey den Ertz⸗Biſchoͤffen feinen Lau⸗ 
des · Herrn in fonderlichen Gnaden gewefen / welche ihm offt a Horiieburg 
auff feinem Hofe / auff ihrer Reife nach Holftein und fonften beſuchet und bey ı 
ihm Nachtlager ‚gehalten, Mit einer EheFrauen Gerdrut Marſchalcku 
hat er gezeuget ſechs Söhne und eine Tochter / deren Nahmen / mie füiget r.. 
Catharina Schulten / gebohren Anno 1588. iſt Annom603. an Georg 
Bremer, Erbherrn zum Cadenberg verhenrathet. Cont Geneal, Nobb, de 
Brema. 2. Lafpar Schulte / welches geweſen Ertz Biſchoͤfflicher Breimi -- 
ſcher Land-Drofte und Königl. Däntfher Geheimer Rath / Burg: Mi un zu 
orneburg und Erbherr zu Kuh Mühlen. Gebohren Anno ısgo. bie zu 
uh Mühlen 1657. anno ztat. 68. War zweymahl verheyrathet a.mit Ger- 
Deut von der Wenſe / aus dem Lüneburgifthen; und b. mit Mette Adel- 
heid vonder Kubla. 3. Jürgen Schulte/ König, Daͤniſcher Beheimer: 
Rath und Erbherr zu Finſtrup / auff Sunen.  Bebohren Anno 15931: Ber 
ehlichet mit Anua Margareta von Söhen.- Geſtorben A: 105. 4. Frantz 
Schulte) Döm-Herr zu Bremen / Hochfl. Schleftwig-Holfteinifher Raty. 
Nat, 1594. tward Anno 1618. von feinem Knecht meuchelmörderifcher weiſe er- 
go .. 5. Diedericy Schulte / Ertz · Biſchoͤfflich ⸗ Bremifcher Sehr.imer 
kath) und Drofte zu Notenburg/ Burg Mann zu Horneburg / Erbfjerr zu’ 
Efteburg. Gebohren 1597. tte zur ĩ. Ehe Annam Schulten von dein 
Daudiek] zur anderen Ehe Sophiam Magdalenam Bähren/vom Hau⸗ 
fe Stelfitht. Obüt Anno 1641. rat. lrich Schulte. Nat. 1600, if} 


44. 6. ch 
Anno 1623, in der Schlacht bey Stadtloo / als Kanferl. Rittmeiſter / er ſchoſſen. 
7. Johan Schulte) Hochfürftl. Luneburgiſcher Hoffe Mei N 
Burg Mann nnd —— au Horneburg. Nat, * * ch a) 
gard 
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ard vonder Kuhla. Obüt 1659, ætat. 56. Bon diefen alfen ift die Famil- 
e der Herrn Schulten in viele branches vertheilet worden / welche aus der 
Stamm-Zafel lic. C, von dem geneigten Leſer am beften und Flareften koͤnnen 
betrachtet werden. Ihr Herr Batter Diederich Schulte ift Anno 1616.d. 
2. Martii zu Horneburg geſtorben und allda indem Erb-Begräbnüß der Schul- 
ten begraben / nachdem er/ in feinen errichteten Teftament/ der dreyen Kirchen 
zu Horueburg / Eſteburg und Sittenfen/. einer jeden — 
bermachet; und ferner feinen drey Söhnen Caſpar / Diederich und Johan / 
eine drey Adeliche Wohn⸗Sitze und Guͤther ctheilet / nehmlich an Caſpat 
Spulen! Kuh⸗Muͤhlen / an Diederi ——— Eſtebutg / und an 
ohan Schulten den ef u Horneburgs; Den andern Sihnc aber 
rzbenden und bahr Geld hinterlaffen und vermachet hatte. der/Zeit 
Minderjährigkeit einer Kinder’ find nebenft der Mutter/der Ertz⸗ Abt zu Harfe 
feld / Here Luneberg Brummer und einige andere gerefen. 
$. 2. Umb dieſelbige Zeit / oder ja nicht lange darnach / ift von der Dau- 
die Bierdifchen Linea geftorben Herr Ortgie te / Senior und Dom- 
Herr zu Bremen) Brobft zu Ofterhol/ Erbherr ben der Efte/ (Herrn Det⸗ 
lef Schulten und Lücken von der Wenhe Sohn. vid.i$.7.part.2.) welcher nit 
feinen Herrn Brüdern vorgedachte Lineam / nicht weniger in viele Ramos ver- 
theifet / welche der geneigte Lefer aus der Stamm-Zafel lit. D. am beften wird 
unterfcheiden innen. Er liegtim Dom zu Bremen begraben unter einem 
herrlichen Epitaphio, an der neuen Seiten) an einem Preiler an welchen auf 
einer verguͤldeten Tafel zu leſen folgende vecht güldene Berk: | 


r°@ hujus qvanta vitæ vanitas, 
Contra future qvanta vitz gloria, 
Hanc dum tabellam fufpicis, revolvito, 
Hæc vita terris eft labor, plangor , dolor, 
Aerumna, gramen, umbra, fumus, ni, 
Futura vita fed perrenne gaudium, 
Lztos triumphos & vivi confpe&tum Dei 
Et ſempiterna proferet püs bona, 
Spe frerus illa, originis profapia | 
Ortgifo Schwite pröcreatus nöbili, 
Virtute clarus, inclytus artibus 
Ac dignitarum fulgidis honoribus 
Hac zde facra preditus pie occidit, 
Heic ceu — conditur ſub marmore, 
Nos pofteri mundi reliis gaudiis. 
Fallacibus fpiremus ad caleltia, 
Nodtu diuque femper ac his vocibus 
Aures piorum fervide circumfonent, F 
Vos mortui vos ſurgitote pulvere 
Et vos Dei tribunal ante ſiſtite. 


Unten ſtehen dieſe Worte: | 
Memoriz Ortgifii Schulten, hujus Ecclefie qvondam Senioris; 
— hoc em Brad —— 
Umbher ſtehen die ſechzehn Ahnen / 
welche pag, 44 in der Ordnung beſſer au ſchen. 
: Erz GBenea- 
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40. Von den Schulten von der Luͤh 
: tina sa Lit. C. EEE | 
Genealogiſche Stamm⸗Tafel / von Herrn Diederich 
| Schulten any i.e. von Anno 16c0, biß 1705. 


Ex 2, Conjug. 


ina Schulten. Nar, | 2651, Heren Julio Auguft von Bottmar 
ea 8* BAR Baron, und Lüneburg - Zelli⸗ 


m&adenberg. Vid.Gen.} 1652.d. 17. Decembr. N - 
[Safran Schulte / EB! AnnaCatharina. Nat. 1632. ——— 
1654. Herrn Johan Henrich von Bro 

nachmohli n Præſidenten der Brem Rit 

Diederich ‚iu 80 Sröben u Feen: ri —— und hat vier Toͤchter 
oder Theo- | Hpiir 1657. zu — Diederich Schulte / Bremiſcher Land⸗Rath / 


doricus len im 68. Jahr feines A| Burg⸗Mann rneburg / Erbherr zu 
Schulte / ters. —— am Efteburn. ei 
Ux,r. Gerdrutvon der 





Burg: Obiit 1683. at. im so. Jahr, _ 
Mann und Wenſe / ehe Lunebur⸗ x, Shriftim Baroneflin von Erskin. Nar, 
Cothrran| ehe en. vn "943,4, 25-Apci TerhepratherzuDiep 
orne⸗ — .. oltz. 1664. im Febr, | 

burg / Eſte⸗ m — ii Cafpar tv Burg Mann ju Horneburg / Erb⸗ 
burg ımd F herr zu Ruhmmihlen und Eſteburg. N. 1635. Ob.ı6775. 
—— — Schulte Könige, LUX. Anna Eliſabeth Bahren / vom Haufe Stellicht, 
fen’ Grefe mifcher Geheimet Rath (Friederich Ulrich Schulte, Königl. Däniſcher Can 
des Alten- | und Erbherr zu Finſtrup | (Nach. Nat i638. Ux. . ee Se 


Landes. Jauff er — 593. Sophia Schulten / rathet in Danmemardan 
Obiit 1616. iit 1655, VHerrn von Rottkirck. 
ER ep 
5 — Rime aron Ba- 
Kin 1m, Sri mike Cr na anna 
vom Haufe] Schleßwick⸗Holſt. Rath. * Töchtern iſt.. es Serra 
Cau-Müh: | Nat.ı594. Obitisig. | Hani > ee n Graff 
et Ba a ee 
1528. 31 (Site Schulter Erks | Nach und Gouverneur der Sf nen Ser Des 
burg/ | Birhöfflich-Vremifcher | Kanigt. Ordens DanedroogrCrdherr zu Finfirupund 
ihres Al jet und-Drofte zu Roten⸗ | Chriltians-Dahl. Nat. 1643. Ux. Armgard So 
tere 6% burg Burg Mann zu Hors | phia Baronefle von Gabel’ des Königl. Daniſchen 
neburg / Erbherr zur Eile» |  Statthalters von Gabel Tochter. Nat. 1655, 


— er en Ex.ı. Conjug. Gerdrut Anna Schulten. Nat.i628. 
Ux.ı. Anna Schulten son Geheyrathet Anno 1647 Herrn Baron Helmutt Ort. 
Daudeich, Obütı6zs. to von Winterfeld / nachmahligen Königl. Danifchen 
Ux.2.Eophia Magdalena | Geheimen Rath und Gouverneur der Inſul Funen / 
Bähren’v. HaufeStellicht. woſelbſt er 1694. geitorben/ dem Sie als eine Eros 
Ulrich Schulte. Nat, 1600, [Se das Guth Efteburg zugebracht, Sie ift ges 
Obiit 1625, ftorben zu Efteburg Anno ıöyı. ohne Erbe; 


Johan Schulte /Hochfl. Lu⸗ F Wilhelm Caſpar Schulte, Burg-Mann und Erbs 
neb. Hof: Meifter zur Hars | hers zu Horneburg. Nat. 1641. d, ı2. April. Obiit 
burg Burg: M. und Erbb! 1671.d. 16.Mart, Ux. Beatavon Sommerfeld. / des 
zu —22 Nat, 1602.39 Luneburgiſchen General · Majors Andreæ von 

. JOB:1659. 2.56. Ux. Arms | Sommerfeld Tochter / welche An. 1677.,d. 2, Jan. zu 
laard ».d. Kuhla. Ob:1670. Horneburg geftorben. 


R Cafbar 





=) 
* 
— — — 
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| « Bx 1,Conj. 
ISaar Schulte / Burg · Mann zu Horneburg Ehritina Wendelina Schulten. 
daſelbſt und zu Eſteburg Erbherr. Nat, 1676. Nat, 1695. d, 4. Jan, 
1.5. Jan, | Diederich SAME, Nat. 1696, 


d. 19. Jul. 
\aterane Schulte ¶ Burg Mann zu Horne-} Aycia Amalia Schulten. Nat 
burg / Erbhert zu Burs Sittenfen und Eile: pi . . 
| —8 Nat.1667. d&28. Decembr. 1 1699, d.r5. Jan. Ob.d, 17. 
|Ux.ı. Eleonora Maria Anna von Ersfin. Ex 2. Conj, 
Nat. 1677. Obiit 1669. d. 8. Jul, © [Maria Eleonora Charlotta 
| Ux. 2. Charlotta Catharinã Bremers] filia !Schulten. Nat. 1703.d. 15.Jan. | 
Diderici. | ShomasGuftavSchufte. Nat. 


Chriſtina Lutia. Nat. 1660 d. rı.Jan. Gel 7 04.d,18. Febr. 
heyrathet 1694. d. 10. Novemb, Hertn Gu ⸗ 

ftav Schuften. Vid. Stamm⸗Tafel lit. D, 
| Obiit 1704. d. 8. Aug, j 
—J E[eonora Amalia.Nat. 1678.d. 12.Maji, ſCaſpar Ludewig Schulte. Nat,” 

1682.d.25.Odtobr. 
Caſpar Friederich Schulte / Burg Mann zu Diederich Guftav. Nat. 1684, 
Horneburg/Erbherr zur Kuh⸗ Muͤhlen. Nat. „12. Dec, 
1661. Obtit 1694.d. 6. Maji. Moolph.Friederich. Nat, 1688. 

Ux, Aancs Elifaberh von Duͤring / des Grefen d. 12. Jul, 
— Diderici Tochter. \ Kicikina Charlotta. Nat. 1693. 
Ehriſtian Ludewig Schulte /Burg-Mann gti Ars abs 

Horneburg/ Erbh. zur Bookhorkt. kai) Beata Agues. Nat, 1091. 


Üx. Hedewig Margareta von Brobergen Tyfına Elitabetb/ und 
des ſchi Lunchurgiſhen Artillerie-Capitains | Fleonora Sophia Zwillinge / 
U Zauben Tochter. gebohren 1694. 3 ee 


Hedewig Lonifa. Nat, 1595. 


Anna Ide. Nat. 1697. Obiit 
[Shriitina Charlotta Schuiten. Nat.1677. L 1699. r 


Berhenrathet 1696. an Herrn Baron Win 

terfeid / Koͤnigl. Dänifchen Obriften/ und des 

hl. Geheimen Raths Helmuth Otto von 
Winterfeld Sohn. 


Friderica Sophia Schulten. Nat- vogs, [Earl Guftan. Nat. 1695. Obir 


95. 
Beata Chriſtina. Nat. 1690.d. 


27. t. 
Wendelina Charlotta. Nat, 


697. d. 20. Octobr. 
Suftap Schulte] Königf. Schwed. Obrift: | Cart Wilhelm. Nat. 1699.d. 
— — u Erbherr zu 29. Maji. 

eneburg. Nat.1669.d.4 Jun. . Nat. 1700, 
ik Sa RN, Bu | oe 
Rathe Diederihs Schulten zu Burg Sit⸗Hedewig Eleonora. fObeunt 
tenfen Tochter / welche geftorben 1794. d. 8-| Nar. 1702.d,22. April. | 





h 1704, 

L ug, ætat. 36, Alerander. Nat. 1703.) d, 8. & 
d, 24, Jul, 17.08, 

Garlich 


— — — — 


E Bon den Schulten von der Kih. 
L#...D, 


Genealogifhe Stamm-Tafel der Herren Schulten 
zum Daudief/Bierden und Holtenklinden. 
f Detlev Schulte) ſOrtgieß Schufte/ Senior und 


Burg Mann |Döom-Herzzu Bremen) Pr 
kun bherr zu zu Ofterhofß/ ei 











— Eſte / ErhBi⸗ Canglers. 
Shut ſchoͤffl Brem. _ DIN 
Rath und Grefe Bartoldchulte Burg Mann 
des Alten Lanz |und Erbherr zu Hornebur. 
des. Hat noch und Daudief des Ertz ⸗Stuft 
— Bremen LandRath. Obüt 
x.Lücke von 416013. Dieſer hat Daudiek 
Weyhe / aus bey Horneburg gebauet und 
Böterfen. | zum Adelihen Sik aptiret, & 
Ux, Anna vonder Lith. Obiie 
Garlich Schulte] aaa 
Erbherr und 
Burg Mann zu Garlich Schul. 
DE te. 
Siſchoff⸗ Ber Chriſtoph. Schulte / Exrbherr 
ci Land · Droſt / hehe und Bookhorft, 
Kath und Ambt · Sarlef ¶ GideonSchulte. Dieſer hat Bierden mit Ge- 
Mann. 1490. Schulte / baͤwden verbeſſert. — 
Zug | Ur. Ilſabe von Iſſendorff / 
Mann zu bon dem Hauſe Oeſe. 
—— Schuite/hat ats 
urg/ Erb- ulte/hat ale]. 
herr zu ;Mitt-Meifter Arend Schulte / hat zu Ruͤſpel 
Vierden. TKönigin von |gemohner/und tft unverhenrg- 
Conj. Res | Engelland Eli- thet geitorben. 
beeca von |fabeth gedienet 
. [der Kuhla. unter den Gra 
Ifen von Möhre. AtprTi tee, > LLITEIF EFT — .4937 
taasr | ä 
=) OT 
] 2 | 
F ——— | 
nr | 
kı b ! 
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:[ Exuionj 
N oaria Eike 
rn I 
[Orte Schulte, Erbherr beth / verheyra⸗ 
| u Saba Bremen Arne 
a } f : 
——— Nat. 164.. | Thüringen. 
Johan Schulte / Erbherr —ã— gen Som Hi Eapitain 
4* = lüverd, jerer yon Sommerfeld | Hero ABilhelny 





f 


Detlev Schulte / Dom· Herr und Sang- | gemelene Conventualin | Öpiie im Treffer 
Meiiter zu Berden/ Drofte zu Rogen, 1 Prag im Holſtem. 5* es 
—— a *— und enberg. 
rbherr zun Daudiek / hat Anno 1618, Detlev Schult 
feine Reife Durch Frauctreich und Hot [Garteff Schulte Bu | — m 
fand abgeleget. Ux. Margareta von Dan Dee", 1b. | Horneburg Erbe 
| Zefterfletb ans Ober-Ochtenhaufen. | Lix. Sophia Suter 27 
Eberhard Schulte Burg Mann zu | aus Holtenflindten. Obüt | Ur «61660. 
— Ux. Ilſabe 
1 Der rn er EEE | Sogar | Pan von 
- J i hulte / 
Metta Schulten. Conj. Claus von Ze |Üt Anno 1657. im A DR: 


- y ° Ob: 
tterfleth/Burg- Mann zu Horneburg- RK ‚Polen ale Schwebiichtr | bp ne 
Anna Schulten. Conj. Diederich 


Lieutenant zu Pferde er Con. .. . VOR 


Tochter. 
= .. . won Aptfelpy | Se. ter Deo 








Schulte, Drofte und Erbherr zu Efte- oſſen. | der Wohee im * 

burg: Nupt. 1632, Oſnabruga. wo⸗ 
[Se chuilte/Dom-Decan. zu Ber- [ft fit Anno 
den/Canon. & Thefaurarius Bremenf. 1697, geftorben, 


» 


Anno ı650. Ux,.... F 
—— —E N an Detlev Cafp Sa FR 656 
men/ Br um tbal/ der Lande [-Dt ar e / iſt Anno 1656.10 
Hadeln —— iſt 1661. ut | Da im Treffen als Schwediſcher Kitts 
ea ar er fihmach Meifter erfppften. 

em tifft und der Dom 1649. ER i 
fecularitiret worden / hinbegeben / da ihm Sehen —* — er Major 
Lebens · Zeit etwas Hebung gelaffen. erfhoffen. , _:° 
Dieſes Jobſt Schulten wird gedacht in Kaps er Erbhere Friederich / 
vuffendorffs Hitoria Caroli Guftavi.| sur Holientlincken. | Capitaununter 
Ux. . .. . bon der Wenge / aus Dem | 174; Ux.n. . .. ‚vong den Königl. Die 
Osnabruͤgg: edlen —— * Toup⸗ 
Detlev Schulte / Erbherr zu Bierden | nv; — 
— — — 
egt zu Sittenfen begraben. Ux Maria | er in a i 
von Rehden aus dem Luͤneburgiſchen. — —— 
tmen Schulte / Erbherr zur Holten- KB König. —— 
tennis Gut er von den fi ——— ma Cie 
dorffengefauffet. Vixit 1649. UX....] ”” hen. Beh, 
von der Wenge/ aus dem ee Ux, Anna Elifabeth Brihs 
165... find Harmen Schulten zu Hol- ren / aus Stelicht / fehl. 
tenklincke Guͤter inConcursfommen, Schulten zu Kuh / 
Fe bien Wittwte. 
Ppp ii | Ortaleß 


Erbherr zur Bookhorſt / hat noch gelebet 


— 


herr zum Date 


ur 





Gerlich te — 
EGarlef Schul Ertz⸗Biſchoͤffl 














te / Burg. Land Duo) — hde Werſabe. 
IE Mann * und Ambt | 
Ser in 1490. — 
BSorneburg FJ 
* | ER | 
und 
Erbherr — 
zu Hor⸗ 
neburg/ 
el je & Ratte, I 
horſt un] | 
Ortgi beyder Rebecca von E de Srefen. : 
Schulte) e. Eſte. der Kuhla. | | 
nior und —— fein. 
ne] de ih. 
eb | — 
—— 
Erbherr b * 
der Eſte / 
| r 
— 
de Ahlden. 
‘ Tde Ahlden. 
:tde Seifen. 





| | [de Reſen. 
(de Refen, 


de Weyhe. 
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on den von Echwanewede. 
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En alten Ritter⸗Schild der Herrn von Schwanewede — ein weiß 
fer Schwan tm blauen Felde. Auff dein offenen Turnier Helm ſtehet 
eine güfdene Crone / und-über derfelben zweene Schwanen · Hälfe Crentz⸗ 
weiſe durch einander geflochten. Crank und Helm⸗Decken find mit gleicher 
Farbe gezieret. Wobey ıch folgende Verfe feße:. | 
Exornant galeam hivei duo guttura’cygni, * 
| Et clypeumi.pariter candidus ornat olor. 
: Utcandor fic cantus avem commendat; utrumqgue 
Sandta vetuftatis credere ſeripta jubent. 
“ Auguror hing gentis decus illius effe perenne, 
Dum manet ille color, dum canit albus olor. 
Der weiſſen Schtwanen-Schnee und altbelobtes fingen 
Hat diefen Schwanen-Schild der Nachwelt vorgeſtellt / 
. Zum Zeichen/daß wenn Hertz und Sinn nad) Tugend ringen/ 
- Ein edler Nahme ſey verewigt in der Belt, | 


: Pop ij 8.1. Das 


 # Incygno communiter quæritur Symbolum candoris, concordiz, focietatis * 
m&, felicis navigatoris, animoſitatis, imperterriti ad mortem pectoris, fen 
glorioſæ, amoris artium imprimis Muſicæ & Poöfios, B, D,Spenerus Oper, Herald, 
part. „Pa - 2 a 2 * — —— SE nenn 3, 





436 Don den von Schwähemwede. 


$.: 2. 

zn. Ag alte Nittermäßige Geſchlecht der von Schwa⸗ 
newede ift von vielen hundert Jahren im dent Al- 
2 >5 ten Ertz Stifft Bremen berühmt geweſen / und 
hat feinen Nahmen von dein vorzeiten ſehr feſten 
E und wol mit vier Waͤllen und Graben verwahrt · 
= geweſenen Schloſſe Schwanewede / wovon 
= die Burg⸗Stelle noch zu ſehen. Aber als Anno 

1308. in der gröflen Unruhe und Kriege / fo zwi⸗ 
= eben der Stiffts-Nitterfchafft und der Stadt 
IE Bremen/ wegen ver aug der Stadt vertriebenen 
IE Gefchlechter acht Jahr lang geführer / die von 
2 Bremen das Hauß Blumenthal / Hagen und 
Se fonft wol vierzehn Schlöfler gewonnen und niee 







gelren Brief gegeben welcher alfo anfünget: 


Os Borchar 

N cognofeimus & tenore prafentium publice proteftamür &c. Datum a- 
pud Lesmonam fabbato proximo ante Dominicam, qua cantatur, Kxſurge, 
quare obdormis Domine &c, 

Diefer Borchardus, tie ich aus einer alten glaubwuͤrdigen Stamm · Ta⸗ 
fel geſehen / iſt geweſen ein Sohn Siegfrieds und Enckel Burchardi von 
von Schwanewede / welcher gelebet uͤnnb das Jahr Chriſti 1248. Seine 
Söhne find geweſen 1. Siiegfeied. 2. Burchard. 3. Luder. 4. Chriftian] 
und 5. Gerhard / welche umb das Jahr Chriſti 1420. 2. im Leben geweſen. Doch 
finde ich nichts fonderlich denckwuͤrdiges von ihnen verzeichnet. — hat 
unter ihnen den Stamm fortgepflanget mi: feiner Ehe Liebſten Adelheid / die 
ihm drey Söhne zur Welt gebracht 1. Burchard. 2. Siegfried] und 3. Otto 
von Schwanerwede / deren Nahmen in verfchiedenen Briefen geſetzet find. 
Siegfried ift der vornehmfte Stamm- Halter unter feinen Brüdern worden) 
wiewol ich nicht finden fönnen den Nahmen feiner Ehe-Liebften/womit er drey 


en a. Johan von Schwanewede / Erbheren zum Schwanewede. 
ard von Schwanewede / und c. Martin von Schwanewede. Johan 


b. Bu 
* Schwanewede hat zur Ehe gehabt Armgard Cluͤwers / Hinrich Cluͤwers 
Tochter / mit welcher er gezeuget a Siegfried von Schwanewede / welcher ge⸗ 
heyrathet eine von Horne / eine —S Conradi, ß. Johan von Schwañie · 
wede / den juͤngern / deſſen Ehe-Fran geweſen Catharina von — Hen · 
neken Tochter. Y. Burchard / und eine Tochter mit Nahmen Ehriftina/ wel 
che an Herrn Arp von Horne verehlichet.. Don Burchardi von Schwanemwede 
borerwehnten Johannis Bruder war) Nachkommen habe ich nichts gewiß 

ſes finden Pönnen, Der jüngfte Brüder Martin von OBEN: Hi 
x ‘ — | e 


a Vid. Lindenbrog, feript..rerum feptent, Conf;Geneal, Comit. de Stotlo. 


— —— — 


Don dei von Schwanewede ar 
Een Doigt geweſen / und wird ſeiner in.MSC, Archi-Ep, 


* von Schwanewede / * 
bat mi en — 5 —S— 



















—— 
fen, 
are Va 
Franckreich cn 
—* — 
u / 
Seine Ehe 
fung der 
1artum und ridum gen. en Zeit * 
einer. von — — a oha r he 
Georgii Gonyentualis 2, u Shen Vid,C ion. M Id.adh.a. Uber 
damit ich wieder komme auff Die Söhne Jürgene auewede / find Die 
yde erſt genandte im Kriege mbkommen / Johe mingen im Emb⸗ 
—— — A Sennegau. * —— yon 
td-don ewe ud ang unter rent 
Prxceptore Johanne —— auff der in niverüeät Coͤln fo treulich 
ewidinet; und die erlan fften bey reifferen Jahren durch Kriegs · 
ercitia in Franckreich / Dam en und Ditmarſchen dermaſſen gusgeuͤ⸗ 
bet / daß er in groſſes Auſchen k on ‚Weil er nun dabey der Gerechtigkeit 


und andern Kae nicht weniger. ergeben war / iſt er. von der hochloblichen | 
Ritterſchafft des Ert Stiffts Bremen zum Praefidencen erwehlet worden/ wel · 
chen Ambt er mit groffen Ru fein Ende/vorgeftanden, Er ift aber ges 
—* Anno 1580. d,23,Martü am zwilchen 8. und 9. Uhr/ und von den 
Ehen ik — den beſtaͤttiget worden. Von feinen 
Arends T aus Karſebruch / hat er 
end und ohan/. undeine Tochter / mit. 
| wede /der.4te Sohn Georgiä 
und Bruder Hot erwe — ya up iſt erzo 
an Hertzog 315* zu — — und en erſten Kriege Fa 
unter demfelben gethban Anno 1553. in der —— Schlacht bey En 
baufen/da er feinem Herrn die Renne⸗ —* votgefuͤhret. Ferner hat er ſich 
in Ungarn/ alien Dannemaccten) F iii arſchen und 1 3 in Srandreich 
in Kricgs:;Dienften LE” len X ines Rittmeiſters⸗ und 
Obriſten Wachtneifters Stell . 0.1569. d. 13. Martii, 
auff einem Sonntag iſt er mit ger bin iden Adtion wider die Hu- 
genotten / morin der. Ans y« —* s mit einer Piſtolen⸗Kugel 
durch den Kopf geſcho St, eber rffen Adtion 
er zur guten Beike — des berühinten 5 8 Cafparis 
de Coligny foftbahres SeiremBemehr/ welches auf Haufnd Cronen a 
ſchaͤtzetes Rappier erben Einer Heimknmfft feiı ey Erb-Bi 
rich / hochloͤblicher Sedächtnüg gefchencker 7 t it aber in Frantzoͤ Falke Krier 
ges-Dienften geblicben biß an König Carls Tod / und hat dafür jährlich eine 
ehrliche Penfion zugenieffen gehabt. 
$. 3. Anno 13581, hat er (Herr Siegfried von Schwanewede) mit Zw 
thun feines fehl. Heren Bruders Frau Witwen / einer —— Ma- 
tronen/ aus Chriſtlichem Eifer / die Kirche zum Schwanewebde / auff eis 
gene Unfoften auffgerichtet und gantz neu gebauet / auff einem Huͤgel / da ir 
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[modjehe er gefauffet / Kunde iner 
m andern mahl verehelicyet mit 
Eveler Growers Tochter. Mit 





Sigfried von 
chwanewe · 


S 
| de} Erbherr 


rchard vo 
wanewede / 
Erbherr zum 
Schwanewede. 
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zum Schwa· ¶  7id.far./z.Le.B, 


Schwanewe · | Burchard 
de / Erbherr von Schwa- 
Sigrid von newede / Rit · Luͤder von 
de / Erbherr 
Schwa · ¶ Gerhard von j 9 


newede. 
F von /VxAdelheid. Sigfried von 


zum Schwa⸗ — 


newede. 
1473. Fid.far.fg, 
| Ä du.c, 


Otto von Schwa⸗ | 


| Seen | ter. 1308 Schreanewe-t Rewede. 


netvede. An-] Schwanetves Chri 
no 1300. | de / Knape. don Echwa⸗ 


Buarchard von]  * 


Schmanewe 
de / Ritter] 1. * 
Erbherr zum 
— ne“ T 
de. Anno 1248. Ä t er 
nn Albert von -; 
RR: Burchard von 
: > I Scmanene- (Hrn | 
de. 1350. 1350, 
| Dieverich von! Burdhard- 
| Schrwanewe- — 
Thwderich Johan. 
von Schwa⸗ avon 
ohan von 
De 1425, 
Lohan Don I Chriftian 
Sch * Schwa⸗ 
—— 
der Hude/ Eontad von 
Chriftiani Schwane⸗ 
Tochter, wede. 
Herman von 
Schwane⸗ 
wede 
Qaq 


498 Von den von Schwanewede. 


Sigfried von _ 
Le. B. < zn: 
Burchard von au 
——— 
pie zum 
Schwanewe · ¶ Diederic) von 


de. Schwanme 
u 12 f 
Sigfried von Schma, Burchard von Schwa⸗ 
IS Erbherr zum newede. 
Schwanewede. Johan von Schwane⸗ 
[en von Anno 1520, wede/Conventualis in 
chwanewe⸗ Ux, eine von Home. br Harßfeld. 
de] Erbherr Sigfried. 
zum Schwa⸗ 
— | 
er — von Schtonne- 
2. C  |rici@orhter. —— e er / Erb— Mede 
2480 —— wane⸗ 
Sigfried von | Jürgen oder Beorg 
Schmwanewe Ux. —— von Schwauewede / 
de / Erbherr en Henuefen —— zum Schwa⸗ 
zum Schwa · DS I nerocde. Anno 13525, 
newede urhardvon Sur —* Margareta von 
Anno 1473. Schwanewe. — "Coni. Arp Sandbeck. 
de/ Erb. zum Horne 
Schwanewe · 
de. UX. Adel · 
heid Tlüvers, _ 
Martin von 
nn 


de / Ertz⸗ B 
[msöf. er. 
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| raten * —3 * 
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Je Schwarten werden gezählet unter die Ritterinäßige des Landes Ke- 
9) Dingen in MSC. Johannis Roden fol.m. 36. find aber heufiges Tages 
RS auegeſtorben und nicht mehr zu finden. Die Sproflen von der Spill- 
Eeiten find noch) zu fehen in Genealog. Nobb; de Mehden, Offen, Wifch &e. 
Bon der Schwerdt-Seiten ift im Leben geweſen Anno 1509. Hinrich Schwar⸗ 
te / und wird deffen gedacht in einem Briefe welchen Ertz ⸗·Biſchoff Johan, Ro- 
de in gedachtem Jahre Domin, Lætare der Stadt Stade gegeben. _ Sei 

Sohn ift geweſen Johan Schwarte/ welcher Latharingım Kaften; und fein 
Enckel Hinrich Schwarte zu Hamelwuͤrden Erbgeſeſſen welcher Anna von 

t 






‚der Mehden zur Ehe gehabt. Von deflen Zöchtern/ ſo Anno 1593. im Leben 
eweſen ——— an onen v.d. Wiſch / Mette aber ia Wilhard Offen ver⸗ 
——— geweſen. 


9 x PP 
Bon den von Scipthorpe. 

B diefer Ritterliche Zunahme vorzeiten eines gantzen Geſchlechts geme- 
fen; oder ob einernur von einer andern fonit befandten Famille zum Un- 
S terjcheid diefen Zunahmen angenommen von feinen Guͤthern (mie wir 
vorhin erwehnet / daf Die von Aunebergen fich auch) von Elme und von Bo⸗ 
clo gefchrieben) iſt wol eigendlich nicht zu melden. In folgenden Briefe fine 
det fich Arnoldus von Schipdorp / Nitter/ melcher zu Schipdorp Büther ger 

habt die er an Herrn Johannem Probft zu 8. Marien verkauffet 
y divina miferatione Abbas. , H, Prior torumg Capitulum Sancti Pauli in 
H.Brema univerfis Chrifti fidelibus præſens Seriptum infpe&uris falutem in 
vero falutari. Notum efle volumus tam prfentibus quàm futuris,’ quod Do- 
minusJohannes de Beverfate, Prapofitus Clauftri Sanctæ Mariz Ciftertienfis, 
Dominaryum propeBremam, nomine Clauftri ejusdem comparavit dimidium 
manfum in villa Scipthorp, ab Arnoldo milite de Scipthorp, qui eundem in 
feodo & nobis tenebat, & ipfo ſponte & libere bona prædictta nobis refignan- 
te; Nos adhonorem beatz Dei, Epaitricis Mariz, bonorum eorundem con- 
tulimus proprietatem, —— auftro Sanctæ Mariæ cum omni integrita- 
te Advotatiæ & cujuslibet alterius juris. Cum autem majoris Eccleſiæ Bre- 
menfis Capitulum jus decimz in eisdem bonis haberer, donationi noſtræ ra- 
lem apppfuit conditionem, ut per privilegia Ordinis Ciftertienfis fuper deci- 
mis indulta, fuper decima bonorum illorum ei nullum prejudicium genere- 
tur, Ne autem inpofterum hc venire poflint in dubium, prfens ſcriptum 
figillorum noftrorum, nec non & majoris Ecclefiz Bremenfis munimine fe- 
cimus roborari. Teftes hujus rei ſunt Heinricus major Pr&pofirus, Alber- 
tus Scholafticus, Arnoldus Vice-Dominus, Danıel Cußos, Johannes Sandti 
Willehadi Pr&pofitus, Bernardus deSehufen, OttoCantor majoris Ecclefis 
Bremenfis Canonici, Alexander Cuſtos, Godefridus Cellerarius, Adamus 
Scholafticus, Lutfridus, Stephanus, Canonici Sandti Stephani Bremenfis, 
Heinricus Plebanus Sanctæ Mariæ. Hartwigus Plebanus Sandi Martini, Jo- 
hannes de Sandto Georgio, Frethericus Vicarius Bremenfis, Johannes Ple- 
banus deBerna. Sifridus, Engelbertus, Bernardus milites minifteriales, Wol- 
terusRufus, Johannes de Boclo, Heinricus de Borcken Cives Bremenfes, & 
alii og plures, Ada fünt hæc Anne ab Incarnatione Domini M. * 


IX (459) u 
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Von den v n Webecke. 





—9— dem Wapen diefer numehro ausgeftorbenm Familie war zu fehen ein grü- 
n 


ender Dieftel-Stengel] wie aus bengefügter figur zu feben. Conf. Geneal, 
Nobh. de Düringen, A —— 





8 ge haben die von Seebete gewohnet zu Wellen / bey 
2 Beverftede/ md den Beheben darelbit ſambt andern 
Suͤtern unibher gehabt. Conf MSC. Joh. Roden. fm, 


M 77. b | | 
Ja Ihr Alt-Mdeliches Geſclecht iſt vorzeiten in dies 
fem Sande wolbefandt und. berühmt geweſen / wie aus 
— folgenden erhellet: 5’ 

Anno 1371, iſt ein Brief aatiret welcher folgender maffen anfänger: By 
Geverd / Alberen ımd Hermen Broͤdere / gebeten dan mit Vullbord 
Hinrikes / Gottfriedes und Borharde/ Brödere/Geverdes S men &c, * 

Anno 1393. tft ein Brief gegeben] welcher anfänger ; Ick Hermen Sebe⸗ 
cke / Knape &c. 

Anno 1421. Ick Erick van Sehecke Knape / und Enge mine Huchftos 
we &c: mit Bullborde der fromen Knapen / Godewerdes dan dem Schecte] 
red, Alberons / Beverdes / Hermens | Heynen und Hinrikes finer Soͤh⸗ 
nen &c. 

Anno r4ar. Wy Godewert Sebecke Knape und Alheit mine Hueßffro · 
we / gehen Aldern/ Gevert / Hermen/ Heyno und Hiurick Knapen une Sob- 
nes &c. 

Anno 1424, JE Godewert Sebecke Knape x. mit Bullborde Wendelen 
miner Hueßfrowen / Alberen und Hinrichs unfer Sohne ıc. 

Anno 1446. ct Alberen Sebecke Knape ꝛc. mit Bullborde Godwerdes 
mines Sohnes / Hinricks mines Broders x. 

Krefftingius Difcurf, deR. B. p.m. 44. ———— Alberoni Schuld 
daß er auff der Weſer mit Zohan Hollman und deſſen Mit-Conforten Beute ge 


machet. 
* ConkGengal, Nobb. de Düring.ad A. M7n — 
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TEA im übrigen diefen langſt verdorrten Stamm anlan · 
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Zeetſes unter der loͤblichen Nobleſſe des Landes Kedingen ohn 
— ge florirende Geſchlecht fuͤhrete in einem blauen Schilde 
SE einhalbes güldenesRad und auff dem offenen Helm — 
M weiſe ein guͤldenes Rad zwiſchen zwo zur Rechten. und Lincken 
uͤberhangenden blauen Straußfedern Die Farben der Heim 
Decken und Crantzes find gleich mit den Schildes-Sarben. 
ee, Anno 1610, war im Lehen von diefer Hoch Adelichen Fa- 
— — mille Otte Segeman Erbgefeffen zum Seediek / deffen 
erfte Ehe: Frau Anna von Bandeck / Conradi Tochter ihm zwar einen Sohn Nah. 
mens Conradum gebahr/ welcher aber im Kriege erichlagen/ die Tochter davon 
mit Vahmen Maria ward verheprathat an Herrn Otto Warner. Die andere 
Ehe-Frau war Anna von Roͤnne / Nicolai Tochter/ mit welcher er nureine feben- 
dige Tochter in ftchender Ehe gezeuget/mit Nahmen Abel Hedewig / die an Herrn 
Felix Hinrich Warnern vermaͤhlet worden / wie folgende Abnen-Zafeln angeigen. 





Cordt 





Die Segemanne. B.\.; 
| | Luͤder Segeman/ 
[Htto Sege · in Seediet. 


re et 
Johan Sig u — d. 
ir — 








Otto Sege⸗ 
man / Erb · 
geſeſſen 
zum Set . . Sramme: 
d Claus Brum- 
mer, 
Maria ‚N. 
Brummers, 
| Ä Bafılius von In · 
Abel von In vi ge v. 
| ' dorff. 
Cordt Sege- len Dres, 
man. ee im 
— . [Sebaftian vor 
Dito Warner. Hinrich von J Bandeck. 
— ard von 
Cordt von Sielle. 
Bande. 4 
| | Otto von der 
Ä en von der | ;Miehven. 
\ | [Anna una von — | BE: ———— 
— 
u [rest Wars 
Matthäus ner. 
| Wurnef, 
Bars | |anna vor 


nere, 
| Johan Weſſelho ⸗ 
Anna von vet. 
Weſſelhoͤvet. Rebecta War: 
ners. 


Abel 





| üder Segeman. 
Otte Segeman. 1 Catharina von der 
| | Bill. 


Johan Sege ] 
Otto Schwarte. 
| Catharina [ | 
| Schwarten. 
| Otto Chriſtina Platen 
Sege ⸗ 
man. | 
N. Brauner, 
ı Claus a 
Maria | 
Brummere, J 
| Baſilius v. Indorff / 
| Abel von Indorff. -| oder Niendorf. 
Abel Hede- 
wig Sep. Mette Drewes. 
mans. 
—* Felix 
Den Jortovon Rome 
” von Ron⸗ 
ne. 
— obdele on Sim 
Rönne 
hun m Brummen, 
Brummers. 
Anna 
— von 
WRoͤnne. Johan Gerdes. 
Otto Gerdes. Hedewig von Rei 
— Ser- marshufen. 
“752 -| — von Bd» 
Maria’ An Goͤ⸗ 
Bartje Brum ⸗ 
mers. 
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BE "Te yon Soͤden oder Soͤjen find alte Dienft- Männer der Kirchen 
DU N zu Bremen geweſen und haben in einen tilberweiffen Schilde gefüh- 
op Tet einen Srapen/ deyfen Mittel Theil roth / Das untere und obere 
ee Yo. Auff dem geöffneten Turnier-Helm prafentircten fich drey 
überhangende Strauß Federn / wovon Die mittelfte roth, die zu bey- 

den Seiten ftehende weiß. Decken und Crank maren filberweiß und rotb. 

Ihren Erb:Sit haben fie von Alters ber zu Altendorff im Kirchſpiel 
zur Offen gehabt / und dabey von dem Er: Biſchoff zu Bremen dag Frone⸗ 
Ambt / alſo daß fie Erb-Boigte oder Richter des Stifte geweſen / biß ſolches 
Ambt ohngefehr umb das Jahr Chriſti i1500. an die von Schoͤnebeck kommen. 
Vid. MS. Archi-Epifcopi Joh. Roden. f. m. 4. b. 

Anno 1664. ift die Letste von diefer Familia , Ilſe von Soͤden genandt/ges 
ftorben / welche zur Ehe gehabt Hinrich von dem Brock / Erb: Herrn in Alten 
dorf. Du Batter war Arend von Soden Erb-Herr in Altendorf; und ihre 
Mutter hieß Elara von der Hude. Conf.Geneal. Nobb, de Brock. It.de Rönne, 


—— — — 









Nter den Ritter maͤßigen Dienſt · Maͤnnern der Kirchen zu Bremen) 
in den Ambt Tedinck hauſen / find auch von alten Zeiten her die 
Spaden geweien. Weswegen auch dasjenige anzuführen wird 
nötbig eyn / was mir davon vorkommen / ob gleich vorgedachtes Ambt 
nunniehro eine andere Herrſchafft erfennet / als vorzeiten. 

Anno Chrifti 1428. Indictione ſexta, die verd tricefima menſis Octo- 
bris hat une Ortgieß Spaden / Prepofitus Monafterii Sand Viti in Tze- 
ven, ordinis S. Benedidti, Bremenfis diecefis. Zu deffen Zeiten ein Procels 
Auegegangen wider die Verfolger und Feinde der Kirchen und derer Perfonen 
und Güter / inſonderheit des Coſters Zeven. * — 
re ano 









Spaden, Canonicus Ben. | WILBR 11 
Jahr im Leben Siden S 
Per ı Fo Diane ac Rs hat feinen Si Nahmen in einem 
en 1534. bat Sign © mit befodert die Zufammenfes 
Hung der Ritterſchafft. 7%) 





Vonden don Be 





n Stade hp Sar — — Voͤrde 
— ‚Joh. Roden Archi- De f.m,35. In ihren Schilde 
fie drey quldene pyramidal-weife auffgerichtete Pen) (nee he in 
6 <a nfirgel faſt den Thurn Spitzen gleich feben/) im rohten Fel⸗ 

iv —* alten Bluͤt a ** runmeb 

Una ers en folgende excerpirte eugniß geben. 

an — er Dix Magnus en a Ber cum 

ædio Afanthorp donavit Liemaro Archi-Epilcopo & 

a eftis inter alios militares Oudalricus de Statha, Erp, Linde 

brog. Privil. Archi-eccle(. Hamburg. p. 168. 

Anno 1187. war Hermannus de Sradio Canonicus der Kirden zu Br 
men / mehr —— Fundations⸗Brief des Collegii S.Ansgarii daſelbſt / ale 

* Anno 1219. hat Heyno von Staden gelebet / und dein Pom · — 
neh Ertz⸗Biſchoffe gehuldiget: Ir. Adolphus vor Staden. 

Anno Chrifti 1268. Dominica five Sabbato, qvo cantatur, Sitientes, Jo- 

ud ger Dux deBrunfwich, dedit Henricum filium Conradi mitlitis, 
au Fr Stadio, minifterialem ſuum, venerabili Parri ac Domino Hildeboldo 
Bremenfi Archi- Epifcopo & Ecclefiz, refumens Conradum filium Conradi 
militis, dicti de Grabouwe ex caufa commutationis in jus minifterialium vi- 
ee verfa, ira ut idem Conradus illi deinceps jure minifterialium fit aſtrictus. 
Datum in Caftro Thüne, 
Anno Chrifti 1272, hat Alexander de Stadio die Convention Ertz⸗Bi⸗ 
of — dem Rath und Buͤrgerſchafft der Stadt Stade / abs 
euge unterfchrt 
| Anno Chrifti 1368. hat Herr Wilkin von Stade dem Rath und der 
Stadt Bremen mit einigen a ferden gedienet 
Anno 1405. hat gele 9 von Stade Willekini Sohn / und nebe 
feinen Bättern Arend und Otto einen Kauff-Brief gemacht / in welchen a 
pn Jen gefebet werden Hilmer von der Hude und Ropert von Bedarira d. 1. 
it. Anno 1454. am —— vor Philippi und Jacobi hat Otto 
von —— und Johan 53 Sohn ſich neben andern mit dem Rath zu Bre⸗ 
men zuſaumengeſehet 32. Jahr lang. Don 











Sum 
Ron den Stedingen 


oder von Steding. | 
RE Stevinge hadden den Blomendahl mit den van Onmünde / und 
DER Haddenöhr Erve und Guth darumme lang liggende. MSC, Johan, 
29 Roden Archi-Epift. f.36. 
3 Auno1197. ward Henricus de Steden als Zeuge in einem Briefe 


eſetzet. R 
taufend drephunderften Jahr / nach Chriſti Gebuhrt / ift Herr Berne 
Rs tedin — zu Hamburg geweſen und als ein Zeuge in einem 
an u ref. 

In er Stadt Bremen ift in alten Zeiten nicht weniger der Nahme der 
Herren Stedingen / wie die Adelichen Geſchlechter fich haͤuffig daſelbſt auffhiel · 
ten befandt u berühmt geweien. Ne, ! 

Anno 1306. hat mit Johanne von Grambeck und andern Rittermäfigen 
zu Bremen fih aufgehalten Erp filius Henrici de Steding. 

Anno 1316, {ft Albertus de Steden im Rath zu Bremen geweſen. 

Anno 1317, ift Hinrich ons Bürge worden für Johan von Grambeck. 
Anno 1331. {ft im Leben geweſen Herr Johan von Steden oder Stevingf 

— beygeſetztes mit güldenen Stiegen oder Treppen ſich zeigende Wapen 
efuhr 






* 3 ut — 


— 
W, 

a 
—— 


⸗ N 
Ur 
Anno 1360. hat gefebet Tarften Steding / und dag Wapen gebrauchet / 
welches vor diefer Genealogie zur lincken gefeßet: . 
Anno 1367. war im Leben Herr Wilden Steding/ und liegt im Ereußs 


Bang am Dom begraben / wofelbft noch das Wapen mit den Ereppeh/ auff dem 


tein zu fehen. 
8 ans 1371, it Hinrich Steding ne zu Bremen geweſen / 





500 Vonden Stedingen: 
Kat unten beygefuͤgtes Wa ebrauchet / worin der Schild blau / die Flügel 
‚weiß mit drey Koeln Roſen einer rothen A = 





‚2. Im tauſend dreyhundert * und achzigſten Jahre nach Chriſti 
{ —— — erg ekauffet für fich und feinen Erben von 
Herman Zeebefe dritten Theileines Buthes zu Mutzele. 
zn m Jahr a — am Abend 85 Martyri ie ein gemeiner 
Land-Tag gehalten worden/ auffden —— daſelbſt iſt ——— 
daß jeder man von — an ſich folte —— —* Harniſch und P und 
eine Sathe * leyden und annehmen / und nahmen auch allda 9— — an: 
Beklagten ſich aber — ſie dar nicht wolten aus entbehren die guten Manne 
vom Adel / die zu Bremen eingezogen waren / als die Stedinge und 
die von Bröpelinge &c. Welches die von Bremen —— einraͤumen wolten / 
lieſſen ſich beduͤncken / die ſolten ihnen in ihrer Sathe zu Au oa the kommen und 
nicht der Ritterfcharft oder Stiffts Männern. Darauf ſich die Stihte-Män-: 
ner befprachen und fagten eindrächtiglich: Ste wolten das mit rien — 
men; Sie mochten wol in die Stadt ziehen und darinne wohnen / aber ein He 
folte darumb feines Dienstes nicht entbehren / und waͤre auch dieſes ee 
lich. Dieß ge gern chahe in Gegenwart der von Bremen! Stade und Burtehu⸗ 
de Fund die Stedinge und Gröpelinge nahmen die Sathe an/ und wolten 
ihren Snädigften Herru darab dienen / als die andern Eingeſaſſen des Stifte. 
Anno 1397. die S. Nicolai Epifcopi, als der Dom-*Brobft | Decan und 
gante Capitulum des Döm - Stifte zu Bremen &c. &c. ich vereinigten nd 
—— mit ihrem Ertz · Biſchoff Ottone, iſt unter andern vom Adel auch 
mit in den Dereinigun un efebet worden Conrad Stedin 
— * 1412. be R * — Say Seh wegen * 
oderung gehandelt ward / iſt ein verfiegelter Brief gegeben worde 
—— al anfänget: Ich Conradt Sm I Anape * Johan die 


Ai 1413. hat Eordt Steding feinen Nahmen in einem verfiegelten 
Briefe feßen iaffen. ur j — 


* Sathe / Stellung dr Ritter⸗Pferdt. 
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Anno 1414. bat Cord Steding mit Hinrich von Oumünde zum Blumen. 
thal —* 4 gen — 

nno 1421, n verfiegelter Brief gegeben / der alfo anfänget: Wir 
Cordt Steding und Earhen Eiteding ben worgefchriebenen Cordes 

ohn / Knapen / bekennen und bezeugen &c.&c. 

Im Jahr Ehrifti 1425. des nächften Montags nach Oculi, ift Cordt Ste 
ding nahnmfündig gemacht in einen verfiegelten Briefe / welchen Johan von 
"in Yahı Serie 6. hat Chriſti feding ei rfiegelten B 

n Jahr 1436. ha riftian Steding einen verfiegelten Bri 
gegeben] der alfo anfänger: Ich Kerften tebinge ] Cordes Sehnen 
nape/ befenne / daß ich mit Willen aller meiner sErben und nach 
‚the der framen Knapen / meiner lieben Ohmen / Wilckens van der 
Lirb und Hermans von Werſabe / und Luders van der Hude mei⸗ 
* —— /habe verkaufft Kerſten Stedinge / meinen lieben 

ern &c. 

In. Fahr Ehrifti 7444. hat Ehriftian oder Karften Steding / Cordes 
Sohn Knape / etlichen Rogken verſetzet für 12. Bremer · Marck in und aus ſei⸗ 
nem feeyen Hofe geheiffen der Burgwall / welcher gelegen bey den Biu⸗ 
mentbal. 

m tauſend vierhundert und ein und funfzigſten Jahr nach Chriſti Ge 
burth / des Sontage Reminifcere , ift Chriftian oder Karften Steding in ci- 
nem verfiegelten Briefe benennet worden. 

Als im 1454ſten Jahr / nach Ehrifti Gebuhrt / am Montage vor Philip- 

ind Jacobi, fid) die Herren Burger-Meifter und Nath-Manne der Stadt 

remen haben vereiniget und verbunden mit dreißigen aus der Ritterſchafft/ 
wey und dreifjig Jahr m. nach den datum des Bund» Briefe ift auch Chrf- 
ian ig] dabey gemelen. 

.$. 3. Anno 1455. hat Chriftian oder Carſten u / Cordes Sohn 
einen — Brief gegeben / deſſen Anfang iſt: Ick Kerſten Stedingk/ 
Cordes Sohne / Knape &c. 

Im Jahr Chriſti 1458. am Sontage 8S. Bartholomæi Apoſtoli, hat Bor⸗ 
card von Schwanewede einen verſiegelten Brief gegeben) darin mit Rahmen 
benennet find Johan / Ghoͤſeke und Hineich/Sebrüder/geheiffen Stedinge/Knapen. 

Im Fahr Ehrifti 1459. hat Ehriftian oder Carſten Steding einen verſie⸗ 
gelten Brief gegeben / der alfoanfänget: Ich Keriten Steding/ Cordes Sohne/ 
Knape / befenne/ daß ich meinen freyen Hoff / geheiffen die Burgwalle / gele⸗ 
gen bey dem Blomendahle &c. 

Anno 1468, wird Chriſtian Steding / der jünger! Cordes Sohn in einen 
Briefe nahmkuͤndig gemacht. 

Im Jahr Ehrifti 1470. am Tage S. Jacobi Apoſtoli ift Chriſtian Ste 
ding in einem verfiegelten Briefe angezogen. Ic. Ju demfelben Jahr / am Ta⸗ 
ge 8. Thomz, ift Chriftiani des jüngern in einem Briefe noch gedacht. 

* tauſend vierhundert drey und ſiebentzigſten Jahr / nach Chriſti Ge⸗ 
buhrt | des Mittewochens nach der H. drey Koͤnigen Tag / hat Erb-Bifchoff 
Heinrich von Schwartzburg zu Bremen / Heinrich Groͤning / zu Behuef ſeiner 
und Geſchen / Johannis Trupen Haußfrauen belehnet / mit dem dritten Theil 
des Zehenden sum Horn /bey dieſer Seite der Kirchen. Da waren an und 
über Conrad Klencke Dom-Decan, Ge Schulte Senior, Johan Steding 
Dom-Herr und Keiner der Ertz Biihöfflichen Kirchen zu Bremen/als Zeugen/ 
wie es Ertz Bifchoff Johan Rode aufgezeichnet. 

Anno Chrifti 1504. d. ;. Junii iſt Der Jehan Steding Dom - Herr zu 
Bremen und Rameslo geſtorben und im Sr ir Bremen begraben, 

r 


se Von den Stedingen er 
nn —ñ— — — — — 
Sein Epitaphium iſt / wie folget: 
Anno Chriſti 1504, tertia die menfis Junii obiit Venerabilis 
Vir. Dominus Johannes Steding. Bremenfis & Ramesloenfis Ec- 
elefiarum Canonicus, cujus anima requiefcat in pace. 
Anno 1530. hat Chriftianus oder Kerften Steding einen verfiegeften Brief 
gegeben / mit diefen Anfange- Worten: Ich Kerften Steding Knape. 

Im Jahr Chrifti 1536. war Wilden Steding Drofte zu Delmenborft/ 
und ward Durch ihn niedergebrochen dag fchöne Cloſter Moͤnnekehude und 
die Ricche zu Delmenborft/ darumb da Jürgen Schencke dem Grafen zu 
Oldenburg gelobet hatte / Deimenhorft wieder gewinnen zu helffen der Dienite 
wegen/fo Grafe Chriftophorus dem Haufe Burgundien gethan hatte, Chron, 
Brem Joh, Renn.adh.a. \ . 

In dem nachfolgenden Jahre ift derfelbige Wilden Steding noch Drofte 
geweſen zu Delmenhorft. 

>. Anno 1439ften Jahre / nach Chriſti Bebuhrt ift er Ambt-Manın geweſen 
zu Kloppenburg’ Bechte und Wildeshaufen. Doch ift von fernerer Propaga- 
tion diefer Familiæ feine guug fichere Nachricht vorhanden. ° | 





Bon den Steeren. 
a Je Steeren haben vorzeiten ihre Güter und Wohnung im Kirchſpiel 
22) zur Often gehabt / ihr Befchlecht aber ift nun längft verlofehen. 
Anno 1425, als Nicolaus gebohrner Grafe zu Deimenhotſt / Ertz · 





— Jacobi Apoftolorum gemeldeten Danieli 
Steeren zu Erfeßung des in Frie 


ſchofff hernach Anno 1430, die Phili 
and erlittenen Berluftes drey Theile im 


Bon den von dem Stege, 


MM": die Rittermäßige Geſchlechter des Landes Kedingen wird auch die- 











ſes von dem Stege zugenahmete gefeet in MSC. Johannis Roden Archi- 


bl — wiewol jetzo nichts mehr als nur der bioſſe Rahme davon vor- 
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Dextra manus manui, pollex eum pollice junctus, 
Antiquum fidei fymbolon effe foler. 
Incorrupta fides facit, ur fua facta coronet 
. In viridi florens pofteritare decus. 


Bo reine Sand und Treu im Hör verbunden ftehen 
— Ba men Buß iS Ken 
ohn Heuchelen; da muß die Na chen/ 

Wie grüne Ehre blüht in ihrem fpäten Bluth. 


rer erfte Stamm Vatter diefer HochAdelichen Familie ift gemefen 
- WW Juftus Stein] welcher die vornehme Charge eines Er Biſchoͤffla⸗ 
chen Cammer⸗Raths ben Ahr. Degen. Durchleucht Johan Srie- 

derich / gebohrnen Herkogzu Holftein und Erg-Bifchoff zu Bremen 
ſo treu · und ruͤhmlich verwaltet / daß in Anſehung ſolcher feiner treff⸗ 
lichen meriten er von Roͤm Kayſ. Mayſt. Ferdinando dem Andern nicht allein 
durch ein herrliches Diploma in den Adel⸗Staud erhoben/ ſondern auch zugleich 
mit fonderbahren Privilegiis und allen Freyheiten eines Comitis Palatini allere 
gest ft veriehen und begnadiget worden; fo gefchehen Anno Chrifi 1623. nach 
Anhalt folgenden exeerpirten Briefes / in Original das Mittelfte/ wel⸗ 
ches die Comitiam betrifft / zwar wie ordinair, das andere alle aber mit ſchoͤ 
nen Fra&tur-Buchftaben gefhricben und unter einer rubric lautet’ wie folget:, 
I Serdinand der Ander von GOttes Gnaden / erwölter Roͤmi⸗ 
fcher Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu 
ungarn/ Böheimb/ Dalmatien Croatien und Sclavonien x. König) Er 
rhog zu Oeſterreich 2. 26. 2, Bekennen Öffentlich mit diefem Brief und — 












hr ine Ada u en d / re — m 

= beiligen u, gran —— me br *— 

nehmen un —— rlich Gemuͤth 

green un ee ogen ringen 

haben / — — — realen oiveliche — —— un Zur 
gend darinnen Unſer und des R ih Fr zu Stein / für Unfer . 

ak May: beruembt nl Sm —— —— Dien- 

fe fo nicht alfein —— — 

auch Er / dem Hochgebo 5 ie 

lieben Oheim und —* N ’ 

{gt und bewiefen/ auch binführo dem — 2 a ger uns 
* oͤblichen Hauß Oeſterreich hinführo zu leiſten igſt verpitti 9 
auch woll thuen mag amd —* St heben et mit wo 
——— Rath ʒiſſe ni ein / Per: Eheliche * 
bes · Erben und E rber s·Perſonen / für und 
für in ewige Zeit e] in den n Stan un rad des: der recht Crelgebober 
nen Rittermäßigen Lebens und iersgenoßv hebt / geſetzt &c. &c. 
Sondern jhme auch Kin zuvor gehabt altes Ei / Soda iſt 
mit Namen ain gelb oder Soldferber: ild / in mitte deffelben zwo gradt über 
9 gereckte mit den Palln fuͤrwerts erte / famıbt plawen Ermbl. 

iß an den Einbogen / jede mit weiſſen Taͤtzin / ubfangen / mit ainem grünen 
Kranth / oben und unten ainen gelben Bundt hebend/ Schild ain freyer 


offner Adelicher Thurniers Helm / beyderſeits mit plaw / gelb und 

Deckhen / und darob ain gehen —— Cron gezieret 

Arm plau angethan / mit — —— 

gruͤnen Krantz / wie unten im rung Alsdann folch vermehrt / bes / geglerk 

und verpeffert adelich Wappen und Kleinod / in mitte dieſes * 

Dam — &c. Thun das und geben Ihme Stein —* —— ei⸗ 

rben &c.&c. - 

Palatinat. Und p mehrer un a (rdahts Juſti Stein rest Bu chi 

heiligen R Smifehen Hei [ und obgedachten —— Lden beharr · 


fiche trewe Dienſten / Willen und A — —* tra⸗ 

enden Kaiſerlichen affection. So Ine in die Ehr und Wuͤrde Un⸗ 
Are Kaiſerliche Pfaltz und Hofgraven a Latein Comites Palatini genannt] 
hoͤhet gewürdiget und gefeht &c. Erhe 


nd Würde / / gleichen/ geſell ——— he Saar) 
u rde / zueignen en en un e zu der Schaar 
fft und —— —— m Pa rum &c, ? 
—— Wir geben auch hiemit ernaͤnten a duf Stein Unfer ve Nacht 
— — .- Gewait / daß Er an Unfer ftett und in Unfern Nahmen die —*8* /fo 
a und gefchicht achten und befinden würdet (welches W Fe 
Semi und Befcheidenheit haimgeſtelt haben wollen) Ri —— oͤffent 
chen Schreibern und Richtern / ereiren und machen ſoll & 
— Der vorgenandt Juſt Stein / ſoll und mag auch ae * Weibs Ber» 
di, Nomen’ Edl-und Unedl. (allein Fürften/Graven und Freyherrn Gefchlecht aus · 
genommen) jung und alt/ die aufferbalb der —— Ehe geboren ſein / wie die 
Rahmen haben / legitimiten und ehrlich machen / 
— Gleicher —— geben Wir auch obgenandten Suft ‚Stein Unfer vollkom · 
F gan. Men Gewalt Soͤhn und Töchter zu adoptiren/ und arrogiren/ und folche adop- 
di, tirte und arrogirte/ auch andere e lich * uneheliche geborne legitimirte * 
nen 
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fonen zu emancipiren/und Sy väterlichen Gewalts/ deggleichen Teibaigene Feuth —— 
und Knecht / ihrer Leibaigenſchafft und Dienftbarkeit zu erloͤſen und zu erledigen / tekitwen- 
mit den Minderjährigen und Unvogtbares Ihres unvollkommen Alters md A. 
Mengel halben di in allen und jeden jetztgemeldeten Sachen und Hands zraris 
lungen / decrer und authoritet zu interponiren. Weiter die verleumbdte und <oncc- 
iafamirte Berfohnen cam Juris quam facti zu relticuiren &c. &c. — tie 
Berner thucn und geben Wir mehrernandte Zuft Stein / dieſe befondere berandi, 
Gnadt / auch Unfer vollkommen Gewalt und Macht / daß Er ehrlichen; redlichen 
Perſohnen / die Er deſſen wuͤrdig zu ſeyn erachten würdtac. ainem jeden nad, "ai, 
ſeinem Standt und Weſen Zeichen und Wappen / auch Clainod mit Schilt und —* 
im gebe und verfeibe/ Bieſtiben Bappens und Lehens genoß machen/jehöpf- “ouleren- 
en und erheben foll und mag &c. &c. Ä ’ 
Ferner geben Wir auch gedachten Juften Stein’ noch ferner Unfere voll Dolores, 
fommene Macht und Gewalt / daß Er inallen Faculcäten / als der Juritterety ros, Ma- 
und Artzney / Dodtores und Licenriaren/ auch der. freyen Künft Magiltros und siftros & 
Baccalaurgen creiren und machen foll und mag &c.&c. —— 
Wir thuen und geben me elten Juſten Stein / feinen Ehlichen audi. 
Leibes-Erben und verfelben Erbeng- Erben / diefe weitere Gnadt und Freyheit / Immuni- 
alfo und dergeftalt/ wo es fich jhrer Gelegenheit nach / über fur oder lang zus Ws Pper- 
trüge /daf Sp fich im heiligen Reich dafelbft und Unſern Erbfönigreichen Zur 
ftenthumben und Landen/in Stätten: Marckten und Fleckhen niederthuen und 
mit haußhaͤltigen Weſen und eigne Müh / darinnen wohnen würden oder mol 
ten/ daß Sp alsdenn / fo. oft Sp verluftet in dieſelbe Staͤtt / Märckt und Fle⸗ 
ckhen zu ziehen, darinnen ſambt ihren Haußfrawen / Kindern / Dienern/ Hauß- 
gefindt und Verwahnten / fo jhne oder Ihnen zu verfprechen fteben / jren Pfen ⸗ 
ning zehren / und aller Bürgerlichen / als nemblich Raths · Gerichts und der- 
gleichen Aembter / auch Bormundt und Berhetfchafften exempt und befrenet/ 
auch fonft aller Conrribution und Aulagen/als jabrlih Buͤrgerſteuer / Ungeldts / 
Wacht, Gewerb / Lofung/ Reichs und anderer Buͤrden / Beſchwerungen und 
Aufflagen gar enthebt ledig und frey En Auch wo Sy alfo wohnen / einig 
Stubenzunfft oder ander dergleichen Geſellſchafft / nach jhren Gefallen / anzu- 
nemmen oder zu gebrauchen / und wiederumb ſo dag gelicht und gelegen 
iſt ohne alle —— auffzuſagen / Es wäre dann 84 daß Sp liegende 
Güter in ſolchen Stätten] und Fleckhen erfauffen oder an fich brin- 
gen würden / Die in die bürgerliche Mitleidun — davon ſollen Sy mit 
teuer und in ander Weg / neben derſelben Buͤrgerſchafft gepuͤrliches Mitlei ⸗ 
den wagen / auch von wegen ſolcher Bürgerlichen Guͤeter / wo die Anſpruͤchge 
mwürden/ an denfelben Orten Necht geben und nemen / aber fonften follen Sy 
won wegen berürter bürgerlichen Guͤeter wieder ihren Willen Bürger zu wer- 
den / oder bürgerliche Pflicht zu thun nicht fchuldig ſeyn Sondern Er Juſt 
Stein) fine Erben und derfelben Erbens · Erben / ſambt ihren Eheweibern und 
Dienern von ſolcher Bürgerlichen Obrigkeit und Jurisdidtion gentzlich befrenet/ 
und eximirt ſeyn / und alfo fin ihre SBerfohnen/ vor feiner andern Obrigkeit/ ale 
vor Uns / Unſern Nachkommen, oder Unſern Kaiferlichen Cammer-Bericht und 
Fürftlichen Regicrung und nachgefeßten hoͤchſten Landes-Obrigkeit / darunter 
denn wohnen und figen werden / zu erſcheinen / und zu verantwortten/ und 
Recht zu ftehen ſchuldig ſeyn. | 
& folfen und mögen auch aus denfelben Stätten / Maͤrckthen und Fle⸗ Merand 
ckhen / ſo offt und wann Sy verluft/ mit allem deme/ fo jhnen zuaebört! an an ven 
dere Ende unbelaͤſtiget und unbeſchwert derſelben Obrigkeit ziehen / und fuͤr dem 
Ein- und Abzug Achtes zu bezahlen nicht ſchuldig fein / und ob die berürten 
‚Reichs oder Unſerer Erblandt / Stätte / ar Fleckheu / von - nr 
niern 
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Unfern Borfahren am Reich und Hauß Defterreich für ſolche Frey Wohnung) 
Ein- und — rivilegiret und Krk waͤren oder durch Uns und Her 
Nachkommen hinführe privilegirt würden/ in was Wege und Beftalt das bes 
ſchehe / Sy auch fonft in gueter Gewohnheit hätten) nie mandt bey jhnen fie 
und wohnen zulaffen/ Er fen ihnen dann mit bürgerlichen und andern Pflichten 
verwahnt / oder ınit Beſchwerung und oe gewaͤrtig / Sp mollen wir 
Statut oder Gewohnheit ermel⸗ 

derfelben Erbens · Erben⸗ 





jme Juſt Stein oder feinen Erben und Nachkommen als jhren ordenlichen 


Herrſchafften / oder dahin Sy ſelben zu Recht weiſen / und —— aber 


ven Eheweiber / als obſtehet / auch jre Diener, Zugehörige und Verwahunten / jre 
Weiber / Kinder / auch derſelben Leib Haab und Guͤetter / erkent / ausgehen os 
geſprochen würden/ das alles und jedes / foll gantz krafftioß / nichtig unpindig 
und unteuglich / auch den fürgeladenen an ihren Leiben / Haab und Süetter 
gantz unſchaͤdlich / unvergriffen und ohne Nachtheil fein! Wie Wir dann auch 


dag 


Don 






daß alles und jedes / fo hierwieder fü —— Den | 
den und den als jetzo von ar) in erer ——— 
rechten /hiemit aufbeben! = nic 
ie ——— Brieffs — — ai 
und Ba Maximiliani, de nüg; 

nd A ron a au 

aust rucklich be au —5—— RR 
uUnd damit nu —— | mn. —— Schut/ 

Erben / bey allen obbegriffenen Unfer Kaiſerli Gnade Edirm 
Freybheiten deſto rutcher und ſietter gehandhabt werden mögen, Gobas und 

ben —— ſeinem Ehe Weib an ge grandis, 
— ee a N 
ugchören 30 — 


die Sy — oder un nes ach —* ren per 
* ren in en Enden Die I. 


Be 
— von Römiftber Keiſerli eh mie 


tiber big iß thun und geben wir, auch mehr — Juſten Stein) dit be. *Ceraribra 
fondere Gnadt und Freyheit / daß han r RS Eheliche Leibes⸗Erben / wendi. 
und —— € —— {Er en Bar N en . Nas 
meng in Emigfeit in allen jren ungen und afften 
—— und kleinen / gegen = was Würde ] Standt oder Weſens die 
eindt/ niemandt —— er Wache —— und damit jhrer 
Notturfft und Gelegenheit D pen hafften f en follen und mögen. 

nebenft Jıne en el Kom Mönchen Leibe: a und der- 

felben Erbens Erden / noch weiter Unfer vollommen Macht/ alfo daß Sp von az" 
alferhandt Privilegien / Inftrumenten/ Vrkunden / Brieven und 
die Nahmen Haben möchten/ da Sy von jemanden derhalb erſucht wottrden] €i 
oder mehr Tranfumr marden | diefelben vidimiren/ und * Iren — Ban 
ten oder — Inſigel / authentiſiren ſollen und mögen 

Wir haben Are auch dieſe befondere Gnad und repeit Ku e 
Juſt Stein; ſo offt Er ſich diſer Beau! gund Ki mil) — er eu 
oder mehr Pundten und Articuln ge in oder be — 
ſoſches darzubringen und fuͤrzulegen / mit und ohne Recht an — w 
daß Er alsdenn dieſen Unſern den Begnadigungs Brieff noch fomt ein meh · 
rers darauf fürzulegen oder zu Ve ie MEN Ko tolle! dan allein un · 
gefehrlich Darauf den 2 Yun dich ch allain denje- 
nigen * ehe Punet oder —2 Be Er — en / und deren ge⸗ 
rauchen wi 

Und gepieten darauff allen und jeden Ehurfürften Fuͤrſten &c. &c. &c. 
Mit Urkunde des Brieffs / befiegelt mit Unferm Keiterlichen Fa In · 
ſigel &c. Datum Regenſpurg den erſten Tag des Monats Martii 


Wolgedachter Herr Jultus Stein hat zur Ehe gehabt eine gebohrne Yrer 
merin / und mit derfelben gezeuger den Mar zn n Herrn a 
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One mb Töchter. Wovon aber der jüngfte So 
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3) vielen Guͤtern / welche nn 
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— in di — 
Sochen Erpo de "le und W yllo de Palude i.e, von ei tod y * 


micæ Archi Epiſcopi — angeführet werden. Conf. Genealdg 
Nobb, de — * Bach Bm Stellerbrofe / Sie 
auch von dem oe ee —— —360 wie in folgenden — Mi 
fen zu fehen. - Im Schilde führeten fie einen Ar —— nd/ wel 
ches oben aug der rechten Schildes Ecken bif unten zu der Ind ge wie 
Erpoldus Lindenbrogius in feiner Mdel-Chronic es en ift 
auch diefe Familia unter die auegeſtorb ene zu zählen/ wie das ESC. A Archi- ‚Ep. 


Johannis Roden zeuget f. m. 36. 


Anno 1241. haben Alberon und Kin Bender Friederich' bon’ Stelle — 
— als Beugen! die von dem Ertz⸗Biſchoffe Gerhardo geſchehene D Do- 
nation des 


demſelben Jahre f Albrecht vo elle Dö “ 
en DE NE TE 
ronic, 


‚au derſelbigen Zeit ift auch im Leben oeweſen Hert Albero von Stelle] 


"And 244. haben Albero und an don Stelle / [bene Ritter 
nett me verfauffet un —— dem — Birhofe ee —J— nen 


ihren ——— zur Leßmon. 
1247. hat Der Sriederih * — * 
der den bierten Theil des hen Zehenden dem Efoiter Oſterholtz eſchen | 
Anno 1248. find als Zeugen in eiıtemt Briefe angeführet Amelungus | 
Erg I de Stelle, Item Albero und Fridericus, Vi ———— de Sr 
Anno * haben gelebet Diderich, Johan and Hinrich von Stelle / 


— Ritters Soͤhne. 2: u HE ii A Pe 
ie Anno 


Don den von Stelle.‘ 109 
— haden geichet Albert unb, neGebravcre Wan ba 
* Ina 1302, find im Geben geweſen Albero,Sricdeic und Gerfried 





1302. {md Gerhard neich und 
En - —— 
raren 
ups ul —3 ihrer Erben nen Boch Döm- * 


Anno 1305 hat — von Stelte / Nicolai Sohn / einen Brief gefie- 










gelt] 1 der alf Nico laus filius quondam Nicolai de Stelle, fa- 
0) A 

Anno 1345. haben Nice ——— ee 
an roldennee Briefongeben: Ik Ioban | Knayei 
——— aeg — SE — ———— 

n en/ alle geheten var | 

Anno 1393. hat geleb: —— cn Oele | Kuaye une fine Güte 
Diederich — ac Sahne na —— 

Anno 1397. hart gung der Bre⸗ 
miſe 

Anno 1418. hat 


Sehe ichter im 
Nen einen — * er — et / wie fo 4 
ji geheten van Stelle / s Sohne / * Anneke ie; —— 
r c. 
N rn Chrifti 1427. an die aflumtionis Mariz hat - —— von 
Stelle Richter im Ben —— einen — 46 
—*—* 1434. haben —* —— ae: in einem Briefe 


R oban von Stelle’ Knape) andere 
weg wi an dm rote Hinrich] — rchert Otto und Claues mynes 


gg 1496. hat gelebet w Mette von Stelle eine geiſtliche Jung⸗ 
fraw / ſeligen Diderichs von e/ des letzten dieſes Geſchlechts / Tochter. 

Bey Untergang dieſes lechts iſt durch verſchiedene Contractus Anno 
1469. 1471. 1477. 1484. das chte Reuentkirchen an die Stadt Bra 
kommen / wie Krefüngius in MSC, von der Republ, Bremen bericptt t. 
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Ehen Religion ine —— —— 
oli —— ne ange :bete | ri 

ogen. Seine Ehe⸗Frau dar Befe Stat anders / Jolrich Stadtlandere 
* zur Beerum und Adelheid von burg Tochter / die ihm zur 

bracht Zohan von Stelle / welcher zus Ehe gehabt Annam zur und 


euget einen Sohn / mit ‚ori von Stelle / wol Ri 
ouifchen Refidenten in Hamburg. v ——— 


Don den Stellen von Stellenfletb. Sal 
Anno 1683, hat Kayſerliche Majeftdt wolgemeldeten Herrn Johanni vor 
Stelle jeinen von deu alten Herrn von Stelle hergeführten Adel nicht allein 


‚allergnädigft confirmiret / fondern auch feinen Schild und Wapen herrlich vers 
—— aus folgenden excerpirten Adel⸗Briefe zu erſehen: En 


.. LEOPOLDUS: DIVINA favente Clementia .: 
ele&tus Komanorum Imperator femper Augujtus 
ac Germaniz, Hungari& &c, Rex 
....&c, &c. &c. 

Onorabili, Fideli Nobis dilecto Johanni à Stelle, Sereniflimi ac Potentiſſi-· 
mi Regis Danie Commiflärio Refidenti Hamburgi, Gratiam Noſtram- 
Czfaream ac Omne Bonum, Pervetuſta & laudaciflima fuie à multis Seculig 
Anteceflorum.noftrorum &c. Confuetudo, ut quos &c. &c, Cum itague 
Johannes à Stelle, ‚non folum ex Genealogica tua, Nobis in authentica pro- 
 banteque forma, exhibita ,. Stemmaris. deductione perfpexerimus ,. Verum, 
etiam tum ex Chrewico Erpoldi Lindenbrogii, de Equeitri Ordine Archi -Epifco« 
patus Bremenfis confcripto, atg ex Herm, Hamelmanni Chren. Oldenburg. 
Anno 1599, ediro, in fo pro@mio fol,a7, & ı8. tum alüs ex Hiforiis fat li- 
quide confter, Majores.tuos ä quingue.yel pluribus ſæculis Nobili Steemma,, 
‚ te oriundos, (uam e Terra Kedingaua, Ducatni Bremenfis annexa, Origi- 
nem primam traxiffe;. ibidem prope Freiburgum. ad Albim Arcem ſeu do 
mum illuftrem exftruxifle, eamg; aomine STELLENFLEHT ‚quod Stem- 
mati correfponderet, infigniviße, ac ideo fe de STELLE 4 STELLEN- 
FLEHT nuncupaſſe, poftmodum inde eorum aliqvos in Comitatum Olden. 
ſem efle translatos, ac Regibus Daniz, Comitibus item ſuis ac Rei- 
ublicæ, tam’pace quam bello egregiam operam rayafle; quinimd eam fami« 
bie de STELLE fuifle celebritacem „ur ex eadem ob. præclara merita alii Co- 
mitum (ut Gobertus a Stella) alii Equitum: ( videlicet- Albero & Johannes & 
Stelle, qui omnes ſecundum præfatum Erpoldum Lindenbrogium yixere An- 
no.1241.) Digoitatiac Titulis adſeribi meruerint; nec non unum ex Majo- 
no 1578, fub Lulitanie Rege Sebaltidno , cum is Feffano Regf 
ös fuppetias ferret, velut Prodigurm Cruoris egregia cum, 
laude, magnanimitate & admirabili Dexteritare militafle, & in omnibus bel- 
licis expeditionibus contra hoftem fefe acerrimum generofiffimum, fidelifi- 
mumdue Virum comprobafle; Majoresitem Tuos.in ſupradicto Archi.Epi- 
fcopatu Bremenfi& Comitatu Oldenburg:in ceterörum Nobilium Ordine Nu- 
mero ac Cœtu tam diu laudäbiliter fübftıtifle, donec Avus tuus REINERUS 
a STELLE ob fingularem iäCarholicam fidem amorem ac Zelum, & quod 
ullam ſectam ampledti abnuerit , relictis omnibus Monalterium Gveftphalo- 
rum fefe conferre, ihidemq̃ue ultimum elaudere diem ſuum coadtus fuerit: 
Nec vero Te ipſum ditorum Majorum Tuorum Virfutisg veftigia fegnius 
calcare &c.&c. Fx certa itaque fCientia, fano accedente conſilio &c, Tibi JO- 
HANNES STEILE, Nobilitatem, qya olim confifi fuerune majores Tui 
non folum clementer adprobamus, fed eandem quögue, quatenus opus fue- 
rit, recenrer triblimus Kt, &&, Proinde &c, &c, &antiqua majorum Tuo- 
rum Gentilitia infignia (quemadınodunn ea in Catalogo Nobilium Provinciz 
feu Republ. Bremenfis depi@ta reperiunrur; nempe Scurum rectum, cujus 
Campus albi feu ah coloris Crarerem aureum exhibet, & peripheriz fu- 
perficiali Capitis parınz Cäflis feu galea aperta chalybea , clarhırara feu tor- 
nearia, Cancellis five fibris transvertis ac Limbis deauratis munira incumbit) 
non folum approbavimus & confirmavinmus; Verüm etiam eadem ita ampli- 
fica- 








gı2 Von den Stellen vos Stellenfleth. 


— — — —— — — essen 
ficavimus&c. ut ſupra dictum Scutum dividatur in na ‚Areas.cum lineis 
eas diftimgventibus, — ſuperior Area dextra Crocei ſive Aurei Coloris 


gryphum um coronatum » variegatum , ſtricto Enfe armatum, Auribus, 
uda Alisgg ———— en Lingvas 










Age divaricatis, Pu 
coronatum, ftridto ne iliter ry⸗ 
— quaſi dimicantem , — — ‚medias 
—* parte & Areola dextra ſini ar duo A — Ca- 
pita en Unione Auribus innexo, en a Craterem aureum in 
medio fundo Albo five — — Deinde hanc 
edinem dus interpofit# Trabes nigr= ’ 
lis rubrisfeparent, - Area inferior tertii Or: ——— 
ram-croceam inter duo ae ur Au ;'Siniftra vi pars aurei colo- 
ris Ramum Qvercinum € iridibus’Foliis & Tribus Glandibus 
exhibeat. Quinimo & pri non folum Aurea Coro- 
na condecorayimus, ar Cratere at binis Leoni- 
bus coronatin, & tere ſtricto Gladii adauximus, ſed etiam 
prædicto Seuto adhuc aliam Galeam apertam elathratam feu torneariam eo· 
ronatam & priori fimilem : p Duas Alas Aquili 
nas , croceo five —* — ac tas , volitet 
Fra Coronatüs, illi s eſt, plane-conformis; & 
uleu in binös illos de 5* hr, '"$int demum Galea binzab 
urroque Latere Scuri & Taniis, Laeit 
——— ei u — * mE 
eumfnfis;' ue FT } I &c. is 
&c. Volentes ut ———— ——— ie Kup 
Privilegium &c. — 
iterum * &e fi 
mani ajlınt s Ed 
Finch Anno en —* 
Krafft —— 
hal eines ER von St 
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Von den von Stemshorn. 





e von Stemshorn fuͤhren in ihtem Wapen ein rothes YA mit 
feinem guͤldenen Beſchlag in der mitte und an beyden Enden / und mit 
einem in die Höhe gerichteten Bande im filbetnen Sefve, uff dem 
geroöhnlichen TZurnier-Helm prefentiret fich ein gleiches Hom zwiſchen zween 
zu beyden Seiten auffgerichteten Adlers Flügeln. Crank und Helm · De · 
cken —* ihres Schildes Farbe. Die Erklaͤrung wird ſeyn in folgenden: 
Cum procul increpuit per ſylvas ære canoro 
enator, trepidas terret agirgue feras 
Non aliter timidos in campo terrirat hoftes * 
Et fugat intrepidi voxgue manusque Viri, ' 


Wie / wenn das Jäger-Horn im dicken Walde thönet] | 
Das anbewehrte Wild ergreift die ſchnelle Flucht: 
So wird des Feindrs Furcht auch durch die Fam’ verhöhnet/ 
Wenn eine tapfre Fauſt den Feind im Kriege ſucht. 
AR anlauget den Urfprung und erfie Ankunft dieſes Hochadelichen 
wi Gefchlechts / iſt ſolche meines Erachtens aus dem benachbarten 
ER Weitpfalen; inmaflen Die Herrn von Stemshorn noch nicht gar 
— lange unter der Bremiſchen Nobleſſe bekandt geweſen. 
Ben juͤngſter Huldigung / To geſchehen Anno 1002. d. zu, 
April, hat Herr Cordt von Stemeborn unter der Bremiſch ⸗ Kedingiſchen Hoch⸗ 
föblichen Ritterſchafft auch den Eyd der Treue einen Landes-Herin gebühren- 
der maflen geleitet; Bon welchen / wie auch feinem Herm Bruder Sriederich 
von Stemshorn zc. folgende Ahnen-Zafeln zu Sig * | 
v 


* Fama bella ftant, Curt, 





514 „Don den von Stemäbern. 
| Kom] SE *8 Obi 1 * 


Cordt von en Stade. | Adelheid re 
— rd Nat, 1543. Obiit 
* 6 Erd. zu Goͤt · F 1664 
von — Groning 
Statius 
von age. 
Stems⸗ V 
was 8 
5 d 
—* de Borfich | da 
Chriftmawd.d =. | 
"4 Borftel, er 
Eordt von de Reimarchu · de Reimaroͤhuſen. 
Ur. Aura —— | 
Ehriftina h 2 r _ 26 N. N. 
— ZA | | 
„Ser. — — Johan Plate 
x Gertrud e Ye. 4 —X — a 
von Haren. ma — a Re: | 
Nase: Izgriederich Br : 
Plate. 
* Auna Lutten. IChriſtina von der 
Ca | 
Inten . 
are — Paridon Korff. 
| Otto. Korff. A 
Margareta Platen. 
Ei Ri: 
orffe. - 
—E Erb zu 
— Drochterſen. 
ea von Wer. 
ſabe. 
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Jeſes oh hat fait il Wapen gebranchet init den Herrn von - 
5 uͤringen / wie in obengeieter Figur zu 485 Win ie eine ange e iſt/ 
— Do es von ihnen herſtammet / wie denn auch) dag ede / 
da der ** biefer Famille von genommen/ gar nahe bey vos. ge. 


t 
er ‚Anno EEE N Era einen Kauff Brief unters 


Anno 1337. In die Urbani Martyris Bereholdus — Stenftede famulus & 
Johannes ejus 1 Bine duas dimidias decimas vendiderun 

Annoız4r. in dieAnnuntiationis beatz Mariæ iz VirginsJohannesde Sten- 
ftede famulus, —** filius Bertholdi de ‚ vendidit decimam 
unius quartalis fitam in —* Lockſtede cum omnibus pertinentiis, pro de- 
cem marcis & uno fertone Bremenſis argenti & ponderis, 

Annd 1343. in Vigilia beatorum Apoftolorum Petri & Pauli Johannes 
filius quendam Be oldi — cum conſenſu matris [us ie Jos 




















. “ a 

ar Bertoldi de Stenftede — Sn —— — Hinrici & 
eri eg ——— —** | . deci 

ſuam 'n Lockftede de iis 


di de Stenftede cum confenfü Johanni 
fratrum, & uondam iorum L ide! 3 


de. fe ‚pro feptem mar- 

cis Bremenf, decimam —— m Verdendeel terræ arabilis ſitam im, 
Villa Lockſtede, quam unc colebat Biſehopesſo ee us Villicus, 

* 10. ipfo di 'hzi Apo —* Eines, 
cum confenfüu fAllioru äüderi & O ’onis‘y t uinque mar- -· 
cis cum dimidia Bre fe herum am | unius qua 3 83 dicitur 
ein Berdendeel ſitum fs ockltede, qu o habuerat Erpo de 
Horft & tum colebar, Nitolaus ũ ius Johanuis y cum omnibus perti- 
nentiis, an 

Anno 1397. haben, 'icus de Stenftede und ihre 
Nahınen verzeichnen fa — —— Ritterfchafft. 

Anno 1427, werden — Ag jeinrich Gebrůdere von Stintftede 
nennet in — verſi egelten riefe / den Martin — und ſein 


o egeben. 
on Br 1428. an dem heiligen Abend S. Viei dee Martyrers haben —— 
von Stintſtede und⸗Greta — Eheliche Hauß Fran / auch ig fein 
der / geliehen und vorgeſtreckt Herrn Nicolao , Ertz ·Biſchoffe 5 Bremen taus 
fend —— ar als —— und Hamburggänge und gebe auff 
er Sagen / und die albe Bogtey / mit Gerichte und 


&c, 
— er gefebet Eaget von  Stintfebe) und iſt fein Rahme geſe⸗ 
nem 
— Anno 1484 hat Jütte ir Irgene von Stinftede na 
— Gute zu — A balb Malter BEE licher — 
iß hat Herr 
Sen me arte (u ta lee —— 
1%) 
; = dor alswem alle ein Erve to der Erba⸗ 
igen 


ns van Stynſtede nalatene 
Nach fo alfe defülde Vrouwe Nude 


(even Zrowen in Dem a the nhettchl yore. nn 
® a a öhre m memorien und a lem Bote an — — —— 
ntho 


"ar iij | on 





"Tres galeam clavi, * clypeum muralis honeftat 
ncus, & ala duplex tollic ad aftra capur, 
Hoc fignum pius & fortis meruifle viderur, 
tamen is fuerit prodere nemo potefl, 

Drey Nagel auff dem Helm wie auch der Angel zeiget 

Der Heren van Tettetiborn —— Helden Sinmn; 
Doch wie das Alterthum ſich zu der Lethen neiget/ 

So ift ded erften Nahm mit andern Helden hin. 


Jeſes Hoch -Adeliche und beruͤhmte Befhlecht führer $ 






= shwargen Wolffs: Angel oder Mauren- Haken im Silder- 
De meiffengelde/und auff dem offenen Ritter- Helm dren fehins 
y bemit einer güfdenen Cronen bedeckete Nagel zwiſchen 4 
m Wolers-Zlügeln/ wie in obenftehender Figur zu ſehen. Die 
= Helm-Deden find ſchwartz und weiß. 

u, Seinen Zunahmen hat es von dem Melichen Hauſe 
= Cettenborn in der Grafichaffe Honſtein / als feinem 
‚alten Erb⸗Sitze / in welchen es von vielen hundert Jahren her in guten Flor 
geweſen. M.Henricus Eckftormius ſchreibet in feiner Walckenredilchen Chro- 

nic am 223ften Blat zum unfterblichen Lob diefer Familiz, daß fie viel tapfete 
{id 


u 
s Clavorum in re fcutaria ufum, fatis antiguum effe docet B. DominusD, Spener, Op. 
Herald. part. 1, memb. i. p. 282. quandoquidem jam tum Conftantinus M. unum cla- 
vorum Chriftigalex ſuæ aptaſſe fertur. De Uned feu hamo elypei Idem laudatifli- 
mus Autor l.c, refert, quod ejufmodi inftrumenta chalybea five ferrea milites 
* in obfeflione infultum facturi moœnibus infixerint , inde (calas ex illis (ufpendentes 
in obſeſſam urbem aleenderint. 


Don den Bon Tertenbori. 519 


und berühmte Männer gegeben / welche den Geiſtlichen im Cloſter Walcken 
fiede jederzeit viele Liebe und Gunft erwieſen. Kqueltris familia Nobilium., 
de Tetrenborn (find feine Worte) multos dedit Viros tam bellica quam toga- 
ta fortitudine praftantiffimos , qui pleriq monafterio noftro impenfius fa- 
verunt, Degtwegen hat er auch aus ſchuldiger Danckbarkeit diefer Hoch Abel. 
Familie iu Ehren ein Theil ihrer Genealogie in fin Chronicon eingeruͤcket / 
welches folgender maſſen biß auff dieſe Zeit allhie ergänget zu ſehen. 


Beroldus à Tettenborn, ein tapferer und Groß⸗ 
Muͤthiger Mann hat gelebet A. C. 1284. 


Heino Beroldi Sohn von Tettenborn bat Anno 1314. Ertz · Biſchoffen Bur- 
chardo zu Diagbedut / Herren zu Schrapla, geholffen/ ale derfelbe mit 
Hülffe Friderici Marckgrafen zu Meiſſen / und des Herkogen zu * 
Braunſweig⸗ Luͤneburg / Magdeburg belagerte / da Die 
Magdeburger mit Gelde ſich löfen muſten. 


— — 


—— — — — — — — — — — — — — — 
Mango, ein cano von Tettenborn / in Tettenborn. Heino von Tetten 


Ritter. Obiit zu Lübec Anno 1335. als er da. born / Ritter und Ca⸗ 
Obiit 1316. fahe einen Hauffen g und ſchreck · nonieus zu. Hildes · 
Liegt. zu ficher Meer-Fifehe aus der See die beim. Obiic in der. 


Wofchenrede Trave herauf biß an die Stadt font: Schlacht / welche Erh · 

begraben. men. Conf. Crantz. Wandal,lib. 8. Biſchoff Burchard 
cap. 18. Joh, Peterf.Holftein, Chron, ° zu Magdeburg mit 
part. 3. p.347. Hermanni Bonni’Su-, den Brgern that. 
perint; ıbid, Chron Lübec, ad h, a, 


Otto Cunonis Sohn, in Tettenborn. 





u 


Heifo, Burg: Hans von. Levin von Zettenborn/ war im Otto der ältere 
Mann zu Zetten- +. Clofter zur Pforten / und holete 

 iettenberg. bormn/Rit- Anno 1327. von Rom das Pal- .., 

| ter/Burg- lium für dem Biſchoff zu. Mer- Otto von Tet · 
Rann zu ſeburg Henricogebohrnen Gra · tenborn der 


HeifovonZet- Cletten fen von Stolberg. ‚jüngere/ brachte 
tenborn / Rit berg. _ Werne und Schul⸗ 
ter er —— — gan am ſich. Obiie 
Mann zu Cletten⸗ zu Clettenberg Anno 1429, 
berg. Anno 1386. N | 


Cunemund von Tettenborn/ Ritter / brachte Scherenberg 
an feine Familiam; nach —— —— Ieoten 
Herrn zu Scherenberg: Er liegt zu ren egra⸗ 
"beit. eh C. 1469, | j g begr 
— — — —— — EEE nn 
Friederich von Tettenborn / Bernhard von Tettenborn / Ritter / ein tapferer 
Canonicus zu Cöln und und frommer Mann / der dem Cloſter Walcken- 
Haupt: Mann zu Sangerd- rede — geweſen. Obiit Anno 1549. 
baufen / Anno 1496. Er war zweymahl verhenrathet. 
Conj,I, Veronica Friderici Tochter Con, II, Agarha 
von Tutgerod. _ Werneri Tod). 
ser von Uslar. 


Fride- 


| 
Vid.fac, a, lir, A, 
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— — — — — — — — — —— 
Fridericus. Obiit in Theodoricus, 
Franckreich. Anno kam umb im 
— 1517. Bauren Kriege. 
* Anno 1525. 


Conj. 1, 
Veronica eine Tochter Melchioris von Kutzleben 
in Bruringen/Hauptmang wi Weiſſen / 
von welcher folgende Kinder 


— — — ur EEE SET — — 
Melchior Otto von Tettenborn / in Nauſes Cunemund von Levi- Vero- War: 
von Tet· und Gunderslehen / hat Durch: Tettenborn in mus. nica. tha. 
tenborn / wandert Srandkreich / eng Scherenberg Obüt Conj, Conj, 
Erbh.in Engelandund and / und und Sanglof in _Henr. Hang 
Tulleda. ae Da zu Conſtantino · Soͤmmern. Sranc-aBila, Wornt 
Conj. am Tuͤrcki —— Eonj.x eine : teich. J.VD.in Fur⸗ 
Anna von halten. In Heſſen iſt er geweſen von Gehofen / 
Bila / Ambt Mann zu Lichtenberg / Michaelis Tochter in Ichſtet. 
Chrifto- undChurfürftl. Cammer · und a. eine Tochter Gangolphi Hafen 
phori en zu Dreß in Schilfe, 3. eine Tochter Thri⸗ 
Tochter. den / Capitain inSangerbaufen. ſtoph. —— in Sanglof 
Con); Lucia eine Tochter Arnol· Soͤmmern. 4. Anna eine Toch · 
di von Oinhauſen / mit weicherer ter Hand Wurmen in Wol · 
gezeuget 6, Soͤhne und ſo viel chramshauſen. 
Toͤchter. ‘1 "} om) _ 

ö— nn mn nn nen nn üü—— — — —— 
Levin. Melchior Ehriftoph Philip. Adol- Rudol- Theo- Melu. Ma 
Ob: zu von Tet⸗ Bernhard. ging A. | "phus, —  dori- —— 
Stein- tenborn / Ob: zu La⸗ 1560. in Obüt cus. Fin 







Se in Tulle⸗ ta / wie er Hiſpa⸗ in Daͤn⸗ a F 
Anno da. r· menmit /vwveinatck | 
1595. kommen dem Gra  : Arsın. « Be 
aus Franck⸗ fenvon-- : 4 in zen 


Ara Anna Mag Anna Doro- So- Falco- Rab, Joh. Chri- Ludo- Georg- | 
Cathas Elis daler Ma» then. phin. Erne- Ar- Erne- Mophvicw, Otte, 
rina. fabethe ma mim; © Muse. mol-fus Ber. Obiit, - | 


AR ‚ dus, TR 
y — — nn en tn — — — —— — — 
Anthon Hin- Otto, Hans Wolff Philip/ 


rich/ iſt Cor⸗ hri · Koͤn. Schwed. 

wei geweſen. ſtoph. Lieuten. unter 

ar. —— Pe Bein DObrift: 
35314 \ ne Regir 
is | 23 ment. 


VvVonden von Tettenborũ u; 





Bernhard von Tettenborn/ Bernhardi von Tettenborn Magdalena. 
des Ritters Sohn blieb nach feines Vatters Tode al- Conj. Georg 
fein über. Obiit zu Uthleben auff feiner Tochter Hoch- von Kußleben. 
zeit Anno 1582.d. 13. Febr.und amdritten Tage herr - 
nach begraben zu Scherenberg. 
Er batte drey Ehe⸗Frauen. | | 
Conj. Il. Con. III, 
Eliſabeth / eine Tochter Wolffgangs von Margareta von Bruhel / eine 
Sreuffen/in Frobitz und Kodik/von wels ; Tochter Chriftophori, und Witt 
cher folgende Kinder. we von Hans bon Dackrod. 


— — — — — — — — — —— — — — m — — — 
Wolffgang oder Hans von Tetten⸗ Bernhard von Tet · Heiſo von Tet / Anna, 
Wulff von Tet⸗ born / in Wechſun · tenborn/in Tetten: tenborn / in Conj. 
tenborn / zum gen / Churf. Saͤchſ. born Erb. Conj. Schetuberg. Chri- 
Schernberg und Appellations · ¶ Margareta eine Conj. Veroni- ftoph, 
Gundersleben Rath. Conj. Tochter Hanfen nicafiliaHans à Ro- 
E. Conj. Anna Eſther v. Hagen / von Mitſchefal. Caſpar von ſenaw. 
von Worbiß / Chriſtophori Toch⸗ | Rurleben. 
Chriftophori ter. | | | 


—— — — — — — — — — 
Tochter. u Chri⸗ Ana Si Maria. Hans Bernhardi& 3 filie, —55 Hans Ernſt & 2. filie 
en 


Tu,par. ſoph. Bulla.  . war Fendrich tu Den Bolds 
| aupat. op Coni. Yo in Belagerung bard. rich. mar. 
ban Ehriftoph vor der Stadt Obiit 
Zeuge. Braunſweig. puer. 


m —— — — — — — —— — 
Otto Bern⸗ Wolffgang Anthon Hinrich / E. Erne- Martha. Su · Mar Mar 
hard. Obiit Chriſtoph. zum Schernberg / ſtus Conj. ſan⸗ tina. rin. 
in Daͤnne⸗ Obüt vor Koͤnigl. Daͤniſcher von Philip. na. 


marck. Gran in Cornet / verheyra⸗ Zetten- a Bul- 
Anno 1612. Ungarn. thet ſich Anno 1648. born. tzings⸗ 
A.1694, imLande Kedingen / leben. 
mit —— Dorothea 
von der Decken / Henrici 
Toochter. 


— — — — — — — — ö— — —— — —— — ——— 
Wolff Philip von Tettenborn / RR Ernft. Chriſtoph Hinrich Anna Mars 
Erbberr zur Schönenwort. Conj. Mette von Tettenborn. gareta. 
Conj. Adelheid von Indorff Anna von Ha Conj. Marin Korfs Con. 2o- 
oder Nindorff / filiaOrtonis& deln / Vidua Or- fen/filia. ..  renb.NHer- 
Mari Platen, tonis de Nindörff. | manHffen. 


——— 
Marga · Anna Ma⸗ Ilſe Eleo⸗ MargaretaDo- Paridon von Tet- Eliſa 
tetaDo- ria. Conj. Mag- nora. rothea. Conj. tenborn / Koͤnigl. ſabeth 


sothen. Hans Hin- dale- Johan von Goͤ· Schwed. Ritt⸗ Geſche. 
rich von der na. ben / Lieut. unter Meiſter unter 
* Hn. Obriſten Bo- Obriſt Horns 
Lieutenant. narts Regiment Regiment. 


in Hollaͤnd Dienſten. 


Uuu Wulff 


— Don den von Tertenbom. | 
Cunemund von Tets 


| [Bernhard von tenborn. 
Tettenborn. eine von Burgdorf. 
—— | Tutgerode 
2Veniborn. J Weroniea non Que" Tutgerode. 
Wolff guet. von Kanfteim. 
von Tet⸗ ' 
nton  Itenborn- | —— von Greuß⸗ Senden Shaun 
Binz | Eine von Schaum 
| e2 2 
tenborn / 
| 
— “|. von ER, * op — Som 
= Cornet FE - — Wiehum. 
de Anno$ 
16a, im Ruirin © von Won FOtiosen Worbi 
; AfandeKuh Li 
Dingen [&hrito —— ine von Selnitz. 
zu 
bee Martha von Keh⸗ ri * 
Ex Sr i vo — ale, 
Huf J hu — 
Philp (Dave % von Dottlcben 
— H s von K nitz. 
ten an i 
8* ſeine eine von Keynit. 
** 1J ine von Brulen 
und: 
— | Tem: von der Der Dimeid RUN DR 
Cine vonder - * Gin Öruben, 
J. * vd, ‚erh. 
J Anm von der er 
| — T .. Hd, Wiſch. 
| ei .. = ac! von Brobergen. 
m — art Helle. 
reta Dos ie » 
rothea J bie Bocke. die Rattlawen. 
(Dt | HifrihEriver. ° $. .. Cniver 
VDecken inri vet. 
Borhard “ 2 — — 
ven Maria von Mam Sven Mandelsio, 
ı delslo. Eine von Krammen. 
| Maria 
’ .» von During. Sdon Dütind. 
—* von | * 2 von Zefterfleth. 
uͤringen. 
L ., ¶VDahren. Baͤhren. 
Im der Borch. 
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Von den von Valdersha. 


N On dei von Baldersha findet man nicht mehr Nachricht / als den bio 
— welchen ‚fie ohne Zweiffel von dem fo genandten De 
BD kommen. 8 

Anno 1185. find im Leben geweſen die Söhne Chriftiani de Valdersha_, 
und haben / zum Zroft der Seelen Ihres Vatters / einen halben Bau Landes 
mit dem Zehenden in Voͤrde / dem Cioſter Oſterholtz geſchenckt. 


EEE Ye von der Ware werden gezählet unter die Burg» Männer zum 

ar / edel in · MC. i-Epitt, Joh. Roden fm. 36, Wobey 
T emeldet wird L.c.f.m. 44. DAB fie gleich den von Bilten und Sre- 
en Gogreven zu Achim vorzeiten geweſen. Ihren Apelichen 
| Zu-NRahmen haben fie auch ohne Ztoeiffel von ihrem Richterlichen 
Ambte bekommen. Inmaſſen das alte. Zceut et Vate in alten Briefen 
ebraucht vwird von den Oertern / da Gericht gehalten worden / * folches zur 
chen aus dem Privilegio Ortonis IV. Romanorum Regis ſuper Advocatia »- 
Cometia, Jurisditione &J uribus Civitaris Stadenfis , welches gegeben Anno 
1209. Inditione duodecima. Darin unter andern auch dieſe Worte enthal⸗ 
ten: Concedimus — ipſis ——— Stadenſib) & indulgemus, ut 
Burgenfes & optimi;Cives coram Advocato vel alio quovis Judice Juricapium, 

quod vulgariter are dieitur, in judicio omnimodis non ſuſtineant. 

Sonften habe von den Geſchlecht⸗ felbft wenig Nachricht gefunden / wo 
eg nicht vielleicht eineriey mit dem de Ware, von welchem Anno 1317. Henri- 
cus, und Anno ı313, Alardus & Johannes, filii Dideriei de Ware iin Leben 


geweſen. | | 
er ES RE 


Von den von Werden, 


LE» Ye von Berden find auch in alten Zeiten Dienft-Männer der Kit. 
chen zu Bremen geweſen. | 
Anno 1239. hat Johannes de Verda, ale Zeuge/feinen-Nahmen 
73 in einem a ei — ſetzen laſſen. 

In demselbigen Jahr hat Herman von Verden /Knape / bezahlt 
Bernero Crevet acht Bremer · Marck für vier Morgen Landes / fo gelegen zu 
Mandorpe. 

m 5ſten Jahre / nach Chriſti Gebuhrt / Haben Johan und Conrad; 

‚eifänd Hermanni von Berden Kuapen / Söhne / verfauftt Richardo von 
Motele/ Bürgern zu Bremen/ bier Morgen Landes. Bürgen find Conrad 
don erden / ihres Batters⸗Bruders · Sohn / Gerhard Blanckenhagen / und 
Johan Bleckſchild. | 










Te Bon 






Mercurii fignurn* quid fignet, Candide Le&ter, 


Siquzras, fa 


83 (524) | 


Ron den von Uffeln/ 


’ 7) EN 
— N en KRYIH: 
; : I; a 3 3— 
* — 1 f = r J [43 je 
eh 6 


cilem monſtrat ad aſtra viam. 


Hinc niveo ceinctam geſtat velamine frontem, 
° Purpureogilli pe&tus honore ruber, 
Syderios inter rutilar Cyllenius ignes, 
Et Soli interdum proximus eife foler. 


Hie fteht ein Mohren-Strampf’/ ohn’ Händen ohne Beinen 
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„zu einem Sternen-Schild den Ar&tos felbft ertoehlt. * 
Mein Leſer / dieſer Schild und Bild Ban nicht verneinen De 
Daß dem/ den Mercür liebt / es nicht an Ehre fehff. —8 
Wie Mercür iſt ein Stern und liebt der Sonnen Licht 
So zeigt er Menſchen auch der Sonnen Angeſicht. 
= S haben die von diefem Geſchlechte ſchon bey 200, Jahren 
Sher ſo wol in den ai ehneburgifioen als nachge · 
hends im Bremiſchen / wie das Erk- Stift Breinen an 


WR 0.8 





önigl. Majeftät von Schweden gekommen / umb ihr 


Sſie zu vornehmen civil- und militair-c rgen gezogen / Öff 
ters an alte adeliche Befchlechter fich rk ae bey 


® De Herma Æethiopis umbilicotenus in clypeoextante, Vid. B. 


rald. part. 1. fe. 1l.p. 204, 
quitatum Roman. & Grac, 


De Statuis Mercurialibus Veterum, 


Scriptores paflim agunt, 


EVBatterland alleinahl fehr verdient ſig gemachet/ inm en 
a 


aller 
D.B. SpeneriOp. He- 
Roſiaus aliigue Anti- 


Don den von Liffeln. ag25 


’ — 
aller Gelegenheit ſich dergeſtalt el a daß ihre jederzeitige Landes⸗Her · 
sen gnädigftes Gefallen daran gehabt. Wie nun diefelbe von alfer Zeit ber die 
loͤbliche Eempel ihrer Vorfahren fich vorgeftellet } und in derfelben ruͤhmens⸗ 
wuͤrdige Fußſtapffen zu treten befliffen gerefen / ſo bat inſonderheit in jüng- 
ſten Zeiten der in dieſen Hertzogthuͤmern wolbeftafte König; Jultitz Rath Herr 
Herman Joban Ebriftian von Liffeln von Jugend.an ſich dahin beſtrebet / 
vdãß er die von fo vielen Vorfahren ihm angeerbete Tugenden durch unermuͤdeten 
Fleiß / gute ſtudia und qualiräten nicht nur confervirenfondern auch vermehren 


möcht —— denn auch durch Berleihung Goͤttl. Beyſtandes dergeſtalt 
geglücket/ dag Ernicht nur mit zeitlichen Mitteln geſegnet / mit einer glücklichen 
und vergnügnten Ehe und daraus mit einem eintzigen Sohne Nahniens Bur · 


hard Chriſtlan erfreuet worden/fondern and das Glůck gehabt / das im Hecht · 
haͤuſiſthen belegene Adeliche Marſchalckiſche Guth Wiſche ſampt allen dazu gebö- 
rigen Recht und Gerechtigkeiten durch einen Erb⸗Kauff eigenthuͤmlich an ſich zu 
bringen. Und wie danebſt wolgedachter Herr Juftitz-Rath in feinem Ambte 
ſolche Proben feiner capacität und dexteritaͤt abgeleget / daß Er fich damit fo wol 
bey Hohen a — eine allgemeine approbation erworben / fo find daher 
ich Th. Kön. Mäfe allergnädigfeberwogen worden/Demielben/feine Ehe Liebſte / 
Kinder und kinfftige Pofterieät in den Ritter: und Mdel-Stand zu erbeben/wie 
aus dem ihm en Adel: Briefe mitimehrern erhellet / welcher aus dem 
Schwedifchen Original in das Hochteutfche translariret/ alfo lautet: 


MU BARE von GOttes Gnaden der Schweden / 
othen und Wenden König / Broß-Fürft in Finland / Herbog zu Sche- 
nen/Eheften/ Liefland / Carelen / Bremen / Verden / Stettin / Pommern der Cap 
fuben und Wenden) Fürft zu Ruͤgen / Herr über Ingermanland und Wißmar; 
wie auch Pal; Graf benm Rhein in Banern/ zu Guͤlich / Cleve und Bergen 

erbog &c.&c. Thun fund hiemit daß obwol die Tugend ein Schaf iſt / der 
ſcch felbft belohnet / und an fich ſelbſt Preiß und Würde genug bat/ fo daß / wer 
bieſelbe fiebet und darnach teachtet / in deren Ubung die reichefte Belohnung 
findet / nichtedeftomweniger / und weil in unſerm (ieben Batterlande fo wol / ale 
in affen andern molbeftaften Neichen allemabl eine ruͤhmliche Gewonheit ge 
weten / demjenigen Ehre und Würde beyzulegen / der ſich um Tugend und Ge» 
ſicklichkeit befliffen / auff daß fie felbiten das Vergnügen haben mögen/ wegen 
ihres Wolverhaltens mit einigen Ehrenzeichen vor andern fic) diftinguiref zu - 
fehen / auch ebenfals andere daher auffgemuntert werden / denenfelben nachzu⸗ 
folgen; So haben wir billig befunden/denenjenigen ein Zeichen Unfers Koͤnigl 
nadigen Wolgefalleng darzulegen / weiche mittelſt tuͤchtigen und redlichen 
erhaltene fid) dazu würdig und um das allgemeine befte verdient gemachet; 
- Unter denen kommt nun infonderheit bey Uns in — Angedencken Unſer 

freue Diener und junih⸗ Rath bey unfern Bremiſchen Hoff-Bericht / Unfer lie · 
ber Herman Johan Ebriftian Uffelmann / welcher nicht allein. von 
- vornehmen Eltern / die Unſern Vorfahren treue und unverdroflene Dienite er⸗ 
wieſen / gebohren/ ſondern auch fich felbft von feiner Jugend an/ umb ein redli⸗ 
ches Berbalten bemuͤhet und angelegen ſeyn laffen / nicht weniger Durch feine 
Sefehrfamfeit geſuchet / und fich bemuͤhet zu Unfer und Unſeres Vatterlandes 
Dlenſien ſich gefebicht zu machen / worin Er auch theils bey den Seinigen / theils 
durch Reiſen in frembde Fänder/den Vortritt und die Polllommenheit erwor⸗ 
ben / daß Erin feinem 2zften Jahr zu Jena in I um, und zwey Jahre 
hernach in Do&torem Juris promoviret / nachgehends auch ben feiner Vuͤck · 
Eunfftin fein Batterland den Praxin forenfem fortgeſetzet / und wegen abges 
legter Proben feiner guten Wiſſenſchafft in gen Te Geſetzen zum Ad- 
— un tij vocato 
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vocato bey den fanptlichen Koͤnigl. Gerichten in Stade Anno, 2696. und nach⸗ 
gehende Anno 1698 bey Unferm hohen Wißmariſchen Tribunal angenenunen . 
worden / woben ee ar gange Zeit / welche Er daben zugebracht / ſo redlich 
md unparthewifch verhalten / daß Er Anno.ızos, bey Husfür andern raue - 
gnäbige Andencken gefommen/daß Wir Ihn zu Unfern Juſtitz Rath und AAc 
orem in Unſetm re Hoff ⸗Gericht in des verſtorbenen Schattaus Stel · 
le verordnet welche Fundtion Er auch aimoch / zu Unſerm gnaͤdigſten Berg 
gen vertritt / und wie Er nun ſoicher geſtali mb Unſere Königl. Gnade ſich 
tool verdient gemacht / fo wollen Wir auch zum: Zeichen: derfelben deflen vori- 
en Stand mit Adelichen Privilegien und Ber-Rechten verbeſſernʒ Thum | 
be auch dergeftalt und alſo dat Wir guidig und guͤnſtig / aus Köuiglicher 
Macht und Hoheit hiemit und in Kraft dieſes / Unſers offenen, Briefes/ gönnen 
ſchencken und geben Jon den Julig. Rath Herman Johan Ebriftian If: 
felmann / deſen Ehe-Frau / Kindern und Ehelichen Leibes Erben / beydes 
Männs als Iseiblichen Gefchlechts / jetzigen und künfftigen; } den Apelichen 
Stand/ und Adeliche Privilegia, ingleichen nachfolgendes Schildt von. Gold / 
worinn fich in dem obern Theil weifet ein Mohr mit rothee Kleidung und ai ie 
rm eine weile Binde zwiſchen zwey blauen Sternen/oben Aber Bas! 
het ein offener Turnier-Helm / aus welchem u ei zwey bewaffnete 
Arme / zwiſchen ihren Händen einen blauen Stern haltend der. Krantz uud das 
Laubwerck ift von. Gold / blau und roth / allerdings wie daſſelbe Wapen mit 
feinen eigentlichen Farben hiebey abgemahlet ſich befindet. Wir vergönmen 
er und Ahnen zu einem Unterſcheid anderer Adelichen Befhlechter Un⸗ 
ſers Reichs / daß Sie fich nennen und ſchreiben von Uffeln / und dieſes vor- 
angeregte Wapen md Nahmen führen und brauchen/ in allen Adelichen nnd 
Sitterlichen Handlungen und Zufammenkunfften/ in Seldfehlachten / Schar⸗ 
müßeln/ Zurnieren/ Ningel-renmen/ Abbildungen und andern Occafionen / fo 
wol in Luft als in Ernft / nach ihren eignen Willen / Nuten und Gefallen] 
und dazu genieflen alle die Privilegia und Gerechtigkeiten / welche der Nitters 
schafft und dem Adel gegeben / oder hernechſt gegeben und gegönnet werden kon⸗ 
nen. Wir begehren diefemnach von allen Porentaren/ Kayſern / Königen/gür- 
ften / Herren / Freyen Republiquen fampt aflen andern nach eines jeden Hoheit} 
Condition und Würde | refpedive freundlich und günftig k den Unſrigen aber 
Hefehlen Wir allen und jeden infondetheit ſo Uns mit Gehorſahm und Pflicht 
verbunden gnddiaft/ daß Sie bemeldten Juftig-Rath Herman Johan Chri- 
flian von Uffeln und deſſelben Eheliche Leibes- Erben für rechte Edelleute 
ertennen / und Ihnen die Ehre und den Reſpect, welcher diefem Stande zu 
kommt / erweiſen / Sie darunter nicht behindern) noch ihnen Schaden oder Ver⸗ 
druß / auff einige Weife nun oder in Fünfftigen Zeiten zufügen. Zu mehrernt 
Urfund haben Wir diefes mit Unfer eigenen Hand unterfihrieben und mit Un- 
fern daran gehängten Königl. groffen Infiegel — laſſen. Geben im 
Haupt-Quartier Alt⸗Ranſtadt bey Leipzig / den zıften Tan * Junii Mo 
Ka! im Jahr nach Chrifti Sebuhrt, Eintauſend Sieben Hundert uund 
jeben. 


Carolus. 


c. Piper, — 
| Don 
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Spesrofea * in nigro florefcit tramite mortis; 
Martis amore rubet porrö leonis honor. 
Stant fuper hc vexilla ſuis erepta maniplis 
Geftague vidtrici bellica figna manu. 
Marte igitur partus decoratus Palladis arte ** 
Auctorem hic clypeus fiftit utringue Deum, 
Wenn fühner Loͤwen⸗Muth auff güldnen Martis-Begen 
In tapf’rer Helden Bahn verrichtet feinen Lauf: 
So muß der ſchwartze Tod feldft eine Straffe legen, 
Auff welcher Hoffnung blüht und Ehre gehet auff. 


* Rofa Spei fyınbolum, Pier. Valer, hieroglyph. h. t. &c, = 
”. In I — Zierrathen des Wapens ſtehet in dem Original jur rechten Mars, jur 


Unter 
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ze Nter den Hoch-Adelichen Familien diefes ehemahligen 
= Erh.Stiffte Bremenift von vielenhundert Jahren ber/ 
= wie auch anderswo diefes Geſchlecht bekandt geweſen / 
E und zwar Anfangs / da die öffentliche Briefe und Di- 
4 plomata noch inKateinifcher Sprade geftelfet worden/ 
fg unter dem Lateinifchen Nahmen der Advocatorum_, 
a eben tie die Rittermaͤßige Roden unter dem Nahmen 
Ik der Ruforum, die Luͤtken unter dem Zunahmen der 
\ Parvorum &c. Welcher Zunahme Advocarus fonften 
J zwar ein Ambts aber zugleich auch Geſchlechts Rah⸗ 
= me geweſen / eben nie die Rahmen der Marſchaicken / 
> der Schulten &c. Cont. Geneal.cit. 
Alſo hat im Fahr Ehrifti 1189. / da Hartwicus 


{/ 
„r 
— 
/# 


Si AN 

ER PN a von der Lith / Er choff zu Bremen / dem Collegio 
EI Sti. Wilhadi in Bremen einen Zehenden zu erg 
tborp tonferirte / nebenft Erico von Bederikesha_, 
Engelberto von Walle md andern Rittermätiigen fein Siegel bangen lafien 
an ſolchem Briefe Alardus Advocarus, oder Botgt. 

Anno 1203, VIII. Kal, Junii hat — Alardus Advocatus einen 
verſie gelten Brief] welchen Ertz · Biſchoff Hartwicus gegeben wegen des Zehen: 
den in Embeke / als Zeuge unterfehrieben. 

Anno 1239. hat neben andern Nittermäßigen Dienft-Minnern einen 
Brief als Zenge unterſchrieben Otto dietus Advocarus, Vid, Ut. in Genealog. 
Nobb, Roden, ! 

Anno 1244. IX. Kal, Julii hat Wernerus Advocatus, It. Orto Advocä, 
tus , Oder — unter andern vielen vom Adel den Stifftungs · Brief des —* 
ſters Lilienthal unterſchrieben und verſiegelt. 

Anno 1247. Indictione quinta, übergab Erh⸗Biſchoff Gerhardus zu Bre⸗ 
men der Buͤrgerſchafft daſelbſt einen — latz ben 8. Martini Kirchhoff 
einen leidlichen Zin zu berwohnens welchen Brief nebenft andern Ritterinäft. 

en als Zeugen unterfchrieben und verfiegelt Otto Advocatus und fein Bruder 
ren Advocatus, | 

Als num hernach imb das Jahr Eprifti 1273. Kayſer Rudolphus J. die 
preißwürdige Berordnung gemacht / daß hinführo die Befehle/ Privilegia und 
Diplomata, im Roͤmiſch · Teutſchen Reiche/in Teutſcher Sprache folten beſchrie⸗ 
ben werden / und ſoſcher Verordnung zu Folge in Nieder-Sachfen-Lande die 
Briefe in Nieder-Sächfiiher Sprache verfaffet wurden: * Iſt auch der Adeli- 
che Zateinifche Zunahme Advocarus in das Blat-Deutfihe Wort Dager verän- 
dert worden. Don welchen Befchlechte verfhiedene / in Zeit von — 
Jahren / nehmlich von Anno 1280. biſſ 1500, und etliche / nebenft den Ritter 
mäßigen von Bröpelingen / von der Hude und andern / in der Stadt Bremen 
als Confules und Proconfüles die Regierung geführet und in fehr guten Flor 
geweſen / ** fd daß auch Erk-Bifchoff Johannes Rode (deffen Mutter gewelen 
Anrıa Vagedes) die Ahnen von feiner Mutter wegen Capitulariter eingegeben 
und auffgeführet / mie 0 noch in einem alten Stamm-Buche der Parricien 
Geſchlechter in Bremen zu fehen / woſelbſt auch Das Wapen der alten Dagede 
(die nach heutiger Mund’ und Redens Art Voigte genandt) mit feiner ſchwar⸗ 
ken Straffen und rothen Rofen gemahlet ftehet / wie es in dem rechten Theil 
des nunmehro geänderten und verbeflerten Schildes vor dieſer —— Ei 
feben. | er 
* Vid.Dider. Brev. Hift, in Vita RudolphiHabsp. Goldaft. tom, ı, Conftit. Imp. p.3tı. &c, 
** Ira Anno 1562, adhuc Abbas möfteri S. Pauli prope Bremam, tum defolati füit Gem 

ardus Voigt, Vid. Chron, MSC. Harsfeld. ad h.a, 
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en un ee = 
Aber wie alles Menfchliche groſſen Beränderungen/ ja gar der Bergäng- 
fichteit untermorffen: ſo iſt auch diefe alte anfehnliche Familia aus ihren vori- 
gen Splendeur dur) Sterb⸗Falle / Krieges-Troublen und entkräfftete Mittel 
mit der Zeit dermaſſen in eine infternüß verfeßet worden / daß fie fich faft nicht 
meht zu erkennen gegeben / biß Herr Arnold von Voigt durch feine tapfere 
Thaten und klu — Helden⸗ Proben nicht allein ein neues Ehren Licht ſei · 
nem Hochadelichen Geſchlechte durch die hohe Charge eines Churfürſtl. Braun⸗ 
fehtweig-Lüneburgifchen General-Lieutenants ruhmlichſt auffgeführet; fondern 
auch eine herrliche —— alten Adel ·Staudes / ſambt anſehnlicher 
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en des Adel pens "von Ihr. Kayſerl. Majeft. Leopoldo]l, 
—— en Anden / fo glücklich verdienet als erhalten und erlanget / 
toie aus folgenden excerpirten Diplomate zu fefen: 


I LEOPOLD von GOttes Gnaden/ erwehlter Roͤmiſcher 
Kanfer/ zu allen Zeiten Mehrer des Reichs in Bermanten/zu Ungarn / 
Böhelin/ Dalmatien / Croatien und Sclavonien &e. König / Ertz · Her · 
tzog zu Oeſterreich &c. &c. Sc, Bekennen fuͤr Uns und Unſere Rachkommen 
am —2* Roͤmiſchen Reich / und andern Unſern Erb Koͤnigreich · Furſten· 
thumb- und Landen öffentlich mit dieſem Brieff und thuen kundt / allermaͤnnig · 
iich Wiewohl Wir aus Kayſerlicher Höhe und Wuͤrdigkeit darin Uns der 
Amachtige nach feinem Goͤttlichen Willen geſetzet hat / aüch angebohrner Güte 
und Milde / * ger! ſeynd aller und jeder Unferer und Des Heil. Reichs / 
auch Unferer Erb⸗ Koͤnigreich⸗ ge und Landen Untertbanen und Ge» 
treuen’ Ehr/Nus/ Auffnehmen und Beſtes zu betrachten / und zu beförderen; 
fo ift Doch Unſer u. Gemürh nicht unbillig mehrere bewegt und begierlicher 
- denenjenigen Unfer Ranferliche Miltigkeit mit zutheilen / und fie mit Unſern fon- 
deren Snaden und Srenheiten zu verſehen und zu begaben / deren Bor- Eltern 
und Bermandten / auch fie.felbften in alten ehrlichen Stand und Weeſen / fo 
dan ferner in Unferer Loͤbl. Vorfahren / Roͤmiſcher Kayſern und Koͤntgen / wie 
auch unfern und des Reichs Dienften herkommen. &c. Sec. 

Wann Wir nun ——— angeſehen / wahrgenommen und betrachtet 
die Ehrbarkeit / Redlichkeit / —— Herkommen ) tapffere Thaten / 
Zugend/ Wandel und Vernunfft / Damit Unſer und des Reichs lieber getreuer 
Arnold Doige fonderlich berühmt worden; Allermafen Uns denn glaubwuͤr · 
dig vorgebracht/ daß er aug dem alt-Adelichen Befihlecht deren von Boigt / wo⸗ 
vonnoch viele iin geben / fo aller Orthen in dem bentägen Roͤmiſchen Reich der 
Adelichen Jurium und Privilegiorum genieffen / herfonmme &c. Er Arnold 
Doigr auch umb (ich je den Stand feiner Bor: Eltern zu erzwingen und zu des 
Batrerfandes Dienften habflieirt zu machen fich dem Krieg geroidmet/in dene 
felben von unden an zu dienen angefangen / und feith dreyßig Jahren her dei 
jeuigen 2863 fo in folder Zeit gegen den Erb-Feind Chriſtlichen Nah⸗ 
mens den Tuͤrcken uud den jeßigen Reſchs⸗Feind / die Cron-Sranckreich vorge 
gangen / jederzeit — und bey allen Occafionen feine beſtaͤndige Trew 
und Devotion gegen ng und dag heilige Roͤmiſche Reich allemabldergeftaiten: 
eriwiefen,dafi in Confiderarion deffen des Herkogen Ernſt Auguſti zu Braun, 
fehweig und Lüneburg £d-* ihme ein Regiment anvertrauet/ er auch muun 
co ir Devo Dienften den Nang des Alteften Obriften zu Pferd vertritt / wodurch 
er. den von feinen Borfahren erlangten Adel uͤmb fo viel ehender zu recuperi⸗ 
ren oder vielmehr zu conferviren hoffet &e. * | 

So haben Wir denmach in ——— — Erwegung ſolcher obangezogener 
und anderer uſer Kayſerlich Gemuth ‚bewegenden Urſachen Ihm Arnold 
Voigt dieſe beſondere Gnade gethan / und ec den DU sont zukommenden Adel⸗ 
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—— bereite —— oder noch ferner gebo *— To mögten —* 
A ge iR * enigen 2 und * Be els / in ea ob» 
a maflen Re 


eichs⸗Glieder fich 
ghraugen / nernlich —* heiligen — Reiche / auch Unſeret 
ag Wappen · Lehnes⸗ 
Turniers und Ri et Edelleuten erhebt &c.&c. Wie dam auch zu de⸗ 
mehrer Org, um und Srvicmig — * Confirmation und n * Er- 
ebung in den Stand/. Wir jhme Arnold — lichen 
Leibess Erben ꝛc. nicht —— ihr anererbetes Adeliches Wappen iret 
und beſtaͤttiget / ſondern auch Geſtalt geändert und verbeſſert / ihnen 
auch hinfuͤhro ewiglich ray fü aͤdigſt Ze. und erlaubet. 
Nemlich einen Schi nge nach in zwey gleiche Theile al abs 
getheilet / daß der —— —— * ß * * voth-farber zum grimmen 
efchickter vorwerte san and it offenen R —— aue- 
Ahlagender Bungen/ ber —— —— — und von ſich 
vorderen Pracken; Vordere Theil aber plaw / von deſſen vorder undern 
zum hinder obern Eh zwey uͤber zwer werg 3 gehende ſchwartze Straffen / in deren 
jeden mitte ein rothe oder rubin-farbe Nofen; am dein völligen Schild ein ge- 
rath fuͤrwerths · ſtehender blau. angeloffener. Adeticher —— mit an⸗ 
hangendem Cleinod zur Linden mit gelb oder goldfarben und ro ‚hen | Barden 
ſeithen aber mit plaw und ſchwartz wie auch roth an mes fen ens auf 
dem Helm eine güldene mit Perlen Ar ass welcher fieben Stan 
ten/ deren drey plane ſich —— neigend / und —* 
der Mitte eine weiß gegen die —— eh m —— Quaſten / je⸗ 
* Ag purpur-farben Stangen und eh * Karen Optpen Spitzen / erſcheinen 
Thuen das verleihen; confirmiren ättigen &c. und wollen / das vor⸗ 
uote Arnold Doigt/ feine ER keice Eiben &c, alfo geehret / genen. 
net/ gehalten und gefihrieben werden. &c. 
Aber daß und damit er offternanter meld Voigt Unferer K —— 
Gnade ſich deſto mehrers zu erfreuen habe nie thun uud FA Bir i 
dazu dieſe befondere Gnad und Freyheit / daß er / ſeine ehe 
des Prædicats von Voigt in aller 33 ebenheit —2 — und —— 
von andern ihren habenden / oder kuͤnfftig mit —— Titul uͤberkom⸗ 
menden Guͤtern nennen und ſchreiben ſollen und mögen &c. 
Und gebieten darauff allen und jeden Churfuͤrſten / Fürften &c. &c; Wie 
Antund u Briefe ar. der. —— in. unſerer Stadt Wien ⁊c. Anno 168 * 
13 Febr 
Nachdem nun alſo vorwol dachter Sert Arnold von Voigt | 
fein für feine Perfon / ſondern auch init feiner Ehe-Confortin; Frau Cat 
na Dorotbeavon Sehuligenruns dero ehel — — nach In — 


Gelegenheit ey das alt Welle Guth Dam von en „— Ober 


frı 
gen g hatt feget worden. - — —— 
Sec St — —— Söhne und eine Tochter. ı Chri * 
— Are ae 6 ur pe 25 B+ llama in af 
t we naͤdige 
‘ langem glor wolle erhalten! | 
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e von Walle fuͤhreten ir einem fildernen Schilde einen rothen Gra⸗ 
4 | a pen und auff ihren offenen Ritter-Helm Cdeflen Decken * Mau⸗ 
D 3 tef roth und weiß) gleicherweife einen rothen Grapen oder Topf] 
ee zroifchen zweyen rothen Hirſch Hörnern. Senſten machten fie eis: 
nerley Stamm mit den von Groͤpelingen / und wie fie ihren Rits 
ter⸗Sitz nahe vor Bremen zu Walle hatten / alfo find auch ihre Guͤter an die 
Stadt Bremen kommen. Conf. Genealog. Nobb, de Gröpeling. 
Anno 1205. vixit Engelbertus de Walle & frater ejus, | 
Anno Chrifti 1218, lebeten Everhardus de Walleund Thidericus de Wal« 
le Canonicus Brem. It. Anno 1223, hat Everhardus den Zehenden zu Osle⸗ 
vesbhauſen / und noch eines Landes von Gerhardo dem Erh⸗Biſchoffe zu Bre 
men zu Lehne getragen. 

m Jahr Ehrifti 1305. in Craftino beatz Walburgis haben Thomas 
von Walle und Johan und Hinrich feine Söhne/ Knapen / verkauft ſechs Stüs 
cfe Landes / Burchard Heinrieci — —— Schwager / Barger u Bremen. 
Im Jahr Ehrifit ı haben Thedhard von alle / lieh 

und Gevehard von Walle ihr Sohn ziveen Dierk» Acker verfaufft Burchardo 
Heinrici Haverbeckers Schwager. | 

- _ Anno 1307. habenDiefelbe vorgedachten Burchardo verfaufft zween Hund⸗ 
te Landes belegen bey dem Groͤpelinger Deiche. 

no 1313. erman Herrn Heinrichs des Weifen Sohn / Nittere 

von Walle weiland/ verfaufft Borchardo Haverbeckers Schwager [Bürger zu 
Bremen und Thiderico Ricmari ein und zwangig Stücke Landes belegen zb 
ſchen Walle und der Weſer am Orte — tigen genandt. ürgen 
i xx ij und 






» 
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m ———— —— — 
find Johan Thomæ Sohn / Heinrich Thomaͤ Bruder / Heinrich Herrn Herman- 
ni be Ritters Sohn] ng en ——— Johan Sun und Rei⸗ 


Anno 1314. haben Eileke Heinrici nachgelaſſene Witwe / Framen Hilde- 
dis von e Sohn und Bervert ihr Sohn verkaufft Burchardo Haver⸗ 


| und 
* 


ſebe fe una cum ipfis obligaverunt, ita videlicet, fi ipfis damnum aut impedi- 
mentum aliquod in petüis evenerit prætaxatis omnes & fingulos poftquam, 
illis fignificatum fuerit, Bremam venturos, inde nullarenus exituros, £ 
‚ In demfelben Jahre 13175. in die divifionis Apoſtolorum hat Fohan von 
Walle / Thomd von Walle Sohn / verfaufft Henrico Zrefen/ Bur zuBßre 
men/fünf Stücke Landes zu IBa Und haben Gerfridus — 

| — BR a . und Heinrich fein Bruder mit ihren Siegeln fol 
n Kauff-Brie . ; 

 _ Aano eodem haben Reinerus und Margareta feine Frauwe ] Heinrich / 
Albert / Bernhard / Schweder / Otto / Johan Gerverts Bruder / Gerverdes von 
Walle Kinder zwey Stücke Landes Burchardo Haverdeckers Schwager | und 
‚ Thiderico Reimari Sohn/ Bürgern zu Bremen verfaufft. Bürgen find Eer⸗ 
ften und Lüder von Werſebe Gebruͤder / Cerſten von Werſebe Söhne. 

Anno 1321, hat Schwederus von Walle Knape 2 Gerfridi weiland von 
Walle Sohn / mit Bullborde Margareten finer Hausfrauen verfauffer zwey 
Stuͤcke Landes belegen am Suderflete bey deu Dorffe Walle/ Borchardo ° 
Haverbeckers und Thiederico Reimari Bürgern zu Bremen. Buͤrgen find 
Reinerus und Gerfried. Kotbertus und Heinric) und Bernhard Bruͤdere / 
Schwederi des Weiſſen von Walle weiland Söhne, 

Anno 1322. hat Heinrich Knape / weiland Heren Heinrich? des Nittere] 
fo genandt der Weiſe / Sohn] mit Vullborde feiner Hauffrauen verfaufft Bor- 
chardo Haverbeckers Schwager Thiderico Ricmari, Bhrgern zu Bremen fie= 
ben Stücte Landes. Bürgen find fein Bruder Schtorder / Shan Thom, 
Sohn und Lerften Schmwedere von Walle Som. 

Anno 1323. hat Herman weiland Henrici von Wale dee Rittere Sohn] 
mit Bullborde Berten feiner Hausfrauen verfaufft Thiderico Ricmari und 
Bertramo weiland Burchardi hey dem Braven Sohne / Bürgern zu Bremen 
eine Hoffſtette zu Walle belegen. | 

In denfelbigen Jahre 1323. hat Ermegard weiland Gerfridivon Walle 
Bittwe durch ihren Bormund verfaufft Atwardo Bürger zu Bremen / und 
bat verfaffen Gerfrido von Arften ein Stück Landes am Orte Twiſchen. 
Haken belegen. Büren find Gerfridus Kerſebom ihr Sohn. Johan ımd 
Heinrich Gebrüder weiland Thomä von Walle Söhne, 

Auch hat in deinfelben Jahre Schwederus weiland Schwederi von Walle 
Sohn mit Bullborde Efifabethen feiner Haußfrauen verfaufft Alwardo Bürs 

ern zu Bremen / und-auch verlaſſen Gerfrido de Arften ein Stück Landes; fo 
Brat.ider genandt. Bürgen find Johan und Cerſten feine Brüder / und 
auch Johan weiland Thomd von Walle 
ane 1324, hat Gorfridus von Walle / Knape / mit Wilfenund =. 
or 


| Von den von Walle BE; 
Horde Slifaberh feiner Haußfrauen verkauft Rodolpho von Berfine/ Bürgern 
zu Bremen fünf Stücke Landes belegen zu Walle. "Bfirgen find neh ulff 
genandt. Chriftianus Swederi Sohn und Heinrich ae Herman dee Kit 

. tere 8* * Walle / Knape / welche auch ihre Siegel mit an den Kauff⸗ 


gehangen, | } | 
Aanno eodem hat Ermegard weiland Gerverdi von Walle nachgelafferie 

Wittwe Durch Ihren Vormund verfaufft &c. Bürgen find Gerfridus Kerfeben 

genandt. Johan und Heinrich Gebrüder / weiland Thomd von Walle Söhne] _ 
und Chrifianus Schwederi Bruder von Walle, sr Ä 

Anno 1328. hat Gerfridus genandt Kerfebom/ Knape/ weiland Schwede». 
ri von Walle Sohn verfaufft mit Willen unde Vullborde Eliſabethen feiner 
Srauen/Johanni Lorach Bürgern zu Bremen ein Stücke Landes. Buͤrge ift 
geworden fein Bruder Robertus, fo auch mit den Brief verfiegelt. 
Aono 1333. haben Henrich und Schweder / weiland Hermanni, der Wei ⸗ 
fe genandt / des Ritters von Walle Söhne | Rudolpho von Berfine / Bürger 
Bremen verfaufft ein halb Land belegen zu Walle. Bürgen find Hinrich] 
ulff genandt / Chriftianus , Schwederus und Gerfridus Kerfebons genaudt 
Anapen/und haben mit gefiegelt. 
Anno 1338. hat gelebet Johan von Walle. | 
Anno 1367. Sriederich von Walle. 

.. Anno 1375, hat Friederich von Walle neben andern Vorftehern oder 
Proviforen des —— $. Ansgarii in der Stadt Bremen zum Be -· 
huef der Armen gekauft vier Stücke Landes belegen zu Mandorpe von Cordt 
von Verden und feinen Sohn Herman. Er hat noch gelebet 1397; und mit 
beygewohnet der Bereinigung der Ritterfihafft. 

Anno ı$00, ift Herinan von Walle Erg-Birchöfflicher 00 zu Bremen 
geworden / wovon folgender Brief vorhanden im Gruͤndl. Bericht: 
KH? Johan van Bades Bnaden und dee Stoles tho Rome] Ertz⸗Biſchop 
der hilghen Kercken tho Bremen bekennet und betüget apenbare in deſſen 
Breve / dat wy mit vryen Willen und Vullbord der Erbaren Heren / Hern 
Gotſchalkes Deken unde Eapittels unfer vorfereven Kerken hebben befahlen un 
de befehlet jegenwardig in deffer Schrift) dem fromen Knapen Hermenen van 
alle unfeıne truwen annamen Denft / den. he ung unde unfen Borfahren & 
dhan hefft / unde uns noch doen mag / unſe Vogedie tho Bremen mit dem Koͤ⸗ 
niges⸗Tynſe mit alleme Rechte unde Thobehoͤ get alſe de 88 ung one 
Anno Domini M, CCCCC, decimo 


7 


de unfem Stichte thohoͤrt Kke. Datum 
ſeptimo die beatorum Philippi & Jacobi Apoſtolorum. 
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lauen Balcen oder Band / und auff demſelben drey filberne Sterne - 
mit fünf Strahlen. Das Helm-Zeichen auff dem offenen Ritter Helm 
iſt ein fünf ferahfichter filberner Stern zwifchen zwo blauen Strauß: Federn, 
deren eine zur rechten / die andere zur lincken überhänget. Der Crank und die 
Helm Decten haben ihres Scpildes Metall and Farbe, Die Erlärung mag 
in folgenden feyn: j ——— 
Warnerü dubitare vetant, quin militet æther 
Signaque cœleſti pro pietate ferat. 
Arma vides, Lector, quondam metuenda Livonis: 
Militiæ ſacræ nune monumenta manent. 


Die Sterne in der Lufft / ja Wind und Wetter ſtreiten/ 
Wenn Oott der Frömmigkeit die Sieges⸗Fahn auffſteckt. 
Das kan der Sternen-Schild der Warner h ten/ \ 
Gleichwie er hat vorhin der Chriſten Feind geſchreckt. 


St alt Meliche Pamilia führet in einem Silber weiffen Schilde einen 


Von 





im Lande Kedingen. 535 


On dem Urfprung Diefer alten Hochadelichen 
= Familie ift befandt / daß fie aus Schott 
a land. Don dannen tit Gilbertus Warner 
ein Schottifcher Edelmann / gleich andern 
Rittermaͤhigen durch Des Pabſtes verfpro- 
chenen Ablaß / und feinen eigenen Eyfer die 
a. CB er Ungläubigen auszurotten und die Chriſtli⸗ 
7 VE — che Mieligion zu befodern / bewogen worden 
ef Le in Liefland zu reifen / zu den Zeiten dee 
i — r Lieflaͤndiſchen Heer Meiſters Volgvini umb 
das Jahr Chriſti tauſend zweyhundert fechg 
Be md zwantzig / wie mir davon geſchriebene 
Ba Nachricht zu Händen kommen. Gedachter 
„= Volgvinus bemuͤhete fich fehr ‚mit Seren 
Re Alberto Ertz⸗ Blſchoffe oder Biſchoffe zu Ki⸗ 





s nn ga ag allen Ländern des Chriſtlichen Eu- 
ropz Fürften/ und Ritter auffzumahnen wider Die Unglaͤubige in wer 
land Krieg zuführen. Dahero Einen von allen Orten hin zu dieſein beruffe- 


nen Kampf Platz / denen Ehre und Religion lieb ware / wie Balchafar Rüflow 

gef in feiner Lieflandiſcheu Chronic. fm. ı5.b. Tho den tyden des Bis 
—5* Albrechts tho Biga / unde des ——— Dolgvins/bebben ſick 
nicht alleine Hertoch Albrecht von Saflen / Grave Albrecht von 
Orlaminde / Döringen und Dannenberc) in Kiefland begeven /fun- 
der od domahls / unde nah — tydt | vele mehr Foͤrſten un⸗ 
de Graven / Alſe noͤmliken Koͤninck Waldemarus pon Dennemarcken / 
Barnimus ein Foͤrſt uth Pamern / etliche Graven van Hoiſtein/ van 
Oldenborch | van der Lippe / und andere Graven und Seren mebr ıc. 
Herr Gilbertus Warner foll zue Ehe gehabt haben Margareram von Tiſen⸗ 
hauſen / mit welcher er drey Söhne gezeuget / Alexandrum, Hinricum und 
Engelbertum, Alexander it Biſchoff zn Dörpt geworden und endlich von 
den Ungläubigen erſchlagen. Vid. Balch, Rüffow, Le. f. 14... Heinrich War 
ner ift Marſchalck geweſen bey dem dritten Heer-Meifter Diederich von Srö- 
ningen / und iſt aus Kiefland erſt ins Ertz Stifft Bremen kommen mit fet- 
ner Ehe-Srauen Margareta yon Bröningen des Heer - Meiftere Schweſter. 
Engelbertus iſt ein Ordens-Bruder der Schwerdt · Traͤger in Fiefland geweſen. 
Don den Nachkommen Henrici mag folgende Stamm- Tafel weiter befeben 
erden: | 


. 
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Stamm Tafel PeBpSrrenn ABER d Geſchlechts der Herren Warner 


Gilbertus un / ein Schottikher Edelmann. Anno 1224 
Con, Margareta voi von n Zifenhaufen. 


Henricus IBarner/fommt aus —— Warmer / Engelbert — 
Liefland in das Stifft Bremen. Bi zu Doͤrpt in ein Ordens⸗Bruder 
Conj. Margareta von Ördningen. on. Beam. 
— — — — 


Pb. <> 
Ingelburgis. Conj. Hinrich Diederih Warner. Con n). Öertrud ta. Con 
5 PER... rihafe. ® von — — Martini. Mapa. © 


—— — — — 
"Martin Warner’ in Maria. Conj. Agneta, Conj. Gertrud, Hinricus. Alexander, 
Ritterhude. Conj. Herman Cule. = von KConj, Frosfe Alte beyde in 
Godele von Indorff / g. 8 von von den Lu 
Bafılir Tochter. WVechuſen. ————— 


— —— — — — — — — 
Gertrud. Conj. Otto AWarnerrin 6 7 fabe. Conj. Sol Con). 
—— Conj. Ma Margareta d. Borch / S * en. 


Auguftinus QBarner/ Bafı Bafilius Warner / Martinus ein Margaretarim Met Merte € Enael. " 
Barnerhdrn. Conventualisig geiftl.Diacon, Cloſter Oſter· Conj. Conj. 
Con; Könefe von dem Cloſter zu Wildess holy Conven- Sege⸗ Volckmar 
newede / Cars Hude. hauſen. tualin. bado von Grelle - 
ſtens Tochter. Rekum. Voigt zu 


Sarften War Warner, in Warner⸗ Adelheid.Conj, Simon Bar; Catha⸗ Borchard Grade, 
hoͤrne. Conj, Agnes von Ditmar von ° ner/in2iefland. rind. Wamer/ 
—*5 Befierfleh. _ in Sifland, 


Warner in Warnerhoͤrn. "Car n Warnerin Warner e IWarmers. 
Conj tbahep Patm-nnde Tochter. ig — Maria ——— — 











— Agnes. a Warı Ditor Abel. Beke. 
—— ai —— —— ea Pass * 
. tualis zu von 
Coni. eig are⸗ Stande, Reimars⸗ 

3 


Elaufe Tochter, 


Armgarı. Con}, Yugultın Warner / in Warnerhoern. Chriſtina. — 
Hugo von Stelle. Conj. Anna v. d. Borſtel von Ridtſche. Sehen. d. Bor Borftel 


— —f ———— — ñ — — — — —— 
Matthias Warner / in — ©. Conj. Anna Vollrad —S in Ridtſche. Conj. Ele 





lhofft oder Wegelſchild aus Hoya. ga 1 don nNienhönel aus dem us dem Saur-Eande. 
Augufin Wa Warner in — Claus Warner. Con] Conj, "Rebeecn. ( ee an hen —— Conj. 7 
hoern. Conj. Köneke v. d. Borſtel / Salome von Shin, von Weflelfeiin. PH don der 
Johannis Tochter / von dem Fler. dien ans Stade, Mehden. 
ò— — — —— — — — — — — — — — — 
Bahia —* Fr —2— Ort Bar! re Sohn — äi es Seni, — 
enerhoern. Couj, WBarnerhoern.Conj. ‚mer. Conj an Gru an rgeu 
Maria von Goͤben / Hedewig von Goben / Marine in 6 
Jacobi es aa Jacobi Tochter aus — 
woͤrden. Allwoͤrden. Sa 
ZUR BER „2 
Auguftin Jacob Felie Din Anna, Maria, Eli 
Warner/in rich Ware Conj. Conj. ſabeth wolaſin Warner 
Drochterſen. ger / in Goͤtz · Otto Volrath obnt Königl. Däatfeher 1. Dänifcher Enpitain, Conj. Maria Sophiade Pot. 


Conj. 1. Anna dorf. en Gru⸗ vonder car- a ba 
Blanden. 1, — be. > lebs, — I Oito Warır. 
Conj. 2. Anna Drewes / Ht⸗ ı. Anna Warner / Koͤn. ed 
Brummers / jo· ten Tochter. Conj. 2. —5 Ehrifina Parc Shmepiiger . 

hannis Tochter wig Segemans. —— > Ai H 


in Almdrden. F 
m m te Ha der * 

—X —— Matthias. Hede Otto. Auna ae Toter. 
as War han.und Warner’ tig. Chris 
ner. Conj. Hans in Alten bel. ftina. 

‚fe Chri. Diedes dorff. Conjer. Conj.2. Öl: 

ina v.d. rich. Gödele Maria dele Juͤnger⸗ 

Brod. Mardenhof. mans. 


nn £elir Salafır 
Auguſtin Erich Hede: Göbel Felir SE: 
JZacob. Dinrig, wig. Maria. Hinrich. Obiit, 


ter, Conj. 2. Me 


Augu⸗ 
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. [Matthias Wars: 
Auguſin ner. | 
Waruer. | Anna von Weſſel · 
Matthias ſchild. 
Warner. | 
— von de 
Koͤneke von | % u e 
Ä . dem ae 
: —5** a 
elix Hin- 
x 8 en Blanden. 
ner / in Goͤtz⸗ 
dorff. Berthold von 
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Sumakaım 3 


de Wechelte. 


Jeſes ift vor vielen Jahren im Ertz⸗Stiffte Bremen ein Adelich und Rit- 






— 


Itermaͤßig Geſchlecht geweſen. Denn man lieſet / daß im 134ſten Jahre 
habe gelebet Ort * von Wechelte / und daß er Zeuge, geweſen / als Erb: 
remen Elifabethen Lüderi von der —— ee 


— 


— Burkhard zu‘ 


Ron den von M 











IR: dem Alter diefes ee Geſchlechts mag die Einfalt des Wa- 
2 eng einigermaffen Ze — geben / wenn ſonſten dieſelbe feine ungewif 
* Anzeigung des Alterthume pfleg t zu geben / nach dem befandten di- 


_ Forma quid hec ſimplex? ſimplex fuit ipfa vetuftas, 





Simpliciras form ftemmata prifca notat, * 
Drer Schild ift durch einen Haubt- Schnitt don m big unten in 3 
gleiche Gelder getheifet / deren — **** weiß / das lincke ſchwartz. Der Helm i 


gleich den andern. Die Helm-Zierde machen zwey * rner / deren rech⸗ 
tes ** das findere ſchwar 9 — 7: e ſi * man auch an dem EN 
und Hr — Dede n. laͤrung mag in folgenden ſeyn. 
Ca —— adamata prioribus annis 
* —— clypeum, ftirpg generofa, tuum, 
Hz duplici fortem, depinxit vafra colore, 
Excelfumgue caput juffit habere fimul, 
Sive igitur veniat ſors dextera, five finiftra; - 
vehit atque bonis ſemper amicä venit. 


Die Pier Einfalt ſelbſt hat diefen Schild geführet] 
Der Herrn von Werſabe / in jener a n Welt 
* Conf Hamelman, Chron, Oldenb. * iꝛi. DW — — 
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t den Ritter · Helm mit Hörner-Macht gezieret/ 
— 
mag dag ſchn | 
Ein recht erhab ner Muht Fan über beydes gehen. 
an Sn — 
— —oc Rttterliche Geſchlechte derer von Werſabe hat 
ceexwibuiq viel feine / Rittermaßige und tapfere 
Ta) 5 Delden gehabt / welche von ihren Erb: Sigenf 
-; \ Jwie auch von ihrer Leibes · Beftalt —— 
= Zunahmen : anlanget das 





ED. tar Dübrt 1248. am Zage 
T% FEN QTunafrauen und Märterin/ 
NN En ET Sta 


und 
Zugehörung von dem Hofe zu Bramſtede verkaufte; find zu Zeugen beruf 
fen worden beneben andern vom Adei / Chtiſtian und Syeinrich von Werfabe, 
Anno 1283. In Vigilia Johannis Baptittz Thiedericus miles de Werfabe 
cum confenfü fillorum, Thiederici, Johannis, Chriftiani tria molcia filiginis 
in bonis fuis in Lübberftede donat. — 
Anno 1310. Lüderus, filius Hermanni, famulus dictus de Werfabe cum 
confenfu patruelium Lüderi Militis & Chriftiani famuli, Hinrici & Chriftia- 
ni — — —— wo domos legat & donat, 
m Jahr 1315. nach Chri uhrt / am heiligen Feſt des Maͤrtyrers 
Georgi haben Chriſtian und Luͤder von Werfabe Be rüdere / Chrifianı von 
Werſabe Söhne / fich zu Buͤrgen gefetset für Reinero und Margareten Keiner 
Haußfrauen / Heinrico, Ruperto, Bernhardo, Ottone, Johanne und Ger- 
verdo Bebrüderen / Berverden von Walle Söhnen / welche etliche Länderey 


fft. ar Ä 
Jahr 1322.nach Chriſti Gebuhrt / am Tage der Jungfrauen Scho- 
1aRicD in ein verfiegelt Brief gegeben / darinne —* — | ermacht werden / 
Herr Luͤder von Werſabe Ritter / Ambt:Mann zu Hagen geh Voßloge / 
und Heino Luſons von Werſabe / Luͤder und Margvard von fabe/ Lüdert 
von Werfabe des Ritters Söhne. . 

Anno 1329, In die beati Agidii Abbatis Lüderns Lüderi filius famulys 
ditus de Werfabe confirmat & ratam habet patris donationem. 

Anno 1363, Vendit Chriftianus de Werfabe alias didus Uthbrekere ;, 
cum confenfü Ai füi Chriftiani, & patrui Chriftiani vulgo nuncupati ſchwart 
te Karten / & Chriftiani ipfius fiiũ, Heinonis di&ti der fehefe Fleyno, 
Lüderi, Lüderi dicti Dodiogen | nec non parvi Thiederici famulorum de_, 
Werfabe, & omnium hzredum dimidiam decimam majorem & minorem 


Als im 1375ften Jahr / nach Chrifti Gebuhrt / eben am Tage dee H. Va- 
lentini des Sites)” Herr Albrecht, EB — 

Braunfiveig und Lüneburg / von Chriſtiano, Nicolao und Martino, ehrt. 
dern von der Lith / ihre Güter und Eigenthume / die fie hatten auff dem Schloſ⸗ 
ſe / indem Dorffe und auff dem Felde zu Bederkeſa (wie denn Diefelbige 8 


Don den von Werſabe. | sro. 
ter alle auff fie erblich gekommen und von Alters von denfelben befeffen und ge= 
braucht worden) drey Jahr lang zu Lehn — — S.F. G. fich hierauff 
verſchrieben und zugeſaget / ſolches Schloß / Guͤter und Eigenthuͤmbe / nach 
Verlauff der naͤheſt folgenden dreyen Jahren zu S. Petri Tag / als er auff den 
Stuhl kam / Ihnen eben fo gut / als fie S. F. ©. geliehen und zu Handen ges 
ſtellet wären ar; einige Ausflucht / noch Behelff / wiederumb zuguftellen und 

hei / baben S. F. ©. das alles zu fteter/ feften eitung & gedachten 
“ Brüdern von der Fith unter andern vom a Kider Doßlogen] Her 
man von Werſabe ind Johan vonder Hfeyenburg zu Bürgen; dafür 
ausgefteflet. ift aber hie beyläufftig zu mercken / daß diefe.drey/ die doc) 
eines Befchlechts find / mit unterfchiedlichen Zunahmen genennet tworden/ 
darumb dafi etliche ihren Ritter-Si Au Doßloge/ etliche zu Werfabe/ und 


etliche zu Meyenburg (wel olterus Chron. Brem,p,67. Meidebor 
nennet / da kei bi En Gröning und Brockbergen auch Burgfeirden u 
ehabt) befeflen und alda gemohnet. Denn da ihrer viele worden / haben fie 


ich andere Wohnungen. ſuchen müffen / wovon die Mer. und MerchZeichen 
um Theile noch — Ferner iſt zu mercken / daß die Herren von Wer · 
abe auch in alten Zeiten ihre Güter und Öchenen zu Grambeke bey der Burg : 
ehabt / fambt den von der Hudes welche Chriftianus de Werfabe verfaufft 
tr 64. Marck / wovon ich folgende Worte verzeichnet gefunden: Bona in Gram- 
beke, qu& comparavimusä Frederico milite de Huda & fuis fratribus,con- 
ftabant centum & quing; marcis, Item decima fex domorum ibidem, quam 
emimus à Chriftiano de Werfabe conftabat fexaginta & quatuor marcis. Pro 
iftis bonis expendimus pecuniam, quam recepimus à Comite de Hoya, vide- 
licet centum & quadraginta duas marcas & decem marcas, quas recepimus 
à Domino Baſilio, pro-fefto Annæ. Item fex marcasab eodem. Item no- 
vem marcas F.* minus à Domino Cellerario ecclefiz noftr& nomine & vice 
Domini Werneri quondam Cellerarii ecclefie noftre. Item quatuor marcas, 
quas Thidericus Scholafticus folvit ecclefi@ noftr& in morte ſua. Praterea _ 
emimus decimam trium domorum in predidta Grambeke ab ‘Alberto de, . 
Svachufen, Cive Bremenfi, pro triginta quatuor marcis , quas folvimus de 
pecunia Domini Borchardi bonæ memoriz. de Stochem quondam Canonicä 
"ecclefie noftr& &c, | 

$. 2. Als im taufend dreyhundert und feche und fiebenzigften Jahre ein 
perdrießlicher Streit entftanden zwifchen dem erftbeneldeten Ertz⸗Biſchoffen Al- 
bertum und. Herrn Johannem von Zefterflete Dom-Decanum zu Bremen (wo ⸗ 
von weitläufftiger in der Genealogia der Herren von Zefterflete) Friegte der 
Döm-Decanus die Stifftsgenoflen zu Hülffe/ Fam auf das Schloß Meienburg / 
moraug dem Ertz · Stiffte nicht geringer Schade entftanden. Welche indeimfel- 
bigen Jahre von diefen Geſchlechte gelebet/ it aus folgenden zu fehen. 

Anno 1376, Vendit Johannes de Werfabe filius Thiderici, cumconfenfiz 
filiorum fuorum, Thiderici, Erici & Lüderi; Johannis, Hermanni filiorum 
Gisberti de Werfabe, fratrum; Gisberti, filü didiHermanni; Johannis, filit 
Thiederici, Lüderi Voslogen, Chriftiani & Lüderi ejusdem filii, omnium de 
Werfabe didtorum trium marcarum reditus Bremenfis ponderis & argenti in 
"IE Sm rosa Jafıe nach hei Gchuhrt, Des Sontages nad 

1382 ahre na vt/ des ages nach den Pfing- 
gen als Herr Bernhard von Schaumwenburg/ Döm · Probſt zu — nn | 
mbtman des Ertz · Stiffts Bremen von dem Rath zu Bremen! Ihre Helffte _ 
des Schloffes und der Herrſchafft zu Bederkeſa / mit allen Gerechtigkeiten und 
Zugebörungen zu Lehn empfangen, und Pt — Rathe der Stadt 


Bre 
ies . fertone,, | 
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Bremen gelobet und zugefaget/ ihnen auff ihe Anſuchen und Gefinmen diefelbi- 
e Helffte ſolches Schloſſes mit allen Rechten / een Sreyheiten / 
utzbarkeiten / Herrlichkeiten und Zugehoͤrungen / wie ers empfangen / wieder⸗ 
umb / ohne einige Ausflucht noch Beheiff / zu überantworten: Hat dafuͤr neben 


‘andern vom Adel / auch Herman von Werſabe Kunpe Lmeil obbemeldeter Rath 


* 


des alles gleichwol · mehr vergewiſſert ſeyn und hierüber einen Buͤrgen haben 
wollen) auff fein erſtgedachtes Herren Bernhards freundliche und fleißige Bit⸗ 
te / ſich fuͤr ihm verbuͤrget und gut ginge | ER 
Inm Fahre 1284. Eriegete der Rath zu Bremen wider einen —55 
re | in Frießland / Hajo Hüfeken von Eſens genandt/ und erbielten 
auff ihre Seite Ede Wineken enpeling über Anftring / Oftring und 
Wandgrland / mit Sibet Hinrichen; die ſchickten zuvor ihre Kinder dem Naht 
u Bremen zu Geiſſel und Leib» Bürgen. Darauf fertigte der Rath alſobald ab 
euter/ Fuß · Volck / Bliden (waren FeuersSchleuder) Büchfen und Werite/ 
amd kamen zu Schiffe ins Land / fagerten fich vor Eſens / da die allerfeſteſte 
Kirche war im ganken OfE-Srießlande. Die von Bremen lagen auff einer/ 
die Hauptlinge auff der andern Seiten / fingen an zu fehieffen und mit Bliden 
zu werffen/ —2 um Sturm / gewonnen die Kirche in 14. Tagen. Es 
wurden aber mehr als fünff Laſt Pfeile verſchoſſen und der Sturm mährete von 
Morgen an big auff ven Abend. Hie blieb aͤls ein ftandhafftiger und mohlver- 
füchter Held J der Edle. Herr Herman von Werſabe. Seine Hauß · Fraue 
war Roſa / die hat ihm durch GHftes reichen Seegen zur Welt gebracht Her- 
man von Werfabe/ Probften zu Rameßlo und Dom-Heren zu Bremen/ umd 
Bifen von erfabe. t t 53** 

Im Fahr tauſend dreyhundert neuntzig / eben am Tage Marci des heiligen 
Evangeliſten / haben gelebet Lange Johan von Werſabe / und Herr Chriſtian von 
—— ſonſten geheiſſen Voßloge / Ritter · Man hat aber dieſen Johan 
von Werſabe darumb Lange Johan — weil er ein tapfer / —— wol⸗ 
—— Krieges Mann / desgleichen einer groſſen / langen und ſchoͤnen Lei. 

es · Geſtalt geweſen. 
m Jahr. 1392. iſt ein Ritter geweſen in dieſem Geſchlechte / mit Nahmen 
r Luder von Werfabe. 

Eben in dieſem Jahre haben gelebet Johan von Werſabe der Lange / 
anders geheiſſen von der Meyenburg / ſeinem Erb-Haufes Chriſtian von 
Werſabe / Ritter/ anders genannt Voßloge / darumb daß er alda feinen 
Ritter⸗Sitz gehabt; Johan von Werſabe der Jünger/ Heinrich von Werſa · 
be des vorneichriebenen Langen Johans Sohn; Martin und Herr Lüder Ritter] 
Gebrüdere geheiflen von Werſabe; Giſeke und Herman Söhne weiland Her- - 
mans von Werfabe/p vor Eſens umbkommen / Marquard und Hinrich Söh- 
ne weiland Langen Johans von Werfübe/ Knapen. Vid. Stamm Taffel. 

$. 3. Gyſeke oder Gisbertus von Werfabe bat zur Ehe genommen eine 
von derdelle) mit der er gegeuget Herman und Alverich von Werfabe. Don 
diefen Herman und Alverich find zwo lineæ in diefen Geſchlechte entftanden. 
Denn Herman hat drey Söhne) mit Nahmen Ehriftian/ Giſeken und Herman 
binter fich verlaffen. Chriftian und Bifeke feine Söhne und Johan von Werfa- 
be find ohne Männfiche Leibes-Erben feliglich in Chriſto verſtorben. Bon Her- 
man von Werfabe aber find herkommen die jetst ren von Werfabe/ die 
zur Meyenburg und im Lande zu Heflen zu Herrleshauſen ihren Ritter 
Sit haben. Alverich von Werſabe der ander Sohn Giſekens oder Gisberti 
und der von der Helle zeugete Ortgiefen / Johan / x. von Werfabe/ ſo zum Ber⸗ 
fenbruche wohneten. Vid, Stamm-Zaffel. 2 

Anno 1395. nach Ehrifti Gebuhrt haben gelebet Martin/ Erp/ DIR 
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ohan de Olde / Earften Doßlage / Marten / ei, oban de 


yoba mit 20. Wapen (doch die Ofterftadiiche mit engefchloflen )_zu folgen/ 
rummer und Gifeke alle gebeten van Werſabe und Hinrich von Wer · 


von Re! Kunapen; auch Johan von Werſabe fonit geheiffen Voß⸗ 
age / Nitter. HT re ae | 
Im Jahr 1402. nach Gottes Gebuhrt haben gelebt junge Johan von 
Werſabe und Erp fein Sohn. en | EL J 
Inm Jahr 2407. am heiligen Abend S. Jacobi des ap haben gelebet 
oban von Werſabe der älter/ Johan von Werſabe der jünger und 
artin von Werſabe / und ftehet ihr Nahme in verfiegelten Briefen, 

Anno 1408. in dem Oftern haben gelebet Martin von Werſabe und 
Kerr Herman von Werſabe Probft 3u Rameslo; und Giſeke von Wer · 
fabe Gebrüdere / und find nahmhafftig gemacht. in verfiegelten Briefen. 

Anno 1410. am Sontage Reminifcere, haben gelebet Chriftian von 
Werſabe / fonft geheiffen Voßloge / Ritter / Johan von Werfabe der aͤl⸗ 


er / Johan von Werfabe ver junger / Martin von Werſabe Herr Her 


*8 


man von Werfabe Dom-Herr zu Bremen / und Giſeke von Werſabe ſein 
Bruder / Johan von Werſabe mit dem mo ebeiffen ver: Brum · 
mer/ und Hinrich des langen Johans Sohn von Terjabe ur dmg 
Jm Fahr Ehriftt 1415. haben geleben in dieſem Befchlechte Martin von: 
Werſabe Probft zu Rameslo / und Dom-Herr zu Bremen/ amd. Gyſeke 
ein Bruder / Chriſtian von en / anders ge ei Voßloge / Ritter] 
ohan von Werſabe der aͤlter Johan von Werſabe der jünger) und 
inrich von Werſabe / weiland Johans des langen / von Werſade / Kna⸗ 


en / Sohn. is ee 
ven! St n diefer Zeit haben eben von Werſabe der älter /- "Johan ' 
por abe der jinger und Martin von Werſabe Schild⸗Knape / und 
Serman von Werſabe Probſt zu Rameslo und Döm-Herr zu Bremen / 
aus Bergünftigung des Pabſts Johannis XXIII. des Nahmens / die Kirche 
zur Meyenburg fundiret und aufferbauet/aug Chriſtlicher Andacht und grofe 
fem Eifer zur Verehrung Gottes / und den Gottesdienſt Dadurch zu befodern, 
Im Jahr 1419. haben gelebt Johan von Werſabe der älter / wohn · 
hafftig anff der Meyenburg [; Rnape / Chriftian von Werſabe fünft geheif 
fen Voßloge / Ritter] Martin von Werſabe fein Sohn / Johan / Heinrich 
— Gebruͤdere von Werſabe / des jungen Johannis von Werſabe 
oͤhne. 52* 
Im Jahr 1420. eben.am Tage Nicolai des Biſchoffs haben gelebet und 
find nahımh fe gemacht oban von Werfabe der älter / Herr. Lübder, - 
von Werfa . itter / fein Sohn / und Herr Chriftian von Werſabe an- 
ders Doßloge/ Ritter / Martin und Johan von Werſabe feine Söhne/ 


Sinrich und Diederich von Werſabe Jjungen Johans von Werfabe Soͤh · 


.. 


ne / Knapen. J 
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| abe 1423. verkofft Marten van Werſabe mit Bulfbord | 
— — Dom-SHeren tho Bremen / ans von Wer * 
dere gebeten Bruminer) ini van Werſabe Jermens van Werfebe 
Ghiſeken Sones fon Guth in Lubberftede vor 24 Bremer Mar. 
Anno 1429. haben gelebet Heinrich von Werſabe und Mette feine 
Hauf-Frame/ und werden genennet in verfiegelten Briefen. — 
Mm Jahr 2437. am Abend des Apoftels Matchei ift ein verfiegelt Brief 
graben — darinne fichet Herr Herman von Werſabe Probft 3 
en on 


Zohan van 
dern halven Deel des groten unde ſchmal Tegenden tho 
twochen 


an von Werſabe mit den Zunahnen der Brummer inrich von 
abe/ Herman und Alverich Bebrüdere / Sıl. EP Mein Werfabe 
Söhne / Knapen; wovon / wie droben gedacht / zwo linex — F 
I. —— Jahr wird Hermans und Alverichs von Werfabe noch ger 
n alten . Ä FE 

in Jahr 1448. nach Chrifti Gebuhrt find Hermans von Werſabe 

und ee Sohns Chrittiani, auch Alverichs * Werſabe / Hermans 
Bruders Nahmen in verſiegelten Briefen geſetzet worden. 
Anno 1451. verkopen Hermen und Aiverick Broͤder geheten van Wer · 


1456, iſt Herman von Werſabe Droſte geweſen der Graf 


m Jahr 1456, ift 
ſchafft Oldenburg und Delmenhorſt R 
m 
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Faherr4sı, nad Chriſti Gebuhrt tft ein Brief, gefährieben [da 
zmans von Werſabe und feiner So nd 

me Avaya srmane * 5 — 
rie 

$. 5. ha hat geheyrathet — Seen nam se Hr 

& erh von der Lith / oder wie — wollen / Arend von der den 

er / in welcher. Ehe er gez und Jobanvon 
‚„sAnno 1463; find Hermaus 5 Werſabe und: — Sohnes — 


ein geſchrieben in einen verſiegelt Briefe © 
J ——— auch fein Sohn 
Bu Aa le yn DDefbe Sana ar 
‘ Jun Fa nd, im Leben gem ' | - e 


ter / und man / Knapen. 
a au 33 477. baben —— turich nnd: At kortic bon Rerfübelfnapene 
—— des ee —— Hermans und Gin 
Gebrüder Na in verfiegelten Briefen. : 
und Alverich vor: 


rauen der Dom Wei⸗ 
hung von Schr vede hiam ehelich vers 
forochen Conrado von Horne nen ve neben Voͤp · 

| —— — —* > onen ihm verbürget und 
1 


gut geſa Bu Ai ar 
* ahr 1496. nach Cheiti Bebuh von Werſabe Era. 
— a ar: — * ————— die 


von IBerfabe, and zwey Burg Lehn 
j — ch race —* ———— Werſabe und ſei · 
ne 
no 









ard und an / Knapen. 
| * ir504. hat Herman von Mderfabe das alte Sauß auff der 
Aepenburg [ — rebiger * ya noch — von Grund neu cu autgee, 


und tte willen derer don — und anderer geweihet to 
nt Jabr 1509, nach Ehrifti Gebuhrt /. er —55 — * noch si 


che Teich-Breven und Richter Min ne ve ns @iten —— der Gro⸗ 

ve/ von dem Sandſteder — — — aus 

den Felde in die Weſer ir Yu bt au den Sl u HR R en ING 
wefen / und haben alda zu rich *6 ws 

föfches noch ein alter Brief ausweiſet — von Wetſabe in Verwahrung 


b 
Kir 3 —* auch im eben geweſen Ütend und Chriſtian von, 


Werſabe. 
nt Jahr 1525. bat elebet vor Werſabe Ihn war verheyra⸗ 
thet atdaretha von Schoͤuebeck Sr zeugt “ er zwveen Söhne] Beruhard⸗ 
ten und Heintichen von Werſabe / und drey Töchter / als Hedwigen / Annam 


und vehheid 

$. 6. elnlch iſt ohne Erben geſtotben. Bernhard ehelichte durch Be⸗ 
fuͤrderung feines Batters ag Eavers / Averich Eftivers Tochter / davon 
gebohren worden fünf Soͤhne Herman / / Herman der jüngere / Michael / An- 
tonius; Alberich / und fünf ER Ha a. Nahmen / Margareta / Bo 


ben. 
pe a Jah 19) 151 3: a Chriſti elen getäbet Herman / Ortgieß 
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Welheip/ Magdalena/ Anna. Er gab Teinen Geift auff zur Meyenburg.d.rs, 


cemb, Anno. 1531, 


—* geſtorben 
Michael von Werſabe / welcher vor Mes in vorharingen im Feldlager ge · 


r —— * | 

von Werſabe / und 
Zöchter] Mris Anna umd Metta Erftarb auff der Meyenbura den 
— im Jahr 13563, tn wahrer Sehnde I g 


Anfehen bey ihm / aug der Urſach | daß er Infeiner langwierigen Be» 
ängniß (daraus er Toß werden konte / bis endi Ehurfürft Drorik die- 
” —— Knoten bat einem Schwerdt * 2 e 


fe viel Dienfle er 

wieſen / und fich gar tapfer-gehalten hatte umd ben hm beharret. Derhaiben 

Ihm zur —** in Landerzeifen] Ma Guth erblich verehtet 
u 


nentwegen auff dem Reiche-Zag zu Regenfpur / welcher durch Kanfer Ma= 
andern A —— 1578 und zu 1582, bon Rudol- 
pho dem andern ausgeſchrieben und gehai worden verſchicket und ab 
Mit ihm iſt verehlichet geweſen Cathatina lin / damit er gejeuget dreh 
Söhne / Herman, Bernhard; ımd Antonium, welche beyde letzte jung geftors 
ben / und fünf Toͤchter / ale Claram Anham, Mapdalenam, Margareram, Cas 
tharinam und Sidoniam. Er ſtarb ders. April, Anno 1504. Sein 59 | 
Sohn Hermän von Werfabe ift in feiner ugend von feinem Vatter zum Hd 
dieren gehalten / und hin und wieder in talien und auff Univerfitdtert vers 
ebieket worden. ¶ Bat gefreyet Annam Berlipfchen/ mit der er too Zächter 
gezeuget / Sidoniam und Jultinamii' » " 
$. 8. Bernhard von Werſabe (Hermanni und Annz Freſen Sohn) 
hat in feiner Jugend fleifig ſtudiret; daher er auch gewefen Gelehrten und 
Studierenden Feuten kb ewogen / gar eines groſſen Anıcheng and Bermögeng/ 
auch ſonſten ein tapferer / verftändiger und weifer Mann. Es ift ihm verhei- 
rathet gewefen Helena von dem Buſche damit zengete er bier Soͤhne / 
Herman, Clamor, Johan Albrecht; Anton Diederich; und feche Töchter J ale 
Annam, Mettam , Annam Helenam , Mariam Gertrudim, Hedwig und 
thärinam, Der Altefte von den Söhnen Herman von Werſabe iſt Dom-Hetr 
au Derden geworden. Maria ftarb in ihrer Kindheit, Ob die ander benden 
Brüder geheyrathet haben/ finde ich nicht. Da Geſchlecht hat in diefer Linea 
der jüngfe Anton Diederich von Werſabe fortgepflanket / wie hernach tofrd 
folgen. Seine Ahnen ſind hiernäheft bennefüger zu fehen / wie auch die / SOtt 
ebe gnaͤdiglich / noch lange Horirende —2 in der Tabula Genta 
ogica,. 
$. 9. Endlich weil droben gedacht worden Kern Arends yon Wer⸗ 
fabe/ uf Au noch kuͤrtzlich was ic) von demſelben / wie auch von andern gefun⸗ 
den vermelden. | 
Im Jahr 1529. nach Ehrifti Gebuhrt / dee Sontages vor Michaelie [x 2“ 
r ® 
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Bon den von Weiten. 


> Ye won * find vorzeiten Rittermaͤßige Dienft-Männer der 
24 Sy Kirchen zu Derden geweſen / und haben: ihren Adelichen Zunah- 
&) joy’ nd Set —— von dem ihnen zugehörigen Dorffe und Erb⸗Si⸗ 
rd te en befomunen. 
‚Anno rz19. hat Bischoff Io zu Berden von den von Weſten 

—*86 einen ‚Dieget zu Magelſen [welchen er dem Stifte gegeben. Nicht: 
ange hernach hat eben derfelbige Biſchoff ein ginn —I on der Welpe 
umd ſehr loͤblicher Regent das gantze Dorff Weſten gekauffet von Aßliſa ei- 
ner Tochter Henrici de Welten, mit Bewilligung ihres Manns Werneri de 
Indagine, * und ihrer Schwefter Alenz , wie das alte Lateiniſche MSC, Chron, 
Verd, a mit folgenden Worten: Praterea cum pagum, cni Welten no- 
men erat , ab, Aglifa demortui Henrici de Weftene filiä, marito Aglifz.W er- 
nero de Indägine-itemque Alena forore. emtionem approbantibus, malto 
argento redeiniffet, eundem pagum cum omnibus bonis ad ipfumi refpicien- 
tibus prioribus donis adjunxit, Vid.l.c.p.m.71,.fq.adh.a. Don —* Ze 
an das Dorff Welten mir angehoͤrigen Guͤtern bey der Kirchen zur Verden ge⸗ 
blieben / wie aug dein andern MSC, teutfchen Chron. Verd. zu ſehen / und alſs 
das Geſchlecht der ſo genandten von Welten ein Ende genommen. = 
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NE Hochadeliche Gefchlecht der Herren von Weyhe gehöret zwar 
MT f N nun nicht mehr zu der Bremifchen Noblefle ; * * doch diefel- 
y B be vorzeiten Burg-Männer zu Tedinghauſen geweſen / Irem zum 
re Blumenthal und Boͤterſen unter dem alten Erk-Birböfl. Bre⸗ 
mifchen Sprengel ihre Erb Site gehabt / und Dienſt-Maͤnner ge- 

weſen der Kirchen zu Bremen/ babe ich für noͤthig erachtet/ fo viel mir bewuſt / 
davon anzuführen und die völlige Beſchreibung andern zu überlaffen. Im ihe 
rem Wapen prafentiven fich drey rothe Balcken und über denfelben ein un 
rother 








*i,e, von dem Wolde. 


Don den von Weyhe — 


— — ——— 
zother Lörve mit anffgefperretem Rachen und ausgeſchlagener Zunge im ſilber⸗ 
weiffen Felde. Oben auff dem Helm ftehet eine rothe Seule en einem natür» 
fichen Plauen · Schwan zu öberft gezieret / zwiſchen zween vothen Stlügeln. 
Crank und Decken find roth und weiß. -... | 
er ditefte Erb- Sit der Herren von Weyhe ift dag von Bremen nicht - 

weit gelegene und ſchon Anno, 1167 berühmte Schloß Weyhe ( Vid. Ha- 
melm. Chron. Oldenb,p, 107.) geweſen / wovon fe auch den Nahen bekom̃en. 
Von dannen haben fie ich weit ausgebreitet / wie aus folgenden zu 

- Anno Chrifti 1096, bat in der. Stadt Bremen die Regierung gefuͤhret 
Gerbertus von Wende. _ . ;. 

Umb dag Jahr, Ehrifti 1179: zu den ons Ertz · Biſchoffs Sigfridi, hat. 
Eliſabeth Gerlaci von Weyhe Zochter/ mit Bullborth ihrer Erben / all ihr Guth 
der Kirchen zu Bremen gegeben | 

A. 1244. hat Rewardusde Weyhe nebenftandern von der Bremifhen Rib 
terſchafft den Fundariong: Brief des Cloſters Lilienthal als Zeuge umterfchrie 

Anno 1262. ift Reiner von Weyhe / Nitter/ als Zeuge ben einem Tauſch⸗ 
Contra& zu Bremen gewefen. Renner, Chron.MSCG,adh.a, . It, Anno i275. 
war Dom Herr zu Berden De Ludolph von Wenhe.Chron.MSG.Verd.adh.a, 
Ä Anno 1311, ift Hert Engelberrus von Weyhe de militaribus de Weija 

ortus, d.f: von den Nirtermä igen von Wenhe entfproffen / Biſchoff zu Osna⸗ 

brüc® getvefen. Vid.Chron, Ofnabr. tom, 2. Rer.Germ. Meiborn, p. 225, welcher 
gehn ahr wol und Löblich regieret und zum Nachfolger bekommen Gottfried 

rafen vom Arendeberg. . It. Anno 3343. find im Leben — Erpo de 
Weya, Arnoldus & Lüderus de Weya, ömnes muli hareditarii in Weya, 

Anno 1352. haben gelebet Erpo, Erponis von Weyhe des Ritters Sohnf 
Sanderus presbyter,:Gerhardus, Knape dee — Erponis Brüderf 
und anch Erpo von Weyhe Arnoldi von Weyhe Sohn, 

Anno 1356. hat Erpo von Weyhe der Alter / Herrn Erponisded Ritters 
Sohn / Knape/mit Bullborth Sophien feiner Hau franen ] verfanfft wierzeh 
Stücke Landes und ein halb/ belegen ben Arften / und zwey Theile einer Soft 
ftette/ Ludolph von Zelle / Bürgern zu Bremen. | 

Anno 1381. fiel Arend don Weyhe mit den andern Burg- Männern zut 
Drachenburg feindlich ind Er tifft Bremen. Renner. c, 

Anno 1414. tat Arend von Wehhe Ritter/ in der Stadt Bremen Diem 
ſten / wider Dido Lubben in Frießland. 

Anno 1426. ift im Leben geweſen Theodoricus de Wye. 

Anno 1437. war neben andern von der Bremiſchen Ritterfchafft bey dee 
Befchreibung der Gerechtigkeit des Ambts Ottersberg Arp von Weyhe, Ren» 
ner.l.c.adh.a, Item Anto 1455. hat Biſchoff Johan zu Berden von Wil⸗ 
cken Freſen und Arp von Weyhe 800. Sept geilen / und ihnen dafür einge» 
than das Hauf Tedinghaufen. Chron.MSC, erd. adh,a. Umb diefelbe Zeit , 
hat auch Arp von Wende Böterfen gefauffet von RO Schulten / deſſen 
Kinder hernach (weil Boͤterſen auff den * ge egen) Füneburgifche Unter» 
thanen gervorden- Vid.MSG, Joh Roden Archi-Epift, f, m, 21,a, | 

" Anno. 1478., bat Hert.&cend von Weyhe zum Blumenthal gewohne 
und einen folchen Contra&t nait dem Rath zu Bremen gemachet / vermöge weß 
fen das Haug. uff? Ambt Blumenthal 70 an die Stadt Bremen kommen. 
Conf. Kreffting. MSC. Diſcurſ. de Repu I, Brem, p.m. 27, 

Anno 1480. zu den Zeiten Rudolph BiRDnte zu Verden / ſucheten die 
Muͤnche / 8. Antoni Ordens einen Sitz im rdiſchen und baueten eine ſchoͤ⸗ 
ne neue. Kirche zu Vintel. ‚Uber weil Lutherus bald darauf folgete muften 
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Bon den vonder Milch. 
e von der Wiſch haben von alters her einerlen Wapen gebrauchet mit 
® —9 den von Riendorff oder Rindorp. Wes wegen unnoͤthig achte daſſelbi⸗ 
ge mit feiner Erklaͤrung (ſo vor der —— der Ko u leſen) hier 
zu wiederholen. Ihren Urſprung follen fie auch / eben wie die Korffen / von den 
alten ieh von Niendorff haben. — | 
mb das Jahre Chriftf 1480. iſt im Leben geweſen unter der Hochloͤbl. 

Ritterfchafft des Landes Kedingen Hinrich von der Wiſch / deffen gedacht wird 
in MSC. ‚Archi-Epifcopi Joh, Roden f. m. 56. b. 

Anno 1504, hat gelebet Neel von der Wiſch / Erbherr je Lafe/ im Lande 
Kedingen / twelcher mit feiner Ehe-Srauen Pelcke von der 9 
-ABard von der Wifch / mie aus nachfolgender Ahnen-Zafel weiter zu ſchen 

Umb das Jahr Ehrifti 1 556. iſt Er Birhöfflicher Drofte geweſen — 
Clemens von der Wiſch / deſſen Tochter Annam eertathet Herr Chriſtoph 
von Iſſendorff. Conf. Geneal. Nobb. de Iſſendorff. 

Anno 1593, war im Leben Herr Otto von der Wiſch / von welchen diefes 


Hochadel. Geſchlecht ferner propagiret worden. 
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Lincken ein gruͤner Linden⸗ ne. im Si * 
, Yaadlion m / Deffen De ER and Crantz mit Gold / Silber 
un rorh Hufe —J— ſtehen zween Bürfels-Hör ier welche mit gold⸗ und ro⸗ 
then Bändern ein uͤmbs ander gezieret. 
Im uͤbbrigen ift —* ber. Sie Nobleftt auch dieſes Geſchlecht 

vorzeifen bekandt geweſen / ch das MSC. Johan, Roden deſſelben Feine 
— thut. 

| Anno 1418, bat gelebe * Witmar / ſo zu Werſabe gewohnet. 
Anno 1572. ſtehen in der Muſter Rolle der Bremilden Ritterſchafft die 

 Wimer mit 2, Pferden. Conf, Geneal. Nobb.'de 4 nbruch, 
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=—— Ye Wolfen werden auch Beine unter die Bremifche Rit⸗ 
= "terfchafft / weil ihre Nahmen in alten Briefen noch vorhan- 
= den; wiewol fie eigendlich zu der Weſtpfaͤliſchen Noblefles 
N gehören. Sie führeten in einem rothen Schilde einen na» 
C türlichen zum Dam (enden Wolf / und chen einen fol- 
chen halben Wolff auffgerichtet auff dem offenen Helme, 
Der erfte / welcher aus Weltpfalen von dieſer famille 
in das Erb-Stifft Bremen kommen / hat geheiſſen Johan 
Wolff / ver hat fich erft umb Sicherheit halben auff einem geiftlichen Hofe 
bey S. Wilhadi auffgebalten/ denn er hatte im Weftpfalen einen Todfchlag ge» 
thaͤn / hernach hat er fich zu Walle vor Bremen niedergelaffen / * fich mit den 
von Walle und Groͤpelingen befreundet und feine Güter daherum gehabt / wie 
aus folgenden Worten zu erfehen/ welche mir Davon in alter Nieder-Sächfifcher 
Sprache zu handen kommen: Johan Wulff hadde einen Dodtſchlag gedahn 
im Stifte Münfter bu Rodenborg/do mofte be entwyken und uam tho Bre⸗ 
men in den Hoff by S.Wilhad dem Abte tho S. Paulthoftändig / und koffte vele 
Gueder tho fick tho Walle. Up eine Tydt ginck he mit einer langfteleden Bar 
den ** bedefahrt nah S.Paul, und dat nah S. Michaßlis, und wolde wedder nah 
alle gahn. Als he tho Uthbremen qwam / und wolde gahn aver dat kleene 
Steg / was dar ein ander Mann / de ock des Weges wolde / de begehrede dat 
Toban Wulff ſcholde vor avergahn / als he dat dede / . de ander nah oͤh⸗ 
me mit dein Knevelfpete / dat word he gemahr / entſprauck oͤhm / und hantvede 
mit finer Barden oͤhm * paneinander/dat he ſtarff. Dit mag de ander 
Dodtſchlag / des entweeck he avermahl van Bremen weg. Idt ſchlogen fick 
aver gude Fruͤnde darin / dat he mit des doden Fruͤnden verdragen wurd. Hier 
dede Johan Wulff grote prenitentz umme / und leth de Stortinge *** tho 
Lirbbremen fetten by dem Stege / dar de Daht gefchehen was / und makete / 
dat men einen jeden Mißdeder / de uth der Stadt gebracht ward / und gerichtef 
werden ſcholde / tho Si Tyden vor dem Scharried-Dohre in dem groten 
an up der lincken Hand / wenn man uhtgeit/ ein Dvarter Wiens geven 
v aarnr 


Damit man aber wiſſen möge zu welcher Zeit diefer Johan Wolff gele 
bet wii ich davon ferner Nachricht geben. i 

Anno 1324. al Gotfridus von Walle / Knape / fünf Stüce Landes zu 
Bälle belegen verkauffete hat Johan Wulff den Brief als Bürge mit unters 
fchrieben. Conf,Geneal, Nobb. de Walle, 

Anno 1328. verfanfft Johan Wulff) Knape / Kudolpho von Bergen zwey 
Stücke Landes, 





ER. . “Anno 

* Conf. Geneal. Nobb. de Wälle. | 

** en Longebardes! Eime-Warde heifk ein Beil. Und dergleichen Hand⸗Büle init langen 
Stielen werden ge einigen an ftatt eines — — * ou a 

wer Diefes Zei ung ftehet noch zu remen a 
— 38 — und ift ein auflagchteter Stein worauf Maria —* bie 

ee haha It noch befanbf in Bremen. Das Hauf heiſſt jo der grine I 

... (4 > * 

=" ger und ifk ehemahls den von Mandelslo gehörig geweſen. 


— Don den von Wolffeld. 


als Henrich und Schweder Hermanni des Ritters von Walle 
Sähne kt Rudolgbe von Berßen Bürgern zu Bremen ein halb Land / zu Walle 
belegen / verfauffeten/ hat folchen Ranffı rief ale Bürge —— Hin. 
rich Wulf genandt/ ohne Zweiffel vorgedachten Johannis Sohn. Hinrich hat 
zur Ehe gehabt ——— von Groͤpelings Tochter. Conf. Gen. Nabe de Gröpel, 
Anno 1480. obngefehr hat Johan Zierenberg Hinrich Wulffg feine Toch · 
uni mit Nahmen Geſche die er nachgelaffen/ / geheyrathet. Vid. Altes Stamm- 
Buch der Geflecht. in Bremen. 





Von den von Wolfeld. 


— Tros 
ung mit dem 


Peg — io lincken 20 Fluͤgel / guff welchen zur rechten ein bla 
ir lincken ein —— — mit der S n in d Sr et zu > 





Provolat ad — — acri concitus ira, 
Qväm cito prefixum tangit arundo ſeopum. 
Sed tamen infidias metuens vigilesck moloflös, 
Ne ruat imprudens, refpiciendo cavet. 
Non aliter properans animus in rebus agendis, * 


Sr velit aut fugiat ante — videt, 
Der 
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Der Wolff eylt wie ein Pfeil zur angenehmen Bente/ 
Wenn Hunger und Begterd ihın fett die Flügel an, 

Doch eylt er mit Bedacht / ſieht ruͤckwerts und zur Seite] 
Ob fich was blicken laͤßt / das irgendg fehaden fan. 

So thut ein kluger Sinn und braucht zugleich verweylen / 

Mit wolbedachtem Muth wenn Kath und That muß eylen. 


On dem Urſprung dieſes alten Adelichen Gefchlechts iſt 
SEN meine undorgreiffliche Meinung] daß jelbiges aus Welt 
RI vfahlen/ nebenft vielen andern Rittermäßigen Familien 





Beil num alfo die Heren Wolffeld eigendlich unter die alte Liefländifche 
Ritterfchafft gehören / / deswegen ift auch in alten Documenten diefes Landes 
von Ankunfft oder Propagarion feine Nachricht zufinden. Jumaſſen vor nicht 
gar langen Jahren Bernhard Hinrich —3 in Liefland gebohren / ſich 
in dem Herkogthum Bremen zu wohnen begeben / und geheyrathet Anuam 
Mariam Marſchalckin / Sebaltiani Tochter / mit welcher er einen Sohn ges 
zeuget/ mit Nahmen Sebaftian Sriederidy Wolffeld / wovon die Hoffe 
nung dieſes Hochadelichen Stammieg ferner unterhalten wird. Wolgedach⸗ 
ten Heren Bernhard Hinrichs Eltern und Bor-Eltern in Liefland / fo viel 
man vor der Hand Nachricht_haben können / find folgende gewefen. Sein 

err Vatter Magnus Woiffeld / feine Frau Mutter Maria Frede von 

otmer. Der Herr Groß · Vatter Magnus Wolffeld; vie Frau Grof- 
Mutter Annas von Stadtman. Der Herr Elter · Vatter Bernhard 
Wolffeld; die Stau Elter · Mutter / de Wedkebrodt. Der Ober-Elter-Bat- 
fer Johan Wolffeld; die Ober⸗Elter · Mutter / Jlfe de Madeſung. Wie 
ferner aus folgender Ahnen⸗Tafel zu ſehen. 





— 
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| [ Bernhard Wolf. 
Magnus Wolf 1° feld, 
Magnus a Fr Wedfebrod. 
Wolffeld. 
de Stadlmann. 
Anna von Stadl⸗ — 
| man. — 
Bern- ' AN:N. 
| Ni —*55 | 
n — 
Zr | f Leopold von Boöth- 
j fm | + Eberhard von Tmer/Droft zu Ber 
Bothmer/Döm- |vden und Noten: ... 
Probſt / Senior burg. 
und Canonicus zu | Maria Geſe von 
Verden /Droft zu Holle. 
Mariagrede | Rotenburg. Ä | 
— Chriſtoph von Fal⸗ 
ckenberg in Herffel 
Sebaſtian Gerdruth vongal- und Geiſmar. 
Seicderich as — Spiegel 
Wvopffeld zum Defemberg. 
u De, | ae 
a Marſcha ha — 
Erbherr zum zur Oevelgonne. —— Bro 
Freudenthal/ 
[*öngt Dan 
eröbrift- v 
Wachtmel |irabeth von | en Do 
— fer. Honftede. Margareta von 
Mar: L Elten. 
ſchal⸗ | 
[Fin [lang Kuht zu 
| Hinrich Kuhle / Wellingbuͤttel / 
Erbh. zu Welling · Kayſerſ. Obrift- 
| — buͤttel Lieutenant. 
Lücke Kuhlen / Hieme Bickers / 
[on Zeng aus Lunebergen. 
ttel. 


| Margaretha Bres [Beneditus Bre- 

mers von Raden- Jiner/anfCavdenberg 
berge. und Bentwifch. 
Maria Llüvere. 

Don 


R * ua —— 
DENE NENNEN DENT 
| Von den von Winden. 


EAN On dem Alterthum dieſer Adelichen Familiæ Habe ich folgende Nach. 
a & J richt gefunden. RER, —— 
Op 











Anno 1337. ift im Leben gewefen Jacobus de Würden / und hat 
5 für ihm gelobet Johannes de Werfabe, R 
=. Anno 1357. haben Johan / Daniel und Alverich Bruͤder Alve- - 
riei von Wirrden Soͤhne / verfaufft Chriftiano oder Kerften von Düring ein 
Dierthel Landes zu Lock ſtede / und drey Spallen Landes zu Neſſe / nach Inhalt 
folgenden verfiegelten Briefes. ü 
SEI Iohanı Daniel und Alverick / Broͤder Alverites Kindere van Wauͤrden / 
wi bekennen und bethůgen an deſſen Breve / dat wi mit Vollborde unfer 
echten Erven hebben verfoft/ Kerſten van Düringbe und finen rechten Erven / 
ey verenden! Landes dat nu buwet und heft an weren / Hanniken Elamifen 
Kindere tho Locſtede / und dre Spallen Landes tho Neſſe / de fo bumer Heyne 
Schlichting ; Johan Edmwelen Sone / und Alverick Beken Sone vor achteyn 
Bremer · Marck Sülvers und Weyth / de de ung alle betalet find/ dat ung gnboͤ⸗ 
get / und de vorſproken Kerſten fall Bruken / des vorbinomeden Gudes mit al⸗ 
lem Rechte / und mit aller Slaycte not / tie dat gut. dilegen is an Water/an 
Velde / und an Wochen und an Wende. Hp dat alle deffe vorſproken Dinc 
ftede und wart bfiven / ſo lowe wi und truwen mit amender Kant dem vorfpro» 
ken Kerſten / und den ſinen / und hebbet unfe Yngezeghele bir tho gehaugen mit 
Willen / na Gades Bort dritteynhundert Jar / und an dem ſeven und viftige⸗ 
ſten Jare in dem hilghen Daghe ſuͤnte Lucien der hilgen Junchrowen. 


000 


Anno 1332. haben Eymer / Alverkes Sone / von Würden / und Alvertk 
Wryghe oder Vyghe Knapen / Herrn Kerſten von Duͤringhen ihr Guth zum 
Hethorne verfaufft) und folgenden Brief verfiegelt. 

7 Eymer Alverfes Sone van Waͤrden / und Alverick Vryghe Knape be- 
kennet unde betuͤghet openbar an deſſen Breve vor allen Luͤden / de en ſeed 
unde hort leſen / dat wy mit guden Willen unde Volbort al unſer rechten Er⸗ 
ven / hebbet gelaten unde latet / unde hebbet verkoft und verkopet enen rechten ſteden 
Ervekoep / den beſchedenen Manne Kerſtene van Duͤringhen den Junghen vor 
hen** ſmer echten Hußvrouwen unde eren rechten Erven / Dat Bud *** ger 
e is ton Hethorne aͤlſo dar uppe wonachtich unde wonet / yayke / mit aller 
tobehoringhe / mit allem rechte | mit aller Slachte mut / vor vif unde twintich 
Mark/ alſo to Bremen vor der Trefe **"" ginghe unde gheve is / de if Kerſten 
pornomet em degher unde al wol betafet ***** fint mit reden Penninghen alſe 
vorefereven fteit/ unde fe ſpreken Dat fe vul hebben / de vorgeferenenen guden Luͤ · 
de Eymer Alverkes Sone van Würden unde Alverick Wryghe / unde wi fcolet 
| Bbbb ij | nndel 
* Wobey zu mercken / daß die Siegel an diefen und folgenden Briefen zum Zeichen eine Roſe 
. haben. Die Urfache weiß nicht zu melden. > — — 1— 
* Sophid. *! lag. dat. ***x vol Weßlt. *t**-- 
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unde willet den vorbenomten Kerſtene van Duͤringhen verfyghen finer echtt 
Hußvrouwen unde eren rechten Erven / eyn recht —2* weien —2 ) 
afle deſſe vorgefcrevene Stücke und Article / ftede / vaſt unvorbrofen bliven/ 
hebbe wy Eymer unde Alverick vorgenomt unſe Ingheſeghele mit Wiſop ninde 
guden Willen to tuͤghe gehangen an deſſen Breve -/-des al unſer twier ervent 
mede bruket. Ghegeven unde ſtreven na Goedes Bort duſent jar / drehundert 
jare in deme twe unde achtegiſten jare / up ven hilgheu tweif Apoſielen. 
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erfelbi it auch im Ochen gervefen Claus don Aürden Lind | 


Anno 1427. am Tage Marien 
Gebrüdere/genandt VOurd/ gefehetin e 


»WVon den von Zahrenhaufen. 


Ye von Zahrenhauſen find von vielen hundert Jahren her maͤchti 
Dienft-Männer der Kirchen zu Verden geweſen / und haben groffe 
Güter uͤmb und bey Rotenburg in Belit gehabt / bif fie mit der 
Zeit in groſſes und mercfliches Abnehmen fommen. | 

Anno 123 1, iſt im Leben geweſen Lippold von Zahrenhau⸗ 
fen / und hat in Beſitz & bt die Dogtey zu Schneverding / welche Ber- 
tholdo von Dtterftede fir, ſechzehn Mãrck Subers verfeget mar von Biſchoff 

Ifone zu Verden. Weil nun ſetztgemeldeter Lippold den Unterthanen zu ſtreu⸗ 

ge fiel / gedachte der Biſchoff Die Bogtey wieder einzulöfen / wider Lippolds 

Hilfen) welcher firh Deswegen gant; feindlich begelgete / bi er gezwungen ward 

fich zu Verden mit breißigen vom Adel gefäng ich zu ftellen und Gnade zu fir 

chen. Vid. Chron. MSC., Verd, Germ, adh,a. — 

Anno 1366. des naͤchſten Donnerſtages vor Alerheiigen haben Oßwals 

und Johan von —— — Brief mit verſiegelt in welchen en 

von Hedern das Aodesbruch und den Wittoͤrper Wald an das f 

erden verfauffet. l.c. ad h. a. a: 

Anno 1407. hat Otto von Zahrenhauſen neben andern Nitteruik 

gen als Sürge die Ehe-Stifftung Friderici Schuften mit unterfihrichen. 'Vid, 

eneal, Nobb. Schult, ad h,a, a 

Anno 1546, werden in einem Briefe mit Nahmen gefeket Johan und 
Diederich von Zabrenbaufen/ Bebrüver. Chron. MSC. Harsteld, >» 
m Jahr Ehrifti 1557. d. 20. Martüi ift Johan von Zahrenhauſen ne 

drea von Mandelslo, Dom-Herrn zu Verden / an Frank Klencken im 


| ı derfelbigen 
hat F Ehe gehabt Hedewig von dem Sl Vid. Geneal. Nob, de Bro 








benft 
Angelegenheiten des Stiffts Verden verfhicket worden. Id. l.c.adh.a u 


fetste / welcher von diefer famille feinen Sit zu Trochel nicht weit 


innmelfahrt find Hinrich und Johanf ' 
em De fegelten Briefe. —E 


— 


von Scheßelo gehabt / hat geheiſſen Chriſtianus von Sahrenhauſen / wel· 


cher ohne mannliche Erben verſtorben / von deſſen Anverwandten / die etwa noch 
ſeyn moͤgen / mir bißhero keine Nachricht vorgekommen. 


Bon. 
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| — 
— l ilde d ‚Hi en t , fe ch 
ER en * TE —— * 
EL die rechte Seite wendend / mit verguͤldeten Hefften im blauen Selbe, 
Auff dem offenen Nitter- Helm ftehet eine vergüldete Seule oben nit einem na» 
sürlihen Pfauen Schwantz gezieret, Zur rechten ımd lincken der Seulen fte- 
hen zwey auffgerihtete mit der Schneide auswerts gefchrete filberne und au 
den Hefften vergüldete Meſſer. Wobey der Erans und Helim-Decke mit glei 
den Metall und Farben meliret. Worüber ich folgende Erflärung mache: 
Cultra fecant menfisgue parant Regalibus efcam, 
- Qualis in ZEthiopum vix erat orbe Jovis, 

Sed Domino parat Ingenii fapıentis acumen. 

Ut populi profint deliciantis opes. _ 4 
Das Kuͤchen⸗Meſſer hackt die angenehme Speiſe / 

Wodurch erfreuet wird der Hohen Fuͤrſten Sinn. 
So weiß ein Einger Geiſt der Unterthanen Weife/ 

Und macht des * s Macht dem Herren zum Ge⸗ 
1 — | 


a, ee, er * Re RE = 3.1.00 
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—— Don ben von Zeſterfleth. 


$. 1. | 


„On der erften Ankunft dieſer Hoch⸗Adelichen 
Famille ijt berandt / daß fie — 
a marck / ais in welchem ich die 
von eth von unde 1 - 
u Den Zunahnen der Griefen.” geführet/ biß 
| I ſie oͤhngefeht mb das — 1100, 
—— Ach des damahligen 
: Ert-Stifte Bremen zum Borftel/auff er 
= ner feinen Inſul an oder in der &fbe zu woh 
E nen begeben / zu welcher Inſul feche Fl 
—— gegangen. Wie fie nun daſelbſt ein ſchoͤnes 
A Schlof wie auch mit der Zeit eine eigene Kir» 
ET aaa de erbauets zu Sößflerhe dt/ iſt der 
3 a Rahme der Sriefen allgemählig vergangen 
FERN AT, er Und der Rahnie don den Stamm Guthe zu 
NEE Sötifiet hen angenom̃en wworden/relcher dann 
mit der Zeit fich in Zeſterflerh verwaudelt / nach der allgemeinen Schreib-Art 
der Alten/mwelche für dem S gerne ein 3 — — Briefe 
Geneal. Nob. de Seebeedt. "* Nachdem aberin folgenden Zeiten das 
diefen Start und Erb⸗Sitz hinweg geriffen nnd dermaffen mit der Fluth pe 
ſchwemmet / daß man jego bloß bey ra niedrigen Bewäfler noch die re 
ehen kan mo die Kirche geftanden s fo haben Die von Zefterfleth fich ferner zum 
orgfrieden ohngefehr umh das Jahr Ehrifti 1200. niedergelaſſen / und find 
endlich Burg-£17 r zu Horne burg gemorden/ welches alles weitläuffti- 
ger in ferneren Erfolg Dieter Hiltoriee zu erfehen. - 
$. 2. Umb das Jahr Ehriftt rzoo, iſt vom diefem Geſchlecht im Leben ge 
wefen Bertholdus von —— / welcher gegeuget zweene Söhne 
sbold und Johan von — Berthõldus jehogedachten Bertholdi, 
Sohn / hat vier Söhne und drey Töchter nachgelaſſen / deren Nahmen ſind 
KHennefe. 2. Bertholdus. 3, Johan, und 4. Ivo. Die Nabınen der Töchter 
aber x. Grette oder Margareta, 2. Wiebe. 3. Tiebe von zefterfiech Gretke 
hat Hartwig Schlamſtorff geheyrahtet / dem fie einen Sohn gebohren Johan 
Schlamftorf genandt; von welcher Farnilia befandt it Herr Johan Schlams 
ftorff/ welcher Anno 1406. d, 19, Jul. zum Ert · Biſchoff in Bremen ift erwehiet 
worden. Wiche und Tiebe find an einen von Werſabe und an einen = 

















Adelichen Befchlechte der Saſſen verheyrathet worden. _ Ferner hat lebt 
deterBerrholdus von Zefterfleth/Bertholdi Sohn und reſpective Sohnee: 


| Dem: oder Hilmar / 
ohan und Daniel von Zeſterfleth / wie ſolches alles in der Senec 
Stamm · Tafel nach der Ordnung zu ſehen. 

‚3. Anno 1375. {ft Aecanus an dem hohen Döm-Stifft zu Bremen ge» 
weſen —— Johan von Zeſterfleth. Der widerſetzte ſich mit einigen mem- 
bris deffelbigen hohen Capiruli dem damahligen Ertz Bi Alberto, gebohr⸗ 
nen Herhog zu Braunſwei — und ſchalt denfelben für einen Herma- 
phroditen. Woraus grofl Unruhe in dem Stift Bremen entftanden. Der 
Erg-Bifchoff tbat alles was zu Entladung dieſes Schimpfe und zu Beftrafk 
fung feines Feindes dienen fonte / und fandte feine. Leute den Decanum gefan⸗ 
gen zu nehmen. Aber derfelbe war gewarnet / und / als er fich zu Bremen ach 

er 


* Die Gries werden fie genennet von Gerardo Mercatore, 
— de Sethetck ſcribuntut da Zebeke. In monumentis antiquis hiftoricis 


geaenget Maravard von Zeſterfleth. Margvart eogete 
alle 


Li DS 
| fft des Ertz · Stiffts 10 weit. / dah er 
rch geſchehene Abbitte mit dem Erb: Biſchoffe wieder verglichen —— 
lange darnach ward gedachter Herr Johan von tbli * 
1380. wir Biſchoff in Verden erwehlet; und hat ſich ſehr loͤblich in dieſem 
nem Zürftlichen Ambte verhalten. Vid. Wolreri Chron, Brem,p. 67.edir. Meis 
bom, Renner,Chron Brem, f.249. Chron. MSC. Verd;p.m. 76.fggq. Chrom» 
Rafted. p. 105.edit. Meib. da cr genandt wird Dominus Joannes de T fters, 
vlete. Dem Stift Verden ift viel gutes durch diefen Herrn, wiederfahren. 
Inmaſſen er nicht affein das verpfändere Zug ———— eingeloͤſet / 
das Spion Senenbunn | von welchen dem Stifte viel Schaden geſchehen / ver» 
ftöhret / und den Stiffts-Hoff zu Verden vonnenen auffgebauets fondern auch 
ge und Ai ig Meier- Höfe mit feinem Gelde an das Stifft t. Deu 
— loſter Bredenbeck bey Burtehude hat er viele im Alten: 
1% egeben die aber hernach —— durch die Fluht abgebrochen wor · 
— —— 
r Herren von um Neuen Cloſter Bredenbe 
Dee Va MSC, Chron, Verd. le. & Conf. Geneal, Nobb, Schulter, de 
Lüh. Kranrz, Metrop. lib. to. c. 29. &c, Merckwuͤrdig me die alte Verſe / wel⸗ 
che von dem Leben und Geſchichte dieſes Herrn in cit, Chronico MSC, Verd, 
deggleichen bey feinem Bildniß im Dom zu Verden zu leſen. 
Hic ex Bremenfi pulfus fuit urbe Decanus, 
Przful & hic fattus prudens in rebus agendis, 
Deftruxit Kedeburg , Rotheburg reparavit ademptum, 
Plurima demta facris fub pr=cedente recepit, 


Aug Bremen ein Dechanr en 
Iſt Biſchoff hier gang Aug geblieben 
Berftöhrt Kednburg/ verbeflert zwar 
Rothnburg / wol für die Kirche war. 
$. 4. Anno Chrifti 1383. ift das Dorff Zefterfleth: / wovon die Herren 
von Zefterfleth ihren Naben haben; in einem Briefe —* — worden / in mel 
chein Ivanus von Burg der aͤlter Heinrichs von Borgh Sohn &c. verkauffet 
md verfaffen eine redlichen auffrichtigen Kauffs dem Probſt / Decano, Dom. 
Dem und — der Kirchen zu Hamburg den halben Zehenden m dem 
eff Zeſtersviete belegen mit allen In- und Zugehörungen. Conf, Genealog, 
Nobb. de Borgh in Horneburg. | | * 
Umb dieſelbige hat Helmerd von Zeſterfleth / Ritter und Burg Mann’ 
u Horneburg nebenft andern Burg Männern daſelbſt dem Ertz ⸗ Abt zu Harfe 
—* einen verſiegelten Brief gegeben / welcher alſo anfänger: Mi 
We Helmerd van Tzeſtervlete / Ritter / Mauritius Marſchalck / Godewert und 
tte van Borch / Broͤdere / Bertelt de Schulte / Frederick / Hermen / Brodere / 
inrich / Johan / alle gebeten Schulten / Herman van der Oſte unde Zeghebade 
arſchalck Borchmanne van Horneborch / bekennen openbare &c. &c, 
Anno 1386. hat Johan Grieß einen ‚ebenen verfauffet an Sriederich 
Schulten den Zangen. Vid. Geneat, Nobb.de Lüh. 
Anno 1407. hat Johan von Zefterfletb / Knape (Hilmari Sohn. Vid. 
- Stamm-Zafel) einen Brief gegeben folgenden Inhalte: 
rt Johan von Zefterfleth Knape van Wapen / bekenne in deffem Breve vor 
alles weme / dat ick mit fryem Willen und wolberadenen Mode und mit 
Witſtop unde Bollbord unde by Da an Sinnen unde a 
v 


sc Von den von 3efterflerb. . 


der ehrlichen Fruen van Tiebben / de myne echte Hueßfruwe is / hebbe redlichen 
gegeven unde opgelaten / geye unde oplaie mit Krafft dieſes Breves] mıyne IBa- 
ger und Bildern van der Olden Kerden tho Zeſtetfleth an / beth in dat 
de tho Saufleth mit aller Rechtigheit und Tobeböringe/ ale ich unde 
wiyme Oldern dat nge friſt gehatt unde Beten hebben / beth an. deſe Tydt ıc. 

Vorgedachter Herr Johan von Befterf tb Hilmari Sohn hat mit feiner 
Ehe⸗Frauen / einer von Borgh/ gezeuget Diederich von Zefterfleth &c. Vid, 

—— er von Zeſterfleth zeugete Claus Hinrich / Harnit oder 
rmen und‘ 

9.5. Auno 1465. hat Biſchoff Johannes zu Verden von Johanne von Ze 
 Ferfleth 2000. Goldguͤld. gelichen und ihm Dafür verfeget viele Zebenden. Vid, 
rn a 8 r * oh & sk 

ji o ssıı, hat Biſcho riftophorus zu Berden von Klaus von Zeſter⸗ 
fleth gelichen sooo. Goldfl. umb den Tod im Limeburgifchen von den von Wey · 
be wieder einzuföfen. Id. Chron. ad h.a, Ä 
Anno 1517. ift Here Clans von Zefterfleth nebenft andern von der. Rit- 
Ä —— committirt worden das erſte Hoffgericht zu halten. Chron.MSC.Ren- 
ner, a a. 
Anno 153 1. iſt Herr Claus von Zefterfleth auff dem Rittertage zu Barß 
dahl gegenwärtig gewefen: Id. ei ad h.a, 
2.0 Hinrich von Zefterfleth / jehtgedachten Claus und Johannis Bruder haf 
ſich trefflich wol verſuchet im Kriege wider die Türchen/und fich ſo tapfer erwic 
fen / daß er die hohe Charge eines Obriften ruͤhmlich erlanget / und hernach 
Eommendant zu Hamburg gerefen. Mit feiner Ehe- Frauen Hans von 
Wenckſtern Tochter / von Lenswiſch in der Marek Brandenburg / hat er drey 
Söhne und zwo Töchter gezeuget / welche mit Nahmen x. Oswald. 2, Eber⸗ 
Hard. 3. Claus von SerterHirh, 4. Elifabeth / und's. Ilſe oder Ilſabe / wovon 
die Stamm -Zafel weiter zu leſen. Conf. Leichpredigt / gehalten Anno 1661, 
über Herrn Claus von Zefterfleth / jetzgedachten Hinrici Sohnes Sohn / ven 
Jodoco Corthum, Patt. ibid, 

Gleichwie nun wolgedachter Herr Hinricus von Zefterfleth / Obrifter und 
Commendant in Hamburg die noch jetzo glücklich florirende branche der Her- 
ren von Zeiterfleh zum Borgfrieden gepflangets alfo iſt fein Herr Bruder Jo- 
han von Zefterflech der löbliche Stamm-DBatter der Lines zu Ober-Ochtenhau- 
fen (welche hernad) zum Sagehorn fich zu wohnen begeben) geworden. Sin- 
teinahlen er erftlich dag Sauß um DOber-Ochtenhaufen gebauet / und mit feiner 
Ehe · Frauen — Ludol von Zeſterfieth. Ludolph von 2 iſt 
zweymahl verhehrathet geweſen / und hat von feiner erſten Ehe⸗Frauen Luͤcka 
von Iſſendorff / Chriftophori Tochter / nachgelaſſen Diederich und Herman 
von Zeiterfleth.. Don feiner andern Ehe⸗Frauen Gerdrut von der Heyde iſt 
ihm gebohren Hinrich von Zefterfleth / und eine Tochter / welche an einen von 
Bothmer verheyrathet worden / wie dieſes nebenft dem weiteren Erfolg aus 
Bes Stamm⸗Tafel ferner zu erfchen. 
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dem alten Adel · Wapen der Herren von Zigeſer ſiehet man drey gruͤne 
neben einander auffſtehende Blätter von eigen Hanfſtengel im ſilbernen 
Felde; und oben aus dem offenen — (deſſen Crantz und Decken 
filber-grün meliret) erhebet ſich ein Greiff welcher mit dem mehrern Theil fei- 
nes Leibes und mit ausgeftreckten Klauen zur Nechten fich wendet. Worü- 
ber folgende Erklärung mache. | 
Canrabis in clypeo foliorum germina frondent, 
Et ſuper hæc gryphus cernitur ungve minax; 
Signa boni Patris; cujus Cuftodia fervat, 
Quod celer ante ſuo tempore cura parat, 


Bas Breiffen-Art erwirbt / das bleibet wol verwahret / 
Wie ein dreyfaches Strick das Bündlein feſte Hält. 
So ift ein edler Mann / der das erworb'ne fparet/ / 
Und weißlich in dem Hauf die Sachen hat beftelft. 





% & Haufe in Ober-Sachfen herftammend / Hochfürftl. 
Eineburr Zelliſcher Obrift-£icutenant / ſich verheyra⸗ 
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ſtoph Diederich von Ziegeſer / welcher in Krieges · Dienſten jetzo als Capitain 
ſich rühmfich verſuchet; und vier Töchter / wovon die erſte x, Sophia Doro- 
then. 2. Maria Eleonore. 3. Magdalena Juliana / und die 4. Agnes Elija- 
beth 7 welche an Heren Ehriftoph von Zefterfleth / Erbheren zum Sagehorn 
verheyrathet worden. | 

Beil fich num auch hiermit dieſes Werck endet / muß ich noch GOTT zum 
ſchuldigen Danck für feine mir bißhero verfichene Gnade in meiner Arbeit fol⸗ 
gende wenig Verſe zum Beſchluß bepfügen / welche der geneigte Leſer auch zu 
fehen ihm nicht wird verdrieflen laffen. 


Ic mihi per flu&us vi, per opaca viarum 
Cimmerüs velutin tenebris & no&e vaganti, 
Quando fexta fuis redüt mefloribus æſtas, 
Reddita lux tandem finisque optata laborum. 
Mufa vale, Libet hic paullum reqviefcere feſſis 
Senfibus. Et fatis eft, manes Acheronte fub imo 
Infırma palpafle manu veteresdue virorum 
Vultus ac mores mundo monftraffe minori, 
Quos nec Mercurius virga nec Theffala cantu 
Aut vit&, aut fupero, poft vitam, redderet orbi, 
Hic requie(@g'libens parmamdque inglorius albam 
Hic velut en fuperato gurgite Lethes, 


Sed fuperinfcripto non vano carmine, figo: Bon 
HÆC MONUMENTA SU MANSURI FORTE LA- 


B 
QVO SENSU, QVA MENTE VALET, QVO COR- 
PORE TOTUS 


gi 
SERVIT, CHRISTE> TIBI DEVOTUS DEDICAT 
AUCTOR. 





BIC » 
SUPLEMENTUM. 


"88 der feel. Herz Conrector Mushard in der beften Blüpte feiner 
ahre / noch vor gaͤntzlicher ge dieſer Monumentorum 
es verfahren/und alfo er ſelbſt an dieſem muͤhſam gelegtenund 









* er > Herzlichen Werck nichts aufbauen koͤnnen / dann auch wohl Hochs 
— deliche Familien die gehoͤrige Nachrichten / etwañ / weil ſie guſſtr 
Landes ſich aufgehalten / oder darauf nicht geſchlagen / zur ͤck behalten: Gleichwol 


das Werck an ſich hoͤchſt · nuͤtzlich und ferner billig zu befördern ift/ ale hat man 
vorläuffig einige Supplementa anfügen mwolfeny mıit Bitte dab ein geneigter 
Leſer fol eat bemercken/ und fals ihm 'ettwag/ biezudienend/ zu Händen 
kommt / daffelbe Franco Joh. Andr. Grimm in Bremen zu fernerer Suppli- 
rung ohnfhwergufertigen wolle. a; — 1 MN 


"Ad pag. 185. Anno ıpı6. die Petri ad Cathedram-haben —— und Alverick de 

Cluverte Gebruͤdere Hinrichs Söhne thom Borſtel —— mit Otto Bramſteden Praueſt 

tho Hadelen / Domberr tho Bremen einen Contract gefchloflen: ——— 

Si a — 25 —— — — gelebet 1427. deſſen Sohn Johann zur. Mayen⸗ 
at geführer pen mit s. Roſen. 

* Die Gröninge haben. auch das Schencken ·Ampt bep den en gehabt, 

 Adpag. 254.& 25 5. Bonden Groͤningen / welche 3. Löhien-Köpffe int 7 Bahnen über 

dem Helm im Wapen geführer/ findet fich folgende aus bewehrten documenten gejogene Ge- 

ogie, . 5 


\ 
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Brem, adfohann, Senat. Brem. ift Ao{Hinrich Snt. Chron. p, 152. 
joe» 1367: in ber fhlacht1a67. wird 1379.) &. 
bep Tedinghanfen Tu lege gefunde 






iehe auf folgenden 
umfommen,.. . dehocchron, la Lie fi, 
’ ei 4 mſe.Brem. daß 
| i 38 der Hol 
Sr | armen. manſchen Auf- 
Hinrich, Con)...» s . ‚jeuhe die Fahne 
nj.. — J über der Dan Herman de oldere 
inrich vix, 1398. abgehauen. \Senat, Brem. 1456, 
conj. Adelheida Herman Snt. |refig. 7468. Con]. 
ixit 1416. 384, vixit iaoo Venteke Jacob Ol« 
h en und Hibbel 
Claus Burgemeiſter uzden Tochter. 
Hi * | in Bremen. Da "ESTER 
A ieheauf folgendem 
Peil. |Albert Senat, |Eilke conj. Henr. Biat IR f. 
FCreutzes 1332. conj. Brundiderichs, - 
Altar 1319 Ike obiit 135 
vid.Mus- |Warner, vixi 
ardad h. 1324. 
2. fl 1339)Mar reche. 
N Dir Orb ech 
ningder sie Mei | rund 
ſier des Teurfhen | hen ae 8.986 
Drvensin Lieff⸗ ae 
Iand A, 1237. iſt vid. Rennen 
aus dieſem Ge⸗ — 
ſwlecht geweſen. I7* 


V Claus 


DB) 
—— —7 
Hinrich 

RR 
adp.i, obiit 1499. ohne 
 huj.Lie. £) Kinder, ö 

Elaug \Fılia, conj, Henri- 






} n Ex 1mo.ma- lohann conj. 
Gröning | “1 Breden. trimonio EilkeSte- y 
Ccoſ iaai. ſche gebohren erman Sena⸗ dingsHer- 
ns. 1470. heut 1493. tor 1539. / manElfichs 
Claus. conj. Grete Hohan Trupen Bur⸗ 10. Jul. Cof, \ Winwe 
on der Hude Zorlgermeifter der Stadt ‚2 ıs.Dec| 1566. & 
an Brands Wire —— Conj. Magda· Er ſtatb . 


Ule obiit 1485. 


la quarto affini- ; wi 
tatis gradu fe in- Mortuus in tertio berges, ie flarb 24. 





Febr, 1605. 
vic® attinebant (uti Grete Conj, 
’ onant verba docu CordKen- 
menti difpenfätorii chel. 
d. Rom. füb P. Paul etta Conj, 
II.) Philippi Cardi Danielvon 
nalisin Lucina dif- Büren. 
nfatio impetrata r ſtarb 5. 
N ft, — un. 1605, 
ieftarb 29. 
ö ſta rb ohann, Mart,1608, 
onj, Catha- |Snt. 1527, cke StE- lohann. i 
Aöp a 2 =” =» |Dirich, 1532, er Con). — —— 
Herman Pt. 1480, bis ſtarb 1560. 3 ob.I1; 8524. | &eccl.cath, 1597.Conj. 
de oldere 510. u CL. urga "] Mette | Brem.cancor, Sara Mam- 
"LE, z von Ho- vid.Mush.h. muceta ex 
acob, Mona- ohne Kinder yenborg. pag. ay4.de | Belgio pro- 
ohann chus in ce- De Mar-/A, ıs2r. | pter religio- 
onj. x,.Mette! nobio.N, KGefche. | tenstody» 


« - - Bre | ı501.Hin- | Behre. |, _. Bre- Ratke Senator Brem. vid. 


mers von rich Stenow.| Vixitig82, mers von! Brem. 1562. ' Epitaph.e= _ 


“ fü- 
Hoyen- Con). ter, Ex 2do matri- nem pro 
— = Wentke Conj. lohann —— * — 
. 1586. 5, |jusin æde 
Verden. j Verden, bar Cor —— 
iehe auf dies Haske. Conj. Margareta Merten, 
fem Blat | Gerdt Coch, — tarp Herman fl, 
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ille, Conj. , Brigitreconj. 
rend. Hinrich Vaf- Metta. Conj, |Joh, Efich. 
on). mer Senator Otto von | Theol,D, 
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Dorpel in 
Rixa. con). Comit.Diep. 
ohann Spa- holt. vixit vi- 
renberg. dua ı 605. 
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Ad 


[Mortua 1504, len« Rufche.) Jul.2582, ;, ; 


ax); | N 
Ad pag. 2. Lit. G, add. Lit, B: * 
ArendGröning. Conj "+ - —— 
“Herman. Con). Johann Senator” * 


Lucke Lavas, fl. Brem, 1586. 
ohne Kinder, d.s.Octſt 26, 


an.ı597.con); -N.N. .; 
Brigitta,con),N, Gerken, Greta, Conj, Alard N Zn Senator Brem, * 
1602. 2. jun. Con- 

fül 1611. 5. Aug. 

Conj. 1.) [abe 

Snedermanns Hin- 

rich Trupen WBits 

weit; 2.) EngelBreden, 

Diefer ift florben 1517. 22,08. ultimus familiz, vid, Epitäph. füpra portu« 

ka feptentrionali 5 æde Martini Bremz: = 


Ex 2do. Matrimonio. 
Ilfabe, gebohren 1617. fl. 1664. ı2. Jul, Conj. 1.) 1636. * Auj — — 
Aeltermann⸗ 1650. 11. Januar.. 2.)1652.Alardus Meyer. | 
Ad pag. 159. Die alte Adeliche Familie der Roden wo and der Zero 
Erg Bifchoff zu Bremen herſtammet / wird in olgendem 
Schemate vorgeftellet. — — 
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1450. litana fepultus arius, 


ater den blaucn flbren cap! Marg reta, 
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© |Brem. 1477. 
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1533. anni 
Conj Anna Vage-Ij;. Col-fi. 
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Bremenlis filia, 


renberg, | 
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\ we) 5 | 
Ad pag. 185. addatur:- Pe von der Helle Haben Anfange und nachhindie 
Cluͤvere den Adelichen —— ein huͤbſch aufgefuͤhrte und ins viereckt 
elegte Burg in Beftt und liegt (mann mann fich ang dem Rord⸗ 
en in Sůͤd · Weſten des Hodenbergs verfuͤget / daſeibſi über die Holler⸗ oder 
DObersneslander Straſſe der alte Wohn-PBla und Sit der von der Helle. - 
Ad Pag, 297. Anno 1332. d.b- Lucz £vangel. Luderus de Huda farnulus, ſilius 
quondam Friderici de Huda militis Martino de Huda famulo bon⸗ fra in Nien- 
kercken cum’ parte media decimæ ibidem vendidit teftibus Johanne & Alberto ' 
de Huda famulis. : * | 
Anno 1343. fer.ante Pafcha Marquardus filius quondam Martini, & Martinus : 


A 
de der — arſten und Luͤder ſeine Soͤhne / Luder v · d Hude Gewerts Soͤh ⸗/ 
ne / Hildemat don der Hude und Arend don der Hude Knapen. 


einigen Tochter Verehlihun ausdena enungegründeten traditionen un durch 
eh — Ye 


acken Wittwe (2Geſche 
von Detenhauſen Hr. Burgermeiſter Gerds Tochter eheurahtet / aus welcher 
zweyten Ehe er zwo Töchter ergiehlet/ wie aus feineinTetament/fo er Anno1gsg. 
errichtet, erhellet/ nahmentlih Brete und Reimete von der Hude. Grete hat 
eheurahtet (1) Johann Brand. (2)Efaus Groͤning / Claus Sohn / aus wel 
en beyden Ehen Erben erfolget / ſo daß fie Mutler / Groß · und Aelter⸗Mutter 


Evangeliſta geheurahtet Beken Scharmbecken eine Tochter Hn. Burgermei⸗ 
ſter Henrich Scharmbecke und Lucken von Groͤpelingen / derer —3 mar Ni- 
colaus von Bröpelingen Knape. u. 
Adpag. 299. inferatur ‚A, 1456. dieSt. Vietoris haben Gevert, Segebrahd, 
Cordt und Warner Brüdere von det Hude Sewerts: Söhne Knapen verkanft 
t Confens Gewerts · Vettern Arend bon der zen an Hinrich von der Hu- _ 
de Rahtmann zu Bremen imZehenden zu Wallenhovede 24. Scheffel Rocken 
jährlich in Bremen zu lieffern für 100. Boldgükden an gellehen Capital. 
Adpag. 399. generatione quinta. ibi $tang Marfchall Dom Decan zu 
Bremen addar. Probſt zu. 8. Ansgarii, und dDesCfoftere Himmelpfotten. 
Ad pag 422 addat. Anno 1393 iplodie Michaelis haben Diederih und Cordt bon 
Qumunde Knapen am Berwerdt von Bröpelingen Hermans Sohn das gange 
Gericht gu Borgfeld verkaufft/ mit Coniens Johann Schönebecken. 
Ad pag. 459. addatur ad pafagraph. 5. Anno 1347. die St, Marcelli Proph. 
& Martyris GeverhardusSchulte miles cym confenfü filiorum fuorum Henrici, 
Friderici & Geverhardi vendidit partem ſuam in villaque dicitur Borgfeldcum 
hominibus ntriufque fexus ad dictam partem ipfius in prædicta villa pertinenti- 
bus, tam juvenibus, quam anriquis, tam agris cultis quam incultis: pratis, paf- 
cuis,&c. Martino de Huda famulo {uisque hzredibus, 
Adpag.477.ad paragraph. ı.inferatur Theodorus oder Diederih Schulte. 


ir 


+ wo mm 


Rs) 
iſt auch —R Berdifcher geheimder Raht und Droſte zu Rotenburg und 


eg Johann Schulte / Erbrherz ben der erſten Co Cluv 
ag. 48;. Johann ulte/ Erb⸗herr bey der € BES; 6. 
Hat Brüder und Schweſtern gehabt ale: 2 ae 

1. Detlev Schulte! Dom- Herr zu Lübeck. ft. 1634. den Advent, 

2. Dideon Schulte/ Dom-Herr zu Bremen, ſt. 1034⸗ 

3. Eliſabeth Conj. Hermann Goͤhauſen 

4. Catharina Conj. Johann von der Lith. | 

‚» Adpag. 547. Anno 1563, den 29, Jun. ift Antonius von Werſabe vom 
Land · Grafen von Heflen/ dabey er geheimbder Naht geweſen / nach) Goßlar 
geſandt / und hat deu ı. yuli der Kapferlichen Commifhions-Eröffnung wegen 
dem auggerwichenen Bremifchen Naht beygewohnet. vid. Chron. Bench. 
a. pag. m. 417: D, 

R 54 pag. sso.ad lit, a. addatur Maria Conj. Walter von Cronenberg. 
a —— —— 

Ad pag.sss.inferatur Anno 1435. 9 Petrus von der Wiſch / 

Erbgeſeſſen zu Behleim / welcher zur Ehe gehabt Bele von Cappeln. 


Ad pag. 564. 
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—Ie von Zarenhauſen führen im Schilde drey Fifche deren Gate un. 
IN m: auf dem Helm zwey Buͤffels Hörner in deren Mitte ein 
EN A —— je es Befchlechte vom Babe zu Jeruſalem 
2 mitgebr aben. 
p Ibiden Ao. 1582.Hat Hinrich von Zarenhauſen Rittmeiſter fuͤr ſich 
und feinen Bruder Johann / wie auch Veitere Moritz / * welcher Obriſt gewe⸗ 
fen, Johann und Dierich von Zarenhauſen die Lehn von Grafen Johann zu 
Oldenburg empfangen. | 
Anno 1606. hat Dierich von Zarenhaufen die Lehn gemuhtet. | 
“ Henning oder Henne Johann ft Rittmeifter Hinrichs Sohn geweſen / hat 
aewohnet zu Böctelen. Conj. Anna von Honhorftille vixit 1639. deflen Sohn 
ft — Seh von Zarenhaufenswelcherin Ungarn A. 1694. geftorben/nach» 
d ne: 
BR Mori von Zarenhaufen Obrifter hat einen Sohn gehabt Balthafar/ ſy 
gelebet A. 1634. als aͤlteſter des Geſchlechts. Dieſer Balthafar hat geha 


Soͤhne. 
— —8 (u) Chri- 






YES 
Ci. hi Vase Mushard den letzten neunet / welcher Aol’ Yon 
geftorben, ud . 
(2) Balchafar BAA ohngefehr Ao. 1535. geftorben/ wach 
ſich laſſend s. Söhne: N 
1. ne ftarbıı 9— bu sit n 
3 —* tn Br Br Dienften/und 
o ich hende in en Dienften/un 
R 5, Bahalr Ulrich ——— — ——— ſo noch 
eben. 
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